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Celegrapfifche Depeſchen. 


Welieiert von der '"Assotiated Preaa’? 
Inland. 


Wieder in Waſhington. 


Die Verhandlungen zwiſchen Gru⸗ 
benarbeitern und Grubenbeſitzern 
jetzt meiſtens in der Bundes— 
hauptſtadt. — Haltung des 
Schiedsgerichts. 

Waſhington, D. K., 25. Nov. Die 
Verhandlungen zwiſchen den Gruben— 
arbeitern und den Grubenbeſitzern ſind 
unerwarteterweiſe aus Scranton, Pa., 
hierher ſowie nach New York verlegt. 

Der Grubenarbeiter-Verbandspräſi— 
dent John Mitchell iſt heute Vormittag 
um 8:20 Uhr hier eingetroffen, um 
eine Konferenz mit dem Grubengeſell— 
ſchaften-Anwalt Wayne MacðVreagh 
abzuhalten, der ihn vor der Schiedsge— 
rihtstommiſſion durch ein ſo langes 

Kreuzverhör gequält hatte. Der Haupt- 

Anwalt der Grubenarbeiter, Clarence 

S. Darrow von Chicago, iſt ebenfalls 

zu dieſer Konferenz hier eingetroffen. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Herr 
Mitchell diesmal beim Präſidenten 
Rooſevelt vorſprechen wird. 

Der Arbeitskommiſſär Carroll D. 
Wright, Mitglied und Ober-Protokoll⸗ 
führer der Schiedsgerichts-Kommiſ- 
ſion, hatte eine Konferenz mit dem 
Präſidenten Rooſevelt, worin er ihm ei— 
nen Umriß der weiteren Thätigkeit der 
Kommiſſion gab. die, wie er ſagte, je— 
denfalls noch einige Zeit weiter amtiren 
werde, wie immer die direkten Ver— 
handlungen zwiſchen den Vertretern 
der Grubenarbeitern und denjenigen 
der Grubenbefiter verlaufen möchten. 

Wie es heikt, ift die Reading=-Bahn- 
und Gruben-Gejelihaft entjchieden 
gegen dieſe direkten Verhandlun— 
gen, außerhalb des Schiedsgerichts, 
und beſteht darauf, daß letzteres in 
der bisherigen Weiſe ſeine Thätigkeit 
fortſetze. 

Waſhington, D. K., 25. Nob. Hr. 
Darrow, der Haupt-Anwalt der Gru— 
benarbeiter, deutet an, daß in der heu— 
tigen geheimen Konferenz ein Einver⸗ 
ftandnif erzielt worden fei. 

(Später:) Dbige Andeutung. hat 
anjcheinend nur mit einer ‘informellen 
Verftändigung zu thun. Beichloifen ift 
noch nicht. PR 

Mafhingten, D. K., 25. Nov. Eine 
zweite geheime Konferenz fand zwi— 
chen den Vertretern der Grubenarbei- 
ter und der Grubenbefiker jtatt. 

Das Schiebdgeriht? - Mitalied 
Wright nahm an ihr Theil. 

Anwalt MeBeagh fagte, er babe 
nur bon ben zwei Grubengejellichoften, 
die er bertritt, Bollmadıt. 

MWiltesbarre, Pa., 25. Nor. Die 
Stanton -» Grube der Lehigh & Wil: 
fesbarre Goal Eo. ift endlich vollitän- 
big außgepumpt worden, und der Be- 
trieb wird nächftdvem wieder aufgenom- 
men werden. Während des Hochmaj: 
fers im legten März wurden die unte- 
ren Theile der Grube unter Wafler ge- 
feßt, und ehe fie ausgepumpt mwerben 
tonnten, hatte der Streit begonnen. Die 
Grube befhäftiat 700 Leute, und die 
Miederaufnahme des Betriebes bebeu- 
tet eine Mehrförderung von fiebenhun- 
dert Tonnen im Tag. 

Denver, Kolo., 25..Non. Der Ere- 
futin = Rath der Weitlichen Grubenar- 
beiter = Föderation, welcher gegenmwär- 
tig bier in Situng ift. berieth ben 
Plan, diefe Organifation über den 
ganzen norbamerifaniihen Kontinent 
auszudehnen. Alle Grubenarbeiter, 
melche fich der Ameritanifchen Gemert- 
fhaften » Föderation angeichloffen ha- 
ben, follen aufgenommen werben. Es 
werben auch nach Merilo Orgäniſato— 
ten gefanbt werben. 

Die Etreif-Wirren in Kuba. 


Havana, 25. Nov. Heute laufen wies 
der die Straßenbahnmwagen ohne Un- 
terbrechung. Es find bis jet feine 
meiteren Nubeflörungen vorgelommen. 

Die Veteranen haben Sähritie ge- 
than, ein Zufammentreffen zmifchen 
ben Streifführern und dem Präfiben- 
- ten Palma behufs Anbahnung des 
—* zu Stande zu bringen. Dieſe 
vr eg fand heute Mittag 
tatt, : 

Am Borjtabt-Gebiet vonHadana tritt 
die Landbpolizei jehr energiich auf. Alle 
verbächtig außfehenden Perfonen mer: 
ben von ber Polizei unterfucht, und 
Gtreiter, die fi auf der Straße an- 
fammeln, werben fofort augeinanderge- 
trieben. Jm Allgemeinen dauert der 
Generalftreit fort, e3 ift no immer 
fein Brot oder Fzleifch zu haben, und 


‚(10 Seiten.) 


infolge des Schließeng der Ei3-Anlagen 


find viele Nahrungsmittel verborben. 
(Siehe auch dad Betreffende auf der 
SInnenfeite!) 

Wafhington, D. K., 25. Nov. Das 
rößte ° Gefchwader ameritanifcher 
riegafchiffe, das jemals unter einem 

einzigen Kommando ftand, befindet fich 
jegt im Treff-Bereih bon Havana! 
Admiral Demey fol dad Kommando 
über dieſe Kriegsſchi 
Die ausgedehnten Arbeiter⸗Unruhen 
auf Kuba und die Geführdung des Ei- 
enthums von Amerilanern haben mit 
eſer Vorſichts-Maßnahme zu thun. 
Havana, 25. Nov. | 
Bagereien ſind jetzt doch 
met morben, und bie m 


t 


übernehmen. 


L 


ſchuß ber Werte noch immer auf ber 


Yortfeßung bes Generalftreits beiteht. 

Die Arbeit an: der Waiffer-Front 
ftodt volftähbig. 

Neueiten Hofpitäler-Berichten zufol- 
ge beträgt die Zahl der Vermurtbeten 
bei den gejtrigen Kramwallen im Ganzen 
106! 


Durd) einen zufälligen Zufammen= 
jtoß zmwijchen einer feueriprige und ei- 
nem - elettriichen Straßenbahn-Wagen 
wurden 2 Streifer und 1 Feuerwehr: 
mann getödtet. 

Seit heute Mittag laufen die Kut- 
ichen und Omnibufle wieder. 

Die Gefchäftsleiter der ameritani- 
fchen „Commercial Tobacco Co.“ er: 
warten, daß der Ereii — der im 
Tabatd- und Zigarrengefchäft begann 
— am Donnerftag zu Ende fein mwerbe. 

Michter⸗Ernennungen. 


Waſhington, D. K., 5. Nov. Prä— 
ſident vioofevelt hat beichlofjen, Aſhle', 
M. Gould, bisher Bundes-Diftritte- 
Anwalt für den Difirift Kolumbia, 
zum Beifiger der Dbergerichts dieſes 
Diftrittes zu ernennen, al® Nachfolger 
des berjtorbenen Nichter8 Bradley. Fer- 
ner beihloß er, die Hichterftelle am An- 
Ipruch8-GerichtEhof, welche durch den 
Iod des Richter8 Davis vafant gemor- 
den ift, mit Franci3 M. Wright von 
Sllinois zu beieten. Wright war 
bon der Slinoifer Kongreß- Delegation 
indoffirt worden 

Käumungstagsfeicr. 

New York, 25. Nov. In der üblichen 
Meife wurde heute hier der „Epacua- 
tion Day“ gefeiert, der Tag, an mel- 
hem Wafhington und feine Streitträf- 
te von Harlem nad) New York mar— 
Ihirten, unmittelbar vor der Räumung 
des leßteren durch die Briten. (25. No- 
bember 1783.) 

el — 


Ausland. 


Der todte Kanonentönig. 


Köln, 25. Nov. Unter Theilnahme 
des Kaifers fand heute in Effen bie 
Begräbnißfeier für den Kanonenfabri- 
fantenftrupp ftatt von dem Haufe aus, 
mo fein Vater fein erites Gefhüß ge- 
gofjen hatte. 

Man hält die Frage der Umftände 
des Todes noch immer für nicht ganz 
erledigt, iwie fogar die „Kölnische Zei- 
tung“ andeutet. 

Berlin, 25. Nov. Wenn der „Bor: 
märtä“ geglaubt hat,. daß mit Strupp'3 
Tode die Beleidigungsflage gegen den 
„Vorwärts“ erledigt fei, jo hat er fich 
geirrt. Wie man hört, wird die Klage 
bi zum bitteren Ende von der Fami— 
lie durchgeführt werben, da die Yami- 
lie unter allen Umjtänden die Grunblo- 
ſigkeit der Verleumdunzen beweiſen 
will. 

Berlin, 25. Nov. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ beſchäftigt ſich in einem 
Artikel von anderthalb Spalten mit 
der „Heuchelei, Herrn Krupp als ei— 
nen wohlthätigen Arbeiter-Fürſorger 
zu verherrlichen.“ Mit den bekannten 
Sittlichkeits -Anſchuldigungen gegen 
den Todien befaßt ſich das Blatt nicht 
weiter, kritiſirt aber ſeht ſcharf das 
Venſionirungsſyſtem der, Krupp'ſchen 
Firma und nennt dasſelbe „eine Art 
raffinirten Schwindels“. 

„Die enormen 
Fonds“, ſagt es. „hat man durch 
zwangsweiſe Beiträge von den Ange— 
ſtellten aufgebracht, welche der Theil— 
nahme an den Vortheilen willkürlich 
beraubt werden konnten. Sie müſſen 
20 Jahre binburch 21% Prozent ihres 
Zohnes beifteuern, ehe fie zu einer Ben: 
fion bei eintretender lUntauglichteit 
berechtigt find. Wenn mittlermeile ein 
Angeftellter entlafjen wird oder feine 
Stelle aufgibt, verliert er Alles, was sr 
beigefteuert hat. Oft überfteigt biefer 
Berluft 1000 Marf. 2 

Die Ungeftellten merden moraliſch 
und wirthiehaftlich terrorifirt und müf- 
fen fi) jeder läfligen Verordnung der 
Firma⸗Beamten demüthigſt unterwer— 
unterwerfen ober 23 Prozent alles dei- 
fern verlieren, mad fie im Dienft der 
Firma berdient haben. Diejer. Terro- 
rismus wird auch auf politifche Mei- 
nungen angewendet, wenn joldhe b:- 
fannt werden. Die Zahl der Krupp’: 
Shen Angeitellten, welche in den lebten 
drei Jahren meagingen oder entlaffen 
murden, belief fich jährlich im Durch⸗ 
ſchnitt auf 7000 bis 8000! Die Ange— 
ſtellten fanden dieſes Syſtem ſo unbe— 
friedigend, daß ſie dieſes Jahr fünf 
große Miſſenberſammlungen abhielten, 
um gerichtliche Abhilſe zu ſuchen.“ 

Das Blatt ſucht auch, unter Hinweis 
auf die Verhandlungen des deutſchen 
Budget⸗Komites, zu zeigen, daß die 
Krupp’fchen Werke die deutfche lot: 
tenvermaltung überbortbeilt und ihr 
für Nidelftabl-Platten 400. Mark pro 
Tonne mehr angerechnet hätten, ala die 
Regierung der Ber. Staaten zu bezah- 
len habe. > 

Diefe und die früheren Angriffe des 
Blattes auf Krupp Haben jebt eine mii- 
thende Preßfehde herborgerufen. 

25 Jahre Miniſter. 


München, 25. Nov. Der bairiſche 
Finanzminiſter Frhr. v. Riedel feierte 
den Tag, an welchem er vor 25 Yah- 
ren ſein Miniſterium übernahm. Vom 
Kaijer und dem Prinz-Regenten von 
Baiern, fomwie von bielen Bundesfür- 
ften und Kollegen gingen dem Jubilar 
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Chicago, Dienftag, den 25. November 1902.—5 Nhr: Ausgabe. 


Diesmal ifi’s ein Bub -- 
Aber nicht in das Zaren Baus, fondern bei 
feiner Schweiter! 

St. Petersburg, 25. Nov. Die 
Schhivefter des Zaren Nikolaus, Groß- 
fürftin Xenia (Gattin des Großfürften 
AUlerander Micharlomitich) Hat zu Rito- 
do3, in der Krim, einem Knaben das 
Leben gefchenti. 

Die Unruhen Danern fort. 


London, 25. Nov. Eine Depeche 
der Londoner „Zimed” aus ber tür- 
tiichen Hafenftabt Salonifi meldet: 

Iroß der berubigenden Berficheruns 
gen, daß die Mazebonier-Agitation 
aufgehört habe, behaupten fich zahlreiche 
bewaffnete Schaaren anhaltend in ben 
weniger zugänglichen Diftrikten, und 
bereinzelte Unruhen werden fort: und 
fort gemeldet. In den legten vierzehn 
Tagen haben im Difirilt Strumika 
4 Öefechte zwifchen Bulgarierichaaren 
und türfiiden Gendarmen ftattgefun- 
den. Wuf beiden Seiten gab es etliche 
Todte und Verwundete. In zwei Fäl— 
len flohen die Dörfler, und ihre Heime 
wurden ausgeplündert. 

In einem anderen Diſtrikt wurde ein 
Dorf von Briganten genommen und 
ausgeplündert. Dieſe That hatte wei— 
ter keine Folge, als daß 27 Bewohner 
des Dorfes verhaftet und nachSaloniki 
gebracht wurden. 

Im Diſtrikt Säloniki wurde einAn— 
griff auf das Haus eines Dorfſchulzen 
gemacht. Dieſer entkam, — aber ſeine 
Gattin, zwei Söhne und' zwei Töchter 
ſollen vonEmiſſären des mazedoniſchen 
Komites, die als Gendarmen verkleidet 
waren, mit dem Bajonett durchſtochen 
worden ſein! 

Eine Schaar von 400 Mann ver— 
ſuchte, von Bulgarien aus in türkiſches 
Gebiet einzudringen, wurde aber mit 
beträchtlichem Verluſt zurückgeſchlagen. 
Die Eindringlinge trugen bulgariſche 
Uniformen. 

Eine andere Schaar überfiel ein bul- 
gariihes Dorf im Dilirift Petritjc, 
melches den Nepolutionären anflößig 
ift, weil e3 unter der Zuftändigfeit Des 
Ratriarchats fteht. Einer ber hervor: 
ragenditen Einwohner wurde getöbiet, 
und zimei andere wurden verwundet. 

Erſchoß ſich nicht ſelbſt 

Paris, 25. Nov. Die angekündigte 
unabhängige Unterfuhung über den 
Iod der Frau Ellen Gore, durch die 
Kommiffion bon vier herborragenden 
amerifanifchen Merzten, bat ftattgefun- 
den, und zwar in der Morgue Die 
Nerzte gelangten zu ber Heberzeugung, 
da Mı3. Gore fich nicht felbft erichoj- 
fen babe. 

Die Wunde zeigte feine Bulvermale; 
dies fünnte man mohl theilmeife durıh 
die Anwendung rauchloſen Pulbers er- 
klären, — aber die Aerzte ſind über— 
zeugt, daß immerhin Brandſpuren zu 
ſehen ſein würden, wenn die Dame ſich 
ſelber geſchoſſen hätte. Außerdem wur— 
de feſtgeſtellt, daß die Kugelbahn im 
Körper nicht mehr, als einen halben 
Zoll aufwärts geht, was ſich mit der, 
vom ruſſiſchen Baritonſänger Rydzeski 
gegebenen Erklärung einer zufälligen 
Erſchießung nicht bereinbaren läßt. 


Störenfried Chamberlain. 


Berlin, 25. Nov. Aus verläßlicher 
Duelle erfährt man, daß der Kaifer 
mit feiner Gnglandreife bie. Wbficht 
verbunden hatte, auf eine Befferung ber 
deutfch-englifchen Beziehungen hinzu— 
wirken. Der Kolonialminiiter Cham- 
berlain hatte, wie man hört, Alle2 auf: 
geboten, um dieſe Abſicht des Kaifers 
zu durchfreuzen. Er hatte jeden einzel- 
nen englifchen Minifter aufgefordert, 
fich gegen bes Kailerd Liebenswürbig- 
feit mit einem Gteinmwall zu umgürten, 
da derfelbe feiner Anficht nah nur ein 
unzuverläſſiger Freund Englands ſei. 
Auch der ſcharfe Ton der engliſchen 
Preſſe iſt angeblich zum großen Theil 
direkt auf Chamberlain zurückzufüh— 
ren. 


Belgiſcher Maler geſtorben. 


Brüſſel, 25. Nob. Der bekannte 
Maler Alfred Cluyſenaar iſt hier im 
Alter von 65 Jahren geſtorben. Er 
nahm unter den belaifhen Malern ei- 
nen beroorragenden Rang ein.Sein Ruf 
gründete fi hauptfächlich auf fein Ta- 
lent im bdeforativen Fach, und er be- 
handelte befonder8 Gegenftänbe derSa: 
gengeſchichte. 

Dampfernachrichten. 


Ungelomnien, 

ı Kronprinz Wilhelm von New Vorf. 
Nerv Vorl: Zauric don Kiberpool; Altoria bon 
Glasgow. 

Cherbourg: Deitihland, don New Vorf nad 
Samburg. 

New York: Kroonland von Antwerpen. 

Premen: Bremen don Rew Port, 


Abaeeganaen. 


Britſh Monarch na 
Laurentian nach Rew 


Bremen: 


New Vort: Süpdamerıla. 

—* ow: * orl. 

m Lizard vorbei: taatendem, don Motirrdent 
3. New Vork; Minnetonte, vn: 8. ** 
Vork. 

Der Dampfer „Kroupring Wilhelm“ brach ain RD. 
November einen —— am Rort-Propeifer 
und, mußte daher den Ref feiner Fahrt nah Bremen 
berlangfamen. 


Belohnung ausgeſchrieben. 
‚Die Chicago, Rod Ysland und Ra- 
cific-Bahngejellfchaft und die Uniteb 
States Erpreß Eo. haben gemeinfam 
$5000 Belohnung auf Mittheilungen 
außgefeßt, melde die Verhaftung umd 
Ueberführung ber fech® Kerle ermög- 
lichen, die am legten Freitag Abend den 
Zugraub bei Dapenport, Ja., aus: 
führten. Die Bahngefenfchaften ha⸗ 
ben ihren Angeftellten ferner eine Be- 
Iohnung von $1000 für jeben von ih 
nen unſchädlich gemachten Zugräuber 


Leſet dit S 


Vom Reichstag ˖ 
Der leidige Dalles. —Die Zollfrage. 


Berlin, 25. Nov. Im Reichdtag kam 
die fchlechte Finanzlage auf’ Zapet, 
und die Eröffnungen vom Regierungs— 
tifhe aus waren nicht? weniger, als 
tröftlih. Freiherr v. -Vhielmann, der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, 
ſchnitt das Thema an, als er den, aus 
der Zentrumspartei hervorgegangenen 
Antrag bekämpfte, einen Theil der Le— 
bensmittel-Zölle für Relikten-Zwecke 
feſtzulegen. 

Der Miniſter wies auf die ungün— 
ſtige Finanzlage des Reiches hin. Der 
in wenigen Wochen vorzulegende Etat 
ergebe ein Defizit von nicht weniger als 
150 Millionen Mark, zu deſſen Dedung 
eine Mehrbelaſtung des Bieres und Ta— 
baks in Ausſicht genommen ſei. Frei— 
herr v. Thielmann führte aus, daß das 
Ausſchreiben von Anleihen zur Deckung 
von etatsmäßigen Defizits nur als vor⸗ 
übergehender Nothbehelf gelten müſſe 
und nicht das Bürgerrecht im Reiche ge— 
winnen dürfe. Was die Matrikularum— 
lagen anbelange, ſo ſei das Höchſtmoß 
deſſen erreicht, was den Bundesſtaaten 
in dieſer Beziehung zugemuthet werden 
tönne. Ohne beträchtliche Vermehrung 
der Reichseinnahmen könne deshan 
der Reichshaushalt nicht dauernd im 
Gleichgewichte gehalten werden, und ſo 
ſollen BVier und Tabak, welche bisher 
nur von den einzelnen Staaten beſteu— 
ert werden, von Reichswegen herange— 
zogen werden, um das Manko im Etat 
auszugleichen. 

Die Unterhandlungen zwiſchen dem 
Reichskanzler v. Bülow und den Mehr— 
heitsparteien ſind bisher reſultatlos 
verlaufen, doch wird dieHoffnung nicht 
aufgegeben, daß es trotz alledem in ab— 
ſehbarer Zeit zu einer Vereinbarung 
kommen wird Die Mehrheitsparteien 
wollen jetzt Vertreter zu einer gemein— 
ſamen Konferenz entſenden, deren Be— 
ſchlüſſe auch den Nationalliberalen 
vorgelegt werden ſollen, um ſie zum 
Beitritt zu veranlaſſen. 


Weitere Deyeihen und Notigen auf der Annenieiie.) 


£oflalberidt. 
Sondichriften = Sahveritändiger. 


Der Dertheidiger glaubt nicht an deijen Kunjt 


Sm Prozeß des angeblichenzalichers 
Allardt und Genofjen erprobte heute 
Henry W. Tolman, ein befannterSad- 
berjtändiger. in der Beurtheilung von 
Hanpfchriften, jeine Kunit, indem er 
mit Hilfe des Mifrosfope und anbe- 
rer „Apparate und Inſtrumente 
die Handfhrift auf ıden angeb- 
lich aefälfchten Karten mit der Hand- 
Schrift des ungeblihen Haupifälichers 
Edward Foreman in Briefen verglich, 
und beide ald von einer Perjon her: 
rührend erklärte, 

Dertheidiger Steadman bemühte ich, 
die Kunft Tolman’3 in das Lächerliche 
zu ziehen, und deflen Zeugniß al& un- 
glaubwürdig hinzuftellen. 

— —û— — — 
Wenig genrzreich. 


Vor dem Auditorium Annex hielt 
geftern Aberd um 84 Uhr ein mit ei- 
ner Schmußfrufte überzogened Auto- 
mobil, in welchem Henry 8. Turner, 
R. 3. Whiiman und ihr „Chauffeur“ 
U. 8. Webb faßen. Die Herren waren 
am Donnerftag Vormittag 103 Uhr 
von St. Louis in der Hoffnung abae- 
fahrer, auf der 435 Meilen, langen 
Strede einen neuen „Rekord“ zu jchaf- 
fen. Sie batten aber taum einige 
zwanzig Meilen zurüdgelegt, als fie die 
Hoffnung auf einen neuen Rekord fah- 
ren ließen. Die Straßen waren Itel- 
lenmweife derartig aufgemweicht, daß das 
Automobil gejhoden merben mußte. 
Mehrere Male paffirte e$ den Herren 
auc, daß fie fich verirrten und Umme- 
ge von vielen Meilen machten. Alles 
in Allem genommen mar bie Dauer: 
fahrt eine jehr ungemüthliche. 


Gütliher Vergleich. 


Der Gefundheitsbenmte Partes von 
Soanfton erklärt, daß er nicht darauf 
beftehen mürbe, daß jene Studenten der 
Northweſtern Univerſith, die ſich durch⸗ 
aus nicht impfen laſſen wollen, vom 
Unterricht ausgeſchloſſen werden, falls 
es im Verlaufe dieſer Woche in Evan⸗ 
ton keine neuen Blatternfälle geben 
ſollte. — Der Kindergarien der Haben⸗ 
Schule, welcher wegen der Blattern— 
Epidemie geſchloſſen war, iſt bereits 
wieder eröffnet morden, und Dr. 
Bartes hält die Blatterngefahr für fo 
gut mie vorüber. 


Fordert Rechnungsablage. 


Charles F. Stuart hat im Kreisge⸗ 
richt eine Klageſchrift gegen ſeine 
Schweſter Frances M. Shepard, Gat⸗ 
tin des Richters Shepard, eingereicht, 
um dieſelbe zur Rechnungsablage über 
das von ihr verwaltete Vermögen der 
verftorbenen Mutter, Frau Frances M. 
Studrt, zu zwingen. Kläger behauptet, 
baß feine Schwefter die Mutter überre- 
det Kabe, dag ganze Vermögen aus dem 
Nahlak des Großpaters, Henry Wel- 
les; an fie zu übertragen. E3 handelt 
fich, der Mage zufolge, um Eigenthum 
im Wertbe von $75,000 


— Ergänzung. — Belannter: „Dei- 


ne rau fcheint Jehr Inftig zu fein, di: 
fingt ja fona n.“ 
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Idee | $ 


Sireitende Greife. 


Ju einem Altenheim ein Inſaſſe 
furchtbar vermeſſert. 


— 


Geheimnißvoller Tod. 


Chriſtian Coughlin ſtirbt in der Nesirfs- 
wache. — Selbſtmord eines ältlichen Fräu⸗ 


leins in einem hieſtzen Hotel. 
feiner Tollfühnbeit. 
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14, Jahrgang. — No. 234 


Den Gummifchlaucd hielt fie mit den 
Zähnen feit, über den Kopf Hatte fie 
eine Bettdede gezogen. 65 Cents, einige 
Photographi:n, Darunter eine ihres Va- 
ters, die Anzeige von defien Tode, am 
17. April 1897, und verfchiebene Bih- 
tentarten fand man in ihren Zafchen. 


Gormlen als Zeuge, 
Was jeine heutige Bernehmmmg zu 
Tage gefördert hat. 


Un der 82. Sirafe verfuchte heute | 


Morgen der Bahnarbeiter Joſeph Redo, 


! 50 Jahre alt und 8100 Dobion Avenue 


wohnhaft, unter einem dort baltenden 
der linois Zentralbahn 
durchzukriechen, als dieſer ſich in Bewe— 
gung ſetzte und ihn zermalmte. 


Zug verſperrte jene Straßenkreuzung. 


— — 


Mit einem Taſchenmeſſer bewaffnet, 
machte heute früh um 7 Uhr der 60 
Sabre zählende Batrid Meüitadden in | 
einem der Schlafjääle des Altenheims | 
an der Sheffield und Fullerton Abe. ei- | 
nen Angriff auf feinen 77 Jahre zäb: | 
(ehden, biöherigen Freund Patrid Bro- 
derid. Beide Männer find Infaflen je- 
ner Anſtalt. 

Wie Augenzeugen mittheilen, gerie- 
then die beiden Alten in Streit, welcher 
zu einer Prügelei ausartete. Plötzlich 
zog MeMadden ſein Taſchenmeſſer her— 
vor, öffnete es und brachte ſeinem Geg— 
ner fünf tiefe Stihmwunden an der 
rechten und linten Seite bei. Der Thä- 
ter wurde wenige Minuten |päter ber- 
haftet und nach der Bezirföwade an 
der Sheffield Ave. gebracht. 

Der Verlekte war infolge Blutver- 
(uftes fo fehwach, daß er, ald Dr. A. 
G. Brill, 131 Fremont Str., eintraf, 
kaum noch ſprechen und nur mit Mühe 
den Vorgang erzählen konnte. Der 
Greis wird in einem Zimmer der An— 
ftalt behandelt, doch hat Dr.Brill ernſte 
Sorge, daß PBlutvergiftung eintreten 
und den Tod herbeiführen möchte. _ 

MeMadden bat, als er verhaftet 
jeuede, tweinend, ihm zu geitatten, ei- 
nen Yugenblid mit Broderid prechen 
zu dürfen, da er ihn um Berzeihung 
bitten wolle. Uber daS mußte wegen 
des Zuftandes des Alten dem Thäter 
abgeſchlagen werden. 

Der Vorgang jpielte fi in Unmejen- 
beit der anderen 45 nalen Des 
Schlafjaales ab. Tiefe . jchidten ich 
gerade an, fih zum Frühftüd zu bege- 
ben und jchenkten dem Streit feine 'Be- 
ahtung, da ihnen das langjährige 
freundichaftliche Verhältniß, der beiden 
Männer befannt mar und fie feinen 
ſolchen Ausgang ahnten. Als MeMad— 
den das Meſſer zog, drangen mehrere 
der Greiſe auf ihn ein, aber ſie kamen 
zu ſpät. Plötzlich taumelte Broderick 
zurück und fiel dann blutend zu Boden. 

MeMadden ging nach ſeiner Schlaf— 
ſtätte, kniete dort, das blutige Meſſer 
noch in der Hand, nieder, und ſprach 
ein Gebet um Vergebung ſeiner Miſſe— 
that. Niemand ſchenkte ihm weitere 
Beachtung. Der Verwundei: wurde auf 
fein Bett gelegt und die Schmweilern des 
Heims, 
Jaßen, benachrichtigt. 
Broderid bemwußtlo® vor, brachte ihn 
aber bald mieder zu fih. MeMapdden 
bermeigerie jede Ausfunjt, außer daß er 
fich im Streit über eine Kleinigfeit ver- 
geilen habe. 

Chriftian Coughlin, welcher Montag 
Ubend an der Root und Halited St. 
verhaftet wurde, ift heute früh um 3 
Uhr in einer Zelle der Bezirfämwache der 
Viehhöfe geitorben. Die Urfahe des 
Todes te3 Mannes ift nicht befanni. 
Wie die Polizei behauptet, war Cougb- 
Iin halb betäubt, ala er verhaftet wur= 
de, und nicht im Stande, der Polizei 
Aufklärung über fich zu geben. Die Po- 
lizet hielt den Zultand dei Mannes 
nicht für bedenklich und fperrie ihn ein. 
Heute früh vernahın der ShließerTho2. 
Lowry ein Sonderbares Geräufh in 
Sougbling Zelle und fand diefen fich 
mie in fchmerem Schüttelfieber win- 
dend und unartifulirte Zaute ausfto- 
Bend. Ehe ein Arzt gerufen erden 
fonnte, war der Manıt todt. Die Lei- 
che tvurde heute Vormittag von der Nr. 
6151 Aberdeen Str. wohnenden Mitt: 
we erlannt. Gouahlin war 45 Nahre 
alt und ein Baufchreiner. Er hatte in 
den lebten Tagen gearbeitei und mar 
augenfcheinlich bei guter Gejundheii. 
Der Leichenbefchauer wird den eigen- 
tbümlichen Vorfall unterfuchen. 

Am Hotel Queen, Harrifon Sir. ind 
Wabafh Uoenue, murde heute Vormit- 
tag um 10 Uhr Frl. Yda Heller, 35 
Jahre alt und 280 Dafley Boulevard 
mohrhaft, vom Hotelclerf &. &. Dioyer 
ala Leiche in ihrem Zimmer gefunden. 
frl. Seller Hatte einen Gummi: 
ſchlauch über die Gasröhre „gezogen, 
dieſe geöffnet und das andere Ende des 
Schlauches in den Mund nehmend, ſich 
auf das Beit gelegt. Die Selbitmörbe- 
ein hatte fh am Montag Nachmittag 
im. Hotel-eingemieihei. Sie trug ein 
Heine: Padet, meldhes mahrfcheinlich 
den Gummilchlaud; enthielt. Die Leiche 
murbe nad) Rollions LZeichenhalle, 22 
Oft Udams Str, gebradt, und 
Mutter der Unglüdlichen benachrichtint. 
Ein Bereggrurd für die That ift nicht 
befannt. — hatte das Zimmer 
nad ihrem Eintritt in das Hotel nicht 
mehr verlafien, fich auch feine Speifen 
bortäin beitellt. Kurz nach,5 Uhr heu!e 
Mor hatte Clert Divger mehrere 


melde gerade beim Frühftüd 
Dr. Brill fand 


fie zu weden und au& Verfehen auch 
x. Helfer gerufen. Sie hatte ihm ge- 
antwortet. Später entvedte ein Kam- 
mermäpchen den Gasgerud md be- 
achrichtigte den Elert. Da Frl. Heffer 
Klopfen nicht antwortete, 


Ei: 


wurde 
ihres Zimmers erbrochen und 


n, völlig angekleidet, 
auf bem Bett fiegend q 


|. — — 
Der ſtreitbare „Cap““ Streeter. 


Wie derſelbe ſein „Kecht“ wahrnimmt. 


Daß er „jederzeit im Stande iſt, ſich 
ſelbſt zu ſchützen“, wie er dem Richter 
Chetlain rund heraus erklärte, zeigte 
„Captain“ Streeter geſtern bei Ver— 
hardlung der gegen ihn, MeManners 
und Hoeldtke erhobenen Anklage, den 
Wächter J. S. Kirk getödtet zu haben. 
Im Gerichtsſaale ging es recht lebhaft 
zu, als Streeter den betreffenden Be— 
weis lieferte. Er ſchleuderte Heraus— 
forderung über Hergusforderung Rich— 
ter und Staatsanwalt zu, kümmerte 
ſich nicht im Geringſten darum, als 
ihm mit Einſperrung gedroht wurde, 
ſagte nur das aus, was ihm in den 
Kram paßte, und ließ alle Fragen des 
Staatsanwalts, die er nicht billigte, 
unbeantwortet. In dieſer Weiſe nimmt 
der Mordprozeß „Streeter und Genoſ— 
ſen“ ſeinen gemüthlichen Fortgang. 

Kaum war heute die Verhandlung 
eröffnet, als Streeter es fertig brachte, 
ſeine Vertheidiger gegen einander auf— 
zuhetzen, ſodaß ſich unter ihnen ein hef— 
tiger Zank darüber entfpann, auf welche 
Weife die Vertheidiaung geführt mer- 
den ſolle. Hilsitaatsanwalt Fate 
hatte gemiffe gerichtliche Dofumente 
vorgelegt, um zu bemeifen, daß Strec- 
ter, al3 er gegen Frau Louifa Healy 
eine Klage anftrengte, die Gerichtäbar- 
feit der Gerichtähöfe von Coof County 
in den Angelegenheiten des „Diftrict 
of Late Michigan“ dadurch anerkannt 
babe, daß er die betreffende Klage in 
einem folchen Gerichtshof anbänaig 
machte. Streeter, welcher fich gerade auf 
dem geugenftand befand, begann nun, 
eine aroße Mede über jene Klage vom 
Stapel zu laſſen, ſehr zum Mißver— 
gnügen ſeines Vertheidigers Hughes, 
der ihm ſchließlich in ſeht aufgebrach⸗ 
tem Tone zurief, endlich den Schnabel 
zu halten. Da kam er aber bei feinem 
Klienten ſchön an. Schäumend vor 
Wuth brüllte ihn der Kapitano an, daß 
er ſich von Niemanden die freie Rede 
verbieten laſſe, ſelbſt nicht von ſei— 
nem eigenen Vertheidiger. Nun 
geriethen ſich Hughes und der 
Anwalt Peared, Streeters zweiter Ver— 
theidiger, darüber in die Haare, ob die 
Vertheidigung jenes Schriftſtück, ohne 
dagegen Einwand zu erheben, als Be— 
weismaterial zulaſſen ſolle, oder nicht. 
Pearco war dafür, Hughes dagegen. 
Der Streit nahm erſt ein Ende, als der 
Hauptvertheidiger Hughes ſeinem 
Amtsbruder eröffnete, daß jenes Doku— 
ment nicht ohne Einwand als Be— 
weismaterial zugelaſſen werden 
würde, ſo lange er noch etwas 
in dem Falle zu ſagen habe. 
Während die beiden Anwälte ſich un— 
ter einander ſchimpften, ſchimpfte 
Streeter vom Zeugenſtand herab auf 
ſie, und derRichter mußte ſich ganz ent— 
ſchieden in's Mittel legen, ‚um Die 
Ruhe einigermaßen wieder berzuftellen. 

Lene Hanfen und Wanes Miles, 
Dienftboten der Familie von William 
Hale Thompfon, welche von der Woh- 
nung aus Zeugen der Schieherei ae: 
weten, fanten aus, daß die eriten 
Schüfle von der Cooper’schen Hütte 
aus abaegeben worden feien. 


Dowie wird ſparſam. 


Domies geldlihe Sorgen haben ihn 
zu gewaltigen Einf&räntungen inZton 
veranlaßt. Harvey G. Hayes, der 
Hauptarchitelt von Zion fett drei Jaf- 
ren und der Erbauer der Spikenfabrif, 
des Rieſenhotels, des Verwaltungsge— 
bäudes und anderer Häuſer in der 
Stadt Zion, hat ſeinen hoch bezahlten 
Poſten verloren und mit ihm iſt ſein 
erſter Gehilfe D. S. Pentecoſt gegan— 
gen. Paul Trrfhart, welcher überdies 
ein Arhänger Domies ift, wird künftig 
dort alle Arditeftenärbeiten beſorgen. 
Außerdem ſind zahlreiche Angeſtellte in 
anderen Unternehmungen Dowies ent⸗ 
laſſen worden, um die Unkoſten zu ver— 
mindern. Die Farmer in Benton, 
welchen er zu tmögefammt $215,000 
ihre Farınen abgelauft bat, bat er er- 
ſuchen laſſen, ihr Eigenthum noch ein 
Jahr zu bewirthſchaften, da er nicht im 
Stande ſei, vorher das Kaufgeld zu 
erlegen. Dieſes wird am 1. Februar 
fällig. 

Bon der Werterwnrte auf dem Auditotium⸗ Thutm 
wird für Die michhen 24 Erumden folgendes Wetter 
u Ausſicht gaeuedt 

Chicago und Umsegend; Drohendes Wetter heute 
Abend aind Mittwoch ſchön am Dengerſtag. Gerin⸗ 
der Wechſel in der Luftwärme, lebhefter bis ſiarker 
Rordoſtwind. 

Aftnoid: Drobendes Wetter heute Abend und 
Mitiwoch beute Abend msglicher Weiſe Regen: 
ſchauer: ſchön am Donner ſtag. Heute Abend kühler 
m äuf;erften: jüblichen Theil. - Rorboitieind. 
ndeobendes Wetter heute Abend 
fe au am Mittoch; ſchön am 

Abend kühler im äußerften jüds 


Indiana: 
und möglicher 
Donnerfiag. : Heute Abend 
* Thel. Rordoiud 

iebers 7 


Heid | 
| twar auf dem Wege zur Arbeit und der 


Bil unihnldig fein. 


| 

| 

| Er beitreitet die von !Oheeler und Williams 
I  gemacten Angaben. — Batte mit den 
| 

!  Stenerangelegenheiten des!Manurertempels 


angeblich nichts zıı thun. 


Wie in der „Abendpoft” aeitern vor» 
ou&gefagt, betrat heute der Angeklagte 
James 9. Gorimlen in eigener. Sade 
den Zeuaenitand. Sein direktes Ver— 
hör durch die Vertheidiger, welches 
nachſtehend im Auszug gebracht wird, 
| gab ihm Gelegenheit, jet: Mitwiller- 
Ichaft oder Beiheiligaung bei dem bex- 
juchten Steuerbetrug abzuleuanen. Jar 
Kreuzverhör durch den Staatäanmalt 
wird e3 fih darum handeln, ob Lepte- 
rer im Stande ift, die Musfagen des 
Unaellagten zu erichüttern, oder deits 
| jelben in Widerfpriiche zu verwickeln. 

Die heutigen Berhandlungen im 
Prozeile James H. Gormley's, Präſi—⸗ 
denten der Freimaurertempel-Geſell⸗ 
ſchaft, wegen verſuchten Steuerbetru⸗ 
ges, wurden von Seiten des Vertheidi— 
gers Wing durch Vorlegung eines 


„Affidavit“ Luke Wheeler's eröffneß, 
welches Letzerer ſeinerzeit abgab, um 
auf 
zu 
verhindern. Daſſelbe ſollte als Be— 
leuchtung der Art und Weiſe dienen, 


ſeine 
welche 


ſofortige Prozeſſirung, 
der Stautdanmalt drang, 


ivie der Staatsanwalt in dem Falle 
borgegangen ift. Tyerner reichte die Ber- 
theidigung die beglaubigte Abfchrift 
einer gegen Dr.Rujb im Bundesgericht 
erhobenen Anflage ein, welche mit ber 
Ueberführung des Angeklagten endigte, 
Beide Schriftftüide wurden zu den At- 
ten des Prozefles genommen. 

Als Leumundgzeugen für den Ans 
geflagten wurden der Appofat Wit. 
Prentiß, 9. D. Pierce und 8. F. Ho— 
mer vernommen. Meitere derartige 
Zeugen wurden rom Richter abaemies 
fen, da bie der Vertheidigung bewil— 
liate Zabl folcher erfchöpft war. 

Hierauf betrat der AUngeflagte Jap. 
9. Gormiey felbjt den Seugenftand. 
Vom PVertheidiger Wing nad feiner 
Vergangenheit, feinen fyamilienverhälts 
niffen und fonjtigen Perfonalien bes 
fraat, fügte Zeuge: „Bin in Glenche, 
Eoot County, geboren; 46 Yahre alt; 
fing mit 13 Jahren an zu arbeiten und 
zwar auf der yarm; bin verheirathet 
und habe rau und zwei finder; mob» 
ne in Dat Barl; war im Grocery- und 
im Eifenwaarengejchaft thätig; bin ge= 
genwärtig Yrälident der Bullarb» 
Gormiey Eo., Großhändler in Eifen» 
waaren.“ 

Auf Befragen zählte der Angeklagie 
ſeinenGrundbeſitz auf, und wurde dann 
von ſeinem Anwalt gefragt, ob er jemals 
den Verſuch gemacht habe, eine Er— 
mäßigung der Grundſteuer auf ſeinen 
Privatbeſitz zu erlangen. Auf Ein— 
wand des Steatsanwalts wurde die 
Frage abgewieſen. 

Der Angeklagte ſagte weiter aus 
„Wurde 1890 Tktionär ber Zempelge» 
fellihaft, weld das Gebäude eignet, 
aber in feinerlei Verbindung mit dem 
Freimaurerorden fteht; habe 105 Aftien 
derjelben, welche zwiichen $5000 und 
836000 mwerth find. Ich murbde tım Jahre 
1896 Direktor der Gefellfchaft; die Dis 
teftoren erhalten $5 fiir jede Gikung; 
beziehe als Präfident der Gefellichaft 
feinerlei Gehalt; Geichaftsfüihrer Wil— 
liams erhielt 34000 Salär per Jahr.“ 
Weder er (Gormley) alsPräſident, noch 
die Direktoren der Geſellſchaft, hätten 
etwas mit der Geſchäftsleitung und 
mit der Steuerzahlung zu thun gehabt. 
Ehe er den Check pon 320,000 unter⸗ 
zeichnete, war ihm die ganze Angelegen⸗ 
heit in Bezug auf die Steuer für das 
Jahr 1901 unbelannt. Angeflanter 
ſtellte wiederholt Noten aus. um der 
Tempelgeſellſchaft über Finanzſchwie— 
rigleiten hinweg zu helfen. 

Der Steueraufkäufer H. Glos ſei zu 
ihm gekommen und habe ihm mitge— 
theilt, daß die Steuern auf den Frei⸗ 
maurerteinpel nicht bezahlt worden 
ſeien. Er (Gormley) ſei gerade im 
Begriff geweſen, eine Reiſe nach Idaho 
zu machen und habe Herrn Glos an 
den Geſchäftsführer Williams verwie⸗ 
ſen. In Idaho wurde ihm von einem 
ſeiner Reiſegefähften die Mittheilung 
gemacht, daß die/Chicagoer Zeitungen 
Berichte über die Enthüllung des ver— 
ſuchten Steuerbetruges enthielten. Er 
wurde von Williams erſucht, mit ſei⸗ 
nem Urtheil über die Sache zurüchzu— 
halten, bis derſelbe Gelegenheit gehabt 
hätte, ſich zu rechtfertigen. Hat Que 
Wheeler bei der Verhandlung des Pro⸗ 
zeſſes zum erſten Male geſehen. Ange⸗ 
tlagter leugnet jedes Zuſammentre 
mit Wheeler in der Anmefenheit kom 
Williams. 

Angeflagter beftreitet alle von Wüeer 
ler und Wilftiem? in ihren Jeugenauß- 
fagen gemachten Angaben über feine 
Mitwiffenfhaft und Betheiliaung bei 
dem verfuchten Steuerfehiwindbel. Die- 
Note von $2,500 habe er gemeinfi 
ich mitWilfiams unterzeichnet, auf 
dringenden Wunjch des Lebieren, um 
Williams und deflen Rechtsberaihern 
Ihornton und Chancellor die nöihigen 
Mittel zur Vertheidigung von William . 


ne lvofat Zuftus Efonithrber | 
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Ehicase, "Burlington & Quineg Gifenbahn. Tel.: 
3117..." Biplafiwagen und Xidets in 211 
Clart-Etr. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
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Zlinois Zentral:@ifenbahn. 

Ulle durihgchenden Züge fahren ab dom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bark Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Roitfchnell: 
zuges) an ber 2. Str.:, 39. Str.:, Hyde Part: 
und 63. Str.-Station- beftiegen werden. Gtabt: 
— Office: DO Adams Str. und Auditotium⸗ 

otel. 


Durchzüge: ur: 

N, Orleans & Memphis Sperial * R.S0 ® 
Memphis & Rem Orleans Sim., 

Hot Springe, Art., Rafheille, 

und Florida 6.25 R 
Monticello, XU., und Decatur * 6.58 
Et. Louis, Springfield, Dias 

mond Special zeenenennrenen 1015ER 
et. Louis and &pringfieif 

Deyliabt Special, Decatur.. 41.39 
Gaire, Decatur, St. Louis Locel 8.35 
Voſt⸗Schnelzug — New Orleans 9.5 
Blonmington und a 8. 
Sloomington und Chatswerth. 
Champaign und Gilman Local.. 
Crantville Expreß 
Grausnilie, Cairo und Gont$.. 
Kantatee und Rantoul 
Minnespelis und St. 
Omabe. San 
Dubugue, E’r Gity, Sioug Falls 
Omata Day Erpreh 
Emage und Stour Citd Voſt⸗ 


ſchneli zug 
Roktord Ratfanierzug b 
Nodford und Dubuque . 
“ Täolıh. -+- Zäglih, ausgenommen Gonntags. 
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Belt Shore @iienbahn. 

Bier Limited Schnell zuüge täglich zwi C o 
und Gi. Louis .nad 34 en .. 
MWabafh Gienbähn und Nidel Miete Bahn, mit clc: 
—— Ch: und Buffet » Shlafwegen durch, ohne 

ne ieago wie folgt 

⸗ on cago wie folat: 
Bi A ee > — 
Abfahr⸗· oe Mittags, Unt. in Rem Vork.. 83.390 N 
Untunft in Bolton... 5.50% 


übfahrt 11.00. Abends, Ankunft in New York 7.5) V 


UAntunft in Bolton..10.%9 U 
Via Nidel Blate, 
“bfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New Vor! 3.00 R 
Antunft in Bolton... 4.50% 
“bfchr2 10.15 Übends, Antunft in New Vart 7.590 
Untunft in Boiton..10.29 U 
Süge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


LKia Wapaid. 
Usfehrt 9.10 Ubenbe, Ankunft in Nerv York 3.39 N 
.. _WUntunft in Bolton... 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Anlunft in New Dort 7.OQ 
Ankunft in Boften..10.% 2 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafiwagen, 
Biag u. f. m. fpredt vor aber jdreibt an 
General: Baflagier: Agent, 
5 2anderbilt Ave., New Wort. 
Gen. WefternsBafjagiers Agent, 
%5 ©. Glart Str., Chicago, YU 
Zidet:Ugent, 205 
Ghicags, IL. 


. 6 art. Str. 


Ghicage & Ulton. 


Union Baffagier Station, Canal uud Wdams Gtr. 
Stabt:Fidets Office: 101 Udams Strabe, Dion: 


l — 
tral 1767 ‚Kir onle Bere. 


Abfahrt der Züge. e 
“3358 Ioliet Accomodatioen, 
“og Blosm'ton, Peoria. Springfield, Et. Louis 
2.0 B Aoliet, Divigbt, Ucco’d’n (nur Sonntags; 
11.958 Ulson Limited für Sp’field u. St. Louis 
11.959 Sadionvilie, Ronphoufe umd Merico. 
“LEN und "5.36 NR Yoliei Mecoriobarıons. 
= 5.10 N -Rolief, * und Beoria. 
Mr > R ze —— Br 
* 6,0% ana itd Bımiteb. 
‚ooiningtan,. Springfiefe u. Gt. Louis, 
cenmobation, N 
Ranias Gity. 
Yadion- 
Louis 


St. 
nkunft ber e: n Ranfas Gity 

de Ein en ®., "1.15 R.; 6. 
$ ingfiefd, Yafionpilie, 
n, 1. .; Deoria, Streater, Divight 
* 4 eion Sitp, Me— 
* — as 
loomingten 1, *10. * 
BB, N. 
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fit einen großen Bogen um ihn 
‚starrten an ihm vorüber. 


& Beoria, Springfield, , 
t, 


Meet men nut nn ee gan nn nern — —— 


Der Bakfifdhkaften. 


Don Feder von Bobellig. 


(18. Fortfegung.) 

„Das als Belohnung,“ jagte er, 
„und nu kommt die Strafe, Daify. Du 
bift mir zu gut zu Fuß unter der Nafe, 
Kleine... Sage mal, Frike, Du 
ſprachſt mir da neulich von einem In⸗ 
ftitut in Büßomw, alloo man dem jun- 
gen Geflügel die Fzittiche ein biffel 
ftugt — glaube, Du mollteft auch Deine 
Anna noch auf ein Nährhen Binbrin- 
gm 7 \ 

„Daß ift der Badfifchtaften, Ontel,” 
fiel Anna Heinlaut ein. 
SBagfiſchtaſten — fehr aut! Ge: 
fällt mir.... Daily, mein Rind, Du 
tommit in den Badfiichkaften —“ 

„Vater!“ fuhr Daiſh auf. 

„Stille — ich will's! Nun ſag' 
adieu — nur eine Verbeugung, nicht 
erſt die Hand reihum. Taxire, Du haſt 
Dich ſo ein bischen unbeliebt gemacht 
....Good bye, fzrite. Wir reden noch 
mit einander. Aber wenn wir mit ein⸗ 
ander reden, ſorge dafür, daß die 
ſtlacheldrahtigen Baſen zu Hauſe blei— 
ben. Die Verwandtſchaft mit denen 
hat etwas vom geſpickten Haſen an ſich. 
Gott befohlen allerfeitt! Go en, 
Daify.“ 

Er riß die Thür auf und jchob 
Daily voran. 

„Ra,“ fagte der General und ftand 
auf, „nun wären wir ja am Anfang 
bom Ente. Nun heibt’8 bemeifen, wer 
die früher Geborene ift: Du, Anna, 
ober bie Daijy!“ 

„Mir ift Schon Alles gleich,” er— 
miberte Unna maulend. Und dann 
lachte fie. „Uber eins freut mich doc: 
bie Daify fommt auch in den Badfijch- 


„taften! Das ift ihr geſund.“ 


„Famoſes Frauenzimmer,“ äußerte 
Egon. „Ich merbe fie heirathen, um 
die Familientragödie zu qutem Aus- 
gang zu führen.“ 

Dito zudte mit der rechten Schulter. 
„Derfuch’s, mein Junge. Sie hat Geld 
wie Heu. Über wenn Du fie erfi haft, 
dann zieh mit ihr nach Nem York und 
male da weiter. Unter die europätichen 
Lebns paßt fie nicht.“ 

„Nee, nicht jo ganz,“ gab Egon 
fopfnidend zu. Erich widertprad. Er 
Ichob die Papiere zufaimmen, die noch 
bor ihm lagen, und erhob fi. 

„3b bin nicht eurer Meinung“, 
fagte er. „Diele Daify ift halbe Ame- 
tifanerin und doc ganz Vollblut. ft 
reine Raſſe und durch und durd eine 
Zehn. Gerade, daß fie nicht fanftmü- 
thig herunterfchludte, was ihr an bit: 
teren Pillen jerbirt wurde — daß fie 
fich ganz energifch gewehrt hat — ge- 
tade Das, ich fann mir nicht helfen, har 
mir an ihr gefallen. AIndefien — ich 
will euch mein Urtheil nicht aufdrän- 
gen... Ontel, ih muß auf das Ge- 
richt. Vefiehlft du noch etwas?“ 

„Vorläufig nichts mehr, Erich; jpä- 
ter noch manched. Ach danke dir. .” 

Es war eine kurze Verabſchiedung. 
Auf jedem laſtete ein unbehagliches 
und niederdrückendes Gefühl. Als der 
General Bertlippchen die Hand gab, 
ſchaute er ihr in die Augen. 

„Thränen. Na ja; es iſt auch zum 
Heulen“, ſagte er. „Es war alles ge— 
ebnet und vorbereitet. Es hätte alles 
ſo glatt gehen können. Es hätte — 
wenn die beiden — dieſe beiden gräß— 
lichen Stiftsbaſen nicht geweſen wä— 
ren. Sie ſind die allein Schuldigen.“ 

„Nicht ſo ganz, Fritz,“ entgegnete 
Bertlippchen ſanft. „Ich meine, einen 
Theil der Schuld tragen auch wir. 
Mich dünkt, das mit Hohenwarte iſt 
geradezu ſymboliſch. Wir haben kein 
Recht, auch das Empfinden anderer 
immer, nur von unſerer hohen Warte 
zu beurtheilen. Kein Recht dazu, 
Fri... .“ 


Sehjtes Kapitel. 


Shildert einen Tag im Badfijchkaften und endet 
dramatiich. 


Das war Bükomw: in einem Thal- 
feffel gelegen und von anmutbigen 
Höhen umgeben, die ein Qaubmwald 
umbufchte, bineingebetiet in freund- 
liches Grün, ein Schmudfäftchen der 


Natur. Auch) eine hHarmlofe Heilquelle 


[prubelte bier, die hatte ein fluger Arzf 
vor etwa zehn Jahren entdedt und 
daraufhin Tchleunigft ein Sanatorium 
gegründet, und jo nannte fi dann 
Bütom bon jener Zeit ab ftolz „Kur 
ort“ oder „Bad Bütom“. Ontel Nante 
war freilich mwütbend darüber. Er be- 
bauptete, die Kranten fchleppten erft 
die Bazillen ein, und mas die Quelle 
beträfe, jo würben allnädhtlih einige 
Zentner Glauberfalz oder Natron in 
das Wafler gefchüttet, um den „Heil- 
geihmad” kenntlich zu machen. Na- 
türlih mar das Unfinn. Auch kamen 
ernsthafte Krante wenig hierher, nur 
dann und mann ein paar nerboje 
Großftäbter, Die von der Waldluft eine 
mohltbätige Wirkung erhofften und 
mit aroßer Negelmäßigfeit vom 
„Sprudel der Einbildung“ tranten. 
So hatte Oberft. Jüttner nämlich die 
Quelle aetauft: ihre Wirkura liege nur 
in der Einbildung, meinte er, und in 
der Autofuggeftiof. Daher haften 
denn auch ſämmtliche Aerzte bon 
Bützow den guten Onkel Nante, und 
wenn ſie ihm begegneten, beſchrieben 
oder 


Ontkel Rante wohnte in einem klei⸗ 
nen Häuscen"gang in der Nähe vom 
Klofter Bühom. Dies alte Klofter 
mar ber Stolz der Villenftabt; e& gab 
ihr einen gemiflen biftorifchen Hinter- 
grund. Denn thatfählih: das Klofter 
zagte im gefchichtliche Zeiten hinein, 
und feine ftorfen Mauern hatte ber 


Sturm der Reformation umtoft. Aber, 


Mönche hauften bier feit ameihundert 
Kabren nicht mehr. Das Klofier war 
Staatäbefi geworben, und ber Yiöfus 
hatte es eines Tages an einen großen 

milienverbanb verlauft, ber Die 

tätte möndhifcher Aftefe in ein Yyräu- 
leinftift ver te. tamen nur 


hun | 1 ! Dec) 
3 | fol schulen Hether, bie abtigen Ge 


* 


x 


— 


EA TER TE 
Abendpo 
zu dem „Badfifchkaften”, der 39 der 
anderen Seite Bitzows lag. Zwiſchen 
beiden Gebäuden dehnte die Villenftadt 
ſich aus. Die reicheren Einwohner 
bon Riegnitz hatten hier ihre Villeggia⸗ 
turen, die im Frühjahr bezogen und 
im Herbſt wieder verlaſſen wurden. 
Das war um ſo bequemer, als Bützow 
mit Riegnitz ſowohl durch die nach 
Breslau führende Eiſenbahn als auch 
durch eine Trambahn verbunden war. 

Der Backfiſchkaſten“ hieß die 
Schröter'ſche Penſion natürlich nur im 
Volksmunde. Auf den Proſpekten des 
Inſtituts ſtand weit vornehmer: „Er— 
ziehungsanſtalt für junge Mädchen 
aus guten Häuſern zu Bad Büttzow. 
Inhaber: Botho Freiherr von Schrö- 
ter, fürſtlich ſtaynhauſenſcher Kam— 
merherr a. D. und königlich preußi— 
iher Hauptmann a. D., und Corona 
Yreifrau bon Schröter, geborene Freiin 
von Wolffenclau.“ 


Die Betonung des Kammerherrn 
hielt Herr von Schröter für geboten, 
weil ſie etwas Höfiſches an ſich hatte. 
Auch Frau von Schröter war Hof— 
dame geweſen. Aber als die beiden 
ſich geheirathet, hatten ſie Staynhau— 
ſen verlaſſen müſſen, denn der alte 
Fürſt war geſtorben und der junge 
ſchränkte ſeinen Hofhalt ein oder viel— 
mehr: er vertheilte nur Ehrenämter, 
doch keine Gehälter. Und von der Ehre 
allein konnten die Schröters auf die 


Dauer nicht leben, ſo gern ſie es auch 


gethan hätten. So begründeten ſie 
denn — das war nun an zwanzig 
Jahre her — den Backfiſchkaſten und 
fühlten ſich ſehr glücklich bei der Her— 
anbildung der weiblichen Jugend zu 
tugendhaften und ſittſamen Haus— 
frauen. Es war ihr Stolz, daß bisher 
keiner ihrer Zöglinge das heiraths— 
ſähige Alter überſchritten hatte, ohne 
vor den Traualtar getreten zu ſein. 
Und da die ehemaligen Inſaſſen des 
Inſtituts eine große Anhänglichkeit an 
das Schröter'ſche Ehepaar zu bewah— 
ren pfleaten, ſo ſchickten ſie auch ſtets 
getreulich die Anzeigen ihrer Verlo— 
bung und Trauung und ſonſtiger er— 
freulicher Familiengeſchehniſſe nach 
Bützow, und Schröter trug dieſe dann 
mit pedantiſcher Sorgfalt in ſein gro— 
ßes Hausbuch ein. Jahraus, jahrein 
flatterten ſegenvermeldende Briefchen 
in den Backfiſchkaſten; es gab nicht nur 
Verlobungen und Trauanzeigen, ſon— 
dern auch geſunde Mädchen und fröh— 
liche Buben in Fülle, dazwiſchen frei— 
lich auch einmal einen ſchmerzlichen 
Trauerfall, wofür indeſſen ein erſtes 
Enkelchen den Ausgleich brachte. Dies 
Enkelchen gehörte einer Dame an, die 
vor zwanzig Jahren als ſchüchternes 
junges Mädelchen das Penſionat hatte 
eröffnen helfen. Nun war ſie ſchon 
Großmutter, eine ſehr junge zwar, 
aber den Titel konnte man ihr nicht 
nehmen. Und mit großem Stolze trug 
Herr von Schröter auf der erſten Seite 
ſeines Hausbuchs hinter dem Namen 
Ditta Erdmann und einer Reihe auf 
ihr Familienglück bezüglichen Bemer— 
fungen ein: „Die erfte Großmame des 
Inftituis . . .“ Un biefem Tage gab 
e3 fiir die Penfionärinnen Bomle und 
am Abend Mohnftriezel. E& mar ein 
Ion ber frreude ... . 

Der Badfiichlaften war eine freund- 
liche Billa, Die in einem fchönen und 
aut oehaltenen Garten laa. An Bar: 
terre-Geſchoß des Hauſes wohnten die 
beiden Schröters; hier befanden ſich 
außerdem der allgemeine Speifefacl, 
zwei Unterrichtäzimmer, der Turnfaal 
und der große Salon, mährend: bie 
Zimmer der Mädchen im erften und 
zmeiten Stodimerfe belegen waren. 
Im Turnſaal war augenblicklich 
das gefammte Penfionet verfammelt. 
Die große Glode hatte alle zufammen- 
gerufen. E& war ber erjte April; da 
mußte man, daf die neuen Antümm- 
linge vorgeftellt werden follten. 


Bd) werde Fud) von Aheumatis- 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Geld virlangt. 
— 
Nach 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus kuriren. Nicht verknö— 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 


das iſt ja unmöglich. Abet ich kann 


die Krankheit immer, in jedem Sta— 
dium, und auf die Dauer heilen. 

Ich fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Voltfarte und ich erde 
Euch; eine Anmeifung an Euren näch— 
ſten wu für jehd Flafchen - von 
Dr. Schosp’3 Rheumatifchem Heilmit: 
tel überfenden, denn jeder Apotheter 
hat das Mitt:! vorräthig. Gebraucht es 
mährend eine Monats, und wenn es 
Srfolg hat, foftet es nur $5.50. Falls 
es fehlichlägt, jo merbe ich jelbft den 
Apotheker bezahlen. 

ch habe feine Proben, denn irgend 
eine Medizin, welche raſch auf Rheu— 
matismus einwirken kaun, muß bis 
zum Rande der Gefahr mit Drogquen 
vermifcht fein. Sch benüte feine. ı..: 
artigen Drequen, und ca if Ihnrbeit, 
»isfefpen an’umenden. Sbt mußt dir 
"rantheit aus dem Blute entfernen. 

ein Mittel bewirkt Dies, foaar in 
d3r jCierigften und hartnagigſten 
;»öler. Winerler, mie ı month 1° 
diefed auch jiyeinen mag, ich weiß es, 
und übernehme das Rijitr. Rehnta..: 
jende vun Yazen babe ich auf dieje 
Veife geheilt, und meine Regifter ze— 
gen, daß 39 au 40, welche jene ſechs 
Xlaſchen er gerne bafür beza'ı- 
len. Sch habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Wit, ber fie fu- 
rirt, ehrlich behandeln. Das ift Alles, 
cas ic verlange. Wenn ich fehlfchlage, 
erwarte ich von Eud} feinen Gent. 

Schreib! mir einfad eine Poftkarte 
ohe- *inen Hrief. Ich werde Ahnen 
mein Buch über Rheumatismus und 
eine Anipefung für die Medizin zu- 
ichiden. Nehmt diefelbe während eines 
Monats, denn ſchaden wird fie Euch 
in keinem Falle. Hals fie fehljchlägt, 


foftet fie Euch nichts; ich überlaffe@ug, 


die Entſcheidung. 
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Die fieben Mädchen fanden in einer 
Reihe, nach der. Gröhe genrbnet. Sie 
trugen fämmtlih) bduntelblaue Tuc- 
fleiver mit tarmofinfarbenen Kragen 
und fahen mwirflich mie meibliche Ka— 
better aus: wie ein fehr niebliches 
Amagonenkorps. Nur die Lehrerinnen 
auf dem rechten Flügel, Fräulein Bra- 
mann, Mik Hoplins und Mabemoi- 
jele Barbour, ‚waren. in. „menjchlicher 
Toilette‘, mie Käte Find zu fagen 
pflegte. 

&3 ging noh eimad unruhig zu: 
man erwartete erjt die Schröter mit 
den neu Eingetroffenen. Einem Llei- 
nen Schwarzfopf mit merkwürdig ko— 
mifchen Gefidgt wurde das Stehen in 
Reih und Glied zu langmeilig; das 
Mädchen ging an die Turnringe und 
berfuchte e8 mit einem Klimmgug. In— 
ziwifchen wurde Käte Find ausgefragt. 
Um neugierigften war ein großes, ma= 
geres Mädchen mit rothem Haar und 
Sommerfprofien, eine langaufgeichof: 
Tene Sechzehnjährige, die der Stolz des 
SInjtitut3 mar, da fie einem zwar ver- 
armten, aber doch ehemals reichsun- 
mittelbaren Fürſtengeſchlechte ent— 
ſtammte. Sie hatte Käte an die Schul— 
tern gefaßt und redete lachend in ſie 
hinein. 

„O je, Käte, alſo eine Amerikanerin 
ſagſt du? Miß Hopkins, hören Sie 
nur, eine Amerikanerin, eine halbe 
Landsmännin von Ihnen! Käte, iſt 
ſie hübſch?“ 

„Es geht, Agnete. Aber reich iſt 
u. 

„Das find alle Amerifanerinnen. 
Und dann fommen fie hier herüber und 
kaufen fich einen armen Edelmann. Ich 
meit, Thon Befcheid.“ 

„Fi done, Durdlaudt, fagte Fräu- 
fein Bramann, „jo etwas fpricht man 
nicht.“ 

„Fi done, ma chere princesse,“ 
fügte Mademoifele hinzu, „ces 
choses-lA ne se disent pas!” 

„OÖ don’t!” quafte die Engländerin. 

„Unfinn,” fußr Käte auf. „Unfinn, 
Ugnete: die Amerikanerin ift ja jelber 
adlig.“ 

„Adlige Amerikanerinnen gibt's gar 
nicht“, behauptete Ulla von Mergen— 
thin. „In Amerika kommen bloß 
Bürgerliche zur Welt.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Zur Geſchichte des Marſchalls Ney. 


Der mit Todesurtheil und Hinrich— 
tung endende Prozeß, den die nach der 
Schlacht bei Waterloo wieder zur Re— 
gierung berufenen Bourbonen gegen 
den Marſchall Ney führen ließen, weil 
er ſich mit ſeinen Truppen dem von El— 
ba kommenden Kaiſer Napoleon wieder 
angeſchloſſen hatte, anſtatt ihn zu be— 
kämpfen, erſcheint in Folge einer vor 
kurzem erfolgten Veröffentlichung in 
einem neuen Lichte. Der Marſchall 
Moncey, Herzog von Conegliano, wur⸗ 
de von König Ludwig XVIII. berufen, 
den Vorſitz in demKriegsgericht zu füh—⸗ 
ren, das über Ney aburtheilen ſollte, 
lehnte aber dieſen Auftrag ab. Nach 
längeren Erörterungen über die Frage, 
ob ein Kriegsgericht oder diepairskam— 
mer, deren Mitglied Ney war, zu einem 
Urtheil kompetent ſei, wurde der Ange— 
klagte vor die Pairskammer geſtellt. 
Gar nicht oder ganz unvolljtändig 
fannte man bisher da3 an den König 
gerichtete Schreiben, in meldhem ber 
Marſchall Moncey ſeine Weigerung be— 
gründet, über ſeinen alten Waffenge— 
fährten zu Gericht zu fiten. Man 
lernt e3 jebt dur eine Bicgrapbie 
Monceys kennen, die von feiner Familie 
berauzgeaeben worden ıit. Nicht oft hat 
Zubdiig XVIII. eine jo offene und 
männliche Sprache zu hören befommen, 
mie bier. 

An deutfcher Sprache würden bie 
michtigften Stellen lauten: „Wor die 
quälende Wahl geftellt, Eurer Majeftät 
ungehorfam zu fein oder geaen mein 
Gemwiffen zu bandeln, muß ich mich Eu— 
rerMajeftät näber erklären. ch vermei- 
le nicht bei der Frroge, ob ber Marfchall 
Ney unfchuldig oder ftrafbar ift; Ihre 
Geredstigfeit und die Billigkeit feiner 
Richter werden fih darüber vor ber 
Nachwelt perantiworten, melche über die 
Könige und die Unterthanen gleichmä- 
Big richtet. Aber, Site, ich fann Über 
die Gefahren nicht fchweigen, mit denen 
man Eure Majeftät umgiebt. ft nicht 
genug franzöfiichee Blut vefloffen "Sind 
unfere Unglüdsfälle nicht groß genug? 
Kt die Erniedriqung Frankreichs nicht 
ickon tief genug? Wenn man ba DBe- 
dürfniß hat, aufzurichten, herzuftellen, 
zu mildern und zu beruhigen, dann for— 
dert man Mechtungen und Bluturtheile 
von Ihnen? Sire, wenn Ihre Rathge— 
ber nur Ihr Mohl im Auoe bätten. ſo 
würden Sie Ihnen ſagen, daß das 
Schaffot keine Freunde erwirbt. Glau— 
ben Sie etwa, daß der Tod denen ſo 
ſchrecklich iſt, die ihm ſo oft getroht ha— 
ben? Sind es nichk die “erbündeten 
Mächte, die verlangen, doß Frankreich 
ſeine berühmteſten Bürger opfert? Iſt 
es für Ihre Perſon und Ihre Dynaltie 
wohl ungefährlich, ihnen dieſes Opfer 
zuzugeſtehen? Ich durch mein Eintre— 
len in den Gerichtsbof einen Mord gut⸗ 
beſßen? Nein. Sire, kann ih mein 
Sand und meine eigene Stellung nicht 
retten, dann rette ich menigften& meine 
Ehre, und went ich etwas zu bedauern 
babe, fo ift e8 Dies, daß ich zu larige ge- 
febt habe, ba ich den Ruhm det Bater- 
landes überlebe.“ 

Die Weigerung Monien3 hatte zur 
Folge, daß er durch königliche Verfü⸗ 
gung Rang und Amt verlor und für 
drei Monate nach der Feltung Ham ge- 
fchicht wurde. ALS er auf der Yeltung 
Antam. fand er als Beichlähaber eirer 
preußifchen Offizier vor, welcher der 
borläufig im Lande gebliebenen Be- 
fagung3armee der Berbündeien ange- 
hörte, Diefer Offizier fagte, er Sei 


nicht nach Frankreich, gefommen, um: 


der Kerfermeifter der ruhmdebedten 
Männer diefes Zanded zu fein, und 
weigerte fich, ihn auf —* Feſtung unter⸗ 


hm dor‘ 


darauf ein. 
und ber, 


tliek 
—— 


ag, den 25. November 1902. - 


Lerfaufs- Räume für 
- Gas-Einricbtungen 


Mir haben in drei Theilen der Stadt Derfaufsräume für Gas- 
einrichtungs-2Irtifel eröffnet und zwar in 


753 Wella Straße, 
917 Leit Madijon Str. 
3954 Weil 63. Straße. | 


Do wir eine vollitändige Auswahl führen und zu fehr niedri: 
gen Preifen verfaufen 


Welsbad): Lampen, 
Gas-Kochherde, 
Gas-⸗Heizöfen, Gas⸗Fixtures, 
Mantels und Glaswaaren. 


Abends 


offen. 


gen Preifen zu jeder Heit in jeder Quantität: 


Sc 
23 
200 
18e 
16€ 


14c 
12c 
20€ 
1ic 
12c 


35c 
25c 
15€ 
20c 
15c 


Lindfay Princek, 
Lindſay Carlton, 
Cosmopolitan Uueen, 
Cosmopolitan Special, 
Gosmopslitan Leader, 


Beerleh Rifing Sun, 
Engel lUnexcelled, 
Engel Renown, 
Engel Yearlaft, 
Lindſay Aſtoria, 


Welsbach Yufen, 
Welsbach Nr. 197, 
Welsbach Nr. 2, 
Veerleß Flexo, 
Peerleß O. So. E. Z., 


Gas Firtures. Elne vollſtändige Partie zu niedrigen Preiſen. Wir 
nennen die folgenden außerordentlichen Bargains 
1:Flamme Fixture, 60c und aufwärts. 


Bradets, 30c und aufwärts. 
Sallen:Xaternen, $1.25 u. aufwärts. 


Tragbare Lampen, 80e und aufwärts. 
3-Flammen Fixture, $1.60 u. aufwärts. 
2-Flammen Firture, $1.25 u. aufwärts. 


The Peoples Gas Light & Coke Co., 


Michigan Avenue und Adams Strasse. 


Spezieller Danklaqungslag- Hcberzieher - Verkaul, 


, GI 


365-367 BLUE ISLAND AVENUE, Ecke 14. Strasse. 


Die Ueberzieher: Derkäufe, diefer Woche find die größten jeit wir im Ge: 
» fhäfte find. Preife und Zualität, zufammen mit Schnitt und 
Dalfen, fprechen für fich felbft. 


in Ieiner Turkey Irei 


re we. 2 2. . 
Se 510.00 Einkauf und Darüber. 
et 


BG 


— 


Schwarze oder graue Vicuna, feine ſchwarze oder 


3 braune Kerfeys für Männer, ne 
3 Feine Ichmwarze oder blaue Kerſey oder Frieze Ueberzieher Hübfch gefchnetd. Weberzieher. . * 1 7 00 
für Männer, 


*10.00 Feine Geſellſchafts-Ueberzieher für Männer, die be— 
812.00 ften Fabrifate und feinften Kleivungs- 825 


ftüde, zu 818, 820 und 
Knaben Reefers, eine große Auswahl, zu * 5 


10 | 81.48 bie * 


Dieſer Laden wird Mittwoch, 26. November, bis 10 Uhr Abends offen ſein 
und am Donnerftag, 27. November, Bormittags. 


A Schwarze oder graue PVicuna- 

g Ueberzieher für Männer, zu. . 

5 Stuaben-Ueberzieher, alle Sorten und ars 
ben, zu $5, $7 und 


* J | . .. 
Ständen bringen. Nach Ablauf der, — Auch das Kräufeln ber Oberflä> 
‚Haftzeit wurde der Moral Moncey | de fann * aus der — — 
in alle ſeine Ehren wieder eingeſetzt. auf Waſſer und Wind verfteht. 
Das Verhalten des preußiſchen Offi- — 
ziers, der das Verhalten Monceys offen Eifenbahn:-Fahrplam. 
6Migte, Nicht vortheilhaft ‚ab bon dem | Mouon Route—Dearborn Station. 
Wellingtong, der damals in Parid Die | gigrsctfices: 32 Flart Str. — 1. Siiie Hot 
entſcheiden de Stimme Hatte, und ber } — * A "12.00 
den Marfchall fehr wohl hätte reiten | Saiayerte und Lomtdile....... *ERN 155 R 
. s De} | Audienapoli$ und Sincinnati.. 5.5 
fönnen, wenn er zur rechten Zeit Darauf | Nupianapolis uud Wincanati.. 
beftanden hätte, daß Ney —* die wi⸗ | Yafayette —— ch 
f > zı d ’a v 
a bene Aonnine Anbindung Gas 
tion gebedtt jei, die e8 verbot, irgend je- 8 — a ee. 
manden aus. Anlaß der lebten politis | __ 
ichen Ummälzung zu verfolgen. 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


uldilon, Zopein & Suauta Fe⸗Eifenbahn. 
ige nerlaffen Dearborn: Station, Bolt und Dear: 
S — nn 190 Adams Er. — 
Khone RIT Central. ul "de 


v . J 

tteaox, Galeshura JIt.Rao. 72535383 SEN 
ee Bein, Monmontd.. ** 1. N * 19 N 
Streater, Ioliet, Vodp., Lemont 2 De 
Lemiont, Lolport, Anliet...... "4MR 9° 8.5 8 
Ranf. Sity, Golo., Utah, Ter. * 6.27 N 5.00 ® 
Ran. City, Bal!fornia, Mer. *10.00 9 A ® 
Ran. City, Texas, Rord-Ga! EIER 

“ raafıdh. ** Täglich audaenommen Sonntags. 

Tde —— Simiter, Lo! Ungcled, San grans 
eisen, fährt Dienitags und Samftags um $ Uhr 
Tormittsa® ab. 


*22 
25 


— 
* 
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shicage 4 GrieGEiſeubahn. 
Tiden⸗Offiees: S. Clart Eır,, 
Auyteriumsdoiel, Deardbein Sata 
— Bhone Harrifon 3774. 
Antunit. 
Kochefter und 


Abfadrı. 
Suntington. ug“ 
Nm und N. en wi on» 
ein Vort Bares @r.).. 
“4m 

a Sehe! sun 
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‚gelet vie „Honmtuupons 


* ER n — 


dafayette und Bloomingten.. . 
ſchen Regierung abgeſchloſſene Konven⸗ J Baden Garing ? 8.0 8 


Baltimore & One. 

: &rand Gentrat- Bafjagier-Stationz Xidet> 
ie: 24 Glert Sir. und Aupitorium, Heine 
ertra Wahrdreiie verlangt auf Pimited 


Udja hrt. iuaft. 
Botat » Erpr 7158 
Ro Vorl & 


a 5ER 
ibington. is 

buted Yinited 0 OT TOR 
ington u. Pittss ß 


REED nn ER NH 
ing, eve⸗ 
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— Ganz im Beruf. — at: „Sa- 
gen Sie, Herr Wirth, id vermifje bie 
teizenbe Heine Flötiftin in Ihrer Da- 
sienfapelle?" — Wir! ale bie ift.| "pr 
‚nie, geftern Aßend. leider Flöten gegan-. "6%, 
en.“ rer Fer — se 


„an .»# 
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Against 
Temperature 
Changes. 


The Standard Sanitary Un- 
derwear for Men, Women and 
Children. 


Endorsed by Leading Physicians. 
— — JAEGER Novelties and 


ana forget that the Best isthe Cheap- 
est and that the first Wealth is Health. 


CHICAGO BRANCH. 
82 State Street. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


EGelie jert von der Assodiated Press.’ 
Juland. 


Streike⸗Unruhen in Havang. 
Zwei Todte und eine Anzahl Verwundete! 

Havana, Kuba, 25. Nov. Späteren 
Angaben zufolge, beträgt die Zahl der 
Berlebten bei. den erwähnten Sireif- 
Unruhen — außer den beiden Getödte- 
ten — nicht weniger alö 82. Das Auj- 
fommen von 5 der Berlebten ift fekt 
zweifelhaft. Die Polizei fürchtet neue 
Unruhen und hat ausgedehnte Vorbe- 
reitungen zur Unterdrüdung folder ge= 
troffen. Weder Fleifh, noch Brot, it 
geftern zum Verkauf gelangt. Der Re- 
gierungsſekretär Tamayo, welchen das 
Publikum — nebſt dem Bürgermeiſter 
— für die geſtrigen Krawalle verant— 
wortlich hält, hat ſeine Abdankung ein 
gereicht; doch will Präſident Palma 
ſie nicht annehmen, bis der General— 
ſtreik vorüber iſt. 

Exrx⸗Bürgermeiſter entleibt ſich. 

Camden, N. J., 25. Nov. Jeſſe 
Pratt, früher Bürgermeiſter unſerer 
Stadt, beging in ſeinem Hotel Selbſt— 
mord durch Erſchießen. Er war 64 
Jahre alt. Man vermuthet, daß an— 
dauernde Krankheit ihn zu der Ver— 
zweiflungsthat führte. 


Ausland. 


NRattenfönig von Püdler: Pro: 
schen. 

Berlin, 24. Nov. Bor der neunten 
Straflammer. des Berliner Landge- 
richt 1 begannen die Verhandlungen 
ber drei PBüdler-Prozeffe. Durch feine 
wiederholten Vertaaungsanträge hat 
"Graf Püdler e3 erreicht, daß alles bei 
der Staatsanmaltfhaft des Landges 
richts 1 gegen ihn anhängigen Beleidi- 
gungs- und fonjtigen Prozeffe auf ein- 
mal zur gerichtlichen Aburtheilung ge= 
langen. Der erfte biefer Prozefie_be- 
trifft die, vom Grafen Püdler im No- 
bember v. X. in den Konforbia-Sälen 
gehaltene Verfammlungsrede, in mel- 
cher er feine Erlebniffe in Drespen 
und Berlin. zum Bellen gab, nachdem 
er in beiben Cläblen wegen Yufreizung 
zum Klaſſenhaß 
mar. be A 

Bei der Schilderung der beiden Ge- 
rihtöverbandlungen fol Graf Pücdler 
namentlich die Berliner Richter in einer 
Meife fritifirt haben (er ſprach u. U. 
bon „ben Kerlen, die-vor ihm. unter den 
grünen Tifch friechen müßten“), daß 
eine Anklage megen Beamtenbeleibi- 
gung gegen ihn erhoben wurde. Als 
einziger Zeuge in der Sacde ift ber 
%ournalift Schmeder geladen, der f. 3. 
den Bericht über diefe Rede für die Ta- 
gedzeitungen verfaßt hat. Die zmeite 
Anklage betrifft die, durch die befannte 


verurtheilt worden 


Veröffentlichung in der „Staatsbürger⸗ 


Zeitung“ begangene Beleidigung des 
Geh. Sanitätsraths Dr. Neumann in 
Glogau. In dieſer Sache ſitzt neben 
Graf Pückler auch der verurtheilte Ver- 
leger Wilhelm Bruhn auf der Anklage— 
bank. Eine dritte Anklage betrifft wie— 
der eine Verſammlungsrede des Gra— 
fen, in der Aufreizungen zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen die Juden erblickt 
werden. 

Thierſchutz⸗Verein empfiehlt 

Pferdefleiſch. 

Berlin, 25. Nov. Der Berliner 
Thierſchutz⸗Verein hat einen rührenden 
Appell an das Publikum gerichtet, wo— 
rin dieſes erſucht wird, ſich dem Genuß 
des Fleiſches geſchlachteter Pferde mehr, 
als bisher, hinzugeben, damit unter 
den alten Mähren, welche jetzt vor Laſt— 
wagen geſpannt, ein traurig Daſein 
führen und rohen Mißhandlungen 


ausgeſetzt ſind, beſonders wenn fie ein= 


mal auf ſchlüpfrigem Pflaſter ausglei⸗ 
ten und nicht ſchnell genug wieder auf⸗ 
ſpringen können, mehr, als bisher, 
aufgeräumt erde. Wenn der Genuß 
von Pferbefleifch populär werde, würde 
damit gleichzeitig ber herrſchenden 
Fleiſchnoth gefteuert werben, und man 
mwerbe feine alten „Schinbmähren“ 
mehr burch die Straßen Berlins hinken 
ſehen. 

Die „Allgemeine Fleiſcher-Zeitung“, 
das Organ des nationalen Fleiſcher⸗ 
Verbandes, fragt ironiſch: „Wenn 
dies Gnade für's alte Roß iſt, wo bleibt 
bie Gnade für Den, der Roßfleiſch eſ⸗ 
ſen ſoll?“ und ſchlägt vor, ein öffent» 
liches Roßfleiſch⸗Bankett zu veranſtal⸗ 
ten, für welches die älteſten und lahm⸗ 
fien Klepper, die in Berlin aufzutrei⸗ 
ben ſind, geſchlachtet werden und zu 
welchem die hochmögenden Herren vom 
Thierſchutzberein hohe Adelige, Gelehr⸗ 
te, Aerzte und Profeſſoren, eingeladen 
werden ſollen. 


Die ſchmackhafteſte Schüfſel, 
die Ihr zum 


Dankfagungs: Dinner 


ferviren Fünnt, ift 
Grape⸗Auls 
‚a Fu 


| 


— — hamberlain reiſt ab. 


Mondon 25. Nov. Der britiſche Ko⸗ 


Ionial-Seftetär Ehamberlain und jei- 
ne Gatin traten heute die Reife nad 
Südafrita an. Eine große Anzahl 
Hreunde nahm. Herzlichen Abjchied von 
ihnen. : Die: Polizei 30q einen Korbon 
um dern Bahnhof und geftattete nur den 
Inhabern von Karten Zutritt. 

Das Paar fuhr in dem königlichen 
Zur nah, Portsmouth und beitieg dort 
dds Armirteffrenzerboot „Good Hope“. 
An Bord des Fahrzeuges wurde noch 
ein Abſchiedsmahl gegeben. 


Ceſegcaphiſche Nolſtzen 


—S 

— Präſident Rooſevelt und ſeine Ge— 
mahlin gaben das erſte Diner der Sai- 
ſon im Weißen Haus. 

— Zu Nichols, Süd-Kar., verwun— 
dete der Telegraphiſt Duſton Sarvis 
Fräulein Jody Burns durch einen 
Schuß und beging dann Selbſtmord. 

— Der Polizei-Chef von Kanſas 
City, Mo. hat angekündigt, daß das, 
ſür den Dankſagungs-Tag angekündig— 
te Stiergefecht nicht ſtattfinden darf. 

— Der Geiſtlichen-Verband in Salt 
Lale Cith, Utah, faßte ſcharfe Beſchlüſſe 
gegen die Erwählung des Mormonen⸗ 
Apoſtels Reed Smoot in den Bundes— 
ſenat. 


— Marie Catalina, die letzte der be— 
rühmten indianiſchen Korbfechterinnen 
des Serrandſtammes, iſt im Alter von 
107 Jahren in San Bernardino, Kal., 
geſtorben. 


— Räuber drangen in das Poſtamt 
zu Enon Balley, Ba., und erbeuteten 
$482 in Baargeld und $350 in Pojt- 
marlen. - Mit geftohlenem Wagen und 
Pferd Floben fie. 

— Dora Meet in Centralia, II., dıe 
por 56 Tagen einenWortmwechfel mit ih- 
rem Geliebten gehabt hatte, verfiel gleich 
darauf in einen Schlaf-Zuftand und ift 
feitvem noch nicht wieder zum Bemußt:- 
fein gefommen. 


— Fiottenfefretär Moody erklärt es 
für unmöglih, die Flotien-Atademie- 
Gebäude mit der Geldfumme zu boll- 
enden, welche der Kongreß bemilligt 
hatte, da das Material inzmwijchen theu= 
rer geworden jei. 

— Frau Hanf Narling, melche ich 
in der Annahme, daß fie unzured- 
nungsfäbig fei, im Gefangenen-Hojpi= 
tal zu Philipsburg, Mont., befand, hat 
geftanden, das Conn’jche Ehepaar er⸗ 
mordet zu haben, von welchem man 
bisher glaubte, daß es das Opfer von 
Räuübern geworden ſei. 


Die Traubenkur 
in Deutſchland 


—— Berflopfung dauernd. 


1 Ein Adfüßimtiter aus ge aus gequetſchtem Obft. 


Ah halte Mull's Grabe Tonic für die al— 
lerbeſte Medizin, die ich je genommen habe. 
Mein Magen war in ſo ſchlechtem Zuſtand, 
daß mir nichts ſchmeckte und die wenige 
Nahrung, die ich zu mir zu nehmen im 
Stande war, ſchien mir nicht zu bekommen. 


Ich wurde io nervös, daß Schlaf unmöglich 


war. Meineſtraft ſchwand dahin u. ich wurde 
ſo erſchöpft und vollſtändig ermattet. Dann 
begann ich Mull's Grape Tonie zu nehmen 
und nachdem ich zwei Flaſchen genommen 
hatte, kehrte meine Geſundheit wieder. Jetzt 
schmedt mir meine Nahrung und ich ſchlafe 


jo aut wie je. a £ 
Dies ift mein freitwillige® Zeugniß. 
S. Joliet Str., 


Frau D. Gia wi 
Der Grund, des phanomenalen Er: 
folges von Mufls Grape Tonic in der 
Heilung von allen Leiden, die von Ver- 
ftopfung herführen liegt in großem 
Mäpße in dem prächtigen Aroma des 
Ionic und dem Wunfjch des Patienten, 
die Medizin regelmäßig zu nehmen, 
nicht nur in feiner unfehlbaren Wir— 
fung, jondern aud) in feinem angeneh- 
men Geifhmad. Mullß Grape Tonic 
ift einfach eine Heilung für Ver— 
ftopfung. Verftopfung verurfadht neun 
zehntel aller Krankheiten. Wenn hr 
nicht ſchlafen könnt, Rheumatismus 
habt, nicht den vollen Nährwerth 
aus Eurer Nahrung zieht oder wenn 
Ihr an Lungenleiden, Nierenbeſchwer⸗ 
den, Hämorrhoiden oder Magenſtörun— 
gen leidet, ſo kommt dies wahrſcheinlich 
von Verſtopfung. Mulls Grape Tonic 
heilt Verſtopfung und befreit den Kör— 
per aus den daraus entſpringenden 
Uebeln. 
—* Mulls Grape 
iſt kein neues, 
oder geheimes 
Mittel, welches 
nur der Eigen⸗ 
thümer kennt. 
Das Rezept 
kennt beinahe 
jeder Arzt und 
Aerzte haben 
es ſeit vielen 
Jahren ver— 
ſchrieben. In 
Deutſchland, 
wo es erfun— 
den wurde iſt es als die Traubenkur 
bekannt, welches überſetzt Grape Cure 
heißt. Es iſt beſſer als Leberthran als 
ein Fleiſch- undBlut-Erzeuger und hat 
noch den Vortheil, daß es nicht den 
ſchwächſten Mägen anwidert. Mulls 
Grape Tonic fördert augenblicklich die 
Aſſimilirung und Verdauung der 
Speiſe. Die Blut erzeugenden und 
Kraft ſchaffenden Eigenſchaften, die 
im Obſt enthalten ſind und aus wel— 
chen es zuſammengeſetzt iſt, werden 
ſchnell von dem geſchwächten Körper ab⸗ 
ſorbirt, und verleiht ſo viel Kraft und 
Stärke, wie ſie ein an Verſtopfung 
Leidender ſeit vielen Jahren nicht 
fannte. Seine Wirkung den Körper zu 
ftärfen ift auffallend und beftimmt. 
Euer Arzt würde diefelbe Behandlung 
berfchreiben. . ht könnt feine Gebüh- 
ren |paren, wenn Ihr Mulls Grape 
Tonic bei Eurem Apotheler zu 50 Cts. 
ber, Flafche Lauft, Schidt den Namen 
Gures Apothelerö und 10 Cents, für 
Porto an die Sigbtning Medicine "Co, 
Rod Jsland;. IL, wegen einer ‚großen 


_nPbendpof, ‚Shicagp, Dienf 


— m Blue Valley. und im Waftı hite- 
Thal-in ver Chidafam - Nation (And. 
Zerr.) ift infolge Atägigen, ununterbro- 
chenen Regens dag Land meilenmeit 
überſchwemmt. Viele Familien mußten 
fliehen, und der. Bahnverkehr . flodt. 
größtentheils. 


— Frau Nellie Eufainıo von Mara: 
tbon, Mich., fol verfucht haben, . ihre 
Nachbarin, Frau Neffie Edwards. mit 
einer Axt zu erſchlagen. Sie iſt wahr⸗ 
Icheinlich geiftesgeftört. Der Sheriff 
hat zivei Deputied zu ihrer Verhaftung 
geſchickt. 

— Auf einer Farm, etwa 7 Meilen 
von Albanyh, Ky., erſchoß Edgar Means 
ſeinen Bruder Claude. Nach der That 
feuerte Joſeph Means, ein anderer 
Bruder, auf Edgar 5 Schüffe ad, ohne 
zu treffen. E3 murben feine verhof 
tungen vorgenommen! 

— Bei Mineral Point, 32 Meilen 
von Altoona, Pa—. etplodirte der Keſſel 
einer Lolomonde, wobei der Signal- 
mann Scott Seefe, 38 Nahre alt, und 
der Lofomotipführer David Pringle, 
38 Jahre alt, getödtet, jowie drei An- 
dere verlegt murben. 


— Die New Yorker Bolizei Hat zwei 
Staltener Namen? Dominid Santo 
und Zomp Menz in Haft genommen 
und glaubt, einen Verfammlungsplag 
für die anardiftifhe PBropiganda in 
näcjter Nähe einer Bolizei-Station 
entvedt zu haben. 

— Benerals Miles wird Ende diejer 
Woche von Manila nad) China, Japan 
und Rußland abreiſen. Er ſagte priva— 
tim, er habe die amerikaniſchen Trup⸗ 
pen, fomeit er fie bis jet injpizirie, in 
„ziemlich“ quter Verfaffung gefunden. 
Ueber die Lage dei Boltes äußert cr 
fich trüb. 

— Vor einerBerfamm[ung bon. 1200 
Perfonen im „Stand Opera Houfe” zu 
Rockford, Ill. ſchilderte Frl. Marguret 
Haley den Kampf der „Chicago. 
Zeachers’ Yederation“ gigen die S.euer- 
Drüdeberger und Bolititer und fagte: 
„Das Kapital ift gegen uns, aber das 
Bolt ift mit un?. Wie haben große 
Siege gewonnen und werden noch 
größere gewinnen“. 

Ausland. 

— „5n der Provinz Leon von Ecuc: 
dor murde wieder eine heftige Erd - Er- 
ſchütterung verſpürt. 

— Der König von Portugal verab— 
ſchiedete ſich vom König von England, 


hält ſich aber privatim noch etliche Zeit 
in England auf. 


— Der Streik der Kohlengräber im 
franzöſiſchen Bezirk Clermont iſt zu 
Ende, und die Truppen ſind zurückge— 
zogen. 

— Nach längerer Debatte nahm das 
britiſche Unterhaus einen Beſchluß⸗An— 
trag an, welcher die Unterzeichnung der 
Brüffeler Zuder- Konvention feitens 
der britifchen Regierung gut beißt. Die 
Abjtimmung war 213 gegen 136. 


— 6&3 mird offiziell angefünbigt, 
daß Japan China benachrichtigt bat, 
daß es fich das Recht porbehält, wieder 
eine Garnifon nad Shanghai zu jen- 
den, jollte irgend eine andere Macht 
dies in Zukunft thun. 

— Infolge der verſchiedenenStreiks, 
die in Buenos Wired ausaebrocen find, 
bat die Regierung den Belagerungszu- 
jtand in dieſer Stadt und in den Pro- 
binzen Buenos Wire und Santa Fe 
proflamitt. 


— SRönig Viktor Emanuel gab jei- 
ner Freude über die Geburt feines 
zweiten Töchterchens, der Prinzeffin 
Mafalda, dadurd öffentlich Ausdrud, 
daß er demfindelhaufe $20,000 ſchenk⸗ 
te und den freien Hofpitälern die gleiche 
Summe übermies. 


— San Urbano in der argentinifchen 
Provinz Santa Fe war das Zentrum 
eines überaus heftigen Orkans. Ueber 
100 Häuſer ſind aus den Fugen gegan—-. 
gen; fünf Menſchenleben ſind dem ele— 
mentaren Ereigniß zum Opfer gefal— 
len, viele Perſonen trugen Verletzungen 
dabon. 


— Eine Anzahl Häupter nicht mo- 
damedanifcher Gemeinden wohnte dem 
Geburtätäge des Sultans in’ Konftan- 
tinopel bei --und brachte Glückwünſche 
bar. rn feiner Danfesrede fagte der 
Sultan: „Ich mache keinen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen meinen mohammedani— 
ſchen und chriſtlichen Unterthanen.“ 
Das iſt die erſte derartige Grflärung 
eines türkifchen Sultana. 


— Unruben ereigneten fich im rujji- 
Ihen Ural-Gebirge. Xaujende find 
bort, mweil die Eifenwerfe geichioffen 
find, ohne Brot und fangen an, Ge- 
maltthaten zu begehen, um ihren Hun- 
ger zu ftillen. Die nad Sibirien ver- 
bannt gewefener Studenten find fämmt- 
(ich begnadigt und dürfen zurückkehten; 
ein Theil bleibt jedoch unter vpoigei⸗ 
Aufſicht. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne⸗— 
tenkammer wurde wieder die Amtsfüh— 
rung des Flottenminiſters Pelletan an- 
gegriffen, weil er die Stärke des Mit— 
telmeer⸗Geſchwaders um 1750 Mann 
herabſetzte. Er ſagte, die Mehr⸗Aus— 
gaben für die neuen Triegsſcht ffe mach— 
ten Sparen nothwendig. Seine Erklä— 
rungen wurden mit 288 gegen 204 
Stimmen qutgeheißen. 

— Der Hausmeifter Chigene Brun 
in Baris erhängte fi. Er wartete da- 
mit bi8 nach Mitternacht, - da er feine 
der Hausbewohner, die. verfpätet heim- 
fämen, bei der fühlen. Witterung feinet- 
wegen auf der Straße warten: laflen 
wollte; um auch banıt noch feine Spät- 
Ausbleibende längere Zeit der Kälte 
ougzufegen, erhängte er fih an ber 
Schnur, die den Thürriegel zurüidaog, 
und bielt jo mit feinem Zörpergewicht 
die Thüre offen. 

Dampferuaarimten. 


Gibraltar: —— Bittoria, von Rew Bert nad 
Gexna u. f. w * 
gie 


— Ra, alfo. — „Die Frau — 
im tft ja mit Brillanten förmlich über⸗ 
ſäet⸗ wie das „rn * — man 
ft ganz — | 


on fie —— 


= 


I — 


2ofalberigt. 
Feut. Banners Schalt 


Er. hat fünf Donate lang feine: 
befommen. : 


— 


Ein unangenehmes Verfehen 


E⸗war angeblich kein unal ſichtliches. — 
Zum Schutze des Asphaltpflafters breite:c 
Radreifen befürwortet. — Das Feſteſſe 
zür die Pfleglinge des County. 


Bor fünf Monaten wurde der Boli- 
zei-Leutnant Max Danner vomDienſie 
jugpenbirt, meil auf Betreiben ein:r 
Hebamme kin von den Großgefchmware: 
nen eine auf Erpreffungsverjud lau- 
ienpe Anklage gegen ihn erhoben wor: 
den wor. Nachdem nun. der Fall im 
Kriminalgericht zur Verhandlung ge: 
langte undDanner mit allenhren frei- 
zejprechen worden tft, hat der Boliz:i- 
chef den Beamten natürlich wieder m 
ſeire —58 Stellung eingeſetzt. Herr 
O'Neill hat auch von der Zivildienſt— 
—————— verlangt, daß ſie Danner 
nachträglich deſſen Gehalt für die fünf 
Monate anweiſen möge, die Behörde 
hat jedoch erklärt, daß ſie hierzu keine 
Befuanif babe. Der Bolizeichef wird 
run im Snterefie Danrerz ein entfpr:- 
chendes Ceſuch an den Stadtfrath rich— 
ten. 

Wie die Angeſlellten der Stadt, ſo 
erhalten auch die der Countyberwal⸗ 
tung ihr Nobembergehalt des Dankſa— 
gungstages wegen ſchon heute oder 
morgen ausgezahlt — alle, mit Aus— 
nıbme der Mitglieder vom Berfonal 
des CouniySchakamte. Die von 
Scatmeifier Raymond eingereichte 
Rodnlife it vom Finanz-Ausſchuß 
des Countyraths ‚Derfebenitich" unbe⸗ 
achtet gelaſſen worden; ſie wurde des— 
halb am Montag dem Countyrath nicht 
zur Anweiſung vorgelegt und iſt des— 
halb auch nicht beſtätigt. — Wenn nun 
Herr Raymond nicht in die eigene Ta— 
ſche greift, ſo werden ſeine Angeſtellten 
ihren Kredit anſtrengen müſſen, um zu 
dem üblichen Dankſagungsbraten zu 
kommen. Im County-Schatzamt 
glaubt man übrigens, daß es mit dem 
porbefagten „Verjehen“ des county- 
räthlichen Finanz-Ausſchuſſes einen 
Haken habe. Der County⸗Schatzmeiſter 
bat im Laufe dieſes Monats einige 
Dutzend von überflüſſig gewordenen 
Angeſtellten entlaſſen, darunter auch 
verfchiebene Schützlinge gewiſſer Coun— 
th⸗Kommiſſäre. Man muthmaßt nun, 
daß dieſe Herren die Gehaltsliſte des 
Schatzmeiſters abſichtlich „überſehen“ 
haben, um denſelben ein wenig zu är— 
ern. 

Der ſtellvertretende Ober⸗ Baukom—⸗ 
miſſär Brennan will Schritte thun, 
um verſchiedene Korporationen, beſon— 
ders die Chicago Ediſon Co., welche 
ſtellenweiſe die Strafen in deren gan: 
zer Breite mit Einfteigelöchern 
durchfiebt haben, zur Abjtellung diejes 
gefährlichen Yuftandes zu zwingen. 
Enige von den Aldermen, die ge- 
tern Mbend gegen die Vorlage ge- 
ftimmt haben, durch welche Ad. Mann 
das Asphaltpflafter vor zu rafcher Ab- 
nugung bat fchühen mollen, erklären, 
der e'nzige mirffame Schuß für das 
Pflafter fei nur dadurch zu erreichen, 
daß man für die Räder der fchmwereren 
Fuhrmerle eine entfprechende Spur: 
meite vorfchreibe. Auch müffe man die 
Naitation für die Einführuns gerill- 
ter Schienen dur die Strakenbahn- 
Gefelfchaften wieder aufnen... 1. 
Rorporationd - Anmwalt Walter halt 
dafür, daß fein Verfuch gemacht wer— 
den jollte, Die Daben Gas Co. zur mei- 
teren Bezahlung der Abgabe von 3% 
Prozent ihrer Gefammteinnahmen zu 
ztpingen, bie fie ihrem Tyreibriefe gemäß 
an bie- Stadt zu entrichten hat. Die 
Gefelichaft ift diefe Abgabe für das 
legte Jahr jchuldig geblieben, mit der 
Begründung, daß der Stadtrath ja 
ihren reibrief widerrufen habe.- Herr 
Walter jagt, diefeBegründung fei voll- 
fommen ftihhaltig, und die Stadt 
mürde ven Ausgang des Prozeffes ge- 
fährben, der in Diefer ' Angelegenheit 
vor dem Bundesgericht ſchwebt, falls 
ſie jetzt wieder Abgaben von der Geſell— 
ſchaft annehme. Sofern die Stadt den 
bejagten Prozeß geminnen follte, wür—⸗ 
den d’e Anlogen ber Dgden Gas Co. 
ftädtifches Eigenthum werden. — Den 
Arlak zum Widerruf des Treibriefes 
der Dgden Co. gab befanntlih das 
für durchaus begründet geltende Ge- 
rücht, die Dgden Co. hätte" an bie 
Peoples Co. audperfauft .Die. Dgden 
En. gibt fi Mühe, die Wahrheit die- 
jes Gerüchtes zu beftreiten. 

Der Gefchäftsführer der ‚County- 
Verwaltung Faufte heute 4,000 Pfo. 
Buterfleifh und 1000 Ph. Tonitiges 
Geflügel, damit auch) die Infaffen bei 
Eounty-Hofpitald und der fonftigen 
County-Anftalten übermorgen erfah— 
ren, daß es Fyelttag ift. Damit: das 
Mahl vollfiändia ‚werde, find auch + 
Faß Preifelbeeren, viele Bündel Selte- 
rie und andere Delitateffen angefchafft 


worden. E3 gilt, im Ganzen 3975 Per: | ; 


fonen zu jpetfen, wovon 1035 auf das 
County-Hofpital, die übrigen auf’ Die 
Anftalten in Dunning tommen. 
Mährend Puter im vorigen Yahre nur 
12 Cents das Pfund gefoftet haben, 
mußten fie — ſelbſt dei dieſem Ein— 
kauf — heuer mit 15 Cents das Pfunt 
bezahlt werden. 


* Der Stabtraib-Musichuh für Ge⸗ 
leiſe ⸗ Hochlegung iſt heute damit 
beſchäftigt, die Geleiſe 
cago Junction Railway an der 


40. Straße zu -imfpigiten, melde, 


setonntlich hoc gelegt und _bann 
gemeinfam mit, ber genannten Bahn 


qaft — ——— ER 


—— 


* 
— 


der Ehi⸗ 


— von’ ber a „gen dem ° 


Gardinen . Sadets für 
Männer, "mer tein- 
wollen, doppelfuöpfig, 
Größen 

38 


250 EI 

— 4646 

: 3.00 3.23 
Andere bid zu. 85. 
eines Männerilinter- 
zeng, veimmwollen,, ein: 
4 fud. und 'gerippt, in 
braun, . armı, Fawn, 
J roſa u. Camels Hair, 

1.25 Werthe zu 


980e 
andere aufwãrts bis 


82.75 


Swenters für Män— 
J ner nud anaben, rein— 
J wollen, einfach u. ge— 
ftreift, von 65c bis zu 


I Großes Nilortment v. 
Waiſts und Blouften 
u + Eusben- van 256 


40 





Nahtloſe Damenſtrum ⸗ 

pfe. ſchwere, ſchwarze 
fließgefütterte. regul. 

124260 Werth, zu 


be 


Nahtloſe Strumpfe f. 
Männer, ſchwere Me⸗ 
rinowolle. grau und 
blau gemiſcht, regul. 
15c Werth, zu \ 


10c 


| Nabtloje Strümpfe f. 
| Kinder, — reimmollen, 
ſchwarz, gerippt. 
Odds und Euds — B 

regul. 256 Werth, zu J 


15c 


| Nabtlofe Strümpfe f. 
Kinder, ichiwer geriph» 
te baummwollene, OddS 
und Ends, 10c Werth 

| au 


Zleider für den Danklagungstag. 


Hadıfeine Meberzieher, fü fich elegant Kleidende, gemacht aus 
und importirten Stoffen, ftrift bandaeichneidert (feine 
nmd don einem der befannteiten amerifaniinen Kabrifanten 
PBeziekung garantirt. Wir baden zit diele davon an Hand und mülfen unfer Rager 
ibneli räumen, wenn 


Ale nnieren 
bi3. 52 — 


auch mit Verlnit. 


20.00, 18.00, 16.00 und 15.00 Webderzicher, Größen 34 
Dankſagungs— 


beſten amerilaniſchen 
Schwitzbuden⸗Arbeit). 
gemacht 


Sie 


und in jeder 


12.50 


DEISURERERIB. 2 0 aan aan ae san ee nel ee en eye 


Elegante Anzüge für Wintergebramd, gemacht von den beiten Fabrifanten im Lande, 


alle. neuen Stoffe, um dabon zu wählen. Unterfucht die Arbeit 


und 


das Raffen, und Ihe werdet ficherlih einen Taufen, Grüßen 34 bis 10. 00 


46 — 


Ueberzieher für junge Männer (16 bi3 20 YJabre), 


madt, große Auswahl von Facons und Muflern — 


zu 5.00 und aufwärts DER ee aaa een 
Knaben⸗ ueberzieher (5—16 Jahre), eine genaue Nachbildung unferer mo- 
gemaht aus jtilt reinmwoll, Orford Friezes, 
in bellen und dunfllen Schattirungen, äll.sueneessnunnnenennsnnnennenunnnn ne 


dernen Männer-lieberzieber, 


hochmodern ge 


DanffagungssBerlaufäpreis...uursnsseenenerenureeneennnne nennen 


15.00 
3.98 


Knaben-Anzüge (8-16 Jahre), die neue Facon 3-Stüd Anzüge, in gro- 


Ber 
behalten 


Grtra ipeziell für die Heinen Burihen—lingefübr 200 
Satlor: oder Norfoll-Anzüge, 


Veſtee⸗ 
3.00, 3.50, 


unferer 


unbeihränftte Auswahl zu 


Zantjagunes:Offerten in 


Damen: — Bird; 


Bartie 1Kerſey · Jagets für Damen und Müd- 
7 Zoll lan- ın after, fhwarz und voib, 


niercerized Ddurdhreeg, Sturmiragen, # 
Manichetten-Uermel, zu 5.98 ver 3. 
tauft, ipeziell zu 
2—sterich Goats, 


dien, 2 


Partic 


Irapped, in jamwarz 
Mamſchetten-Aermel, 
bis zu 8. 38 verlauft, ſpezieu 2 


Partie 3—4ö-s0U. Gonts, 
garantirt fatingefüttert, Kaftor und Schwarz --- 
Sturmiragen,. einige haben Pole— 
erteit, derlauft au 16.50, 


Sturmfragen, 


ipeziell zu 


VBartie 4 Tobion 
inverted ait, feiner Bärenpelz-Be- ” 
27 und 30 Boll lang, zu 7.98 


laß. 
verfauft, fpeziell 


Partie S—Flüih-Gapes, ichwere beitidt, 
Satınfurter, 
ringsum, martirt au 6.DS, 


uual, 


ſpeziell 


do cncine Facon von Monte Carlos * — Blouſen zu Preiſen 


von 6.98 bis 


‚Kleiderfioffe-Verkauf. 


50-sÖllige. ihwere Whipcords, reine Tolle, 
ferner veinwollene, Melrofſe, 
Gheviots, reinwollene 
Glotbs, 


Abe »zollige 
importirte Mobatr 


Pril r% 
Ttantined. feiner Seideglanz, an it | 


und $1.25 Wertbe, alle, per 9 


45:5zÖllige importirte „cau de —— ſchwarz | 


umd alie neuen — ge 
gen. febr Danterbaft, I. > 
iwertb, der Yard 

56-sölliges Snowfiafe Sfirting, reine Wolle, 
febr. gute Nıramwahl von PER, I. 09 


gut $1.50 werth, ſpeziell 

per Ward 

2:2adentiihe voll von Waifting, reine Wolle, 
ſoſche wie ſchlichte franzoſ. 

geſtreiſt und gerändert leines we— 
niger werth wie 58e, ſpegziell, 

per 9 

Wir find das Hauptquartier für Glonk- 
inge; ein vollitänoines Xager von feinen im- 
portirten Merieye, Meltons, Altradans ec. 
su den ‚niedrigften Breifen. 


Candiesß 


—— Drops, 
ver Pid 
ee: 


Fand 
per 
Gream-Daiteln, 
per 

Butterſcotch Rolls, 
per Bid 


‚ Grtam Miſchung, 


Tranchir⸗Sct, Reh⸗Griff, Landers, 
Frary * Clarls 
per Ban 
— Sets. 
linaſilder Feruſe, 
Fauch Schachtel 
Tafelmeſſtr und Gabeln, Landers, 
Fraͤry &Clart's, ver Set, 
BRTDREIS, 
Hand⸗Glocken, Metall-Griff, ver Stüd. ie 
Audetöffel, dreifahiplattirt, jeder 
Verirutt Meaiſer und Gabeln, 

1, Dutendb tü 

Theetöfiit, Prittania Tipped, 16-Dpd...30e 


145 


Reh⸗Grift, Ster⸗ 
3 Stüd in 


Sibeline und | 
Broad | 


Flanelle, fand | 


5c 


11e 
öcı 
10€ | 
12c | 


2.98 
die, 


und End): Capes. 


buſchigen 
7.08 


ſpeziell 
Damen⸗Scarfs, 
Steinmarder, 
ſwesageuũ 


The 
Sable Fox, 


Clotb⸗ 


3. 98 


fatimgefüttent, 
und Laitor, 


I Tpeztell zu 


beite Dual. Merich, 


und Zap 6 


12.50 


beite Qual., 


3.98 


bofte 


— 


gerüttert und 


Plüſch Gapes, fpezicd— 





Au 


Thibet⸗ SP . Reis 


Feiertags 


| 2 a” 

| Seidene Waills 

I 

| fitr Danffagınastag. 

4 qaute Bartien von unferem ungebeuren 

Einfanf von Sciden-WRaifts bon der Barifian 

Waiſt Co., 355 Wabaſh Aven City 

zu ungefähr dem halben Preiie. 

Partie 1 — Taifeta- 
jeiden Wogifts, reich 
befegt und tuded-— 
2.08 umd 


2— Taffcta⸗ 
tucked 


Partie 
ſeide ⸗Waiſts, 
Ir HDareſäumt 

reich beſetzt. ſchwarz 


ul, De ‘ .38 


$4 Wert 
A Baitic 3— Taficte- 
ſeide ⸗· Waiſts, tucked 





Syrub⸗Jug, 

Imitatſon neichliffenes Glas 
Porzellan Cranberry⸗Schüſſein, 

per Stück 

Taſſen und Untertaſſen, holländiſche, 
blau detorirt, 


und hoblgeſäumt — 
J reich beſebt, ſchwarz 
2.98 
5,00 2, 9 
Bartie 4—Taifcta und Pceau de Soie ſcidene 
fäumt all die neueſten — 
in madernen gecons ,‚ beite 5, .38 
Verzeffan: und Slaswanren. 
nem Bor sellan,. elegant Deforirt, 
neue Facons 
siert, 1 Ntaraffe, 6 Gläfer und 1 TC 
nidfelvlaitirtes Zerbirbrett 
2 
Ba eine euer c 
. 
Ic 
% 


und farbig, 4.50 
Merth.... 
Watits, elegant befegt, tuded und boblge: 
bis 6. .50 Wertbe, 
100 Stüd Dinner Sct#, aus fei- 8 
2:09 
Wein-Sct3, böhmiiches Glas, ver 
Weingläfer, 
- 
ac 


— Vaar 


Früchte und gemüfe. 


Fauch Cape Cod Cranberries, 250 
3 Quarts ne 
Keine Icrien Eübfartoffeln, * 
ED een 3c 


Fanch Ruſſet-Aepfel, 25e 


ev Bed 
2c 


. Sie Drangen, 
ber Stüc 


I 

I 

| 

| Sclerie (egtra janch), 
per Bund ic Dis 





> 





au 6.98 bderfauft, 


Favorite Scarf, 
36 u. 65 Zoll lang, 
buſchige Schwänze 
19.98, 


Muſter⸗Lager von Collarettes, Sturm-Kragen 
Collarrettes, 
Muſtern, große Auswahl von Wellen, 
ornamentirt 
Shmwänzen, au einer Erfparniß bon 


2.98, 


Scrts für Kinder, 
anggeluchter Angora, Seide gefüttert, ein hübfches 
» Sefchent, ſpeziell 


Große Answahl von PBelz-Sers für Ainder Di3 zu 15.00. 


Auswahl von Muftern, elegant gemadht und garantirt die Facon zu 


feinften 
3 bis S Jahre, früber verlauft zu 
4.00 und 5.00, Tleine Partien don angebrodhenen Größen, — 


1.98 


Spezielle Pelzfachen f ir Dankfagunglag 


Echter Marder Scarf, verziert ın. 6 
Schwänzen, 
su 
in Beaver, 


3.00 
» 
Mint. Oppoium u 


Schwänze, .98 


echter 


vertauft zu 


Jſabella oder 


18.50 


4 50 und... 


in alten berridenden 
Seide 


buſchiger i 
50 Proz. 


3.98 und 4.98 


mit 


Sauare Muff und Aragen 


— — 


Stanell’ofle, elc. 


Zuilting Kalito, in dem neneiten u. 
beficbteften Muftern, T—15 Yurds 
lang, Sc Qualität, ver? Nard 


Rodlängen, aanzmwollen, 21% Mards - 


breit, alle Sarben, eingegangen 
reaul. $1.00 Etoffe, au 


59e 
10c 


slanneletted, 36 Zoll breit, die be 
tten Stoffe, gewöbnlich su 15c per 
ER REER 


Bercate Neiter, 36 Zoll breit, 2 
Vards lana, 12%c Stoffe, 
per Dard 


10 


Nceiter von Baumwoil-Woritcds, für 
Herren- u. Knabenhoſen, nie für we— 
niger als 18e verlauft, Vard 


Weine und Pißöre, 


für den Daufiagungstag. 


| No rdhäufer Nornicdhnnps, 


% Gall. Jug 


| miBite Horfe Rye. ver Gall. 


1.85, 1%» Sal, 9Tc, ver Fl 


Lion Brandn, 6 Nabre alt, 
per Gall. 2.40, % Gall. 1.30, 


Royal Grown Portwein, 
1896, per Galloue 


Extra feiner Nümmel, 
per Flaſche 


um 
Flafche. 65€ 


Zigarren 


für den Dankingungstag. 


| Kur 2ateit, 4%» 


| tra Dedblatt, 


öll. Berfecte — 
Habana 
Suma⸗ 


(N . 
—— 
AAN —æ 


beſſer als die 

beite 5c Zigarre 

u = 
gr 


The Leader, per 


Kiſte 39 c 


von 25...;» e 
Cral of Ach Welt, 


| Nifte don 50 


* 


La Fayctte. 
handgemacht, Kiſte von 50......... 


Nat Goodwin, reine Havana, 
A 


cury George, Texas, 
10 für 


1.60 
— 


ntejactor, 


(;roceries für den Dankſagungstag. 


Wieboldts Beft 4-x _und Gerejuta- = 
hebt, per 24 -Pid. Sud 
Liberty Ootmeal Wafers, 
der Packet 
Liberty Cheeſe Biscuits, 

vper Packet 
Liberty Eultana Gale, 
per :Btd 
— 
per vBid 
Feintte Banilla Wafers, 
ver Prod 


Maccarvond, 


u, reih und föftlich, 
ver - Badet.. 
»alnüfle, 
per v 


” 
se 


Antienfam überraidt., 


Ein — auf — die Vertheidigung 
* wicht gerechnet batte, 


\ Eine fehr. unliebfame Ueberrafhung 
hourbe ‚heute dein Vertheidigern des zur. 
it -im Bünbesgericht progelfirten 
obn 9 Dalton zu Theil, ald fie Dr. 
George ®. Krapf den Zeugenftand be- 
Freten jaben. Sie hatten nämlich ge⸗ 
glaubt, doß der Aufenthaltsort des Zeu⸗ 
undesanwolt nicht bekannt 

Bi und er daher auch nicht:mit | 


gibebadt werben fönme. 
der "Mann, meiher | it 


Brafilianifse Nüfie, 
per % 


1 
12'c 
Gemiſchte Rüſſe, 
per Pfd 


15€ 
Reanufs. 


— 

| Dee FREE. a a a A — a 
| gan deioen. 10€ 
| 

| 

| 

| 
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Dutteln, 
per 810 
Gewaſchene Feigen, importirte, 


ver F 


unter dem Namen Dr. George E. Lin— 


dner, bezw. F. M. Bartell, vier Jahre 

lang der Theilhaber von Dalton in der 
Internationol Aural Clinic“ und der 
| „Independent Advertiſing Co.“ gewe⸗ 
ſen iſt. Dr. Krapf erwies ſich für den 
| Bundesanmwalt “als ein noch befferer 
| Zeuge gegen den Angeklagten, alaLouis 
; €. Dale, welder ſich als Staatszeuge 
| hatte verwenden laflen. Dr. Krapf, 
der: feit "einiger Zeit in. St. Louis 
wohnt, gab an, daß Dalton ihn dort 
 Derjchienene Male befucht habe, zulegt 
— a. —* hd perſönlich in 


— — 


| 
| 
| 
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Swift's Premium Naleuber für 1903 wird 
verimentt mit jedem —7 Jar 
von Swifts Beef⸗Ertract für 


Buller und Käle. 


Fanch Wisconfin Creamery “Butter, 


— Couuti Full Cream 
üfe, per, Bid 


Hochfe iner Roquefort stäle, 
Bid 


Wieboldi's Eofd Spring Butterine, 
d⸗Prd. Drum 


Mindeſten aber aus St. Louis fortzu⸗ 

gehen, um zu verhindern, daß er eine 
gerichtliche Vorladung erhalle. Der 
Zeuge machte dann im Einzelnen Anz. 
gaben über die angebli* ſchwindelhaf⸗ 
ten Operotionen. welche der Angekla — 

ſeines eigenen Wiſſens na* ausg 


bemüht hatte 
bei jeder Frage, welche der Yundedans 
malt on den. Zeugen richtete, erhobeir 
die Verteidiger Einwand, aber ed 
ihnen“ menig, da ber —* ihre 
mäne falt jedesmal ala unbegrünbel 


— 
“ 


erlangen 





und mozu er die Beihiffe des Zeugen 2 “= 


— EEE 


"Mbendvofl. 
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Warnungen. 


Aus der Dummdeit anderer Leute 
Gewinn zu ziehen, hat vielleicht nod 
nirgends als tugenphaft gegolten, aber 
vom volfswirthichaftlihden Stand- 
punfie aus auch nicht als vermwerflich. 
SInsbejondere hat die britiihe Schule 
feit Adam Smith gelehrt, daß jede Na- 
tion das Recht hat, fich die Falfche Han- 

_ beld- und Zollpolitift anderer Bölter 
nad Kräften nubbar zu maden. Wenn 
beifpielöweife die Briten jehen, daß die 
Sranzojen. ihre eigenen Gewerbe |chä- 
Digen, indem fie ihnen die Robftoffe 
bertheuern, jo brauchen fie nicht fo edel- 
müthiq zu fein, ven britiſchen Indu— 
ftrien gleiche Feileln «anzulegen, damit 
fie Die franzöfiichen nicht überflügeln 
fönnen. Vielmehr werden fie fich Die 
Thlehten Erfahrungen ihrer Nachbarn 
zur Lehre dienen lajfen fünnen und Ie= 

- Diglich im Einflange mit dem gelunden 
Menjchenveritande handeln, wenn fie 
den britifchen Geiwerben die Möglich: 
teit verichaffen, den heimischen ſowohl 
inie den Weltmarkt zu beherrfchen. 

Sn diefem Sinne hat Großbritan- 
nien jeit fechzig Jahren auch mirflich 
Era °  Unbefümmert um die 

Schut- und Sperrpolitif faft aller an» 
deren Rulturbölfer, hat e& am Frei: 
hanbel feitgehalten und mittels besfel- 
ben „bie Welt erobert“. && hat ich nie 
dazu perleiten laffen, „Wiederbergel- 
tung” an denjenigen Nationen zu üben, 


melche die Einfuhr britiſcher Waaren 


erfchiwerten, weil nad; feiner Anficht 
dieſe Nationen nur fich felbit ſchädig⸗ 
ten, und weil es fernerhin unklug wäre, 
die britiſchen Verbraucher für bie 
Sünden ausländifcher Erzeuger ober 
Staatsmänner zu beitrafen. Wenn 
beifpielameife die Ver. Staaten ihren 
Bürgern alle Erzeugniffe der Induftrie 
pertheuern, jaaten die britifchen Poli- 
tifer, jo folgt daraus noch nicht, daß 
Großbritannien feinen Bürgern 
deswegen das Brot, das Fleifch, 
die Baummolle u.f.iw. pertheuern follte. 
Dover wenn Frankreich, Deutichland 
und Defterreich-Ungarn ihre Zuderrü- 
ben = Induftrie dürh Ausfuhrprä— 
mien zu fördern juchen, fo braucht 
Großbritannien das meder nadhzuah- 
men, noch den wohlfeilen Zuder zurüd- 
zuteifen, der ihm durch diefe faljch- 
Politik verfchafft wird. Xm Gegentheil 
fol die britifche Fruchtverpadungs- 
und Zuckerwaaren⸗Induſtrie recht viel 
von dem künſtlich im Preiſe gedrückten 
Zuder antaufen, weil diefe Anfäufe fie 
in den Stand fegen, ihre eigenen Er- 
zeugniffe billig herzuftellen und zu ver- 
faufen. Die Prämien, welche die frem- 
ben Bölfer zahlen, nüten nicht nur den 
britifchen Verbrauchern, fondern ver- 
Tchaffen auch vielen britiſchen Indu— 
firien einen geminndringenden Aus⸗ 
fuhrhandel. 

Jetzt hat aber das britiſche Parla— 
ment mit großer Stimmenmehrheit ei— 
nen Vertrag gutgeheißen, demzufolge 
Großbritannien ſich verpflichtet, „eoun- 
tervailing duties“ oder Abwehrzöle 
auf den Zucker aus allen Ländern zu 
legen, welche mittelbar oder unmittel⸗ 
bar Ausfuhrprämien bezahlen. Dieſer 
Beſchluß iſt zunächſt im Intereſſe der— 


jenigen britiſchen Kolonien erfolgt, 


welche Rohrzucker hervorbringen und 
auf dem britiſchen Markte gegen den 
unterſtützten Rübenzucler nicht aufkom⸗ 
men zu können behaupteten. Er mag 
aber weiterhin auch die Folge haben, 
daß die britiſche Landwirtthſchaft ſich 
ebenfalls auf den Zuckerrübenbau ver- 
legt, deſſen ſie ſich bisher enthalten hat, 
weil der feſtländiſche Rübenzucler wegen 
der Ausfuhrprämien zu wohlfeil war. 
Auf alle Fälle wird Großbritannien 
aus der Thorheit der Prämienpolitik 
feinen Nuten mehr ziehen, ſondern 
bieje Politik geradezu entmuthigen oder 
Jogar befämpfen. Es läßt ſich alſo 
ſchlechterdings nicht beſtreiten, daß es 
mindeſtens nicht mehr an dem Grund- 
k Be, bed „Gehen- und Gefchehenlai- 
ens fefthält, miewohl e3 vorläufig 
no nicht auf denzzreihandel verzichtet. 
ift daS bereit3 die zweite Brefde 
in das Cobden'ſche Syſtem, denn be— 
lich ſind aus Anlaß des ſüdafri— 
laniſchen Krieges Ausfuhrzölle auf die 
bbritiſche Kohle gelegt worden. 
Bis zur Schutzzöllnerei iſt es nun 
lich noch ein ſehr weiter Schritt, 
vermag Niemand zu ſagen, was 
lommen wird, wenn nicht nur die 
iſchen Länder und die Ver. 
— von Amerika, ſondern ſelbſt 
unabhängigen britifchen Kolonien 
— dem Ausfuhrhandel Groß⸗ 
= miens immer größere Schmwierig- 
feiten zu bereiten. Wird man für die 
einbeimifchen Gewerbe nicht ſchließlich 
a ebenfo viel thun wollen, mie 
die_ Rohrzudertolonien? - Ober 
wird man fich nicht tveniaftens den ein⸗ 
n Markt fichern wollen, wenn 
bie ausmärtigen Märkte nach und nad 
— gehen? Die Freihandelslehre 
tubte auf der Voraußjehung, daf 
; mit der Zeit bon allen Kul- 
ölfern veritanden und ange 
Meinen tverden würde. Troßbem bieje 
otaus a de Bohn lange nicht 
a ı Sreibandel für Groß- 
inien noch immer außerorbentlich 
eiheilhaf ker nur Nahrungs⸗ 
€ ander fe —— gi fer- 
führte. Wenn jedoch 


— — 


— — — 


abfeitießen, fo-mag ba ben 


Ye ren a zu Sun, Iver« 


ie Ber. Staaten 
— den britiſchen Löwen lieber doch 
nicht allzu ſehr reigzen. Er iſt bekanni⸗ 
lich ihr befter Kunde. 
erg 
„Herausfordernder Trotz“ und 
offene Berhöhnung. 


„sm Berlaufe des lebten Sahres 
wurden im Hauptlandamt 153 Fälle 
ungefeglicher Befignahme und Einfrie- 
bigung öffentlicher Ländereien von ei- 
nem Gefammtflädeninhalt von 3,- 
952,844 Acres angemeldet. An einem 
Falle wurde dargethan, vaß ein Mann 
60,000 Acres Land eingezäunt hatte. 
Diele Land it öffentliches Land und 
unter den Landgefegen zu vergeben, je= 
ner Mann hält e& aber in gejegmwibri- 
ger Weife in feinem Bejig, jo dem Ge- 
jeße und den Rechten der Leute, melche 
unter den Landgefegen darauf An- 
ipruch haben, Troß bietend. 

„sm Xerritorium Nerm Merico lie 
gen 1,079,000 Acres öffentlichen Lan 
bed innerhalb der ungefeglichen Ein- 
zäunungen der „Anterftate Land Com= 
pany“. Das „Departement bes Yn- 
nern“ gab Befehl, diefe Zäune big zum 


1. April des laufenden Jahres zu ent= 


fernen, auf die Vorftellung der Gejell- 
Ihaft, daß die Entfernung der Zäune 
ihr die Einhaltung großer Kontrafte 
für Lieferung von Vieh bis zum 1. 
Suni unmödglid machen mürde, gab 
der Präfident die Ermächtigung, bie 
Friſt bis zum 1. Juli auszudehnen. 
Die Zäune ſind aber noch (Mitte No— 
vember) nicht entfernt worden und die 
Geſellſchaft bekundet keinerlei Abſicht, 
dem Befehle überhaupt nachzukommen. 
Ihre Haltung iſt thatſächlich die her⸗ 
ausfordernden Trotzes und völliger 
Mißachtung des Geſetzes vom 25. Fe⸗ 
bruar 1885, als auch der Neigung, wie 
der Fähigteit der Regierung, es —* 
zuführen.“ 

* unbefangene Leſer wird in 
diefen Worten eine jcharfe Verurthei- 
lung der Regierung jehen. && beiteht 
ein Gefeß, welches die Einzäunung df- 
fentlichen Landes verbietet. Das Ge- 
jeh ift nicht von heute oder geitern, jon- 
dern e& wurde fchon vor fiebzehn Jah: 
ren erlajfen. &3 kann alfo Niemand 
geltend machen, daß e3 ungerecht ober 
„hart“ fei, feine Befolgung zu verlan- 
gen. Wer vor bvem Erlah bes Gele- 
des öffentliches Qand eingefriedigt hät- 
te und beifpieläweife Vieh darin hielt, 
der hatte Zeit genug, fich nach einem 
andern Unterfommen für feine Thiere 
umzufehen und fie von dem Lande zu 
entfernen. &3 laa für die Regierung 
gar feine Veranlaffung vor, noch fieb- 
zehn Jahre nad) Erlah bes Gefehes ei- 
ner Gefellichaft eine weitere Tzrift zu ge= 
währen, meil etwa ihr Vieh fich ver- 
laufen würde, wenn bie Zäune entfernt 
merben würben. Menn dad troßbem 
geichah, fo ift das nur dann erflärlich, 
wenn bie Regierung bisher feinerlei 
Berfuch machte, dem Geſetze Befolgung 
zu verfchaffen, fondern ed zum tobten 
Buchſtaben werden lieh, jo baf fie 
Tchließlich felbft einfehen mußte, daf 
fie durch ihre feitherige „Nachficht” zur 
Verlegung des Gelekes aufforberte 
und diefe ftillfehmweigend billigte. Dann 
ift e8 aber aud) sehr erflärlich, wenn 
die Gefeesübertreter nur „heraußfor- 
dernden Troß und völlige Mikachtung 
bes Gefeges zeigen” und an „die Nei- 
gung und Fähigkeit der Regierung, 
feine Durchführung zu erzwingen“, 
nicht glauben mollen. 

" * * x 


63 wird mohl feinem Menjchen ein- 
fallen, eine Regierung, bie ihre eigenen 
Geſetze nicht burchrührt oder nicht 
durchführen fann und fie zu todten 
Buchftaben werden läßt, eine gute und 
Starte Regierung zu nennen. Und über- 
all auf dem ganzen Erdenrund wird 
man eine Regierung, welche die zum 
Schute ihres eigenen Befites erlafje- 
nen Gefeße Jahre lang ungeitraft ver- 
böhnen laßt und Privatleuten und &e- 
jellichaften, die ihr gegenüber „heraus 
fordernden Troß und völlige Mikady- 
tung” ihrer Abfichten und Macht zei- 
gen,- immer und immer mieber Ent- 
gegenfommen zeigt, als berächtlich 
ſchwach und fchlecht bezeichnen. Leber- 
al in allen Kulturftaaten wird man 
in folden Aeußerungen, wie der oben 
mwiedergegebenen einen jcharfen Angriff 
auf die Regierung fehen und würde in 
England, Deutjchland, Frankreich ufm. 
ein folder Angriff gemacht, jo würde 
ber betreffende Minifter des Innern ſo⸗ 
fort in der Volfövertretung das Wort 
ergreifen, um bie „Ichänbliche Lüge“ 
feftzunageln, ober aber er würde auf: 
geforbert werben, eine Erklärung abzu- 
geben, und wenn biefe Erklärung 
Ihwad ausfallen würde, dann würde 
es dem betreffenden Minifter mahr- 
fcheinlich eine Zeit lang vecht fohlecht 
geben. Hierzulande ift daß anders. 
Menn foldhe Worte bier auß dem Mun- 
be oder der Feder eines Angehörigen 
der „andern Partei" kommen, dann 
werden fie von der Regierungspartei 
einfach ala Parteilüge bezeichnet und 
— imenn fie von dem Gefretär 
des Innern Selbit kommen, 
dann — ja dann freut man fi) ber 
offenen fühnen Sprache und fieht man 
darin einen Beweis der VBortreff- 
lichkeit der rn, die unab- 
läffig über den Nechten ver Bürger 
macht und allen Sünbern tiber bie 
Gejege, befonders allen Korporationen 
und reichen Leuten, welche das liebe 
Bolt überbortbeilen, den Krieg auf's 
Mefler und ohne Gnade und Erbar: 


men erklärt bat. 
So ug wächli dieſte⸗ 
des Een 
* wird, ſo iſt es 
der Sekretär wie⸗ 


gar nichts, und 
wird bem Lande | 
ten BDienft leiftet haben, wenn 
er buch feine Stellungnahme 
die Bil zu alle bringt, welche dießer- 
pachtung Öffentlichen Landes zum 
Pachtpreife von ganzen zwei Cents ben 
Ucre auf die Dauer von zehn Jahren 
init dem Erneuerungärecht für meitere 
zehn Achre vorfieht. Denn durch diefe 
Bil mürbe alles öffentliche Land auf 
die Dauer von 20 Yahren ben großen 
Biehpächtern überliefert werben. 
* * * 

Der Sekretär ſpricht in ſeinem Be— 
richt, dem obige Stelle entnommen iſt, 
aud) davon, af in Nebrasfa „ein gro⸗ 
Ber Theil der öffentlichen Domäne ein- 
aezaunt und das SHeimftättenaeieh 
thatfächlich ein topter Buchftabe ift“. 
Man tann nad den oben fchon mitge- 
theilten Belenntniffen des Sekretärs 
an ber vollen Wahrheit diefer Angabe 
nicht mehr zmeifeln, aber Mancdhem 
wird fich dabei doch die Trrage: „Wie 
ift das. nur möglich?“, auf die Lippen 
dräncen. Diele Frage findet in einer 
gleichzeitig mit dem Bericht des Sefre- 
tär8 veröffentlichten Depeiche aus Ne- 
brasfa ihre Antwort. Danad) haben 
die Viehzüchter fich ber Soldatenmwitt- 
wen bedient, den guten Ontel Sam im 
Großen um fein Land zu betrügen. 
Mährend dem Gejehe nach gemöhnliche 
Heimftättenfucher fünf Jahre lang auf 
dem 2ande leben müfien, ehe fie das 
bobe Befigrecht erwerben, find Solda- 
tenmittwen bon diefer befchräntenden 
Beftimmung ausgefchloffen. Sie brau: 
en nur ihre Eingaben zu machen, ge= 
miffe Formen zu erfülfen— unter Andes 
rem beiämwören, daß fie baß Land nur 
für den eigenen Gebrauch beanfpruchen 
—ımd, treten dann nad fünf Jahren 
in das Belitrecht ein. Das haben die 
großen lan»hungrigen Biehzüchter ſich 
zu Nutze gemacht. Sie haben überall im 
ganzen Lande Soldatenwittwen aufge— 
ſtöbert und wenn ſie eine fanden, die— 
ſer von einem „Landſyndikat“ denVor 
ſchlag machen laſſen, nach Nebraska zu 
gehen, dort einLandgeſuch einzureichen, 
„einige Papiere“ zu unterzeichnen, $75 
und eine ihren Untoften entiprechende 
Summe in Empfang zu nehmen umd 


dann mwieber zurüdzufehrten, bon mo fie 


gefommen mar. Nach Ablauf von fu. 
Kchren fol die Wittwe dann meitere 
$75 befommen und bafür das Land an 
das „Syndikat“ überfchreiben. Diefer 
feine Schmindel fol fchon feit achtzehn 
Monaten im Schwunge fein und in den 
eriten fünfzehn Tagen des laufenden 
Monat? follen in Nebrasfa allein 500 
fol’ Thmwindelhafter&ingaben gemacht 
worden fein. Jebt ift die Regierung 
dahinter gefommen und mill den Vieh: 
zü Stern und den Wittmen zuleibe qe- 
hen, bie Landbewilligungen womöglich 
für null und nichtig erklären und die 
Mittmen megen Meineibs zur Rechen- 
Ichaft ziehen laffen. 

Wer quten Glaubens ift, der maa 
glauben, daß etwas daraus wird. Biel 

offnung mwird man, angefichts des 

lageliedeß bes Setretürs über die 
Verhöhnung der Regierung durch bie 
Viehbefier und ber bisher gezeigten 
Ohnmacht, fich nicht machen dürfen. 


Der Eparfamteitö-Profefior. 


Dem Evanſtoner Profeſſor Clark 
wird unverdiente Ehre angethan, wenn 
man ſeine Arbeiter⸗Sparſamkeitslehre 
ernſthafter Widerlegung würdigt. Es 
iſt ganz in der Ordnung, daß er wegen 
ſeines thörichten Geſchwätzes auf die 
— geklopft wird; nur ernſt nehmen 
ollte man ihn nicht. Das Papier ift 
gebuldia, und nicht tft leichter, ala an- 
deren Leuten Lehren zu geben, na= 
mentlih ihnen Sparfamfeit und Ent- 
baltfamteit zu predigen, fo lange man 
fih in ber glüdlichen Lage befindet, 
Tolche Lehren nicht am eigenen Leibe be- 
folgen zu müffen. Die größte aller 
— — war von jeher 
die der „O. P.“Reformer: fo genannt, 
weil al ihr Mäteln und Tadeln und 
all ihr tugenbhaftes Beflerungsbeitre- 
ben auf die “Other People” fich rich- 
tet und nie auf fich jelbit. Die große 
Gejellichaft der Phartifäer und Schein- 
beiligen, die zu Gericht figen. über den 
Splitter in be3 Nächften Auge, und 


nicht gewahr werben de Baltens im, 


eigenen Auge. 


Was jet der Evanftoner Profeffor 
fagt, baben in ähnlicher Weife fchon 
biele Andere vor ihm gejagt. Kein Ge- 
tingerer als ber große Kanzelrebner 
Henry Ward Beecher hat einmal ben 
Ausspruch getban, daß ein Dollar den 
Zag genug für den Arbeiter fei. Der: 
jelbe fromme Mann bezog ein Einfom- 
men, nicht geringer al& das, welches bie 
Vereinigten Staaten ihrem Präfiden- 
ten bezahlen, und mußte ganz bortreff- 
lich damit fertig zu werden. Profel- 
for Elarf ift fein Beecher, außer in fo 
fern, als es auch ihm nicht einfällt, fich 
felber zu begnügen mit Dem, mas 
er ald für Andere genügend erklärt. 
Und wenn er noch meiter gebt alö Bee- 
her, und den Dollar Tagelohn jogar 
für eine jo reichliche Löhnung erklärt, 
daß der Arbeiter davon noch hundert 
Dollars in jedem Jahre zurüdlegen 
fünne — fo zeigt daß nur, daß der Flei- 
nere Geift und die größere Thorbeit 
zufammengehören. 

Und wenn der Herr Profeffor fi 
nachträglich Damit herauszureden jucht, 
daß er nicht habe jagen wollen, ber 
Arbeiter [jolle mit zmeihundert Dol- 
lar8 "ausfommen, jonbern nur die 
„Xhatfache“, daß er damit austommen 
tönne, babe feftftellen wollen. jo 
wirb dadurch die Thorheit faum Be 
ger gemacht; gar; abgejehen bavo 
daß hier offenbar nur em Kadgedant: 
vorliegt. Der ganze Gegenftand und 
der ganze Gebantengang de& gehaltenen 
Bortrages flieht Annahme aus, 
| daß er ek nicht mehr damit fa- 
ee Kant Haben mi was et num nachträg- 

in Jemen über die — ri, der 


dider — ze 


er 


| ‚ den 25. Nodember 1902. 


Lohn von eine Dollar pro ag: ihr 
— ** fei, nicht nur zur Beftreitung 

des Lebensunterhaltes, —— auch 
binreichend fei, ein „Vermögen“ zu 
fparen von hinreichender Größe, um 
babon in der Zeit des Alters forgenfrei 
leben zu können, fo läßt fich beim beiten 
Willen daraus nichts anderes heraus- 
hören, ala daß der Taglohn von einem 
Dollar ein binreichender Zohn fei, und 
daß nur unfinnige Verfchwendung und 
üppigeö eben daran fchuld fei, wenn 
Arbeiter mit folchem Lohne nicht au&- 
fommen, oder fpäter, im Alter der Er: 
mwerbsunfähigfeit, nicht. ala mohlbe- 
ftallte Rentner von ihren Zinfen leben 
fönnen. 

Wenn Prof. Clark jolches nicht ja- 
gen mollte, wozu in aller Welt hat er 
überhaupt etwas gejagt? Wenn er das 
Beitreben der amerifanijchen Arbeiter 
nad Beflerung ihrer Zage nicht ala un 
berechtigte Verlangen und unver: 
Thämte Begehrlichteit hinftellen moll- 
te: wozu ihnen jagen ober amberen 
Leuten fagen, daß fie bereits viel 
mehr verdienen, als fie nöthig ha⸗ 
ben? Soll man bielleich glauben, daß 
er damit der Sache der Arbeiter habe 
nügen wollen? 

Das wäre ungefähr jo glaubhaft mie 

die Behauptung, daß derjenige ein 
Freund gefundheitlicker Wohnungsre- 
form jei, der ven Leuten borrechnei, 
mit wie wenig frifcher Luft jemand 
ausfommen kann, oder wie viele Men- 
Ichen in einem engen und fenjterlofen 
Zimmer jchlafen fürmen, ohne erſticken 
zu müſſen. Oder daß derjenige ein 
Freund der Reinlichkeit ſei, der es für 
unnöthig erklärt, die Wäſche zu wech— 
ſeln, weil es unter den ſlovakiſchen Ra— 
ſtelbindern oder ſonſtwo noch Menſchen 
gibt, die ein und das ſelbe Hemd ein 
ganzes Jahr lang auf dem Leibe tra— 
gen. 
Den amerifanifchen Arbeitern jagen, 
daß fie bon einem Dollar Tagelohn 
noch den dritten Theil auf die Spar- 
banf tragen und bon den übrigen paar 
Dimes ihre Betöftigung, Wohnung und 
alle fonftigen nothmwendigen Ausgaben 
beitreiten fünnen: — mas heißt das 
Anders, als ihnen fagen, daß fie leben 
fönnen, wie die Chinefen eben! 
Gewik „können“ fie das, es hat unferes 
Miffend noch niemand gezmeifelt da= 
tan. &3 ift nichts meiter nöthig dazu, 
ald daß fie die chinefifche Bebürfnißlo- 
figfeit fich angemöhnen und auf Alles 
verzichten, ima& den amerifanijchen Ar- 
beiter über ven Chinefen erhebt. 

Wenn der Herr Profeffor das nicht 
fagen wollte oder das nicht für mün- 
fchenswerth hält, mozu hat er dann 
überhaupt den Mund aufgethan? 


Stau>al im Abgeordnetenhanfe. 


Im öfterreichifchen Wbgeorbneten- 
baufe ging ed neulich wieder einmal 
munter zu. Der tfchechifch-radifalellbg. 
Klofac begründete feinen Antrag, ber 
die gemwiffenlofe -Behandlung von Gol- 
daten durch Militärärzte zum Ynbalt 
bat, und verlangte jtrenge: Unter: 
fuhung und Beftrafung der Schulbi- 
gen. Landesvertheidigungsminiiter 
Graf Welferäheimb theilte mit, eine ges 
richtliche Unterfuhung fei im Zuge. 
Das Haus möge die Klarftellung bes 
Falles abwarten und überzeugt fein, 
daß, wenn ein Verfchulden vorlige, mit 
aller Strenge gegen bieSchuldigen vor= 
gegangen werben würbe. Der Minifter 
wied auf dad Enfchiedenfte die gegen 
die Armee gerichteten beleibigenden 
Ausdrüde zurüd. Ein Wbgeorbneter 
babe unter dem Schuge der{mmunität 
Yeußerungen gemacht,melche jonft nicht 
ungeahndet fallen dürften. (Diefe Be- 
merfung bezieht fich offenbar auf ben 
AYusdrud „Yausbub“, den vor einigen 
Tagen der polnifchsfozialiftifche Abg. 
Breiter auf einen Leutnant angewendet 
hatte. Reb.) 

ALS der Minifter jagte, das Abge— 
orbnetenhaus fei zu einer Stätte bon 
Berunglimpfungen geworden, To daß 
die Armee und deren Angehörige durch 
nicht3 mehr in biefem Haufe verlegt 
werben fönnten, entftand ein großer 
Zumult. Abe. Klofac rief: „Das 
bürfte ein ungarifher Minifter im 
ungarifien Parlamente nicht Tagen,“ 
und fein Barteigenoffe Fresl fchrie Dem 
Minifter zu: „Die Bevölkerung fchidt 
Abgeordnete in’8 Parlament und nicht 
Unteroffiziere, merfen Sie fih das, 
Herr General!” Als dann der Mini: 
fter erklärte, feine Worte aufrecht hals 
ten zu müffen, rief Abg.Glödner: „Sie 
ftehen bier vor der Majeftät des Vol: 
tes! Kein Parlament läßt fih dad ge- 
fallen.“ Der polnifche Sozialift Das- 
zynäfi rief: „Bei der Refrutenporlage 
fehen wir und mieber.“ Nad der Er: 
Härung des Vizepräfidenten Zacel, daß 
der vom polnifchen Abgeordneten R. 
v. Gniewosz, der Rittmeifter ift, einge- 
brachte Antrag auf Schluß ber De- 
batte angenommen jei, einftatb ein 
großer Lärm. Die Tichechen ftürmten 
die Iribiine und verlangten bie Fort⸗ 
fegung der Verhandlung, mobei fie 
mit ben FFäuften auf den Tifch fchlu- 
gen. Auch die Deutfchen brangen auf 
den Borfigenden ein und forderten bie 
Yortfegung der Debatte und den Orb- 
—— den Landesvertheidi⸗ 
gungsminiſter, bis der Vorſitzende nach⸗ 
gab und neuerlich abſtimmen ließ. wo⸗— 
bei der Schluß der Debatte abge— 
lehnt wurde. Der alldeutſche Abg. 
Iro rief nach dieſer Abſtimmung: „Die 
Erſatzreſerviſten werden ebenſo abge- 
lehnt werben und wenn Sie dann ba3 
Parlament auflöfen, jo werben mir 
ein kleines Revolutiönchen machen!“ 


— Judividueller Schluß. — Bauer: 
„ab, bös is fein g'malen — wie ma's 
nut fo fann! — Gelten ©’, da fan &’ 
hübfeh dadrofdhen (geprügelt) worben, 
bis jo weit femma jan?“ 
. — Milpernder Umftand. Richter 
(zum * ſich alſo 


(a Ben Se Ai, mit “ 


ha 
eh ber. — am Meere wird 
— wenn e in —— — 


es 


Lotalberiäht. 
Unter Polizeifchuß! 


Coll der „Sheffield Ave. Gang“ 
auf der Nordfeite arbeiten. 


Befhwerdeführer verhöhnt. 


— — 


Verbrecher angeblich Söhne von Polizeibe⸗ 
amten. — Die Bürger wollen jetzt Vigi— 
lanzaus ſchüſſe bilden. — Immer frechere 
Raubthaten. 


— 


Schwere Beſchuldigungen werden in 
Verbindung mit zahlreichen Einbrü- 
chen, Raubthaten und anderen Verbre- 
den gegen das Eigenthum, welche im 
Bezirk der Polizeitvache an der. N.Hal- 
fted Str. und Webfter Ave. vorgefal- 
len find, erhoben, va nämlich dasRer- 
bresierpad fich vornehmlich aus Söh- 
nen bon Polizeibeamten zufammenfege, 
und daß die Polizei mit dem Gefindel 
unter einer Dede ftede. Diefe Beichul- 
digung wird durch die Thatfache erhär- 
tet, daß die Ungaben ber Beſchwerde⸗ 
führer auf der Bezirlswache angezwei⸗ 
felt werden, daß nicht ein einziger Ver— 
brecher verhaftet worden iſt und daß 
ein Kaſſenautomat, welcher aus J. 
Seifferts Wirthſchaft neben der Poli⸗ 
zeiſtation geſtohlen wurde, in demSta⸗ 
tionsſtall erbrochen und ſeines Inhalts 
beraubt wurde. Die ehrlichen Polizi— 
ſten wagen garnicht, die Verbrechet zu 
verhaften, weil ſie Angſt vor der Rache 
ihrer Kollegen und Vorgeſetzten haben, 
deren Söhne angeblich zum Theil jener, 
ala „Sheffield Ave.-Gang“ befannten 
Bande angehören. Wird ein Einbruch 
auf der Bezirkswache gemeldet, jo wird 
dem Beraubten höhnifch geantwortet, 
er habe etwas ftırf geträumt. 

Der Diftrift wird. von der Willow 
Gtr., dem Fullerton Boulevard, dem 
Fuß und dem See begrenzt, ift alfo 
etiva zivei Geniertmeilen groß. Am 
Tage find 14 Poliziften dort thätig, 
Nachts kaum ein Dupend, da ftets zwei 
Bi5 fünf zu Zanzfeftlichle.ten und andes 
rem Spezialdienft ablommandirt mwer- 
den. Das Treiben ber aefüirchte- 
teten Bande ift jo jchlimm gemot- 
ben, daß die Bürger von dem Bürger: 
meifter energijched Einjchreiten verlan- 
gen wollen, und, Sollte das nicht hel- 
fen, Vigilanzausfchüffe bilden iverben, 
welche allnächtlich die Runde machen. 
Dabei fol die Eintheilung fo fein, dafı 
jeder Geihäftsmann einmal in der 
Woche Dienft thut. Leutnant Schlau 
fteht der Bezirkämwache por. 


Herr Matthias Hibbler betreibt feit 
dreizehn Jahren im Haufe 165 Genter 
Str. ein Yumeliergefchäft. Vier Mal 
ift er Schon von Räubern und Einbre- 
chern dort überfallen worden und bie 
Polizei hat ihm nicht Die aeringfte Hilfe 
zu Theil werden laffen. Er hat jeßt 
Ihiwere Stahlftangen und fehs Zoll 
dide Platten al3 Ihür- und SFenfter: 
verfhluß vor feinem Laden anbringen 
laffen, fo daß diefer mehr einer Fe⸗ 
ftung al einem friedlichen Gefchäfte- 
plaß gleicht. Herr Hibbler erklärt, daß 
bie Unthaten fammt und fonders von 
dem „Sheffield Ave.-Gang“ auöge- 
führt werben, Kaum vergeht ein Tag, 
an- dem nicht ein Polizift fich bei ihm 
nad ber Nummer einer Uhr erfundige, 
die dem Befiter geftohlen worden fei, 
auch von Ummohnern erhalte er vielfach 
berartige Anfragen. Wenn die Behaup- 
tung der Polizei, die Räubereien feien 
Märchen, wahr jei, weshalb erfundige 
man Sich denn fo viel nach den Num- 
mern bon lihren, twa8 doch nur gefche- 
be, wenn ihren geitohlen feiern. Herr 
Hibbler mird mahrfcheinlich in aller: 
nächiter Zeit eine Bürgerperfammlung 
in dem Bezirk einberufen. 

Frau Auguft Schaefer fand Sonn 
tag Morgen bekanntlich einen Einbre- 
cher in ihrer Miethämohnung, 228Gar= 
field Ave., und murbe von dem Strold 
niebergejchlagen, tmorauf er Feuer an- 
legte. Frau Schaefer erklärt, auf ber 
Bezirfsmache habe man die Wahrheit 
ihrer Angaben in Zmeifel gezogen, ob- 
wohl fie den Beamten ihre Verlegungen 
im Gefiht und an den Händen zeigte. 
Man müfle Angft haben, nach Eintritt 
ber Duntelheit da® Haus zu berlaffen. 
Die Frau erzählt mehrere Raubanfälle 
aus ihrem Belanntenkreife. 

Frau E. H. Jacobs' Wirthſchaft, 
162 Dsgoodb Str., und Wohnung, 230 
Garfield Ave, wurden an ein und 
demfelben Abend geplündert. Aus ber 
MWirthichaftstaffe- wurden $50 aeftoh- 
len und aus der Wohnung Kleider und 
Schmudfachen im Werthe von $200. 

Bon anderen Einbrüchen in den Ich- 
ten Wochen find folgende befamnt ge» 
worden: Walter Eoled’ Fleiſchgeſchäft, 
173 Eenter Str., Beute $150; Martin 
Seifert’3 Wirthichaft, Yremont und 
Eenter Str., $75; Bm. Ernſt's Woh⸗ 
rung, 166 enter Str., zmwei Einbrü- 
he, $150; Shade Bros.’ Grocery, Os⸗ 

ood Str. und Garfield Ave, $150; 

x Faß’ Laden, Osgood Str. unb@ar- 
field Ave. 830; E. Fitzgerald's Milch⸗ 
geſchäft, 105 Osgood Str., $40. 

Am Late Shote Drive, zwifhenDat 
Sir. und Bellevue PL., tourde geftern 
Abend um 9 Uhr ber Nr, 2 Ritchie Et. 
mohnende Börfenmatler John PB. Up- 
ham Angeſichts zahlteicher Zufchauer 
bon zei Strolden angehalten und um 
$85 beraubt. m ihrer Eile überfahen 
die Sterle feine goldene Uhr und 
welche ihr Opfer in einer anderen Ta- 
fhe hatte. Die Kerle waren fchmer be- 
Bere): Upham gab der Boltzei eine 

fchreibung ber Näuber, aber 
——— ſind ſie noch nicht 
der 206 


ge zur gleichen Zeit 
N. Hrantlin Str. mwohnende Speife- 
hauäbefiper Harry Moore, ald er bie 


Treppe zu — 
wollte. ange> 
| * | 
Ehe bie 
gründ- 


3 — 


rn nn na wann u ee 


tere Mänter at fie zu, und dann ziflen 


die Schurfen aus. Erft drei Stunden 
fpäter fam Moore wieder zu fi. Sei- 
ne Baarfchaft im Betrage von $200 
batte er gerettet. 

Drei junge Burfchen entriffen Frl. 
Martda Chafe faft direlt vor ihrer 
Wohnung an der Milwaukee Ave. und 
dem Alice PI. ihre Geldbörje und eine 
golbene Kette, meiche bie junge Dame 
um ben Hals trug, nebft daran befind- 
licher goldener Uhr. Frl. Chafe wehr⸗ 
te fich zwar, aber die Kerle waren ihr 
überlegen. Irog energijcher Verfol- 
gung find fie entlommen. 

Fünfzehn Knaben im Alter von 10 
bis 14 Jahren, melde im Haupige- 
fchäftstheil angeblich gewerbämäßige 
Bettelei betreiben, find geftern Abend 
bon ber Polizei eingefammelt und im 
Aſyl des Yugendgerichter, 625 Weit 
Adams Str, untergebracht imorben. 
Der Kreuzzug erfolgte auf Veranlaſ⸗ 
fung der „Bifitation and Aid Society”. 

Chriftopher Desjardin, ein neunjäh- 
tiger Anabe, welcher in fremden uhr: 
werten, wie berichtet, unerlaubter Wei- 
je Spazierfahrten machte, vom Jugend- 
tichter aber auf FFürfprache feines VBc- 
ter8 diefem geftern übergeben wurde, 
brannte diefem auf dem Wege 
nah dem fyamilienkeim, Nr. 608 
Weit Taylor Straße, durh und 
murde fpäter in einem Buggy bon 
Leo 2. Batterfon, 190 Jefferſon Str., 
gejehen. Der Junge ijt bislang no) 
nicht erwifcht worden. Das Spazieren- 
fahren fcheint bei ihm zur Manie ge— 
morben zu fein. 

Der Kollektor George Creed 
murde geftern Nachmittag vom Greif⸗ 
wagen eines Zuges der Halfted Str.- 
Linie geworfen und blieb bemußtlos 
neben dem Geleife liegen. Der fchmer- 
verlegte Mann fand im Countpyhojpi= 
tal Aufnahme. Creed hatte bezahlt, der 
Schaffner verlangte nochmals Zahlung 
und als biefe verweigert murbe, fielen 
ber Greifmagenführer, der Schaffner 
und ein anderer Baffagier, mahrfchein- 
ih auh ein Straßenbahner, über 
Creed ber, ftießen und fchlugen ihn in 
tohefter Weife und warfen ihn fchließ- 
ih auf das Pflafter, worauf fie da- 

‚infuhren. Die Ihäter find noch nid: 
ermittelt. 


— Die Hauptſache. „Weeßte, 
Schorſch, reich ſein is ooch weiter niſcht, 
ob Du nu Sekt trinkſt oder Nordhäu— 
ſer; die Hauptſache iſt doch, daß Du 
Deinen Affen kriegſt.“ 


Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 


Drei tägliche Züge via Chicago & North— 
weftern: Bahn. 10:00 Vorm., 8:00 Abends 
(ver elettrii erleuchtete Operland Limited) 
und 11:30 Nachts. Feinſte Bedienung. 
Schnelfte Fahrzeit. Tider:Officet: 212 
Glart Str. und Wells Str.:Station. 

n007,11,13,15,17,19,21,25,297,28 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Nachricht, 2* mein geliebter 
Gatte und unfet Vat 

Heinrich "eat 
nad Inrzem Leiden in Belican, MWiß,, 
anft entiblafen ilt. Die Beerdigung ins: 
et ftatt Dafeldbft am 27. November. Um 

Kan “ > bitten die betrübten er 

fiee nen 

— Edert, Gattin, nebit — 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
viet, dab unfere geliebte Mutter 
Kathe rine Kaulbach 
am Montag, den 24. Nov,, im Alter bon 53 ad» 
ren und 5 Monaten fanft im Seren entichlafen 
= Die Beerdigung Indet ſtatt am Freitag, den 
Nobember, um Ude Morgend, vum 
Zrauerbaufe 1240 As e &tr., nad der Mount 
Earmel Kite und bon da nach Graceland. Um 
ıtttue Theilnahme Bitten 
Ida Tunder, Ratte Edart, Annie Hanf, 
Bertha ECiehweh, Emma Gradler, Ma- 
ter. 


rie Kaulbach, Töchte 
— — — Kaulbach, Ray⸗ 
bach. Söhne, nebſt 
er A 


Zoded: Anzeige. 


— Unterſtürungsverein Nr. 8, A. U. B. O. 
Alen Beamten und Brüdern obigen vereins 
zur —E dab unſer Bruder u. Expräſident 
Garl Bamann 
in_feiner Mobnung 816 Abddifon Ave., dblötzlich 
eitorben ift, und find die Beamten und Brüder 
vermit eriudt, fih Donnerftan, dem 27. No» 
—— enge! präziie 12 Uhr, in unferer 

teindballe einzufinden, um dem beritorbeinen 
Ks die legte Ehre aut ——— 

Guſtav gumen, Bräfiden 

Ro mmasid, Eefreiär, 1609 Ballou 


Toded- Anzeige. 

Douglas Frauen⸗Verein. 
a iitelibern zn die traurige Nach—⸗ 
r 


daß Schwe 
ss Kidd 
gun = ift. De — ur. nn ftatt 


anerhenie 

end ne hereai "Die, Beamten I 

11a „um Morgens in der VBereinöhale, 
5*2 enen Echwefter die legte Ehre zu 


ermeife —8*86 ma ibenfi n. 
n. E ı 
Fuıye 


Zoded-Binzeige. 


Breumden und Belannten die zuutep Rad: 
tit, daß unfer vielgeliebtes Kind 


Ghriftoph Lemfe 


m Alter von 3 Jahren, 10 Monaten und 30 
len I Peerbigung, Findet ‚nat e "am al 
e igu 
—* 3 ei n 26. Hoember. 1 Uber Nahm., dom 
Frauen es, 660 ©. 44.Nbe., nach Foreft Sonie. 
Um Zdeilnahme bitten: 
nm Remie, Bas 
ena Lentle, Mut 
xy ut. Freddie Se, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


vom 
Mor⸗ 
ammeln 


Verwandten und Freunden die traurige — * 
** daß mein lie Gatte und unfer guter 


Theodore Willaſch 
im ** von * —— nach ſchwerem Deinen 


entichlafen ift. Die Be⸗ 
Be Timber a am nen, 
der Ki bs 


, 4725 Be 

reen⸗ 
—J — on die trauern⸗ 
den — 


— — Gattin, nebſt Kindern. 
des⸗Anzeigae. 
—8 .. ie ah Bode bie traurige Nad)- 


un 25 kom 5, arena un — ER ‚it 


Bent 
Sikten 5 * —— 


Chaties und Roſe Epabr. 
To des Auzeiae. 


Douglas Loge Mr. 82 3.0.0. 3. 


MR 9 ee anne 


Beer 


Auswahl von 
600 Bianos! 
600 Bianos! 
- 600 Bianos! 


Tas größte, bei Reitem das en Lager von 
PBianos, das in irgend einem anderen Berfaufgraum 
in der Melt vorhanden ift. 


Dnalität und niedrige Breiie 


wer den jedem SKüufer zugefichert. Aber die 
tirät fommt erit, denn man „erinnert ich der Qua⸗ 
lität lange nachdem man den Vreis vergefſen bat. 
RTianos, die von uns verfanft werden, Su eine 
doppelte Garantie — die des Yabrifanten ı is 
fere cigene. 

3 ift gejagt worden, daß ein Re fuch unserer 
Yagerräume jebr vortbeildaft it fir einen em: 
tuchen Piano-Känfer. Denn er jicht dort 


24 verſchiedene Fabrikate von Pianos 
nebeneinander 


Omas 


und er findet jchnell aus, ivie weit daß Geld reicht, 
da® er für den PBiano-Finfauf auszugebn beabiich 
tigt. 


Neue Uprights 

Neue Uprights 

Neue Uprights 
TORE RBB. nennen ae ‘ 


Tir obigen Pianos find den Inſtrumenten gleich 
die gewöhnlich für KEN mehr verfatft werden. Dıe 
Wertde find nur möglich Durch umiere ausgedekn» 
ten Trangaftionen. 


Schr ichöne neue Modelle in Uprights 
zu $225, $250 und aufwärts. 


‚ Diefe Pianos repräfentiren Die neueften “Xdeen 
einigek der befannteften öftfichen Pianosfyabrifanteı., 


Steinway PBianos, 
Knabe Rianos 


und andere Rianos der beiten Sorte inerden nur don 
uns vderfanft. 


Gebrauchte Bianos. 

Auswahl von or 100 iveniq gebrauchten und 
"„Secord Kand“ Pianos, einichlichlich Steinman 
Anabe, — Fifcber ,‚ Sterling und ande 
rübmter frabrifate. Ginige fo niedrig tie Km. 8: 
in ein großer Portbeil, frübzeitig auszjumählen. 

Leichte Abzahlungen. 

Tiefe Bianos Tann man von uns erhalten zu ſehr 
leiten Bedingungen. Kein Preis-Aufihlag, wenn 
auf Abzablung gefauft. Auswärtige Käufer follten 
inegen umnferer jveziellen Bargain:Preislifte und nic 
driger fFrachtraten für Pianos jchreiben. Wir bei 
ihiden Pianos überall bin. Pillige Pianod, von 
uns aelauft, können jpäfer beim Kauf eines Stein: 
wap oder Knabe, die berühmten iFabrifate, die nur 
von uns verkauft iverden, ernactaujcht werden. 


Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Tas Geihäft von Lron & Kealp übertrifft beveu: 
tend in Beauga auf Roum und MWertb irgend ein 
Mufit-Geihäft in Furopa oder Amerifa. 


Todes: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Töchter 
Emma Kid geb. Melcher 
im Alter von 21 Jahren und 6 Monaten nach 
ſchwerem Krankenlager im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mi two, den 
26, November 1902, vom Trauerbaufe, 1701 
3. Str., Borm. 11 Übr, nad Rofebill. Um All 
Beileid bitten Die traiternden Sinterblic 
—— 
Wilhelm Kidd, Gatte, nebſt 2 Kindern. 
iiheim und Eſiaberh Melcher, Eltern 
Guſtav, Wilhelm, Friedrich, —R Brüder, 
a Anna, Gliniderh, Therefe, Emitie, — 
modi 


Zooed»Linzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliedter Gatte 
> Zonis Hader 
im Alter bon 58 Jahren und 10 Vionaten am 
Sonntag Abend um 8 Uhr fanft im Herrn ent: 
fhlafen ilt. Die Beerdigung _ findet ftatt am 
Lonnerftag Nahmittaa. vom Xrauerbaufe, 835 
Belmont Ave, um 1 Uhr, nach Rofebifl. Ant 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Marie Hader, Gutti 
Mary opting, Emma — 
ſtine Riſtow. Tö an 
german Hader, 3 
ınft Riftow, 
modimi 


Ernes 


So 
Sipwiegerfohn, nebit Enlel. 


— — — — — — 


Todes- Anzeige, 


Alten Belannten ı. Freunden zur traurigen 
Nachricht, das unfere Mutter u. Schwiegermutter 
im Nlter bon 69 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gene | findet Statt am Donnerftag, um bald 1 16 

dom Ira ıerhaufe, 727 Girard Str. 
— —— Um itille Iheilnahme bitten die 
tramınden Hinterbliebenen: 
Zudwig Baab, Sohn. 
Tiltie Baad, Tochter. 
Frit Kom, Schwiegerfof sit, 


— ç — —— 


Dankſagung. 


Für die rege und aufrichtige Theilnahme und 
die überaus reichliche Blumenſpende an dem Be— 
gräbniffe unferer lieden Gattin, Mutter, Groß 
und Urarofmutter 


Charlotte Gollhardt 


allen Freunden und Belannten fomwohl als der 
„Thusnelda Loge”, dem Quartett dev Gefang» 
vereine „Frohſinn“ und „Fidelia“, und insbe— 
ſondere Herrn Emil Hoechſter für ſeine ergreifen— 
den Worte unſeren innigſten Dantf. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Veidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee tr... 
Tel: North 185. 


AK Aufträge yünktlid und Bifign un 


“OPEN DOORS” 
ASTHMA UND 
KATARRH KUR 


ir lenten die Aurfmerfiamfeit aller Beibenden 
an hma und 2uftröprenfciven auf die Thai 
face, due wir ein Mittel entdedt baben, 5 
mengejegt aus Kräutern, nah melden Werste 

afrelang vergebli fuchten. Wir garantiren = 

itio eine dauernde Heilung zu aepelen: 

efultate gen ebenio erfolgreidh bei ma 
ti8, —— und fhweren Erfältungen, als bei 

Mi da eö beit 180. ioft und die Bnjt- 
ng "heilt. reis $1 

Doors ftöma Eure 

Meine ‚Seren — 9 vier Flaſchen Ib⸗ 
rer Medigin gebraucht habe, betrachte ich mich 
wieder als ſtãrl und aefund. J litt jahrelang 
an Aſthma, Aerzte ſagten d unheilbar fei, 
und näch Dender gehen muüſſe, was ich that: 
aber auch das zu nichts. Ich lehrte zurück und 
id bin mit der Oben Toors — Cure, und 

geſund. Achtuugsd 
304 — —* —— 
—— und verlauft durch 


Door Asthma Cure Co. 
594 Milwantee Ave., sun, It. 
Offen Kur 9 Uhr Abends. 3 si 2 Uhr 

kachm. — Telephon: 10 
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Grandjurg erhebt infolge 
Streits jhwere Anklage. 


Die 


Achthetiiche Bedenten der Mufifer. 


Sie wollen die „Rattenbälle” unterdrüden u. 
rufen die Geiftlichfeit zu Hilfe. —Die Wir- 
ren unter den Kleidermachern. — Streifs, 
Schiedsgerichte und Kohnforderungen. 


— — — 


Gegen die W. B. Contey Co. in 
Hammond iſt von den Großgeſchwore⸗ 
nen de Counth Lake, Ind. die An⸗ 
Hage erhoben worden, Polizeibeamte ın 
den Strat gebracht zu haben, eine Une 
Hage, melche auf bie Erſchießung des 
19-jährigen Arthur Ruſch unweit der 
Contkey'ſchen Anlage durch einen der 
angeblichen Privatgeheimpoligziſten, 
welche die Firma zum Schutz ihrer 
Nicht-⸗Unionleute von Chicago geholt 
haben ſoll. zurückzuführen iſt. 

Dieſe Privatpoliziſten ſind, wie 
erzählt wird, beſonders groß als 
Sireikbrechet und ſollen in New 
Stleans während des Straßen⸗ 
bahnſtreils Wunderdinge geleiſtet ha⸗ 
ben. In Hammond hatten fie Nicht: 
Unionleuten auf dem Wege vom Bahn- 
bofe zu den Anlagen Det Firma als 
Schußtruppe zu dienen. Einer bdiejer 
Zeute Toll, laut der Darftellung der 
Streifer vor den Großgeichmorenen, et= 
Hlärt haben, er hätte bei feiner An- 
Zunft in Hammond den Auftrag er 
halten, fich die Führer der GStreiter 
auszufuchen, einen Streit mit ihnen 
vom Zaune zu brechen und eine Prü⸗ 
gelei herbeizuführen, um den anderen 
Streitern Furcht und Schrecken einzu— 
jagen. Auf dieſe Ausſagen hin ſoll 
die Unflage erhoben morben fein. 

M. 8. Contey, Leiter der Fabrit, 
behauptet, die Anklage fet unter einem 
hinfälligen Geſetz erhoben worden, 
da dasſelbe keine Strafbeſtimmungen 
enthalte. Er habe keine Schutzwächter 
oder Privatgeheimpoliziiten angeftellt, 
fondern in Chicago einige Reute an 
Stelle der ftreifenden gebingt. In ber 
Habrit arbeiteten zur Zeit 900 Ber: 
fonen, alle Theile ber Anlage feien 
im Betriebe; die Zahl der Streifer ſei 
laum zwanzig, wohingegen Otto Ma: 
fem, W. ©. Dellomad, Michael Flan- 
nern und ©. R. Wright, Beamte ber 
perfchiedenen Unions, behaupten, daß 
200 Leute jich an dem Ausftande be- 
theiligen unb der Betrieb ber Fabrik 
theilmeife lahmgelegt worden ſei. 

E. Waſſard, J. Renz und J. Peters, 
prei Streifer, find unter der Anklage 
der Verfehmwörung verhaftet, aber ge 
gen Bürgjchaft freigelaffen morben. 


* * * 


Die Mufiter- Union. will. gegen die 
billigen Zangfeftlichteiten Stellung 
nehmen, und zwar aus moralifchen 
Gründen. Dabei will fie fih an die 
Geiftlichfeit um Hilfe in diefem Kam⸗ 
pfe wenden. gE. 8. Mright, Wr. R. 
Barton und "Ihos. 3. Kennedy find 
von der Mufiter - Union beauftragt 
worden, diefer in ihrer Berfammlung 
am nächften Sonntag Beichlüffe zu uns 
lerbreiten, wonach dieſe Tanzfeſtlich⸗ 
teiten, melche allfonntäglich in Dußen- 
den bon Lotalen, namentlich auf ber 
Nord: und auf der Weftfeite, unter dem 
falfchen Namen Tanzſchule“ abgehal⸗ 
jen werden, als für dieSittlichkeit ſchäd⸗ 
liche Veranſtaltungen erklärt werden. 
Nicht gemeint ſind, wie ausdrücklich 
hemerft wird, die beutjchen Vereind- 
feftlichfeiten und Veranitaltungen an: 
derer Frembgeborenter. Dadurdh, daß 
die Feitlichkeit Tanzſchule genannt 
wird, könnten die Veranftalter näm- 
lich Mufiter zu je $3 für den Abend 
hefommen, während fie jonft $4 be⸗ 
zahlen müßten. „Die Mufiter-Union 
mwünjcht nicht zur Verminderung der 
Sittlichkeit der Jugend beizutragen,“ 
erflärt Herr Wright. „Wir werben bie 
Geiftlichteit und Die Preſſe erfuchen, 
una bei der Unterbrüdung biejer bil- 
ligen öffentlichen Tanzfeſtlichkeiten an 
Sonntag Abenden zu unterftüßen. 
Nichts vernichtet den guten Namen eis 
ner Halle fchneller, als folche Beran- 
ftaltungen. Anſtändige Geſellſchaften 
imerben abgefchredt, Ballfefte zu eben, 
da viele junge Leute nicht 50 ent3 
und $1 Eintritt bezahlen mollen, menn 
fie dasjelbe Vergnügen bei jenen Ver: 
anftaltungen zu 10 und 15 Cents 
Eintritt genießen Tönnen. Nicht per- 
fünliche Beweggründe, fondern mora= 
liſche Bedenlen, veranlaſſen uns zu die⸗ 
ſem Vorgehen. In den Tanzſchulen“ 
berden nut drei Muſiker zu je 83 be⸗ 
ſchäftigt, bei anderen Tanzfeſtlichkeiten 
fun oder ſechs zu je 84. häufig auch 
ein ganzes Orcheſter. Aber das hat mit 
unſerem Vorgehen nichts zu thun. Die 


Tragt Ihr den richtigen Kragen? 
Sitzt et bequem? Wenn nicht, ſo 
braucht Ahr die Eluett-Peabody Sorte 
die werben Euch zeigen, maß ein be⸗ 
quemer Kragen ifl. Bejebt die i 

Eliuett „Ratonah“ 25t 
Arrow „Ereswell” 15c. 
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| ‚Zanzfehulen" find für bie Unterneb- 


mer fehr lohnend. Ein Mann, welder 
eine foldhe an der Norb Clark Straße 
betrieb, verdiente damit innerhalb me- 
niger Jahre fo viel, baß er vierzehn 
fleine Miethahäufer bauen fonnte.” 

* * * 


Die Ortsverbände 2 und 6 der be— 
ſondere Arbeit ausführenden Kleider⸗ 
fabrik⸗Arbeiter beſchäftigten ſich in ei⸗ 
ner, geſtern Abend in der Phoenir- 
Halle, Divifion und Sedgwick Straße, 
abgehaltenen Verfammlung mit dem 
Widerruf des Freibriefes ihrer Drga- 
nifation auf dem Kongreß ber U. %- 
of. 2. Die Redner erklärten unter gro- 
bem Beifall, man folle fi nicht an 
diefe Mahnahme kehren, jonbern fich 
auch fernerhin meigern, fich den Klei- 
bermachern anzufchließen. Wann ber 
Sreibrief verfällt, ift no nicht be⸗ 
lannt. Eine Anzahl Kleiderfabrikan— 
ten hat ihre, dem geächteten Verbande 
angehörigen Leute bereits in Kenntniß 
gefetzt, ſie müßten fich dem Entſcheid 
der U. F. of 2. fügen und den ande— 
ren Unions beitreten. Die United Gar- 
ment Worfers' erflären in einer Be— 
fanntmadung, daß‘ fie in Chicago 
7000 Mitglieder zählen, bon bemen 
etwa 4000 befondere Arten Arbeit ver- 
richten, und diefe erhielten 30 Prozent 
mehr Lohn, als die Mitglieder des an- 
deren Verbandes für gleiche Arbeit, 

* * * 


Achtzig Küfer der Firma Shift & 
Co. ftreifen, da die firma, feitdem jte 
den Leuten porMonatzfrift $2.75 ftatt 
32.50 Tagelohn bemilligte, ungemöhn- 
lich viele Hilfäarbeiter angeftellt haben 
Toll, welche zwar beffer bezahlt merben 
ala einfache Tagelöhner, aber nicht fo 
gut mie die Küfer, und einen Theil der 
Küferarbeit beforgen müffen. infolge 
Anftelung fo vieler Hilfsarbeiter find 
eine ganze Anzahl Küfer um ihr Brot 
gefommen, unb daher jahen ſich die 
Reute angeblich gezmungen, von Neuem 
tie Arbeit einzuftellen. 

An der La Salle und 32. Straße 
wird ein riefiger Getreibejpeicher an 
Stelle eined vor mehreren Monaten 
niedergebrannten ber "Firma J. W. 
Byrnes & Co. errichtet. Die Bauun- 
ternehmer haben infolge der Drohung 
mit Streit Seitens ihrer fänmtlichen 
Unionarbeiter jet dort zur Union ge- 
hörige Baufchreiner an Stelle der bis⸗ 
lang beſchäftigten Nicht - Unionleute 
angeſtellt. 

Der Verein der Hotelleiter hat be— 
reits ſämmtliche Forderungen der 
Dampfmaſchiniſten und Heizer bewil⸗ 
ligt, die Unterhandlungen letzterer mit 
dem Ausſchuß der Grundeigenthums— 
Börſe und des Verbandes ber Ge⸗ 
ſchäftsleiter von Office-Gebäuden ſind 
hingegen vorläufig zum Abſchluß ge— 
lommen, weil die Vertreter der Hanb- 
werker nicht auf den Gegenvorſchlag, 
ſich inkorporiren zu laſſen, eingehen 
wollten Die Maſchiniſten und⸗Heizer 


haben den Herren bis nächſten Montag 


Zeit zur Bewilligung der geſtellten 
Forderungen gegeben, und wollen, 
falls ſie keinen Grfolg haben, mit je 
dem Betheiligten einzeln unterhanbeln. 
Uebrigend mollten 
der Dfficegebäude fich auch) nicht dazu 
verftehen, nur Unionleute anzuftellen. 

Die Fabrftuhlmärter in der Fair 
find am Streit, da Herr Kebner, der 
Gejchäftsführer: des Riefengeichäftes, 
fich weigerte, bie neue Lohnſkala von 
311 die Woche zu bewilligen. Die Leute 
erhalten $9. Die Firma hat ſofort 
Erſatz gefunden. 


Die Angeftellten der 22. Straßen- 


bahn-Linte haben die ſchiedsgerichtlich 
feſtgeſetzte Lohnſtala der Straßenbah- 
ner auf der. Norbfeite und ber Weſt⸗ 
ſeite angenommen. Dieſelbe tritt am 
1. Dezember in Kraft. 

Die Dampfmaſchiniſten-Union hat 
beſchloſſen, in künftigen Arbeitöperträ- 
gen einen Mindeftlohn bon 37 Gent? 
die Stunde bei achtftündiger Arbeits: 
zeit vorzujehen. 

Die Kiftenmacher- und Sägearbei- 
ter-Unton unterhandelt mit den Kiften- 
fabrifanten megen Abſchluſſes eines 
zweijährigen —— der 10 
bis 128 Prozen Lohnerhöhung ein⸗ 
ſchließt. 

Die Fleiſchfahrer⸗ Union Nr. 52 hat 
30 Fleiſcher und Ladenbeſitzer auf der 
Südfeite, an ber Clarf, Harrijon 
Str, Wabafh und Wentworth Ave., 
durch einen Beſuch veranlaßt, zu ver⸗ 
ſprechen, ihre Geſchäfte künftig an 
Sonicgen geſchloſſen zu halten. Die 
vewegung wird am nächſten Sonntag 
fortgeſetzt werden. Un derſelben be⸗ 
theiligen Tich auch bie Beamten bes 
Fleifcher- und Grocer-Verein2. 

Die Zrahtfahrer wollen den Strei- 
fern in den Eontey’fchen Anlagen in 
Hammond dadurhHilfe gemähren, daß 
fie feine Maaren der Yirma mehr be- 
fürbern. 

Heute Abend halten folgende Ge: 
werkſchaften Verſammlungen in den 
beigefügien Hallen ab: 

Baditeinleger und Steinmaurer, 
Monroe und Peoria Straße. 

Zementirer und Gehilfen, 79 Ran: 
bolph Str. 

Koftümirer und Abzeichenarbeiter, 
Sedamid und Sigel Str. 

Ungeftellte der Bert anbtabtheile der 
Bazare, 132 5. Ae. 

Frachtverlaber, Rt. 6, 106 Ran- 
bolph Str., 6 Uhr. 

Fäarberei 
Salle Str. 

Bellamp-Lage. ber. Mafchiniften, 31. 
Str. und Wentmorth Abe. 

Metallarbeiter, 106 Randolph Str. 

Schuhmader, 75 Ranbolph Str. 

Bolfterer, 167 Mafhington Str. 
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(Fortſetzung von der 1. Seite.) 
trat geſtern Nachmittag ſelbſt den 
BEE N nahdem am Vor⸗ 
mittag feine beſchwotene ſchriftliche 
Erklärung von der Vertheidigung vor⸗ 
gelegt worden war. Im direkten Ver— 
hör wieberholte der Zeuge im Weſentli— 
chen feine [hriftlich gemachtenUngaben, 
welche darauf abzielten, das Zeugniß 
von Kapitän Williams und LukeWhee— 
ler als unwahr hinzuſtellen. Von be— 
ſonderem Intereſſe war jedoch das 
Kreuzberhör, welches Hilfs-Staatsan— 
walt Barnes mit dem Zeugen Chantel- 
lor anftellte und melches darin aipfelte, 
dab der Öffentliche Antläger dem Zeu: 
gen deutlich zu verftehen gab, daß die 
Srandjurg fih mit ihm beichäftigen 
und feine Mitmwifferfchaft bei Dem ver- 
ſuchten Gteuerbetruge unterfuchen 
würde. 

In Beantwortung der ihm von Un: 
walt Barnes vorgelegten Fragen leug- 
nete Zeuge Chancellor faft alle ihm zu> 
gefchriebenen Angaben gelegentlich einer 
Unterredung, bie er in Gegenmart bon 
Williams mit dem Staatsanwalt De- 
neen batte. Er babe dem Legteren 
nicht gefogt, Williams habe bon ihm 
den Rath erhalten, die fälligen Grund— 
Heuern auf Den Freimaurer-Tenipel 
für das Jahr 1901 in Baargeld zu be: 
zahlen. NRichtia Sei, daß er dem 
Staatsanwalt mittheilte, meil bie 
Steuern im vorhergehenden Jahre mit 
einem Ched bezahlt morben jeien, babe 
er gerathen, ıdie diesjährige Steuer: 
fumme in Baar zu entrichten, da er ber 
Anfiht mar, daf der County⸗Schatz⸗ 
meiſter gleichzeitig den Käufer der im 
vorhergehenden Jahre verfallenen 
Grundſteuer vertrete. Zeuge konnte 
ſich nicht entſinnen, von Williams ge— 
fragt worden zu ſein, ob Letzteter auf 
die falſche Steuerquittung die Bemer⸗ 
fung ftempeln laffen ſolle, daß das Fi: 
genthum megen Steuerrüdftanbes ver= 
fauft morben fei. Da bie Vertheidi⸗ 
gung faſt gegen jede Frage des Staats⸗ 
Inwalts Einwand erhob, mußte Letzte— 
re auf Schritt und Tritt kämpfen, um 
ſein Kreuzverhör durchzuführen. Er 
erflärte dem Zeugen Chancellor rund 
heraus, daß diefer felbit einer der Ver: 
fchmörer jei und fi} unter Untlage be- 
finden follte. Es ſei jetzt ſo gut wie 
feſtgeſtellt, daß Chancellor alsRechtsbe⸗ 
rather an der Sache betheiligt geweſen 
ſei, und es habe den Anſchein, als ob 
derſelbe den Zeugenſtand nur betreten 
habe, um ſich ſelbſt zu rechtfertigen 
und von dem auf ihm laſtenden Ver— 
dacht zu reinigen. 

Hurch den Zeugen L. W. Bodman, 
Sekretär und Schatzmeiſter der Frei— 
mourertempel-Geſellſchaft, ſuchte Ver— 
theidiger Wing nachzuweiſen, daß die 
beiden Noten im Geſammtbetrage von 


Klima⸗Wechſel 


Nicht nothweudig, un Ktatarrh zu turiren. 


Die allgemeine Annahme, daß eine 
Heilung von Katarrh nur dureh einen 
Klima-Wechfel erzielt werden tann, ift 
ein $rrihum, denn Katarrh herricht in 
jedem Klima, in allen Theilen deslan- 
des; und wenn ein Klima-Wechſel auch 
eine Zeit lang Linderung verfhafft, jo 
ftellt jich der Katarrh doch wieder ein. 

Katarrh kann in jedem Klima leicht 
furirt werden, aber dieg fan nur ge= 
fchehen, wenn die fatarrhalifchen Kei⸗ 
me welche all' dies Leiden herbeiführ— 
ten, vernichtet oder entfernt werden. 

Die Behandlung mittelſt Einath— 
mer, Einfpritzungen, Pulver und 
Waſchungen hat ſich nutzlos erwieſen, 
denn dadurch wird nicht der Sitz der 
Krankheit erreicht, welcher im Blut zu 
ſuchen iſt und welcher nur durch ein in— 
nerlich anzuwendendes Mittel erreicht 
wird, welches durch denMagen auf das 
Blut und auf den Körper im Allgemei— 
nen wirkt. 

Eine neue Entdeckung, welche wun— 
derbare Erfolge hat in der Heilung von 
Katarrh des Kopfes, der Kehle und 
Luftröhren und auch Magenkatarrh 
wird von Apothekern unter demüamen 
Stuarts Catarrh Tablets verkauft. 

Dieſe Tablets, welche angenehm 
ſchmecken und harmlos ſind, verdanken 
hte Wirkſamkeit den darin enthaltenen 
Mitteln: Blutwurzel, Red Gum und 
einem neuem Gpezififtum, genannt 
Guatacol, welche zufammen mit werth- 
vollen antifeptifchen Mitteln in einer 
bequemen jhmadhaften Tablet⸗Form 
zufammengeſetzt ſind, und ebenſo 
werthvoll für Kinder als auch für Er— 
wachſene ſind. 

Herr A. R. Fernbank aus Colum— 
bus, O. ſagt: Ich litt ſo viele Winter 
an Katarrh, daß es nichts mehr Un— 
gewöhnliches war, und nichts konnte ihn 
heilen ausgenommen ein Klimawechſel, 
welchen ich meiner Geſchäfte wegen 
nicht vornehmen konnte. 

Meine Naſenlöcher waren beinahe 
immer verſtopft und ich mußte durch 
den Mund aihmen, wodurch meine 
Kehle entzündet und empfindlich mur- 
de. Der Gedanke an’sfyrühftüd verur- 
fachte mir oft Webelteit und ber Ra: 
tarrh, welcher allmählich in meinen 
Magen gelangte, nahm meinen Appetit 
iweg und ftörte die Verbauung. 

Mein Apotheter rieth mir, eine fünf- 
zig Cents-Schachtel von Stuarts Ka— 
arrh Tablets zu verſuchen, weil, wie er 
ſagte, ſo viele Kunden durch den Ge— 
brauch dieſer Tablets von Katarrh ku— 
rirt wurden daß er ſie mir mit gutem 
Gewiſſen empfehlen könne. Ich nahm 
feinen Rath an und gebrauchte mehrere 
Schachteln, mit einem Reſultate, wel⸗ 
ches mich überraſchte und erfreute. 

Ich habe immer eine Schachtel von 
Sieris Katarrh Tablets im Haufe 
und die ganze "Familie gebraucht. Tie, 
fobald fich Anzeichen von Grfältung, 
Huften oder Schnupfen bemerkbar ma- 
chen. 

Für unfere Kinder alauben mir, gibt 
e3 nichts Sichereres und Zuverläfftge- 
reres, ala Stuart3 Katarıh Tablets, 
um Bräune und Erfältungen abzumen- 
den, umb bei älteren Leuten kenne ich 
Katatrh das Ge⸗ 
hör ſchlimm beeinirächtigte. und welche 
durch diefes neue Mittel ig ge⸗ 


$2,500, me 
und Williams gemeinfchaftlid unter 
zeichneten, won. ber Gefellſchaft über⸗ 
nommen tworben feien. Die bezügli⸗ 
hen Fragen murben jedoch vom Richter 
abgemiefen. 

Der legte Zeuge am  geftrigen Tage 
mar Wbootat Charles S. Thornton, 
Geſchäftstheilhaber Chancellors, durch 
welchen die Vertheidigung das Zeugniß 
des Wdookaten William C. Yan al3 
unglaubwürdig hinzuftellen juchte, aber 
die Einwendungen de3 Staatsanmalte? 
verhinderten die Beantmoriung aller 
geſtellten Fragen. 

Das Kreuzverhör des Angeklagten 
begann um 12 Uhr und mwurbe im 
Zaufe der Nachmittagefigung for i⸗ 
geſetzt. Hilfs-Staatsanwalt Barnes 
eröffnete dasſelbe mit einer Reihe von 
Fragen in Bezug auf die Zahl der von 
Sormiey als Präfident der Tempel⸗ 
gefellichaft unterzeichneten Checks. Der 
Angeklagte erklärte, daß er Checks un- 
terzeichnete, ohne Zahlungsbelege für 
diedelben zu haben, thatfächlid; ohne zu 
wiſſen oder jemals danach zu fragen, 
für welche Zwecke das Geld beſtimmt 
ſei. Er habe mehr als einmal Checks 
für $20,000 oder für felbjt höhere Be- 
träge unterzeichnet, doch maren diejel- 
hen nur zur Bezahlung bon Grund- 
Heuern oder der fälligen Zinfen auf 
die Bonds der Freimaurertempel-&e- 
fellichaft beftimmt. Daß er am 18. 
April d. X. einen Ched von $20,009 
unterzeichnet hatte, wurde ihm erit [pä- 
ter Har, al8 er auf der Reife defien Ab- 
bildung in einer Chicagoer Zeitung jah. 
Der Angeklagte gab zu, daß er fich ge— 
irrt babe, al3 er behauptete, von dem 
betreffenden Ched erft im Monat Dito- 
ber gehört zu haben. 

Gr leugnete, den Bericht des Red}- 
nungs-Somites, welches die Bücher der 
Sefelfchaft unterfuchte, näher geprüft 
zu haben, wodurch erklärlich wurde, 
warum es ihm nicht auffiel, daß der 
Bericht eine Differenz von über 86000 
aufwies, verurſacht durch den Um— 
ſtand, daß die bezahlten Steuern mit 
826,000 verrechnet waren, während er 
thatfächlich nur einen Ched von $20,- 
000 für biefelben ausgeftellt Hatte. Er 
gehörte dem Rechnungs-Romite nicht 
felbft an, da durch Verdächtigungen, 
welche fein Mitdireltor Dr. Rufh aus— 
geftreut habe, in Bezug auf angeblich 
pertufchte Veruntreuungen der Unge- 
ftellten Williams und Kaffirer Mallon, 
das Direktorium der Qempelgejell- 
ichaft ein eigenes Komite von brei 
Mitgliedern ernannte. 

Gegen die Frage, ob er (Gormlen) 
berechtigt gemejen fei, im Namen “ ber 
Tempelgefelichaft Noten auszuftellen, 
erhob die Vertheidigung Einfpradhe, 
und diefelbe würde abgewiefen. Der 
Angeklagte gab aber zu, daß dad Di: 
reftorium ihm niemals eine derartige 
Ermächtigung erteilte, auch dieeben- 
gefege der Gefellfchaft feine derartige 
Beitimmung enthielten . 

Der Umftand, daß er mit einem ge- 
miffen Kontraftor Namen Kerr am 
18. April einellnterredung hatte, diente 
dem Angeflagten, wie derjelbe behaup- 
tete, zur Auffrifchung feines Gebädt- 
niffes betreff3 der näheren Um: 
ftände in Bezug auf Die Unter- 
zeichnung de3 $20,000 Ched3, ber 
ihm vom SKaffirer Mallon vor— 
gelegt murbe. Die: Angeftellten 
der Gefellfehaft jeien Fämmtlich unter 
hoher Bürgfchaft gemefen und er hälte 
ohne Scheu Alles unterzeichnet, was 
diefelben ihm zur Unterfchrift borge- 
legt hätten. Seiner Behauptung nad 
war er (Gormley) der feften Anficht, 
daß die Tempelfteuern bezahlt feien, 
als im Mai der Steuerfäufer Glos zu 
ihm fam und ba8 Gegentheil behaup- 
tete. Gormlen verfügte fich Fofort zu 
Williams, forderte aber nicht, daß ber- 
felbe ihm die Steuerquittung borlege, 
fondern nur, daß berfelbe bie Steuer: 
angelegettheit in Orbnung bringe. Nach 
ſeiner Rückkehr aus Idaho nahm er 
auch keine Unterſuchung der Bücher vor, 
und ging auch nicht zu dem County⸗ 
Schatzmeiſter und dem Staatsanwalt, 
um ſich von deren Beweiſen für die 
Schuld des mittlerweile in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzten Williams zu über— 
zeugen. 


Profeſſor Lorenz hier. 


Bunderte von Eltern verfrüppelter Kinde 
warten mit Sehnfucht darauf, bei ihm 
vorgelaffen zu werden. 


Brofeffor Lorenz kehrte heute Mor: 
gen bon St. Louis hierher zurüd und 
nahm im Auditorium Abfteigequartier. 
Hunderte von Eltern berfrüppelter 
Kinder haben mit Schmerzen auf die 
Rückkehr des berühmten Arztes gemwar: 
tet, in der Hoffnung, daß er fich dazu 
bewegen laffen merbe, feine heilende 
Hand an ihre armen Kleinen zu legen. 
Da PVrofeffor Zorenz nur noch furze 
Zeit hier verweilen und während feines 
Aufenthaltes feine Klinik abhalten 
wird, fo mird er porausfigtlid nur 
wenigen derartigen Bittgefuchen zu 
entiprechen im Stande fein. Am Treis 
tag Abend mwird ihn die Northweſtern 
Univerfität zum Ehrendoftor ber Rech⸗ 
te promopiren, die größte Auszeichnung 
weiche diefe Lehranftalt zu perlehien 
im Stande ift. 

— —— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes iſt heute das Leitungs⸗ 
waſſer aus den Bezugsquellen Harri⸗ 
fon⸗Saugſtotion und 14. Straße von 


guter Beſchaffenheit, dasjenige aus den 


Stationen Chicago Avbenue, Hyde Partk 
d Late View ohne weitere Vorſichts⸗ 
maßregeln verwendbar. 


Dr. Neely ernannt. 

Sountgrathäpräfivent Hanberg Bat 
Dr. John R. Neely zum Supe nten⸗ 
denten der Dunninger Anſtalten er- 
namnt, an Stelle von Lange welcher 
auf bie Wufforberung des Heren Han⸗ 
berg hin ſein Amt niebergelegs Hatte. 
Dr. Neely war bila 
Zeiter der genannten Anftalten. 
Ernennung bed Dr. Neely trat fofort 


Hin Rat 


re — — 


Rücken? 
vize Commodore Adam Freudenſtein, G. A. R., 
Cuſter Poſt, ſagt, er wurde danernd von 


Iehe der Ungetlagte —— Gorniten | 


der ärztliche 
in. Die 


Sahmer 


——— 


Ts 


lahmen Rüden, Nieren- und Blaſen⸗ 
£eiden kurirt durch 


WARNER’S SAFE CURE. 


Gine Probeflaiche des größten Nieren-Heilmittel® der Welt abio- 


Int frei an jeden Xefer der „Abendpojt“, der an Nieren», 


Blui⸗Krankheit leidet. — 


Blafen- ober 


er nadhftehende- Prief von Commodore Freudenftein it ein Peifpiel don taufenben fte': 


willigen Briefen, Die eingefhidt wurden 
ner’3 Safe Cure geheilt wurden. 


von danfbaren Männern und rauen, bie Duck 


ats 


Tacoma, Waſh. 


Es freut mich zu ſagen, daß ich das arößte Vertrauen in Warner's 
Safe Cure habe, deun ich litt jahrelaug an labmem Rücden, Rıeren- und 


Blaſenleiden, 


was ich mir in der Armee zugezogen hatte, und wogegen 


nichts helfen wolite, bis ich Warner's Safe Cure verſuchte. Ein paar las | 


fen halfen mie mehr als alle Toltoren und Medizinen, 
verfucht hatte; e8 hat mid daucınd geheilt. 
gefund und obgleih im vorgejhrittenen Lebentalter bermag 
mein Leben zır genichen. 


diefer Medizin, 


die ih vorher , 
Ich fühle mich jegt art md - 
ih, dank 


Hide Fon deren 


Sen. Vice Com. ©. U. R., Eufter Po. 


Zaufende von Männer und Frauen haben Nierenleiden 
und wifien es nicht bis cs zum Blajenleiden, Rhen: 
matismus, Zuderfranteit oder Brightidhe 
Krantheit geworden ift. 


Bright' ſche Kraukheit, Zuckerkrankheit, 


Rheumatismus, rheumatiiche Gicht, Sarniäure-Gifte, 


Gelbjucht. Viaſenſtein, Blaſenkatarth, jhmerzhaftee Uriniren, ein Bedürfniß häufig zu urints 


niret, beionders Wbends, 
und. den unteren Därmen, 
träge Xcher, Gczema 


wunde 


ein dumpfer ſiech ender Schmerz im 
Beienle und Muskeln, Echiwindel, Schmerzen im Gennd, 
und Sfrofeln, geive, fahle Hautfarbe, belegte Zunge, ein müdes, erimöpf: 


Kreuz, Schmerzen in den Weichen 


tes, nerböjes Gefühl, Mangel an Gnergie und Ghrgeiz 


junde Nieren, die vernadhläffigt murden, 
veraltet it, Denn 


bervorgerufen un 
diefe Äufßerfihen Symptome zeigen jih jelten in den erften Monaten. 


Diefer einfade Hausverfud wird es zeigen. 


Laßt etwas Urin vierundzwanzig Stun den in 
Falls Ihr einen röthlichen Vodenjatz im 
Theilchen darin jchipimmen, 10 


Anem Glas oder in einer Flaſche ſtehen. 


i Glaſe findet oder wenn der Urin trübe ift oder wenn 
jind Eure Nieren franf. Ahr folftet die Safe Sure nehmen, um 


alfe dieje. unnatürligen Zuftände aufzuhalten und gefährliche Foigen zu verhüten. Rachdem Ihr 


dieien Verfuch gemacht habt 
rem Korper, ſo ſchickt eine 
Rocelter, N. D. und unſer Doltor wird 
Rath. 


und noch im Zweifel ſeid 
Probe Eures Urins an das Med. Dept., Warner’3 Eafe Cure Eo., 


über da3 Stadium der Krankheit in Ku— 


ihn analyjiren und Euch antworten ınit jeinem 


Frauen fönnen zuverſichtlich ſchreiben. denn alle Briefe von Frauen erden. bon einen 


Frauen-Arzt geleſen und beantwortet. 


Heill ulle Niecen Kroußheilen. 


Die freie Wrobeflaiche hat viele Leichte Fälle fur! 


aleid im Anfang entdedt wurden. 

Safe Cure reinigt und ftärkt die Nieran 
anszuführen: 0% heilt Mbeumatismus, rheumatiſche 
Frantkbeit, Harnſäure-Gifte, Gallenſtein. 
Warner's Safe Cure iſt rein vegetabiliſch 


Warner's@afe Pills 
Ihr könnt Warner's 
gibt nichts, was „ebenſo gut“ 


rt, welche durch dieſen einfachen Verſuch; 


iſt als Warner's Safe 


Ale rief durhaus vertraulich. 


— 


und ſetzt ſie in den Stand ihre Funktionen 


Gicht Zuckerkrankheit. Bright' jiche 


Entzündung der ‚Biaie und Urin-Oraane und weihblihe Schwäche 
5 ure und enthält leine hetsubenden oder ſchädlichen Droguen; es iſt 
miht verſtopfend, iſt ein aukert werthvolles und wir 
führen angenehm ab und helfen zur jchnellen Heilung. 


Heilmittel für alle Arten von Frankheiten der Nieren, Leber, Blafe und des Plutes. 


Hütel Ench vor fog. Kidney-Cures mit Bodenlaß und ſchlechlem Heruch; fie haben nicht nur Mißerfolg, 


ee — 


Es i Nierenleiden 


—* 
* 
* 
x 


nn 


— Es b 
SIT, 


2 rn 


und gibt dem Parıenten Gcjundbeit u. Rraft_tmieber. 
£ ü 2 frei von Bodenjag und angenehm wirkt 
tames Störfungsmittel; e8 tüdtet die Arankheitäteime 


zu nehmen. € 


Safe Gıre im jeder Upothefe Taufen; zwei reguläre Größen, Sc und $1.00 per Slafhe. Nebmttleine Nahahmungen. 5 
Eure, 63 wird don Werzten berfchrieben und gebraucht in. den eriten Hojpitälern als Das einzige fichere 


fondern find abfofnt ſchadſich 


Probe-Flasche von “'SAFE CURE” frei! 


Um jeden Leidenden an ftrantherten 


eine Probeflaie portofrei abjolut foitenlos. 
von Marner’3 Safe Cure gebeilt iourden. Die 


BENS 
— 
Ki: PRICE 


Ebenfalls ein Shymptoms-formı 


Ghtheit diefer Offerte w 
an die Warner’3 Safe Cure .Co., NRocefter, R. D., 


der Nieren, Leber, Blaje und des Pluted zır überzeugen, daB Marner’3 Safe Eure fie heilen wird, jenden wir 
ılar und werthoolles mediziniſches Büchelchen, das i 
Rieren, Leber und Blaſe enthält, mit einem Rezept für jedes Leiden, und vielen Tauſenden von Zengniffen, die täglich 
td don dem Herausgeber völlig garantirt. 


inte tim 
über - die Aranfheiten Dur 
von danfbaren Patienten — J die 
Alles was Ahr zu thun habt ift: reiht 


allıs 


und erwähnt, dak Ahr dieje ‚iberale Ciferte in der Abendpoſt aelefen babt. 


LOL CL LOL 
Der Laden if am 


Mittwod) Abend offen 
und am Bonnerftag. 


LI 


da 


LOL I OO CL IE III 


Oo us 
RIX 


ONE 


CLOTHINGAnoSHDEHOUSE 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Aus den Polizeigerihten. 


Jugendliber Spatzenjäger fh’egt einen 
friedfertigen Haufirer an. — Unange: 
nehme Nachbar ſchaft. 

Der 13-jährige Zohn Nelfon befand 
fich Montag Nachmittag an ber 115 
Str. und Vincennes Road auf der 
Spatenjagd, jchoß und traf, das heißt, 
den braven Handeismann Joſeph Good⸗ 
man in den linken Arm. Herr Good— 
man wurde erſt jetzt des Schützen ge— 
wahr und ſchrie nach der Polizei! Nel⸗ 
ſon wurde verhaftet und Herr Good- 


man fand Tiebreie Aufnahme im | 
Englewooder Hoipiial. Heute Morgen | 


war er in befferer Stimmung, denn 
acob ift einer von ben qutmüthigen 
Handeläleuten, und er ließ Nelfon ſa⸗ 
gen, 
ten“, wenn er die Koften der ärztlichen 
Behandlung trage. Neljon fand gerade 
por Polizeirichter Duinn und mar gern 
dazu bereit. Der Kabi mahnte ihn, dieſe 
Folge feiner Unvorſichtigleit nie zu der— 
geſſen, und aufs Land zu gehen, wenn 
er Spaten jchteken wolle, oder auf den 
See zu fahren, aber drei Meilen vom 
Lande. - 

Wie Eulen heulen, wie Adler Frei- 
fchen, wie Hunde „jaulen“, ie Affen 
„brülfen“, wie Füchle „bellen“ — an- 
zubören, .erjhöpft auf bie Dauer jelbft 
die Gebuld des fanftmüthigften Men: 
ſchen. Frau Albert Hagmann ließ ba- 
ber heute John und Mary Kragel, ihre 
Nachbarn, vor.den Richter im Polizei⸗ 
gerichte an- ber Marwell Str. zitiren. 
„Diefe Leute,“ —— F Zr 
Zeugen 1 = 
DasGe⸗ 


er wolle ihn nicht „verproſekuti⸗ | 


of» LıcK* LI I I D +7 


* 


Der Laden iſt am 
Mittwoch Abend offen 
und am Donnerſtag. 


· · A · · A · · O· O · ˖ O · 


. LOL LK KL ak oe 


| zeit, ift entſetzlich und es ift einfach uns 
ı möglich, dabei zu fchlafen. Wenn Sie 
| mir feine Abhilfe verfchaffen fönnen, 
ı bin ich gezwungen, aus 

Haufe außzuziehen. Das geht jeitMo- 
fo. Mein Gatte ſchläft 


naten ſchon 


beshalb in der Ziegelei, in welcher er 


beſchäftigt iſt, unſer langjähriger Koſt⸗ 
gänger iſt ausgezogen, weil er es nicht 
meht aushalten konnte, und dabei ent⸗ 
ſtrömt den Käfigen der Thiere ein ent⸗ 
fetzlicher Geruch. Mein Töchterchen hat 
| zimei Mal ba? Inphuafieber gehabt und 
| mein Sohn ift an diejer Krankheit ge: 

ftorben. Ich glaube, jene Gerüche ha= 
ben den Audbruch der Krankheit ber- 
urfacht. Einige Käfige waren bireft 
! unter dem fyenfter meine? Schlafzim⸗ 
mers und als ich Krazel aufforderte, ſie 
fortzuſtellen, ſchlug er mich und ſeine 
Frau goß meinem Töchterchen Tinte 
auf das Kleid.“ 

Krazel und ſeine Frau gaben zu, daß 
ſie einige Thiere hätten, beftritten aber 
| bie anderen Beichulbigungen. Der 
| Richter verſchob bie Fortjegung ber 

Verhandlung auf Samftag. 


—r —ñ— 
— Im Eifer. — Gaſt: Warum iſt 
denn der Eierkuchen heut 
Pfennig theurer, wie fonft?“ 
fühnden: „Ja, wiſſen Sie, 
iſt Muttern eben 'n Ei ’n 


meinem eigenen ' 


Zritt fein Amt am. 


Kichter McEwen wird morgen im Krimis 
nalgericht präfldiren. 
| Da drei ber Kriminalrichter mil 
Fällen befhäftigt find, deren Verhand⸗ 
| Tung längere Zeit in Anſpruch nimmt, 
' fo wird morgen Richter McEmwen, als 
| erfter ber bei der legten Mahl erwähls 
‚ ten Richterfandibaten, fein Ami ums 
treten. Staatsanwalt Deneen wird 
ihm einen Kalender zuweiſen, und 
wahrſcheinlich wird Richter Me&menr 
| feine Amtsthätigfeit mit ber Verhanbs 
| Tung des Falles gegen ben 
: ten William Nelfon beginnen, welcher 
angetlagt iſt, ſeine Frau ermordet zu 
haben. Altem Gebrauch gemãß wird 
der neue Richter jedenfalis ſchöne Blu⸗ 
menſpenden zu ſeinem 


erhalten. 
rin 


Spät swwar, aber Dad! 
Auf —* ds Dr, Rs 
noldb& vom funbheitsamt Ba 
Mayor Harrifon die Vorfteher ber vers 
ſchiedenen ſtädtiſchen 
Abtheilungen, 

Mark vom 


Ras 
Hat 


fart in bie Augen 
a en 
in x 

Rausübels mit gutem Beifpiel Der 


u gefet die „I 





Lokalbericht. 
Stadtraths-Sitzung. 


Klageverfahren gegen den Aichmei— 
ſter Quinn und Andere. 


Schlimm für Hunde. 


Sollen rom 1. April bis zum ı. November 


Maulförbe tragen. — Empfehlungen der 
Banberg’fhen Kommiflion für die Unter: 


fuchuna der County Anftalten. 


Korporationsanmwalt Walter hat ge- 
ftern vom Stabtrath die nachgefuchte 
Ermädtigung — gegen Aichmei— 
ſter Quinn und vier von deſſen Amts— 
vorgängern wegen angeblich von ihnen 
nicht an die Stadt abgelieferten Gel— 
dern im Gefammtbetrage von  $30,- 
625.90 flagbar zu werden. Die be- 
treffenden Forderungen find folaender- 
maßen begründet. Ehe für denlichmei- 
jter ein feites Gehalt ausgemworfen mur- 
de, hatte diejer feine Bureaufoften aus 
den Gebühren-Einfünften zu bejtreiten, 
oder vielmehr aus der Hälfte diefer 
Einkünfte, denn die andere Hälfte follte 
an die Stadt abgeliefert werden. Nun 
bat man aber fejtaejtellt, daß die frag- 
lichen Herren die Sache falſch aufgefaßt 
haben. Sie zogen von den Einfünften 
erit die Gehälter ihrer Angeftellten ab 
und gaben der Stadt nur die Hälfte 
von dem verbleibenden Reit. Die Na— 
men der verflagten Rechenfünjtler und 
Die eingeflagten Beträge find: Thomas 
N. Zamiefon, $9,331.12; Robert €. 
Burfe, $4,812.97; 9. Dorjey Patton, 
$669.31; Fred E. Eldred, $7,085.11; 
Sames U. Quinn, $8,697.39. — Ja 
miefon verfab das Michamt unter 
Mayor Wafhburne; Burke hatten den 
Boften von 1893—1895 (unter dem äl- 
teren Harrifon und Kohn PB. Hopkins) 
inne; Batton wurde von Mayor Swift 
zum Wichmeifter ernannt; Eldred war 
während bes jegigenBirmgermeifters er- 
ftemAmtstermin Wichmeifter, zu feinem 
Nachfolger wurde der den Pojten noch 
jet befleidende -Duinn ernannt. 

Zu einer langen Debatte, in melcher 
beſonders Ald. Foreman gegen die be= 
abſichtigte Maßregel ankämpfte, wurde 
die Verfügung getroffen, daß es Eigen— 
thümern von Hunden fortan bei $2— 
$10 Strafe verboten jein joll, Diejelben 
mährend der Zeit vom 1. April bis zum 
1. November ohne Maulforb herum— 
laufen zu laffen. Bisher hatte biefe 
ſchlimme Zeit für „des Menfchen beften 

teund“ nur vom 1. Juli bis zum 15. 

tember gewährt. E3 murden für 
Die Ausdehnung der Maultorbperiode 
46 Stimmen abgegeben, dagegen nur 
32. : 
Die vom Ausfchuß für Sanitätswe- 
‚jen. empfohlene Verordnung, welche 
Kleinkinder-Bemahranitalten der Kon- 
tzole des Gefundheitsamtes unterftellt, 
urbe einhellig angenommen. Als 
Sleinkinder -» Bemwahranftalten follen 
alle derartigen Pläbe angefehen mer- 
den, in welchen Kinder im Alter von 3 

bren und darunter, gegen Bezah— 

ung, für Zeiträume von mehr als 24 

Stunden Dauer verpflegt werben. E3 
mwirb vorgefehen, daß die Inhaber jol- 
er Bewahranftalten eine Lizenz Idfen 
und dem Gefundheit3amt monatlich 
au Bericht erftatten follen über die 
blund das Alter der bon ihnen ber- 
legten Kinder, mit Angabe des Na- 
mens und der Herkunft berfelben. 
Den Agenten des Gefundheitsamtes 
fol e8 freiftehen, die Pläße zu jebereit 
au infpiziren. 

Ald. Foucek veranlaßte, daß die bon 
ihm fon ‚vor geraumer Seit einge 
zes Vorlage in Bezug Auf bie 

en, welche bei der Verleihung öf- 
milicher Gerechtiame beobachtet mer- 
en follen, vem Ausfchufle für Ge- 
äftsregeln entzogen und dem für 
—— üũberwieſen wurde. Die 
ag fieht vor, daß Vorlagen der 

Art zehn Wochen hindurch 

m nbeft 18 ein u in ber Be in 
täglichen Zeitung veröffentlicht 

n, und baß fie im Stabirath in 
jefchiebenen Sigungen drei Mal zur 
an acht werben jollen, ehe. 
— Abſtimmung 


North Ave. und 
ELarrabee Str. 


63. und 
Salfied Straße. 


Zwei Süden Läden: 


eberfadungs-Verkauf 


$200,000 merth zuverläfjiger leider mitjfen —* 
— mildes Wetter die Urſache — hier iſt eine Gele— 
genheit, Geld an Euren Winterkleidern zu ſparen. 


Unſere 512 Männer-Anzüge u. Ueberzieher 
herabgeſetzt auf 


Unfere $15 Männer-Anzüge und 
Ueberzieher herabgejett auf 


Unfere $16.50 Männer- Anzüge 
und Meberzieher herabgeießt auf.. 


Unfere $20 Männer-Anzüge u. Neberzie- 
her herabgeiegt auf 


58 
511.50 
613.50 
>15 


Unfere $7.50 Anzüge u. Ueberzieher für 
junge Männer herabgeiett auf 


Unfere $5 Knaben-Anzüge und leber- 
äieher herabgefest auf 


52. 95 


Unjer jährlicher freier Turkey mit jedem 
Anzug oder Meberzieher, 


Dfien dDiejen Mittwoch biö 10:30 Aben»3. 
Wir ichliehen Donneritag, Danfjagungdtag, um 1 Uhr 


werden. nn diefem Falle hätte dann 


Mittags. 


ftellten ijt anders und beffer zu forgen, 


der Stadtrath natürlich nicht mehr das | alg Bisher. 5 


Recht, über die Mapnahme zu beftim- 
men. 

Die aufSchonung vesAsphalt-Pfla- 
fters berechnete Vorlage des Ald. Mers 
no erhielt nicht die zur Annahme er- 
forderliche Stimmenzahl. && wurden 
33 Stimmen dafür und 27 dagegen ab- 
| gegeben; zur Annahme hätte es 
Stimmen bepurft. 

Auf Antrag des Ald. Litinger wır- 


36 


de der Ausſchuß fiir Verfehrsmefen an: 


in 
und 


geiwiefen, den Straßenbahndienſt 
der Archer Ave, zu unterfuchen 


etma aebotene Werbefferungen beffelben 
anzuordnen. Der Po:iizeichef wurde be- 
' auftraat, 
| daß Die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


darauf achten zu Tafien, 
Pennfiplvania - Bahn ihre 
Kreuzungen in der Archer Ape. nicht 
unbiliig lange mit Frachtzügen ver— 
jperrt. — Ein Beichlußantrag Likin- 
gerd, daß die Straßenbahn - 
Ichaften angeiwiejfen werden follen, die 
Sänberung der bon ihnen benußten 
Straßen - Streden zwifchen 10 Uhr 
Abends und 5 Uhr Morgens vorzuneb- 
men, ging an den Ausfhuß für 
Rechtsfragen. 

Die Vorlage, welhe darauf ab- 
zielt, e8 der ©t. Baul-Bahn zu ermög- 
lichen, auf ihrer nad) Evanfton führen- 
den Smeiglinie ftatt des Dampfes Elef- 
trizität als Iriebfraft zu verwenden, 
wurde nochmals an den Ausſchuß für 
Verkehrsweſen zurückverwieſen. Deſ— 
ſen Vorſitzer, Ald. Bennett, theilte mit, 
daß man ſich über die Bedingungen, un— 
ter welchen die Erlaubniß ertheilt 
werden ſoll, mit der genannten Bahn— 
verwaltung nun doch in Bälde einigen 
werde. 

Dem Finanz -Ausſchuß wurde eine 
Zuſchrift des Geſundheits -Kommiſ— 
ſärs Dr. Reynolds überwieſen, der 
eine Extra-Bewilligung von $15,000 | 
verlangt zur Beitreitung von Ausga= | 
ben, welche die Befämpfung der Blat- 
terngefahr in jüngfter Zeit verurfacht 
bat und biß zum 1. Januar noch ver= 
urjachen wird. 

Der neuerdings zum Vertreter der 
4.Ward gewählte HenryStudart nahm 
gejtern Abend feinen Sit im Stadt- 
rathe ein. Er hat der Körperjchaft 
Thon früher einige Jahre lang ange= 
hört, vertrat damals aber die 5. Ward. 

* * * 

Die ſeiner Zeit vom Countyrath3- 
Präſidenten Hanberg ernannte Kom— 
miſſion, welche die Verwaltung der 
County⸗Anſtalten in Dunning unter⸗ 
ſuchen und Rathſchläge zur Verbeſſe— 
rung derjelben machen follte, hat nuns 
mehr ihren Schlußberiht abgeltattet; 
derjelbe enthält eine große Anzahl von 
Empfehlungen, deren michtiajte nach- 
ftehend inhaltlich folgen: 

„Die Snlaflen der Anitalten müffen 
jorgfältiger Haffifizirt werden, als e3 
bisher gejchehen ift, damit jede Klaſſe 
die erforderliche Wartung und Pflege 
erhalten könne; die Irrenanſtalt ſollte 
bon dem Armenhauſe vollſtändig ge— 
trennt und dieſes ſoll weiter in's Land 
hinaus verlegt werden. 

„Es ſollte beſſer für die Beköſtigung 
ſowohl, als für die Unterhaltung, der 
Patienten geſorgt werden; die Zahl der 
Wärter müßte vermehrt und es müßte 
ſorgfältiger darauf geachtet werden, daß 
Perſonen, die keinen Anſpruch auf die 
öffentliche Wohlthätigkeit von Cook 
Counth haben, zurückgewieſen werden. 

„Dem allgemeinen Publikum, das 
nur Befriedigung von Neugier ſucht, iſt 
der Zutritt zur Anſtalt nicht geſtattet; 
dieſer ſollte an den Beſuchsſtagen nur 
Angehörigen und Freunden von Inſaſ⸗ 
ſen gewährt werden. Für die beſſere 
Ausbildung der Wärter ſollte durch 
Ertheilung entſprechenden Unterrichts 
geſorgt werden. 

„sn Den Anftaltögebäuden find 
gründliche Veränderungen: in Bezug 
auf die Raumeintheilung vorzunehmen; 
die Bewilligungen für den Betrieb der 
Anstalten müffen reichlicher bemeffen 
werden, als bisher. 

Schwachſinnige Perſonen und ſol⸗ 
che, die mit der Fallſucht behaftet, ſind 
geſondert unterzubringen, tmomöglich 
in Heineren Gebäuden, die eigens für 
dieſen Zmed zu errichten wären; Kinder 
folten im Armenbaufe unter" feinen 
Umftänden verpflegt werben. 

„Das gegenwärtige Hofpital für 
Schreindfüctige follte anderen Sweden 
dienftbar gemacht werden,denn auch für 


5 Prozent der | die Verpflegung fehtwinbfüihtiger Pa- 
2 


n, 


122 fih das fogenannte 


ber-Unge: 


Geſell— | 


| 
| 
| 


Die Kommifjion, melde dieſen Be— 
richt ausgearbeitet hat, war zuſammen— 
geſetzt qus den Doktoren Frank Bil— 
lings und Hugh T. Vatrick, den Da— 
men Moulton und Lathrop, Superin— 
tendent Bicknell von den Vereinigten 
Wohlthätigkeits— en und den 
Herren Flanagan, Buffe, Beer, Walfer 
und Hanberg vom Countyrath. — Die 
gemachten Empfehlungen werden vom 
Countyrath am Samſtag in einer 
Spezialſitzung erwogen werden. 

— — 


Werthvoller Grundbeſitz. 


Derfelbe geht in andere Bände über. 


Der New Norker Kapitalift John 8. 
Pierce hat der Frau E. M. Manierre 
um die Summe von $83,200 den 
Grundbeiik 284-285 Michigen Ane, 
obgefauft. Das Grunpftüd Bat 52 
Fuß Front und eine Tiefe bon 180 
Fuß, und es handelt fich bei dem Ver— 
fauf, der auf der Bafis von $1,600 für 
den Frontfuß abgejchloffen murde, 
thatſächlich nur um dieſes, da das Ge— 
bäude alt und baufällig iſt und wahr— 
ſcheinlich bald abgeiragen werden witd. 
In, der diesjährigen Steuerumlage 
iſt der Werth von Haus und Grund— 
ftüd auf $90,252 veranfchlagt. Der 
Käufer, welcher noch andere Kapitali- 
ften vertreten foll, hat weitere Angebote 
auf benachbarten Grundbeſitz gemacht. 

Der jehsftöcdige Garden City Bloc, 
an der Nordmeitede von Yifth Avenue 
und Randolph Straße gelegen, wird 
ebenfalls in andere Hände übergeben. 
Derjelde wird? am nädjften Samijtag 
um 11 Uhr Vormittags in der Grund- 
eigenthumsbörfe auf Grund einer HH- 
pothefenfündigung an den Meiftbieten- 
| den verfauft merden. Das Gebäude 
| gehört zur Nadlaffenfhaftsmaffe von 
Jacob Weil, und ber Hnpothefenbeliber 
iſt J S. Meper. Das Grundftüd bat 
8* —* von 80 Fuß an der Ran— 
dolphStr. und eine ſolche von 180 Fuß 
an der Fifth Avenue. Das Grundſtück 


iſt gepachtet und gehört den Erben von. 


L. C. Paine Freer. Der Pachtkontrakt 
lautet auf 99 Jahre vom 1. Mai 1892 
an, mit dem Recht der Verlängerung 
auf weitere 50 Jahre. Die jährliche 
Grundpacht betrug $20,000 mährend 
der erſten fünf Jahre, 825,000 wäh- 
rend der folgenden fünf Jahre und 
in für den Reft des Pachtter- 
mins, 


Deutidhes Theater in Powers’. 


Am nädften Sonntag als Yovität das 
Dolfsftüd „Sreudvoll und leidvoll“. 


Am kommenden Sonntag wird in 
Pomers’ Theater zum erften Mal in 
Chicago das vieraktige Volksſtück mit 
Geſang „Freudvoll und leidvoll“ gege— 
ben werden. Es ſtammt aus der Feder 
von Louis Herrmann; die Muſik hat 
Guſtab Steffens geſchrieben. Das 
Stück erlebte ſeine Erſtaufführung am 
Schiller-Theater in Berlin, wo es einen 
durchſchlagenden Erfolg erzielte. Es 
iſt ein echtes, kerngeſundes Volksſtück, 
mit witzigen Koupletä ausgeftattet. Für 
das heitere Element hat der Dichter 
durch zwei recht fomifche Fiaquren, einen 
Hausfnecht mit poetifcher Ader und ein 
urmüchliges Berliner Dienftmädchen, in 
ausfömmlicher Weife geforat. 

Die nachitehend angeführte Rollenbe- 
ſetzung bürgt für eine bortreffliche Auf- 


führung: 


Gefpar m Kommerzienrath, Nubaber 

einer Runitihm: edewerkitatt...... Hermann Merbte 
Eric, fein Sobn, Einjähriger......! Robert Sartberg 
Hrau Stöhr, Wittwe, Aitmann’s 

Schwägerin 
Käthe, ibre T 


Sofua er 


Martba George 
ter Marianne Gonia 
toturift der Altmann’schen 

{ Willy Schaff 
u Qucbalter der Altmanıı'ichen 
uftanp Klecmann 
Buchhalter der Altmann’ichen 
Guftan Harkheim 
Hautdiener der Altmann’fhen 


— 
abril 


Rabuſe 
ge ne ee Adolph Schumacher 
Meimann, Mufterzeichner Ludwig Kteik 
Elſie Mathilde Dierks 
herirude — 
Mia Beher 


ſeine Kinder 


Kremplin, Kommifjär Julius Schmidt 
Rothe, Kausbeliger beodor Nechtel 
‚Dörthe, Dienitmädchen bei Fran 
Anna Roithmener 
Rarl Koenig 
„Hermann Kafhig 
mann'jchen Fabrit sea N: 
Ried 


Ein Maurer chultz 
Ort: Berlin. — Zeit: Die Gegenivart. 
Der dritte Utt jpielt drei Monate nach dem zweiten. 


Rraufe } 
Lehmann Urbeiter der Alte 


Kurz \ 
Zampe 


Eine Nayt nam Denver, 


Sm ge täglich, Chicage & Northiwe: 
n; afıwaggons, freie Reclining 
Hair Cars, Dining Care. Der Colorado 
er e " 6:30 ——— En g nad Den: 
Andere Züge Borm. und 
1180 hen — Eckurſio⸗ 


, 212 Straße und 
Weis Strehe 3 


RL R 
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Barrett hat dem 9 Mayor diejelbe 
angejagt. 


Er bleibt MeBillen treu. 


Der Kampf um die Sprecherwürde im Ab: 
geordnetenhanfe. — Die Beamtenwahlen 
der republifanifhen Wardflubs finden 
heute jtatt. 


Der neuerwählte Sheriff, Herr 
Ihomas Barrett, ftattete gejtern dem 
Mayor Harrifon einen Beſuch ab, und 
die Beiden ſcheinen ſich einig darüber 
geworden zu ſein, daß ſie uneins wer— 
den wollen. Der Mayor ſoll Herrn 
Barrett erklärt haben, daß er von dem 
Organiſationsplan, den er für den 
Partei-Ausſchuß entworien (Carey, 
Vorſitzer; Lahiff, Sekretär; Loeffler, 
Schatzmeiſter) nicht abweichen, am we— 
nigſten aber den Ex-Alderman Me— 
Gillen anStelle vonCarey alsVorſitzen— 
den annehmen werde. Herr Barrett ſoll 
ebenſo entſchieden erklärt haben, daß 
er ſeinerſeits Alles aufbieten würde, 
um McGillen den Vorligerpoiten zu 
fichern. 

Der Barteiausfhuß zählt 115 Mit- 
glieder, doch find zur Zeit darin. zwei 
Salanzen vorhanden. Zur Kontroli- 
tung der Körperichaft wären jomit 57 
Stimmen erforderlihd. Nah der 
Schäkung von Sacdperftändigen hat 
der Monor, gegentheiliger Verficheruns 
gen au der Stadthalle ungeachtet, bis 
jegt nur eima 40 Stimmen auf feiner 
Seite; Barrett, mit dem die „Tilden”- 
Fraftion gemeinfame Sache machen zu 
mollen jcheint, fann 30 Mann in’3 Ge- 
fecht führen, Sefretär Burfe, der auf 
eigene Hand fämpft, foll ein Aufgebot 
bon 20 Menn in's Feld ſtellen können. 
Hiernach würde Harriſon von den ver— 
bleibenden 23 Stimmen noch minde— 
ſtens 17 auf ſeine Seite herüberziehen 
müſſen, um aus dem Streite ſiegreich 
hervorgehen zu können. Barrett würde 
unter allen Umſtänden von Burke Zu— 
zug erhalten müſſen, um die Oberhand 
erhalten zu können. 

Um feſtzuſtellen, wie die Sacen 
ſtehen, hat Barrett für heute alle die— 
jenigen Mitglieder des neuen County— 
Ausſchuſſes, auf welche er entweder 
ohnehin rechnen, oder die er kö— 
dern zu können glaubt, zu einer 
Beſprechung nach dem Grand Paci— 
fic Hotel eingeladen. Bei dieſer Ge— 
legenheit wird er denn wohl die hüb— 
ſchen Sachen zur Anſicht ausſtellen, die 
er als Sheriff an gute Freunde zu ver— 
geben hat. Er ſoll bisher nur drei 
Perſonen Anſtellung im Sheriffsamt 
zugeſichert haben, und zwar Edward 
Burns, James H. Bowman und 
Michael Fitgerald. Lebigenannter tft 
ein alter;perjönlicher Freund Barrett3; 
Bomman ift Präfident der Preßleute- 
Union und fandidirte Iegthin erfolglos 
für das Amt des Kriminalgericht- 
Sefretärd; Burns hat während der 
Kampagne dem Hauptquartier Bar- 
retts vorgeſtanden. 

* * 


Im republikaniſchen Lager bildet 
der Kampf um die Sprecherwürde im 
Unterhauſe der Staatslegislatur noch 
immer den Hauptgegenſtand des In— 
tereſſes. Die ſechs Sprecherkandidaten 
von der „Adminiſtrations-Seite“, wel— 
che gemeinſam marſchiren und wahr— 
ſcheinlich die Abſicht hegen, das Amt 
ſchließlich unter einander auszukno— 
beln, ſind gegenwärtig bemüht, die 
ſämmtlichen republikaniſchen Abgeord— 
neten von Cook County für ihren 
Truſt zu gewinnen. Zehn von den 
Herren ſcheinen indeſſen nicht zu haben 
zu ſein. Dieſelben bilden eine Fraktion 
für ſich, an deren Spitze Henry Beitler 
ſteht, welcher ſich ſelber auf das Spre— 
cheramt Hoffnung madt.—Er-Spre- 
her Sherman, der vorläufig die |n- 
tereffen feines Kollegen Cherry ver- 
ficht, hat angefragt, ob die Beitler- 
Fraktion nicht einBündnig mit Cherry 
eingeben wolle, hat invejfen noch feine 
Zufage erhalten. — Aus Lafalle Coun— 
tn wird gemeldet, daß Sherman im 
Stillen darauf rechne, felber wieder 
zum Sprecher erwählt zu werden, und 
zwar mit Hilfe demofratifcher Stim- 
men. Sherman meift aber diefe Ber- 
dächtigungen zurück mit derErklärung, 


er habe ſeines Wiſſens die republika— 


niſche Partei noch nie verlaſſen und 
auch nicht die Abſicht, das in der Folge 
zu thun. 

Walter B. Weſton von hier, der ſeit 
fünf Jahren im Staatsſekretariat zu 
Springfield angeſtellt iſt, wird ſich in 
dieſem Winter um die Stelle des Se— 
natsſekretärs bewerben. 

Heute, Dienſtag, Abend finden die 
Besmtenmwahlen der republifaniichen 
Wardklubs ftatt. So viel man böti, 
itehen wegen derfelben heftige Auftritte 
nur in der 16. Mard in Ausficht, mo 
Er-Alderman Schermann und Nohn 
F. Devine einander die Führerfchaft 
ftreitig machen. Depine ijt der gegen- 
mwärtige Präfident. des Klubs, Scher- 
mann vertritt denjelben im County: 
Komite. 


Mutter und Kind. 


Sind auf räthfelhafte Weiſe verſchwunden. 

Frau Monica Miller, 1220 N. Lin- 
coln Straße wohnhaft, holte am 
Sonntag Nachmittag ihr preijähriges 
Töchterlein Alice au dem „Guardian 
Angel Home“, 401 Devon Avenue, ab, 
und Mutter und Kind find feitdem 
ſpurlos verſchwunden. Die Frau Fol, 
den Angaben ihre Belannten zufolae, 
etwas geiftesgeltört fein, und man be= 
fürchtet Daher, daß fie fich und ihrem 
Kinde ein Leid angethan hat. Bor 
einem Jahre murde das Kimb Durd 
richterlichen Befehl der genannten An= 
ftalt iibermiefen, doch wurde der Mut- 
ter geftattet, Dasfelbe zu befuchen. Am 
Sonntog Nachmittag benukte rau 
Miller die Abmefenheit der Wärterin, 
um fich mit bem Rinde — und davon 

machen. 


Dankfagungstag ITüffe, Geflügel und Ipfelmein, 


Barret & Barrett berühmter Apfel-Grater ‚fortwährend in Thätigfeit, macht den altmodifchen —* Npfelmein. 
Kommt und feht, wie er gemacht wird, und berjucht ein gute Probe von durchausreinem — 


altmodiſchem Apfelſaft — per Gallone, Krug — 


ee 


Greamery Butter — 
die feinfte die in Elgin gemacht wird 
in Bulf, per Bfd. 28c; 
nn. 81.38 
Kandirte Schaleu — 
Zitronat, Zitronen oder 
Orangen, per Pfd 
Frühjahr- Truthähne— 
ertra feine, forngemäjtete und tro= 


dengerupfte junge Vögel, per Pfd., 
zw den niedrigiten Marftpreiien. 


Pulverifirter oder Vlätter- 
Salbei—per Rd 

Sun-.ried Japan od. Oolong-Thee— 
feine Qualität zu Diefem Preis — 


ſpegziell, 6 
J—— 320 


Heinrich Haberlin Nürnberger Leb— 
fuhen—vollitandiges Nifortm. zu 
ipeziell — Preiſen. 


Whrte Seol Khampaganer, der win? 47 
+. 


für Hreinfchineder, per Öt.......... 
Baltimore Rye, 9 Jabhre alt, volle 
starte, per Flaſche gi 
Shannondale Iriſh, allerfeinſter 8 
importirter, per Flaſche Si +10 
Old GCrom Bourbon, frrübjahr vo 
Te 87e 
Hermitage Rye, 17 Jahre alt, Stärke und OQua⸗ 


lität garantirt von der U. S. 
Regierung, per Fl 51.20 


— 


Trandir-Sets, 2-Stüde, beite Qualität 
amerifaniihe Stahl - Klingen, Stag: 
Sriff, Patent Guard an der 

Gabel 


Hochfeine Meſſerwaaren. 


2⸗Stück Trandir Set, amerik. Stah— 
flinge, Patent. Guard an Gabel 


9-Stüf Trandir Set, echter KHorngriff, Deite 


ſche Silber Äyerrufes, amerikanische 

Stahlllinge, Patent Guard an Gabel 

95) Stüde Rırtnam Gutlery Go.’3 berühmte 
„OR Put“, sStüde, feineft Dual. Stahlfiin- 


* * 
gen, ſilberplattirte Ferrules, Daten ' 
Guord anGabel, Sornar:ff, wtb. 3.50% 1.35 


Taſchentüche 


Eiie große Vartie feiner Her ———— mit farbigem Border 


Neue Damen— Hal⸗strachten 


Salstrachten mwertb $1.0, 


Pene und Fancy Kragen — ii. 


Ganzſeidene Liberth Nen Rufis—iebr voll gemacht, mit langen 
Boas wih. 


in allen Farben und Facons, 


Lawn-Sets — mit Kragen und Manſchetten, vollſtändig, feine 


Zualität und Facons, werth Be, zu 


Bankfagungs-Bargains in 


Porzellan: u. Glaswanren. 


Weingläjer, unjere fpezielle Partie, 


6 für 


Amitation geichliffene Glas Granberry-Schüflel, 


Imitation geichliffene Slas Plumen = 
6 Zoll hoch 


AZ 


N nn ELLE LEER 


u) I A ik 


Oliven: 
ipeziell 


Granberrn Sets, 


Sranberry = 


Spezielle Warte von Tamen Taſchen tüchern 
A nee werth bis zu Ihe und Sc das Stüd— -jpeztell 


einſchließl. 
Bowle, mit vergoldeten Borten und 
Blumen-Verzierungen, und 
ſechs einzelne dazu paſſende Schüſſeln, ſpeziell. ... 


Schüſſeln, 
Bonn, Delft und öſterreich. & 
Porzellan, Auswahl 


Neue kernenloſe Roſinen oder Voſtizza gereinigte Korinthen, 


der Richelien Sorten — aſſortirt, 


Tugend $1.35; 1:Pfd. Packet 


| Malaga Layer-Rojinen, Exceliiord — 


per Pfd. 3560; 5-Pfd. Carton, $1.65; 


Connoifjeurs, 


Friſche Auſtern — 
in der Schale, Rockaways 
Points, und Cohawk oder 
Neck Clams, per 100, 856; 
per Dutzend 


od. Blue 
Little 
ww 


Solid Meat — 
extra Selects, Quart 356: 
Baltimore — 3, Dt. 


Filipino Rep — 
fein für Rletich. 
Bintflafche 


250 


Pin-money Mangoes — 
Pintflaſche 356; Pickles, 
alle Sorten, Pintflaſche... 


30€ 
Queen: Oliven — 


feinite große Frucht, per Quart, in 
Majon Sars 406; Manzanilla Oli» 
ven, mit Rimentos ge- 

füllt, große Flaſche.. 


berühmter New Bert Cocoa 
Büchſe 1460; Pfd. 


s2. 25 


Hunler's 
— * Pfd. 
Büchſe 230; 

wen Büchle-:.....- 
ı 


5-Rfd. Carton, 90e; per 


| 


| 
h 


per 12c 


Bid 


Granberries— 
ertra große rothbe Cape Cod 
Frucht, per Quart 


Mincemeat — 
Hazel kondenſirtes kernenloſes — 
20 Ungzen Flaſche 306; 
per Racket 

Neue Nüſſe — 
eine Miſchun 
Sorten, 6% 


al d. beiten 16 
fd. $1; Bid. LDE 
Californ. weichſchalige Walnüſſe — 
per Pfd. 166; 
314 Bid 
Klum Pudding — 
Hagel Sorte, gem. mit ertra feinen 


Fruͤchten, —— etc., #.80€ 


1⸗Pf. Büchſe 230; 4-⸗Pf. B 


Baker's Premium Chocolade — 
das Pfund 


Reine Frucht-Jams und Jellies — 
Reid, Murdoch & Co.'s aſſortirte 


Sorten, per Glas oder .$1. 10 


Büchſe 1003 Dutzend.. 


— Beine. 


Privot Sſock Brandy, 8 Jab 

alt, Fl 

fFeiner alter N 

per 

Port. Sherry oder Gatamba, 6 | 

olt, die Frlafhe zu 

Gudenheit ner Re 7 
Zuarts, die 

—*8 erleſene ds 
rer Ot.Fl. 450 

das Dutzend Quarts 


900 
790 
48c 
87 


Rbein-Meine 


4.90 


t, volle 


Santerne und 





ausges 
ferrules, 


52.38 


Landers Frary KuGClart's, 3Stüchke, 
wahlte Horngriffe, Sterlina Silber 
Patent Guard an Gabel, im feide 


aefüttertem Käftchen, mwerth 89.50... ° 
Frary & Glark's Stück. ausge⸗ 
wahlter Horngriff, Seimiter Klinge, ſchwere 


Sterling Silber Ferrules, in ſeide 
gefüttertem Käſtchen, wth. 84. 50... 2.95 


Rogers’ Al Tafelgeichirr. 


Tbeelöffel, fancn Mufter, 


Sanders, 


Ak htetier oder Gabeln, fanch Mufter 


Set von 6 


12: dipt. volle Sr, Dinner Meiſer oder 


Sann @rttie, 81 20 
1. Auſtern Gabeln, fanch 
ſeidegfütt, Käſtchen. 68c 


6 ſtahlerne Nußſtocher 
und Knacker 
in Por 


Rogers’ 
Babel, einfache ober 
Set von 6 


An ogers’ No. 
Griff, Ser von 6 in 


6 ftäblerne 
ftocher, in a 


de 


Analer nd Grader, in mit Seit de aus 


gelegten Etni, für 


einfach weiß, ganzleinen, 


und größte 
Nabots, 


as feinfte 
—— Zcarf % Ties 


in neuen Tie 


emacht aus 


plaited Enden, 


große 


⸗ 


ze 


deutſches 





Qualität, per Yard 
Serdietten— 243Öll., 





k Gabinet 


Dankſagung C — 


mit Spiken bejckt, 
für 


feine Naponettes, werth 18c, 


Ajiortiment in der Stadt, neuer Kragen 
Stods und Roas—eine jpezielle 
8, ganzfeiden, 


B N 
B 


SE 


Tiih-Damaft, in prächtigen offenen Borten:@ffelten, $1.25 


reinlein. 


Bier, Anhbeufer- Bush Grport (Rabatt f. 
leere nn a), en 


De 

52.75 

‚82.40 
81.68 


Nye 
t, die Ball 


N — 


S std 

Thee Sets 

Srin⸗gra 

pirt, (nold 

verziert 

— 

2.95 

Vier fach 

plattirte 

een nit jebaratem inneren 

Do 130 lan-Bader, mwertb ©. . 

B a plattı rte. feine 

Nut — * 

fanen 

Nierfa 6 biatticheh Brnt-Tray, — 

oder einfache Centers. Rococo-⸗Rand 
Sterlingſilberne ſchwere — 
Buttermeſſer, Vickle- oder Auſtern⸗Ga⸗ 
beln, Cream Ladles oder Bonbon⸗Löf⸗ 
fel, Fleiſch-Gabeln oder Oliven-Löffel, 
alles neue Muſter, ſranzöſiſche graue 
Griffe, Gold Bowls — 


ai 95 


oder 


Saly- oder Pfefferftreuer, Sterlingfil- 
ber Verſchluß. fſaney Glas— 

Fuß, ver Stüd 
Sterlingſilberne Salz 
Streuer, fein burniſhed, 
—⏑ ———— —— 


18c 


neue 


48c 


oder Pieffer- 


20° 


boblgefäunte und gezadte geftidte 
den Tanffagungstag, das Stüd 


fpeziell 10€ 


Bartie 


und Greve de Chine, neue Stöocks 


.. nungen rer ee. 
Seide fehr bübih bejegt mit Spigen, neuen 
- Halstrachten wertb 2.50 


81.48 


82.50, ſpeziell Mittwoch 


"Deinen für den Danklagungstag 


Dies jind wirklich jehr Tpezielle Preift, und die Leinen-Waaren find 
don der begehrenswertheiten Sorte. 


Tifh-Damaft — 72 Zoll 
breit, reinlein. gebleichtes 


Tiih-Damaft, —X 


75:Qualität.... 
Tiſch-Damaſt — 70:3Öll. 
jchiweres reinlein. Barns= 
fey Cream Tiih-Damaft, 
Auswal v. hüb- 
ichen ET 
Servietten — 22;01. ge= 
bleichte leinene Damaft 
Tinner = Ser: 

vietten 89c 

Gebleiht. Damaft—72:3Öll. 
jehr feines ſchweres ge— 

bleichtes Doppel =. Satin 


98€ 
62.98 


Doppel-Satin Damaft 


Berzierte Mlatters, 12= 


zöllige Größe 


Tefterreichiiche Porzellan Celery 
Trays, verziert und pw 
Gold Etippled.. 2... 5 2, ac 


Dinner:Serpietten, per Dusend 
Muiter; Sets — ichönes Sortiment von feinem Yrifh Leinen, 2, 2 


und 3 Yards lang, Mufter-Gloths, mit dazu pafjen: 84. 50 


den Serbietten, Set, S10.00, 87. 50 und 
— 


Tray Cloths — 18 bei NZoll, reinleinene Damaſt hohlge⸗ 
ſäumte Tray — und Centerpieces, jedes 


Im Schlaf erſtickt. 


Der deutſche Schuhmacher Metzger findet den 


Cod.— Unter einem Zuge. —Vom tollen 
Hund gebiſſen. 


Der 56 Jahre zählende deutſche 
Schuhmacher Julius Metzger iſt heute 
Morgen in feiner Kellerwohnung, Nr. 
336 Oft 23. Str., elenbiglich umgefom- 
men, und Glarence Reilly, melcher bei 
ihm mohnte, wird vorläufig in Zeu— 
genhaft gehalten, da er ber Polizei an- 
geblih gar keine Auskunft über den 
Vorfall zu geben vermochte. 

Das Gebäude, in meldem das 
Feuer, vermuthlich infolge Weberhei- 
zung eines Kochofens, ausbrach, iſt 
ein dreiſtöcliges Miethshaus und wird 
von mehreren Familien bewohnt. Dieſe 
wurden erſt wach, als die Feuerwehr 
auf der Brandſtätte erſchien. Dann 
eilten ſie ſchleunigſt, zumeiſt im Nacht⸗ 
ge in's Sreie ‚Eine Frau rief 

uermebrleuten zu, daß ein —* 
eller des Gebäudes — 


die braven Männer drangen ſofort, 
trotz des faſt erſtickenden Rauches, ein. 
Sie fanden Metzger auf einem Bett 
liegen und trugen ihn in's Freie, wo 
ſofort geeignete Rettungsverſuche ge— 
macht wurden. Dieſelben erwieſen ſich 
aber als vergebens, und die Leiche 
wurde nach Schroeders Leichenbeſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 2129 Archer Ave., 
gebracht. 

Das Feuer hatte bereits ſtark um 
ſich gegriffen, und eine volle Stunde 
verſtrich, ehe es der Feuerwehr gelang, 
desſelben Herr zu werden. Der Scha— 
den am Gebäude beträgt 8600; das— 
ſelbe gehört Frau Roſa Smith. 

An der Union Str. und Carroll Ave. 
wurde geſtern Abend der 24 Jahre 
zählende Weichenſteller Thos. P. Dwiry 
als Leiche aufgefunden. Ein vorüber⸗ 
fahrender Schnellzug hatte ihn ge— 
tödtet. 

Poliziſt Michgel Cullen erſchoß ge— 
ſtern Abend im Keller der Wohnung 
von M. J. Hea einen angeblich tollen 
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Neufundländer, allerdings erſt nach— 
dem dieſer ihm die Kleider zerfetzt und 
ihn in die Hand gebiſſen hatte. Cullens 
Wunde wurde ausgebrannt. Ein 
Mann, welcher den Beamten in den 
dunklen Keller geleitete, lief, die La— 
ierne zurücklaſſend, fort, als der Hund 
auf den Poliziſten einſprang. 

— — — ꝰ 

Goldenes Hochzeitsfeſt. 


Einem in beſcheidenen Verhältniſſen 
lebenden deutſchen Ehepaar, Herrn Jo— 
feph Bella und ſeiner Gattin Albertine, 
51 Elſiton Ave. iſt es heute vergönnt, 
ſein goldenes Hochzeitsfeſt zu begehen. 
Das Jubelpaar, welches im Alter von 
75 Jahıen fteht, wanderte im Jahre 
1873 aus feiner weitpreußifchen Hei⸗ 
math aus umd hat ftch feither, wenn es 
auch nicht mit Glüdägütern gefegnet 
wurde, mit Ehren durch das Teben ges 
Ihlagen. Nicht nur die Trreunde und 
Belannten der Yubilare, jondern auch 
bie ganze Nadhbarfchaft, nahm am ber 
feltenen Feier theil, 
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BE Biwei Kontraftoren a 
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und ihre Lebensgeſchichte. 


Sichere Geldanlage 


Spefulation 


Die Kontraktoren, ztvei Brüder, waren einft erfolgreich. 


Der Cine lebt jegt in angenehmen 
Verhälinifien, im Mlter bon 63 
Sahren. 
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Der ander ältere Bruder muß jest im 
Alter von 65 Nahren arbeiten, um 
fein Zeben zu friften. 
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Dieſe zwei Brüder, einſt erfolgreiche Kontraktoren, waren zuſammen im 


Geſchäft. Beide ſparten Geld, theils durch Kaufen von Grundeigenthum, 


theils 


atten ſie bedeutende Geldſummen auf den Bauten hinterlegt. Die Banken fal— 
irten im Jahre 1898. Die Brüder verloren ihr ganzes Geld, der ältere Bruder 


verlor mehr als der jüngere. Die Folge dieſer harten Verluſte war, 


ß die 


beiden Kontraktoren auch bankerott gingen. Das Grundeigenthum ging hierbei 
auch verloxen. Der jüngere Bruder hatte vor langen Jahren eine Lehbensverſi— 
cherungs⸗Endowment⸗Police in der Equitable Lebensberſicherungs ⸗Geſellſchaft 


ekauft, dieſe Volice lief aus und er bekam dafür 


Dieſes Geld ſetzte den Mann 


verſichert, aber nur 


n nun in den Stand, jorgenfrei 
tere Bruder glaubte mie an eine folche Geldanlage; er hatte mohl au 
in einigen Logen. 


15,000 Dollars. 
u leben. Der äls 
fein Reben 
ift ferner 


ungefähr 


Diefe jedoch bradyen auf. 


noch in einigen Vereinen verfichert, aber da mu er zahlen, biß er ftirbt, e3 find 


ihm Diefe Zahlungen eine grobe Rait. 


Seder Mann follte bie 


aleich eine Endomment-Rolicy faufen, denn eine ſolche Volice iſt 


rfahrungen der beiden Brüder beherzigen und ſich 


te beſte und 


ſicherſte Sparbank der Welt. Schon für 10 —15 Cents ber Tag könnt Ihr Euch 
eine ſolche Polich kaufen. Es wird Euch leicht gemacht. Nach 3 Jahren kanin man 


ſchon Geld an eine ſolche Polich leihen, wenn man in Verlegenheit kommt. 


Es 


koſtet kein Eintrittsgeld. Meine Geſellſchaft iſt die reichſte und beſte der Welt, keine 


andere zahlt ſo hohe Zinſen (Dividenden). 


Solltet Ihr vor Ablauf der 20 


Jahre jterben, jo befommen Eure Familien das Geld fofort außbezahlt uhne wei- 
tere Sahlungen zu machen. Schütt Eure Frau und Kinder mit einer ſolchen An— 


lage, e8 iit Eure Pflicht. 


Schreibt an mich wegen genauer Anformation. 


Schiet den Koupon noch heute. 


—ñ— — — — 


MA SCHUCHARDT. Generaf-Agent, 


209 Chamber of Commerce-Gebäude, Chicago. 


Bitte enden Sie mir Information in Bezug 


Verficherimg auf mein Leben. 


Name. 5 
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Ohne irgendwelche Verpflichtung —Sendet diefen Koufon fofert. 


Offen am Donnerstag bis Mittag. 
Unfer Banner Ma 


Unjere Garantie dDeft Alles—dak er ineniger 
Kohlen brennt; beiier brennt, beiier Tocdht und 
beiier bat alE irgend ein anderer Mochberd, 
der weniger als 820 Lofter. Ecywerer arformter 
Sub, Kyöllige Löcher, Nlatte garantirt, jich 
. nicht zu weiten, großer vierefiger Yadofen mit 
TFuhötfner ‚Proiler Attachment, großer Feuer: 
plak md Michenbebälter, ein moderner, neuer 
Kochherd, voll garantirt, 31 

Preiſe eines 

Kochofens.... 
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Großer Familien-Kochofen 


Schwerer geformter Gub, arober Badofen und fFeuerplag, 


ihiwere gatantirte Linıng, Broilerthüre, 


patentirte Dump- 


ing Grate, Handsudh: Rad und verlängertss Ehelf—gerantirt 


gerade fo gut zu kochen _twie die theureren Fa— 
brifate — 
Preis... 
Alles was nöthig ift, nm Hotels, Logirhäujer und Rohnun: 
gen volljtändig auszuitatten, und gewähren Allen Kredit nach 


Wir führen 


. - z m mw 
ein grober Ofen für einen Heinen 3.95 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodishen Aredit- Pläne 
sufammen. Heine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kolettoren, Leine 
Sypothef, die unangenehme Zeſuche Beim Friedensrihter nöthig maht— nur 
ein einfaches, altmodishes Anfhreibe- Konto— un) imm:r die beflen Werthe. 
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Der Arm der Haverland. 


Die Mittheilung von der bedau— 
ernswerthen Lage, in der ſich die noch 
vor einem Jahrzehnt gefeierie Bühnen⸗ 
tünſtlerin Anna Haverland befindet, 
wect die Erinnerung an die Thatſache, 
daß die Künftlerin, die eine echte Heroi- 
nenfigur befitt, -gerwiffermaßen einen 
hiſtoriſchen Arm hat. Yhr rechter Arm 
ift an einem ber bebeutungspollften 
Denkmäler Deutichlands verewigt mor- 
den. Profefjor Johannes Schilling in 
Dresven benubie den Arm der Künit- 
Ierin zum Modell für den Arm ber 
Germania an dem Nationalbentmal 
auf dem Nietermald. Sicherlich Tennt 
Jeder, wenn nicht auß eigener Ans 
ſchauung, ſo doch aus ben zahlloſen 
illuftrativen Wiebergaben die große, 
gewaltige Geftalt ver&ermania auf dem 
Nieberwalde, meldhe in ber Hand bei 
rechten Armes die. veutiche Ka et 
trägt, während ich: ber linfe Arm. auf 
das Reichsſchwert ſtützt. * 

Als nun Schilling lange und vergeb⸗ 
lich nach einem Modell füt den Arm, 
der die Kaiſerltone tragen ſollte — 
ſucht manche Damen und manches Ve⸗ 
rufſsmodell vor dem Meiſter bereits 


de die Arme entb 8 


ah 
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— ninest 


— Tages in das königliche Schauſpielhaus 
zu Dresden, an welchem die Haveriand 
als Thusnelda auf Engagement ga— 
ſtirte. Profeſſor Schilling blickte auf 
die Bühne, in demfelben Augenblid er: 
bob Haverland-Thusnelda ihren Arm 
in bramatiicher Bewegung, und Scil- 
ling hatte fein Modell. 

Kaum war der Vorhang gefallen, jo 
ftürzte der Meifter hinter die Auliffen 
und fheilte der Künftlerin fein Anliegen 
mit, ihren Arm modelliren zu wollen, 
und die Beftimmung, die diefem Mo- 
dell zugedacht war. Fräulein Haberland 
willigte gern ein, bem Künftler für 

| diefen Zwed zu „ftehen“, und fo trägt 
! die gewaltige Germania- Figur auf dem 
Niederwald, die weithin auf dem 
ı Rheinfttome allen Rheinfahrern ficht- 
bar ift, ven Arm einer deutfchen Büh- 
nertünftlerin, Aber diefe eine „Werberr- 
fihumg“ des Haverland-Armes hatte 
| noch eirte ziweite zur ?yolge. Rudolph v. 
ı Gottjchalt fühlte fi durch jenes Vor- 
fommniß verankaßt, den fo riſch 
gewordenen Arm der Bühnenkünſtlerin 
in —* Gedichte zu feiern, das in dem 
(inzwiſchen eingegangenen) Lyriler⸗ 
Blatt Deutſches Dichterthum“, erſchie⸗ 


JFrage nachgeſucht. 


Sotaiberiät, 
Für fpäter. 


der Plan zur Verlängerung der 
Ogden Ave. zurüdgelegt. 


Bon der Abwallerbehörde. 


Der Bau von zwei weiteren Klappbrücdten 
fontraftlih vergeben. — Uneinigfeit im 
„Inneren Rath‘ der Kommiffion. — Das 
Gaylord-Syndifat Priecht zu Kreis. 


Der jchöne, “aber ein wenig fojtfpie= 
lige Plan, die Ogden oe. von der 
Randolph Str. aus in nordöftlicher 
Richtung bi8 zum Lincoln = Bart oder 
bob big Germania Place zu verlän= 
gern, ift vorläufig zu den Aften gelegt 
worden. Geftern fam derfelbe in einer 
gemeinichaftlihen Situng ber jtabt- 
räthlichen Ausichüfle für Straßen und 
Saflen der Nord» und der MWeftjeite 
zur Berathung. GSelretär May von 
der Behörde für lotale Verbejlerungen 
mobnte der Sikung bei. Er wurde ge: 
fragt, mie hoch fich feiner Anficht nad) 
die Kojten des vorgefchlagenen Unter— 
nehmens mohl ftelen möchten. Genau 
müßte er das nicht zu jagen, gab Herr 
May zur Antwort, doch hätte er aus- 
gerechnet, daß e8 allein von $50,- bis 
$75,000 toften würde, die Spezial- 
fteuer - Auflage auszuarbeiten,. welche 
der Plan nöthig machen würde. Alder- 
man Scully machte dann einen unge= 
fähren Ueberſchlag der Anlagekoſten 
und kam dabei zu dem Ergebniß, daß 
dieſe mindeſtens 85,000,000 betragen 
würden. Die anweſenden Stadtraths— 
mitglieder überkam ein Grauſen ob 
dieſer Zahl, und es wurde mit 13 ge— 
gen 2 Stimmen beſchloſſen, den Plan 
bis auf ſchönere Zeiten zu den Akten 
zu legen. Für den betreffenden An— 
trag, welcher von Scully geſtellt wur—⸗ 
de, ſtimmten mit dieſem die Al— 
dermen Beilfuß, Conlon, Finch, 
Zimmer, Werno, Minwegen, Kü— 
ſter, Ehemann, Keeneh, Connery, 
Hunter und Fick; dagegen nur 
Patterſon und Dunn, welche zwar - 
für Auffhub maren, diefen aber au 
eine beftimmte Zeit beichräntt miljen 
wollten. 

Der Straßenausfhuß für die Meit- 
feite wird fich demnädjft nach der Ge- 
gend begeben, mo die. N. 47. Abe. von 
den Geleifen der Weſtern Indiana— 
Bahn gefreuzt wird. Es ſollen dort 
Theilitreden von öffentlihen Straßen 
und Gaffen, mit zufammen 2 Xcres 
Flächeninhalt, der Pettibone-Mulliken 
Co. verfauft werben, welche $1,025 da= 
en geben will. Der Marktpreis bes 

odens in jener Gegend ftellt fich auf 
$1,500 für den Xcre. 


+ * * 


Der Bürgerverein von Lake County 
rüſtet ſich zur Abwehr eines angeblich 
beabſichtigten Verſuchs, die Spielhölle 
in Lorillard, einige Meilen weſtlich von 
Lake Foreſt, von Neuem zu eröffnen. 
Die Verwaltung der St. Paul-Bahn 
ſoll verſprochen haben, beſagtes Unter—⸗ 
nehmen nicht wieder durch Stellung 
von Sonderzügen und Ermäßigung 
des Fahrpreiſes begünſtigen zu wollen. 

* J 

Wie aus Springfield gemeldet wird, 
haben Rechtsvertreter der Union und 
der Conſolidated Traction Co. dort 
vor dem Staats-Obergericht nunmehr 
um nochmaliged Gehör in derlimfteige- 
Zur Begründung 
des Antrages heißt eö in der betreffen- 
den Eingabe, der Gerichtshof hätte al- 
len Prägedenzfällen zumidergehanbelt, 
indem er . die Zmeifel binfichtlich der 
Zuftändigteit des Stadtrathes, die 
YFahrpreife auf Iofalen öffentlichenBer- 
fehrsanftalten zu reguliren, ber Ge- 
meinde hat zugute fommen laffen, jtatt 
den verflagten Korporationen. Ferner: 
felbit, wenn der Stabtrath befugt jein 
follte, den Straßenbahnen die Fahr: 
preife vorzufchreiben, jo würde ihn das 
doch nicht ermächtigen zu der Anorb- 
nung, daß Gejellfhaften, die unter 
verſchiedenen Freibriefen organiſirt 
ſind, Umſteigezettel von ihren wechſel⸗ 
feitigen Fahrgäſten annehmen ſollen. 


* * * 


Kommiſſät Carter theilte geſtern in 
der Sitzung der Abwaſſerbehörde mit, 
einer von den Anwälten des Gaylord⸗ 
Syndikats habe ihm geſagt, daß dieſes 
ſich mit ſeinen Anſchlägen auf die Waſ— 
ſerkraft des Drainagegrabens geſchla— 
gen gebe und nunmehr Sereit ſei, die 
Uferländereien, melche e8 in der Berfol- 
gung feines Zmwedes bereits erworben, 
zu mäßigen Preifen an die Abmwafjer- 
Behörde zu verlaufen. Er, Garier, 
hätte dem Herrn zur Antwort gegeben, 
daß etivaige Verkauftangebote jchrift- 
ih an die Abwafler-Behörde einzurei- 
chen ſeien. 

Vom Finanz⸗Ausſchuß der Abwaſ⸗ 
ſer⸗Behörde iſt das Angebot der Illi— 
nois Truſt and Sabings Bank auf die 
neue Bonds⸗Serie angenommen wor—⸗ 
den, welche die Behörde berausgaben 
will. Der Betrag der Anleihe, der ſich 
mit der Prämie, welche die Bank fur 
die Bonds zahlt, auf $1,515,235 belau- 
fen wird, fol für bie Brüdenbauten 
und für Verbeſſerungen im Südarm 
des Fluſſes verwendet werden. — Der 
Ausſchuß ſfüt Gemeinweſen vergab 
Kontrakle für den Bau von zwei neuen 
Klappbrüden, die an der Loomis-⸗ 
bezw. ber 18.Straße, über den Fluß ge- 
ſchlagen werden ſollen. Die Lydon & 
Drews Co. wird die Unterbauten aus⸗ 
führen, während die Lieferung der ei⸗ 

tHichen Brüden der Jachſon und 

bett Co. t iſt. Jür die Un⸗ 

terbauten 8602 728, bezw. 368 8538 

zu zahlen und für bie Oberbauten 

den follen —— von 18 Monaten 
werden. 


endpoft“, Chicago, Dienflag, 
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berief geſtern den von ihm organiſirien 
„inneren Rath“ zu einer Sitzung ein, 
Von den ſechs Mitgliedern desſelben 
(ones, Leaner, Smyth, Braden,Eloidt 


und Bater) leifteten der Einladung nur 


fünf Folge. Die Republitaner Cloidt 
und Baler erflärten, daß fie ihrem 
Parteigenoffen Braden unter feinen 
Umftänden auf den Präfidenienfeilel 
verhelfen würden. Kommiſſär Legner, 
der an der Reihe wäre, do Amt zu be> 
fleiden, lehnt dasfelbe ab. Später mad): 
ten Yone?, Smyth und Legner einen 
Verfuh, wieder mit ihren demoftati- 
chen Parteigenoffen Webb und Wenter 
Fühlung zu befommen, doc fanden fie 
bei denfelben feine Gegenliehe. oo 
wird denn Herr Smyth wohl noch ein 
Sahr lang Präfident bleiben. Zum 
Nachfolger des Geichäfteführers Porter 
Toll der altgediente republitaniiche Par- 
teigänger Stephen Griffin auserfehen 
fein. 
— ee 


Mil fic getauft hapın. 


Erwin Suller, behaupt:t, daß er mit den 
Poitwerthzeichen fpefulicen wollte. 

AS geitern Edward Fuller von 
Bundestommiffär Humpkrey im Vor- 
berhör vernommen wurde, trat fein 
Bruder ald. Entlaftungszeuge für ihn 
auf und gab an, daß Edward nid! ae- 
mußt habe, wa8 fich in der Reifetafche 
defand, die nach der Angabe von Boit- 
amtsinfpeftor Stuart geftohlene Boft- 
ıwertbzeichen im Betrage von. $1400 
enthalten haben joll. Erwin Fuller gab 
ferner die Erflärung ab, daß er Die 
Briefmarten ald eine voraussichtlich 
gemwinnbringende Spetulation ange— 
fauft habe. Befanntlich verzichtete er 
felbjt auf ein Vorverbör und murde 
unter $5000 Bürgfchaft den Großae- 
Ichworenen überwiejen. Sein Bruder 
treilt diejfes Schidfal, nur wurde jeine 
Bürgfchaft nicht ganz fo hoch, nämlich 
auf $2000, bemeifen. Da meder der 
Eine noch der Andere einen Bürgen 
aufautreiben im Stande war, jo muß: 
ten die beiden Brüder die County- Jail 
beziehen. 

Die Großgeichworenen treten erjt im 
nächiten Frühjahr wieder zujammen, 
und bis dorthin hoffen Die Bundesbe- 
an.ten, in Erfahrung gebracht zu ba= 
ben, aus welcher. Quelle die Briefmar- 
ten jtammen, 


Braut mit vielen Namen. 


Francis Anthony Meihler, 385 
MWafhington Boulevard, erfuchte heute 
im Heirathsamte um eine Lizens zur 
Verehelichung mit Drla Dithoma Zice- 
leila Qucretia Yatoma Somerpille nach. 

Der Schreiber jchaute auf: „Wie 
heißt die?" Francis Anthony toieder: 
holte die Namen. 

„Na, ich fann's ja abkürzen“, meinte 
der Ligenfenfchreiber. 

„Rit alfo, mein Freund, die 
Dame erwartet ihren vollftändigen Na= 
men, wie auch den meinigen, auf dem 
wichtigen Dokumente zu finden“, ont- 
mortete ernſt der Freiersmann, und un— 
ter Stöhnen erfüllte der Schreiber die 
ſchwierige Aufgabe. Eine Hochzeits— 
zigarre erheiterte dann aber ſein Ge— 
müth, und befriedigt ſchritt Herr Meih— 
ler von dannen. Dieſer iſt 34 und 
ſeine Braut 26 Jahre alt. 


— Malice. — A.: „Wenn der pen— 
ſionirte Oberförſter eine ſeiner Erzäh— 
lungen zum Beſten gegeben hat, iſt es 
allemal, als wenn der Blitz in die Ge— 
ſellſchaft gefahren wäre.“ — B.: „Das 
ſtimmt, es riecht auch hinterher immer 
ſtark nach Schwefel.“ 


Eine angenehme Ueberraſchung 


— — — 


Erwartet die Zweiſſer. 


Wenn Ihr leſet, daß Jemand, der 
Jahre lang gelitten hat, ſeine Geſund— 
beit vollſtändig wiedererlangt hat 
durch Smith's „All-Heilmittel“, ſo 
ſeid Ihr geneigt, die Angaben zu be— 
zweifeln, thatſächlich glaubt Ihr ſie 
überhaupt nicht. Der Grund hierfür 
iſt, daß ſo viel von dem „Allheilmit— 
tel“ behauptet wird, daß es von Nie— 
mandem geglaubt wird; wenn der An— 
zeiger ſeine Behauptungen auf die Hei— 
lung von einer Krankheit beſchränkt 
hätte, wie die Eigenthümer der Pyra— 
mid Pile Cure, ſo würde das Publi— 
kum viel mehr Glauben in die ver— 
öffentlichten Zeugniſſe ſetzen. Diejeni— 
gen, die dieſes gtoßartige Mittel ken— 
nen, wiſſen, daß ſie ſich auf die Zeug— 
niſſe über den Werth des Mittels feſt 
verlaſſen können, ebenfalls, daß die 
Heilungen, die durch deſſen Anwen— 
dung erzielt wurden, geradezu wunder— 
bar ſind. Wir verbürgen uns für die 
Echtheit des hier veröffentlichten Zeug— 
niſſes und es iſt nur eins von tauſen— 
den, die wir erhalten. 

Ich hatte eine Freundin, die eine 
50 Cents Schachtel der Pyramid Pile 
Cure gebrauchte, welche ſie vollſtändig 
heilte. Ich ſah die guten Reſultate, 
die es bei ihr erzielte, und verſuchte ſie, 
da ich ſo ſchlimm litt, daß ich nicht 
ſitzen konnte, ohne gräßliche Schmerzen 
zu verſpüren, und beim Aufſtehen war 
es ebenſo ſchlimm. Die erſte Schach— 
tel heilte mich beinahe; ich kaufte die 
zweite Schachtel und ſeither hatte ich 
nicht mehr zu leiden. Pyramid 
Pile Cure bewirkt Alles, 
was von ihm behauptet 
wird, und ich laſſe mir nie die Ge— 
iegenbeit entgehen, von deilen Borzü- 
gen zu erzählen. Ich Ipreche aus Er- 
fahrung und perfünlidem Nuben. 
Zwei Schachteln heilten mich vor mehr 
als einem Jahre, und das Leiden ift 
feither nicht miedergefehrt." Frau M. 
Mooney, 6000 Sangamon Str., Ehi- 
cago, ZN. 

Nyramid Pile Cute wird von Apo> 
tbefern für fünfzig Cents_da3 Padet 
verfauft ober wird berfchidt an irgend 
eine Mdreffe nah Empfang des Preifes 


pon ber Bhramid Drug Eo., Marfhal, 
Ri Ei an biefe fine um 
ch welches die — 

on Hämorrhoiden before * 


J Zoll, 656; 


Kraemer's verbeſſerte Schmorpfanne, ruſſiſches Eiſen, ex— 


KRleidungsſtücke für Damen 


Departnrent-Telephbon: Central IHR. IH. 


Norfolt Anzüge für Mädchen, Fönnen auch von schlanken 


Tamen getragen iverden, gemacht aus feinen Cheviots, in 


den sehr beliebten Snotvflafe 
Stoffen ımd in den wünſchens— 
wertheſten Sarben, jatingefütier: 
tes Nadet und plaited Nod, jehr 
jhön gemacht u. auferit modern; 


wundervolle 
12.75 


Mertibe, 
Dienitag zu 

Cheviot Blouſen Suits für Da— 
men, ſchwarz und bilau, kragen— 
los, Blouſe beſetzt mit geſteppten 


Taffetabändern, kilted we 
%, t 


Nod, zu 

Bibeline Blouien-Suits in braun 
und jchwarz, mit feidengefütter- 
ter Blouje und Beplum Rüden, 
militäriicher SNtragen, Doppelte 
Schulter Capes, Nepers u. Man- 
icherten faced mit Beau de Soie 


ee 
Skirls für Damen 


feinen ganz» 
Thibets und 


2.95 


Damenröde, aus 

wollenen Meltons, 
fancy Mifchungen in jchiwarz und farbig, tır Fils 
ted, plaited u. jtrap=bejeßten Facons, zu 


Coals für Damen 


Kerjen Coats für Damen, mit Bor und anjchliefenden Rüx 
den, in Schwarz und farbig, Coat- oder StormzSiragen, voll 
latingefüttert— ein Kleidimgsitücd, das Ahr nie erivartet 
Daben milden zu dem außergewöhnlich niedrigen 

Mittivoch-Breis, nur 1 95 


Feine Breb-Schuhe 


Tepartment- Telepbon:NRummer: Central 4444 — N: 





Spezielle Bartie von hochfeinen Tamen: und Männer: Schuhen, 


zuverläjjige Cualität, forrefte yacons und tadellos gemadıt; 
Schuhe, welch leicht zu einem bedeutend ho: 
heren Preis verfauft werden fönnten, ofje- 
rirt 3n,2.95. Dieie Partie umfaßt alle Le— 
derjorten und Facons, nicht nur für Dreß:, 
jondern für Promenaden- und täglichen Ge: 
brauch. Wir haben Ratentlever, Patent Kid, 
Diet Kid und Caffjfin Schuhe, mit jchmweren 
und leichten Sohlen, niedrigen oder mittle- 


ren Abjägen, umd jedes Paar abjolut zufries 


denftellend. Es iſt unmöglich, 
2.95 


beifere Schuh:Merthe wie dieje 

zu erhalten, Auswahl, 
TilzeNuliets, mit geiwendeten Lederjohlen u. Belz-Bejas: warm 
und bequem; zwei Partien Mittiwoch, enthaltend ſpe— 5 
jielfe Werthe, zu Be und 5c 
Warme Winter-Schuhe, Slippers und Ueberſchuhe, in endloſer 
Auswahl, in verſchiedenen Qualitäten und vielen Facons, die 
beſten Werthe und die niedrigſten Preiſe. 


Japaniſche und Haus-Bade-Slippers für Damen und Männer; 
ein erſtaunlicher Bargain zu den angeführten Preiſen; >, 
zwei Paare für De 


Filz Tamen:Haus:Slippers, mit Yeder-Sohlen und 
Pelz:Bejag, warm und bequem, wirklich groge Werthe 
zu dem fpez. Mittmochspreis, per Paar 


Abſätzen, 


49% 
Dratpfannen 


TepurtmentsTelephons Nummer: Central HH—Ro. iR, 


Der iwohlbefannte „Beauty“ Doppel-Roafter, gemacht aus 

ertra fchiverem glattem Eifen — vollitändig mit Ra zum 
Schmoren von Fletfch und Geflü 
gel jeder Art, 
gefeßten Preiien am Mittmodı, 
gerade zu pafjender Yeit für den 
Danfjagungstag: 
12 bei 17 10 bei 15 


Moll, Zoll, 39e 


ww 

zu I»e au 

P — 16 3 bei 14 
a de 
National verbejlerte Doppel-Roaiters, gemadt aus eytra 

Schwerem refined Szahlblech, tadellos ſchmorend 45 
und badend, Gr. 10% bei 141% Zoll —- ot 
faron’3 neue: verbejjerte Doppelte Schmorpfannen-— gem. 
aus beiter Qual. raff. Stablbleb, vollitändig mit Rad ımb 
Ventilator, 19 bei 13 Zoll, 756; 11!2 bei 1712 35 
103% bei 16 Zoll, 


Batent-Ventilator, hält iahrelang, Gr. 11 bei 
1.50; Grö- 85e 

Be 9 bei 15 Zoll, 1.15; S bei 14 Zoll.. 

Die B. & W. „Never-burn“ Drip-Rfannen, gemadt aus 


beſter Qualität raff. Stahlblech, Größe 10 bei 12 2360 
Zoll, 250; Größe 9 bei 14 Zoll — 


ira ſchwer, 
17 Zoll, 1.65; Größe 10 bei 16 Zoll, 


offerirt zu herab— 


Hoffman Houſe Feather—⸗ 


Improved Pund........._ Se |: #5 
Touglas Giud, reinehapana | jede Be | 50, 2.46 


E.H.Gato's Lond's Ertra.. 3J. 280 50, 4.00 


Stats, 
Udamsd und 
Dearborn 


Rleider-Offerten 


Department Telepben: Gentral 44 — Re. 188. 


Falls Ahr gute Weberzieher zu jchägen wiht, werdet Ahr jagen, 
dat Ddieje die beiten fitr den Preis jind, weiche: Ihr je aeichen 
habt. Sie würden ſich thatſächlich 
ſchnell für zwei oder drei Dollars mehr 
verkaufen, wie wir dafür veriangen. 
Ein hochmoderner, dunkler kleidſamer 
Oxford, mit feinem Serg-Körperfutter, 
und Skinner Atlas Aermelh- Futter. 


Die Größen ſind 34 b. 46 
— Mittwoch * 9 7 5 
für . 


Unser „tiefſchwarzer fpezieller“ it ein 
wirklich guter Meberzieher. Um Fud zır 
überzeugen aus welch’ gutem Tud) Die- 
jer lleberzicher gemacht twird, geben toir 
Fucd ein Mufter deijelben, damit Ahr 
es mit irgend einem Nodf in der Stadt 
zu dieſem Preis vergleichen Töunt. Die 
AFutterftoffe, die Arbeit und das Rafjen 
jind bedeutend befler, al3 man bei Ans 
züigen zu diefem Preis zu finden ges 


wohnt it. Alle Grö: 
12.75 


hen, 34 bis 4I— 
Qualitäten, 


Mittwoch 
3.95 


Ueberzieher für Knaben, moderne ruſſt zeFacons, in 95 
Oxford grau, 2 bis 8 Jahre, Mittwoch für u e) 


Sorten 
erth 


Ueberzieher für Knaben, in wen befleren 
lange Sorten, 4 bi? 16 Nahre, ipeziell:r 
für , 


Reeſers f. Knaben, Friezes, in 
ßen f. junge Männer, 14 bis blau und braun, 3 bis 10 Jahre, 


20, dunkles Orford — 00 warme Schwere, > >0 
grau, fiir nur + +.) 


Sammet-Kragen, 
Dankſagungstag-Meſſerwaaren 


Central 4441 — Ro. 72. 


Knaben-Ueberzieher, Grö— 


Debartment-Telephon-Rummer: 


Am Mittwoch bringen wir zum Svezialverkauf eine große 
Anzahl von Zwei-Stück Tranchir-Sets, — mit Mahagonyhy— 
griff und mit guter 
Stahlklinge — ein 
ſehr hübſches Muſter 
und ein bemerlens— 
werther Bargain zu 
dem von uns ange— 
gebenen Preis, nur 


60c 


Zmei » Stüd Wild: 
Trandir:Sets, mit 
ech ten Hirſchhorn⸗ 
griffen und Sterlingſilber Ferrule, herabgeſ. von 95 
1.50 für den Mittwoch-Spegialverkauf auf nur ac 
Edte Hirihhorngriff-Trandir- Sets, aus 3 Stüden  beite- 
bend, Mefier bat 9-35U. Klinge, jehr hübich, ipe= € 40 
zieller Preis Mitttvoch, + 
Echte Hirihborngriff Tranchir-Sets, mr. Neuſilher-Ferrule, 
nett in Etuis verpacdt, im Preis hevabgejegt — 65 
den Mittwoch-Verkauf auf + 
Schöne Hirihhorngriff Tranchir-Zets, aus drei Stüden 
beitebend, Sterlingitlber- serrule, in Etuis, bilden ein ſehr 
annehmbares Geſchenk — ſpegieller Preis f. dieſe 4 25 
> 


Sets im od, N 


Bigarren, niedrigfle Preife 


tral 444Ro. 78. 


Verlmuttergriff-Dinnermeſſer, Set von 6, herab 
geſetzt von 87.95, unſer ſpezieller Preis, 


Drvartment-Zelepbon: Nummer: Cecı 


Männer, welche jeit Nahren unfere Kunden aeiwejen find, fen: 
nen Die großen Vortheile des Einfaufs von Zigerren und Tas 
daf von uns. Unſere Methode ven „groben 

Verkäufen und Heinen Profiten“ wird in 

diejer Branche unjeres Geichäfts ebenjo an: 

geivandt, wie in anderen Partien von Waa: 

ren. Tieje Methode ift die Urjadhe des Er: 

folgs unjeres Geſchäfts, welches als das 

größte Retail Zigarren: und Tabef-Gejchäft 

in den Ver. Staaten anerfannt wird, &8 ift 

y unmöglich, anderswo befiere Werthe zu er 

halten, ganz gleich, was andere Geichäfte be: 

haupten. Seht Eure Hoffnung auf die Fair. 


Wohlbekannte Zigarren 


| 10 f. 10e | 100, 95e | 1000,9.00 
—— — 


50, 1.20 | 100, 2.40 

3%. 5e 50, 1.20 | 1W, 2.40 
IR} 280 | 50, 1.50 | 1W, 3.00 
8 f. 25e | 50, 1.45 |ıW, 2.90 
w ‚o, 2 100, &.75 
100, 6.85 
100, 8.00 


Weights ..... 
Yude's Amport 
National Square 


Cremo 


——— 34 


Artikel für das Bankfagungstans - Binner 


Tepartment:TetephansNummer: Gentraf 4444 


Trıtbübner, Guten, Gänje, ferner Hühner, alles Kunfel Bros. 
Kr. I fancy Geflügel, zit den niehr.giten Srerien. Solide gepadte 
Armour’s Mincemcat, I Radete Hilr........Z2öe Neu 
Monanb Wert Mincemeat, NUnzen-Flaſche.. 400 
Kan Douten’® Nalao, per 1 Piv.Pühie....6Se 


Try 


Spezielle Afferte, 


2 
Püdie für 

Kräinter hie Geflügel-Füllung 
VPadet int .................. »e 

Fanth Koctabiel, per Ved 
Fanch Eape Cod Cranberries, Quart 


Blum Pudding, 2 Piund⸗ 


für 
Fanın Kalamazoor Sellerie, Her Bündel 
ur 
Fancy Sühkartofjeln. 4 Bid. für 106 
Süfe Drangen, per Dub 
Sühe Meflifasgitronen, Tuß....15e 
Fancy Malaga-Trauben, Pfd 
Fanch Layer-Roſinen, per Pfd. . 140 
Fancy TluitersRojinen, per Bid..17e 
Fancy ternioie Rof.nen, BrB....17e 
Fanıy No. 1 kerniofe Rofinen, per 
»innd für 
Fancy Ioie. Muscatel:Rofinen, Pfund 
für 9e 
Gersinigte Currants, per Pfb....Se 
Bitronen: oder DrangensJitronat, per 
Piund für 
Fancy VapersfFeigen, per Pid....14e 
Fancy Ford: Datteln, per Pfd....Te 


nicht jehr gejegnet find, 


Serbiger Zuder, verigiedene &orten, 


einer Maple: Syeup, Gallonen:Ranne 
Welpen Drip Tafel⸗Syrup, Gall.Kanue 


Kod:Shofolade, Blund.........- 26e 2 
Tomatord, per 3 Min,-Bühie..1Ve 10 Binud dumtelbranmer Zuder füt 
verpadtes Sweet Garn 
c-dita Hominvy. per 3 Wfd.⸗Buchfe. ......... Sc 
Weiher Spargel, per 23 Pd, Püchfe 

enthält die folgenden Artifel, 
nett in einem Korb verpadt und | 


fertig zur Ablieferumg. 


Wohlthätig veranlagte Perjonen nnd Vereine 
beijere Gelegenheit finden, bebürftige Arme zu erfreuen, als 
dur Sendung von Bastets an Solche, die mit Glüdsgütern 


Pir..14e Hanien’s Vanilla⸗Ertrakt, 2 Unz.⸗Flaſche 
Nein Orleans? , Molafies, Gallonensfanne....50e Hanſen's Zitronen-Grtraft, 2 Ung.lafhe..:.15e 


-- Ro. 151. 


Vfund GH. & E. granulirter Auder........B8 


per Buchſe 10 Bhand NERN pulberifirter Quder für....d0e 

19 Bund Cube: Yuder...22:.0000 gesr00n vo... 

Reiner MaplesZuder, per Pump 

| Ausgetoähite californifde Pflaumen, 

| 2 Pfund i Sc 

I Fanch ealiforniiche Brirfiche od. Apri⸗ 
toien, per Pfund 

Arykallifirter Ginger, per Bid...30e 

Lerzirderte Ririhen oder Ananas, per 
Biund für 40e 

Maraſchino⸗Kir ſchen. Quart⸗Flaſche 


U bie 11 Pid. Turtey, 

„Drn Biden’; 1 Pid. 

Kanne ©. & D. Blum: 
Pudding ; 1 Badet ie 
h mour’dMince Meat; ı 
E wid. Padet Blätter 
» Sage; 1 Quari Gape 
Cod Granberries; 3 
vid. Jerſey Sankar⸗ 
toftel ; 1 Bündel Sehe: 
riet, 1 Pd. Bayer Kofi: 
nen, 1 Pid. fanch ges 

| 


2.50 


können feine 


Fancy gemiichte NRüfie, Piunb..270 
Fan:y weihe Walnüfie, Did 

Fancy brafilianiihe Nüife, Pfb...14e 
Fancy Wilberts, per Pid......iße 
Waney weiche Mandeln, Pfb 10e 
Beiley’3 Beaten Biscuit, Bib.... 186 


Dinmd Cake, afiortirte Sorten, 
per Pfund für.ceseunanes ...18e 

Rational Ditcnit Go.’ Auftern: 
Graders, 

Star Gelatin, der ideale Zelle, 
Grdbeeren, Bitronen ober Orangem,. 
per Bader für..nersunceree —E = 

Reiner Uptel-Eider, 

Brefie, per Gallone 

Fancy Koquefort⸗aſe per Vfund ......... 


Fanto importirter Schoe her Auſe, Vſd. 
Bo Heiler Waateibe Rabmtäle, zer Bib.. 


milshte 
Nüne 





‚Salı Salvage bo. 


208 und 240 sin Avenue, 
Ste Zadion BIvd. 
: Unfer ‚riefigeß großes Gebäude 


r tüglih angefüllt mit gefhäftigen Käufern, der 
infas unferes Gefchäftes ift ein iefiger, und ber 

Berkauf ift pofitiv- der größte und großartigfte Er: 
folg des Jahrhunderts. 


Die beſten und größten Werthe 


in Union gemachten Winter⸗Anzügen und Ueber⸗ 

Ben für Männer, Knaben und Kinder, die Ahr 
k n Eutem Leben’ gejehen, liegen Ist por Euten 

ugen. Die einzige Frage ik» Bnnt br, 
bürft Ihr, zu Gurem eigenen —5 eine Ge⸗ 
fegenheit wie diefe überfehen, wenigftens zivei 
‚Drittel Zu fparen, die. Ahr -. Eurem regulären 
Metailbähdler bezahlen miühet? Gebraudt Euren ge: 
funden Menihenverftand, mit welden die Natur 
Euh ausgeftattet hat — _fehet mit Euren eigenen 
‚Fugen und überzeugt Euch. 


Ein Wirbelwind von ungeheuren Werthen 


don Union gemadıten Winterfleidern für Männer, 
Knaben umd Kinder ift jest in vollem Gange in 
233 bis.240 Fifth Ane.; Ede Jadfon Boul. Die 
Breifefinddie niedrigften in die: 
je m größten Berfauf der Welt, dur bie größten 
Bargain-Geber der Welt 

Schwere Ueberzieher für 


CS hworze und blaue Beaverd, mit doppelt geftepp- 
ten Sauten und Doppelt acfteppten Nähten, gefüt: 
tert mit jchweren Sileſia Futterftoffen, durch: 
acorbeitete Knopflöcher, warme Ganton:Zafcen. 
Diejer Ueberzieher iſt poſitiv 810 mwerth. Nehmt 
ihn mit nach Hauſe, behaltet ihn fünf Tage und 
faus Ahr ihn nicht K1O werth haltet, oder ivas 
auch die Urjache fein mag, könnt Ihr ihn zurüds 
bringen und mir verpfliäten uns hiermit, die 

82.8 zurüdyuerftatten. 

Seine WMänner-Ueberzieber, in englifhen liter: 
Tuchen, ſowie Kerſeys, Meltons und Beavers, 
3 —* —8 une — Italian ge⸗ 
üttert, andere Worfted Seide Aermel⸗ 
utter, Lapped Nähte. 54.98 
er Webetzieher ift pofitiv $15 mtb. od. Geld zuritd 

Mönner-Ueberzieher in engl. Covert:TZuden, Vicu: 


nas und JIriſh Frieze 5.85 


(aeftempelt) 
Mertb $16.50, und der befte, der in Chicago für 
> Te wird, — —* Geld zurüd. 
eine Anzüge und Ueberzieher 
für Männer 6.98 
Dies feht Euch in den Stand, Eure Auswahl von 
einem Anzug, Weberzieher oder Ulfter von ganzen 
zwanzig verihiedenen Partien zu treffen, $15, $18 
und 820 Qual. Der Anzug ift in den meiden, 
flaumartigen Vicunas und GChevtots, fo weih und 
angenehm‘ bei der Berührung, fowie in fancy 
MWorfteds und Wire Twiſt Tweeds, ſeide-appre⸗ 
tirte Zuthaten. Die Ueberzieher ſind vokhanden 
in den hübſchen Pilot Beavers, die bei manchen 
a fo beliebt Fa : 
eberzieher . auß import arr’8 xxx 
Melton u. Royal Standard Kerjeys.. 87. 98 
Der pofitide und twirklihe Werth beträgt $22.50 
in irgend einem. Gefhäft in den Ver. Staaten. 
Zu 8.8 das Etüd könnt Ahr Eure Auswahl tref: 
fen ‚in irgend einem Anzug oder Weberzieher, 
werth $22.50 bis $25, don zwanzig Partien der 
beit gemachten - und elegant appretirten Anzügen 
und Weberziehtrn, wie jie fih der anfpruchpollft 
Kleidende jie fih nur wünfdhen fann — feine ein: 
beimijche und ausländifhe Suitings und Der: 
coatings in Mufter und Farbe, und in einer gro 
gen Auswahl von Gffeften — zu Kleidungsitliden 
bon tadellofer-Mode geichneidert — Kerfey, Melton 
und Whipcord:lleberzieher, fchwarz, blau, brown, 
Iobfarbig und Drab Dioganal, Cheviots, VBicuna, 
Homeipun, Tiveed und. Cafjimere a. 9 
züge, einfache und doppelbrüftige.... 9 +. 
Veberzieher zu 812.98 und 814.85 repräfentiren 
das Produkt der berühmten Webftühle der Melt 
and. der beiten Schneider der Welt. Diefelben 
: find aerade jo gut. und werden garantirt, irgend 
ein-$40 auf Beitellung -gemadhtes Kleidungsftüd in 
der Welt zu übertreffen, oder wir werden Eud 
bereitwilliaft Fuer Geld zuritderftatten. 
2.98 


Ein feiner Anzug für Männer, 
past zu Allem 
Diejer Anzug ift pofitip $12.50 werth, oder wir 
erftatten Gud das Geld zurüd während de3 Vers 
taufs 

Seine Anzüge für ne 
viots und ſchottiſchen P 
Werth 815 oder Euer 
während des Verkaufs 

—— a Anz Bel 
egante inner-Anzüge in elour 
appretirten Cafjimeres, alle Größen.. 55. 85 
Dieſer Anzug iſt 818 werth oder Euer Geld zurüd 

Seide u. Satin gefütterte Geielfheits: 67 48 
Anzüge, einfahe Cheds und Stripes * 
Diefer Anzug ift pofitin $16.50 werth. i 

Extra feine Gejellihafts-Anzü ig: für Männer, in 
allen neueften Moden und Schattirungen, fer 
Seide und Satin gefüttert, tommen dem feinften 
Kundenfhneider gemachten Anzug glei für (ver: 
— dieſen Anzug zu 


en) 
Inn Geſellſchafts-Hoſen 
für Männer 
Mertb $3.50 oder Euer Geld yurüderftattet. 
Feine Männer-Hofen, für den Sort 82.3 
in MWorfted und fanch Streifen, zu 
Rofitiv $5, $6 und $7 merth oder Euer as 
yurüd, 
Ein Tanjend Paar Kniehofen für — 
werth $1 
Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 
werth 84. 50 
Schwere Reefers für Knaben, Sturmkragen, 98€ 
werth 84 
Dreißig verſchiedene Effelte in Ultra— een 
Rniebofen-Ungügen für Knaben, in allen elegan= 
teften ——— rc ee ac Ree fer 
Jackets, Ueberzieher un ters, wer 
8, $10 und $12, alle geben zu 83. 38 
Zaufende von Yards Wollen: Stoffe, die bei der 
aufwärts von 20c verfauft werben, viele Mu 5 
pajiend für Damen Suitd und Skirts, und 
4250,000 wertb Union gemadter Kleidungsftüde 
für: Männer, Knaben und Kinder zur Auswahl. 


Verkauf jekt in vollem Gange. 


The Chicago Nalvage (o., 


Zutordorirt, 


238-240 Fifth Ave., 


Ecke Jackſon Boulevard. 


Fr ” irgend einer e Seit 
zurüd, falls Ihr nicht zu= 


+ 


Bergnügungs-ZBegweilen 


—,:he Altar of tiendihip". 
rn. — Rupert bon engau”. 
ater—,Der Prinz von Nilfene, 
ttbern. Ward und Votes, 
re Billionaire*. 
— Ihe Suburban”, 
5 Houf e.—Baubenille. 
8 — 
n3 IoRonsert jeden Übend und Sonntag auf 
mittags 
d Solumbian Mufeum.—Samflags 
und — : der — * * 
ca r n ute teie eſuchs⸗ 
age — Bu und Sonntag. 


a. ssagrange 
zo .-.u-.n0© 
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Zigeunerfünfte. 


‚. Meber die Zigeuner hat Prof. Gjorg- 
* in Serbien ein eingehendes Stu⸗ 
ienwerk verfaßt, das theilweiſe in 
deutſcher Ueberſetzung in der Wiener 
Klin. Rundſch. veröffentlicht wird. 
Es heißt dort: Die Zigeunerinnen ſind 
allenthalben als Wahrſagerinnen und 
auch als Heilkünſtlerinnen bekannt. 
Sie werden in allen Fällen von ihren 
Slammesgenoſſen zu Kathe gezogen, 
und in Serbien gehört zu ihren Kun= 
den auch die angejehene Stabtbenöltes 
zung. Eine Zigeunerin fann jedeKrank⸗ 
heit heilen, wenigſtens nach ihrer eige⸗ 
nen Ueberzeugung und Behauptung. 
prüche. Bäder, Beſprechungen 
ilden dabei eine große Rolle. Zu den 
ſonderbarſten Künſten der Zigeunerin⸗ 
5 gehört das Herausziehen von Miürs 
‚mern aus Näfe, Augen und Ohren. 
€3 handelt fich dabei felbftverftändlich 
um eine QTafchenfpielerei, die aber fo 
gejhidt vorgenommen wird, daß Prof. 
‚Si orgjevic nicht hat ermitteln fönnen, 
re jie das Kunftftüd zu Wege Brin: 
gen, aus einem borber ganz rein auß- 
heben Röhrchen eine große Zahl von 
2 ütmern zu Tage zu fördern, nachdem 
—— es dem Kranken in's Ohr, oder in's 
aſenloch geſteckt oder einfach auf das 
Auge gelegt haben. Die Suggeſtion 
34 dahin, daß der Kranke nach die⸗ 
Sie Operation eine Erleichterung Tpürt, 
dann: felbftverftändtich in ers 
In Mae auch auf feinen Geld- 
tel überträgt. 

Die Geburt und bie erfte Pflege von 
geichieht bei den Zigeunern 
Hanke ſeht merkwürdigen Maßregeln 
und Gebräudhen, wobei die Wahrjage- 
‚zei —— im Vordergrund ſteht. Da 
‚Beifpiel ber „böfe Blid“ ab- 
—— ** rien und 
ders wirkſame —X 

de mu 


. Ulegander 


jiert werben. Die Mutter hat fid) nad; 
forgfältig” feftgeftellten Negeln zu ner= 


balten und muß unzählige Bannfor- 
meln und Sprüche über fih ergehen laf- 
fen. Wenn ein Kind nicht zeitig fpre- 
chen Iernt, fo ftiehlt man einem Bettler 
eimas Brot und gibt ed dem Kinde zu 
eflen; -ba3 fol ihm die Erlernung der 
Sprade erleichtern. Gegen: die vielen 
unter ihnen herrfchenden Krankheiten 
ziehen die Zigeuner niemals einen ge— 
Ichulten Arzt zu Rathe, fondern verla]- 
fen fich auf ihre eigenen Behandlungs- 
meifen, die fiy mahrjcheinlich Thon aus 
alter Zeit von Gefchleht zu G&e- 
Tchlecht vererbt haben. 

Höchft merfwürdige Dinge finden 
fih unter diefen Arzneivorfchriften. 
Wenn 3. B. ein Fieberfranfer geheilt 
twerben fol, jo thut man eine Zaus in 
ein Glas Waffer, das der KLeibende 
austrinten muß, ohne zu milfen, mas 
ftch darin befindet. Mehr in Ueberein- 
ftimmung mit unfern Anfichten zeigt 
fich die Gewohnheit, einen Fieberfran- 
fen im Schlaf in einen Fluß au mer- 
fen oder ihn mit altem Wafler zu 
übergießen. Auch wird der Xeib des 
Kranfen und fein Kopf in naffe Zappen 
gehüllt oder mit Effigumfchlägen be- 
handelt. Dft werden Pflanzen verjchie- 
dener Art zur Kur gebraucht. Ein Ge- 
ſchwür z. B. wird ſo geheilt, daß es mit 
einer Nuß berührt wird; dieſe muß 
dann fortgeworfen werden, worauf die 
Krankheit auf denjenigen übergeht, der 
ſie findet und aufhebt. Viele Krankhei— 
ten werden als Folge von Verzaube— 
rungen aufgefaßt und dementſprechend 
behandelt. Beſonders merkwürdige 
Krankheiten ſind die Queckſilberkrank— 
heit und der „böſe Zufall“, der als 
Urſache vieler Leiden betrachtet wird. 


— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Harry Beimer, K. Lida MeLean, 22, 21. 
Stanislaw Niedbalski, Martha Rungs, 19,18. 
William Biste, Miniie Dlatthujen, 25, 22. 
Eugene Herftel, Anna Horvath, 34, 3. 
Sohn S. Goloberg, Olga 9. YUnderion, 39, 
John DM. Hunting, Edna S- Glart, 34, 34 
Andrew XTorrant, Annie Dunne, 42, 30. 
Grant Naffe, Ejitber Rubenftein, 8, 21. . 
Arthur dv. Multke, Erneitine Stradler, 30, 
Nelion W. Hufe, Phocbe Eidred,- 35, 28. 
Fred Heſſe, Annie C. Hayer, 34, 28. 
William Nieman, Alvina Virban, 22, 21. 
Alexander Cohn, Jennie T. Topinka, 32, 
Heury Schieß, Mary Nelſon, 28, 25. 
Daniel Lenihan, Margaret Gunning, 26, 2 
Sigmund Hamburger, Gınma WRojenfield, 
Aojeph 2. Beaudion, Mary 2%. Zurcatte, 
Carl Wulf, Bridget Hurley, 26, 23. 

Henry PVregnard, Martha Stohls, 30, 21. 
Herman Studdinan, Wictoria Gichosfe, 2 
Narsciiie Suzar, Mary Yachappelie, 20, 
Joſepyh M. Buster, Annie Tehr, 3, 23. 
Erneft Henderion, Ollie M. Webb, 40, 2 
Charles Novak, Paulina Hedlida, 28, % 
Phillip %. Gorman, Sadie G. Gers, 
ranci3 U. Palmer, Elizabeth Sajeen, & 
William Euftance, Lizzie Riedel, 38, 32. 

Ada Goldberg, AIiaac Paron, 24, 2. 
Theodore Sujjem, Hattie Benzel, 28, 24. 

NR. Vetterman, Matilda M. Hannibal, 25, 19. 
Paul Petrad, May Barnas, 233, W. 

Grant 3. MWabımund, Emma Jenken, 22, 
Charles Staffel, Julia Kurih, 2, 3. 

Ant. Baumgarten, Agnes Baumgartner, 

Albert Nelion, Marie Henningien, 3, 22. 
George Barcus, Laura May Xovelek, 26, 21. 

Noy MeElheny, Nelie MeMabon, 29, 26. 

Beer U. Bacob3, Ava U. Schneider, 21, 2 
Chad. Granthdam, Mamie Wildenberg, 28, 
August Forft, Antonia Mada, 23, 29. 

Dtto Kreger, Elizabeth Zuchlte, 21, * 

. 2. Wilfon, Louife U. Muend, 

9. Demareit, Lulu Dunsth, 21, 18. 

—8 J. Kiernan, Katherine Fogarty, 25, 

H. G. Phillips, Beatrice M. Modica, 3, 
James F. Stisley, Minnie Ruppertt, 28, 2 
Rocco Ciroe, Maria Albana, 26, 17. 

J. G. Nelſon, Theodora Larjon, 30, 25. 
Stanisla Block, Honora Kubiſtzori 26. M. 
rank Hamer, Joſeph Koranel, 24 23. 

J. Cooney, Carrie Stoker, 32, 30. 

Erwin H. White, Lizzie Buskird, 23, 18. 
lorian Pucſek, Tina Hanzlik, 9, 0. 

W. Gronkiewiecz, Maryanna Jaika, 24, 2. 
Levie 8. Thomas, Flor. E. Compermwaite, 41, 26. 
Kojepp A. Boerfte, Glizabetb Tara, 3, 20. 

Montie 2. Suer, Adaline Miller, 20, 22. 
ame B. D’ESullivan, Edna B. Houle, 28, 24. 

Km. M. GE. Fifter, Lillian M. Hunter, 21, 18. 
Die 9. Zuttle, Grace M. Goh, 22, 19. _ 
Arthur 8. Thorjon, Marie €. Stevenjon, 25, 19. 
% 5%. Ehildgen, Clara Großman, 27, 3. 
Aram Kofeki, Annie NRomoalsta, 18, 21. 
Harıy D. Thomas, Mary Wallace, 36, 50. 
Theopil Poirier, Clara Bonnenu, 9, 22. 
John W. Reidy, Mathilda Priling, '29, 22. 
Andrew Raupp, Mary Schmitt, 26, 22. 
en Baſch, Chriſtine Ebencer, 44, 36. 

Spencer, Katherine 2. Hadron, 34, 22. 

En Kelly, Julia McGram, 21, 21. 

Edzar W. Ulin, Martha C. Mentel, 22, 20. 
Auguft Kohnion, Tilda Nelion, 42, 43. 
reverid G. Kroll, Gertrude Alton, RB, 22. 
—— Ray, Annie Smith, 39, 29. 

Ayhn Underfon, Epriftiana Garlfon, 3, 9. 
Samuel 3. Cohen, Dora Golpftein, Wi 38. 
David Scott, Minnie Chamber, 81, 34 
ann MR. Rudolph, Slorence €. Smith, 8, 2. 

Maloney, Stella M. Woods, 8, 2. 

Kugık ©. Bell, Frieda Reimer, 23, a. 

9. Stevenfon, Ratharpan Tanlor, 3, 22. 

Kant Wica, Myrtle MeCamly, 25, 2 

m. A. ———— Louiſa Teuber, 2. 
George U. Malott, Agnes Holscom, 2, 20. 
a U. Nohlfs, Emma Preble, 25, 2, 

E. Badtrom, Amanda Framberg, 32, 20. 
Ghartes G , Rector, Marn B. Worth, 27, 26. 
Aulius $. Smwanfon, Emma Linquift, 30, 45. 
Oscar C Hartion, Harriet U. Stolba, 2, 19. 
George —— Helen Meyer, 31, 4. 

Jay HR. Undrems, Ella €. Bertman, 3, 21. 
Peter M. Peterien, Emma Guftaffon, 55, 42. 
Charles U. Turnell, Fleurette 2. Adams, 8. 
Miliam %.. Gribbin, Mary O’Xeary, 27, 24. 
MWelling, Anna E. Enfic, %, %. 
Paul 4. Ray el, Bertha Lampe, 8, W. 
James 3 — Mary T. O’Drien, 24, 24. 
James Brook, Ethel B. Townſend, 58, 26. 

oe Limunek, Annie Banek, 23, 20. 

wrence E. Schaefer, Emily Reinhardt, B, W. 

Cilarence B. Lowe, Helen A. Deane, M, A. 
Reinhold Vollmann, ——* Kramp, 4, 31. 
u 8. Helman, Edith ®. Scott, 36, 

dom. A. Gibbons, Mayme Haggarty, 5 4. 
Willie R. Gadie, Nellie J. re A 36, :22. 
Gruet MW. Etreder, Hattie Quinn, 9, 29. 
Aames Stepand, Emma Rufae, 97, 21. 
dans Sarjen, Rebecca Mord, 2, 4. 
zum H. Feraufon, Sophia Pagel, 25, 21. 

infeppe_Agarettos, Mofina Ciopalo, %, 15. 

ve —— Emma Grobl, 24, B. 

urt Smith), Emma Diers, 8, 19. 
Matthein Lucih, Lena Moltrod, 32, 20. 
Sohn Dark, Mayme Gaffnen, 33, 4. 
Salt © . Antonio, Anna PVraffel, 24, > 

B. Eapparelli, Maria Diami, 37, 24 

Saetne Verne, Antilia Napolitan, 8, 8. 

Sirolamo Parifi, Antonio Catania, 8, 18. 
Anthony KHomward, Margaret Hannon, 42, 33. 
Bern. Schiviefneratb, Helen Schmitt, 24, 24. 
Malter Merrpmwentber, Belle 2. Rogers, 30, 2. 

ames Keliy, Meud Shea, PR 18. 

ohn MeEost, Valentine Lindgren, 40, 30. 

: Aamıed Thompion, Aulia Stears, 37, 24. 
Eomard — Madeleine €. Talmage, DD, M. 
Richard N . Hin, Anna €. — 2, 19. 

reifen Q Neynolds. Edith M. Parks, 8, 24. 

icola Gilano, : Seonarda Aleit, %, 21. 

Rudolf Wrobbel, Emma Braun, 30, 27. 

Aojepb Seipen, Sizzie Bosmann, D, 4. ” 

Aames X. Lorch, Alice O’Donnell, 21, 18. 

Kofenh F Quinlan, Anna WRilfon, 21, 18. 

A. B. Joſephlne M. Griffin, 5, Mr. 

Aohn H. Rebder, Lena Scilte, 27, 7. 

Martin Fina, Helena Reterfon, 8, 18. 


m ——— 


Scheidungsklagen 
wurden enhängig gemacht von: 


Eliſabeth gegen Joſeph Strigl, Trunkſucht; Lulu 
x. gegen Arthur Morris, graufame Behmdlung: 
Mary gegen Miael Criliy, graufame Behandlung; 
Fannie gigen WAbrabam %. Wrlbmenn, graujame 
Behandlung; Marjball gegen Laura Sherburn, Ver: 
laffen; - Anton gegen Umalie Roſche, Verlaſſen; 
Glara 2. negen Carl Harper, graufame Behand: 
fung; tie James P. Sloan, Verlaſſen; 
Anna gegen bar Hufton, graufame Behand: 
fung;. Sarriette gegen Sohn Haseltine, graufame 
Behandlung; Frank gegen Caroline Mordielto, Ver: 
lafien;' Rofe “gegen Liam O. Frantlin, Mer: 
lafſen; Annie "gegen Daniel Stoiteay, _yebrud: 
Eis degen Margaret Miller, Verlaffen; Marguerite 
gegen Sam Thonpfon, Edebtuch. 


Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


tor & Worehouje Co.,  breiftädiges 
ee Gateeher Apc., Beeifte F 
on, 1 $. 


* weiſtodiges Brichhaus 
tond k : 
8 €. Greenfiele, zweiftödiges Bridhaus, 2126 


— uguß Gienbe Dreiftödiges Bridhaus, 1462 Rei: 
Andre Ghrt — zweiftödige Brichauſer, 
—— Bridgebäude, 
ta Bremeiteian, 5411 Ser 


Toppel:Beit. 
au Slart 


= Der Grundeigentbumbiharkl. 


„af Su — — 

von Sl 

@etragen: 7 

53. Etr., Rorbiveft: :&de — a ©. 
*6 Frederid Uyer an Jennie € Coun dt 


man, 1): 
Madifon Str., 47 Fub weſtt von —— e Sitr. 
6100, Agatha VB. Ward durch M. n 6. fan 
Charles E. Morrifon, $29,5W. 
Langley Ave., 1974 Fuk nördkL. von — Str. 55x 


120, Saura U. Glicott an Heneh EC. Brittenber, 


$15,750. 
Sherman Str., Nr. T4, 55%, Edwin 3. Leatned 

an Kames-W. Katten, $28,750. 
Indiana Nve,, ub. fünf, von 54. Str., 50x 
avis an Maladi fyeery, $I3,: 


1704, Charles * 

650. 

Grand Boulevard, 295 Yuk nördl, won 43. Str, 50 
100, 30h G. Baftien an Alice 2. "Marfda 


$10, 0. 
Jefferfon Str.,. 173 Fuß ſüdt. von Jadſon Str., 
George R. Thorne an ‚Edgar... Mhite, 


27x15, 
$14,000. — 

1414 Fuß weſtl Son Laflin Str., 0X 
1584, Arthur €. Probert an John M. Chattin, 


Adams Str., 
*14000. 
vate Abe. 125 Fuß nördl. Don 37. GStr., 20%X150, 
Goudver an Frant L. Dingley, 87, 


Florence E. 
GH. 
Cornelia Str., 240 Fuß öftl. von Leasitt Str., "N. 
Br, 24Xx124, T. Suffern m Yeppa R. Hanfen, 

33,200. 
Senmore Ave, 22 Fuß ſüdl. 
W. Br., 50X143, 
4,00, 


J. Prutt, 

Robey Str., 108 Fuß füdl. von Grace Str., X 

_125, 8. Nelfon an Rofina Rofenbad, ‚$4,000. 

Dermitage. Ape., 193 Fuß ſüdl. von Elhbourn Pl., 
— Fr, 25X124, U. Neuman an Apjeph Haupt, 
3,850. 

Millarp Ape., 174 Fuß füdl. von 15. Str, >: 
190x124, 4. E. Smeufon an Charles J. Buh 
mann, $4,800. 

Berwyn Ave., 23 1 Fuß well. von Soutbhport Upe., 
Süpdfront. 590x125, I. Nojenbah an Robert W.'T. 
Ghriftianien, 82,00. 

Waseland Ave, NordofteFte Racine Ave, Rordfr., 

x125.8, 6, Stone an Auguft Veterjon, 31,20). 

Dasſelbe Grundſtück, A. Peterſon an John A. 


Brown, 81,200. 

Moyne Str., 14 öſtl. von N. 47. Ave., Nordfr., 
512512, und anderes Grundeigenthum, J. L. 
Southard, 8, 20. 


| bon Seland Ave., 
zsilliam Deering an Andrei 


& 


Sohrun an Albert 2. . 

Ohio Str., 7 . don @lifabeth Str., Kord- 
front, 24X122, 2. Te Tomdfo an John Eifchen, 
*8.00. 

74. Str., Nordweſt-Ecke 
front, 119.5481409, J. 
E. Morey, 857.300. 

Madiſon Ave. 210 F. 
50 EO, G. E. 8 
87,84. 

Oakwood Wivd., 478 F. öftl. 
Et 22.41 :10, ®. 
&.. O'Brien, % 9, 

Hort) "part Ave., F. 
Sir., Weitfr., 
Gegan, 3,80. 

— — — — 


Maritberise. 


Chicago, den %. November 1902. 
(Die Breife gelten .nur für den Großhandel.) 
Gctreide und Hen. 
(Baarpreije.) 


Wintermweizen Nr. .2, roth, 
toth, 6-72, Nr. 2, hatt, -73c; 


<a He 3, ie 


Sonmum er we izen, Nr. 1, TORE, 2, 74; Mr. 
1% : 


I, RT: 
Maris, Wr 545560; Nr. 2, 


lb, 545e;: Nr. 


St. Lawrence Ave. Süd⸗ 
C. Williams an Fraucis 


nördf. von 33, Ste. Meftir., 
arri3 an Aames G. Eaſtland, 


von Grand Ave, M.: 
9. Bartlett an John 


%. nördl. von Menomince 
24 9 -10X10, €. Haas an Frant 


weiß Se; Ir. 
3, 5 3, ge, 


Nr. 2,.30%0;-Nr,.2, ‚weih,.436c; Mr. 
3 2; Nr. 3, weiß, IB, Nr. 4, mweih, 
29—31c. 

Mehl, Winter-Batents, dr 8.40 43. 30 das 
Fof: „Straioht“ 83. 203.80: OHard Vatents“ 
83.00-83.70; bejondere Marten, 81.00-84.10: 
u (Verkauf auf den Geleiien—Meftes Timothe: 
313.00-—814.09; No. 1. 812:00—-813.00; No. 2, 
10.50-11.00; Nr. 3, &9.00—810.08; beftes 
Brairie, $12.00-$12.50; ditto Pr; 1, $10.50—- 
811.50; Nr. 2, 8.008000; Nr. 3, $7.0— 
88.50; Nr. 4,:86.50—$7.00: Bel, 


q ‘ “4 
(Auf tünftige Lieferung.)' 
74%: Mai 764-—76r, 


Weizen, Dezember 


Juli 


November 5djc; Dezember 5330; Mai 13, 
November, 


r neu, 3l3—Bläc; 
neun, 3l3—Ilfe; 


Mai 1903, Re. 
Broviiionen. 
Shmalz, Januar $9.424: Mai 83,773. 
Rippen, Januar 8.124; Mai 87.0. 
Gepdteltes Shmweinejieifg, 

81.674: Mai 1903, $14.70. 


Schlachtvieh. 


Rindvpieb;: Beſte ‚Beeves“, 
35.8547. 25 per IM BiD.; 
„Weeves“, 1200-1500 Pfo., 86.50-86.75; mitt: 
iere bis zute Veef-Stiere, zum VBerfandt, 85.65 

86.20; aute his ausgeſuchte Kühe, per 400 
Piund, 9.34.25; gute bis ausgefuchte Mälz 
ber, 9.75—80.25; arobe bid gewöhnliche KRülber, 
32.75—85.00; Teras-Stiere, per 100- Pfund, 34.25 

HD. 

Edi e tne: QAusgefuchte 5. befte (um Berfandt) 
86. 86. 45 per 100 Pid., gewöhnliche bi8 gute 
ſchwere Schlachthauswaare, 5.0—$6.15; ausge: 
juchte fiir SFleiichet, $6.30-86.45 5; Fottirte leichte 
Thiere, 150-190 Bid., 86.00-86.20. 

Schafe, beite, fchwere Schafe, per 100 Pfune, 
23.65-84.00; aute bi3 ausgeiudhte, $3.40— 
83.70; „Native Xambs“, gute bi3 ausgejuchte, 
4.39.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Mollerei⸗Produkte. 


Dezember, 


Januar, 


1200-1600 Pfunt. 
aute bi3 ausgeflichte 


Butler-— 

„Creamery“, ertra, per Pfund 
Re 1, ver Bund 

Nr. 2%, der 

„Dairies“, Cooleys, 

Nr. 1, per und. 

‚„Dadles“, per Bund... seonce AIR 1; 
Radtvaare, frifche 0.16 


‚c0— 
Rahmkäſe, „Twins⸗, per Pfund... 
„Da’fies“, per Pfund 
‚Young American“ per Pfund.... 0.11 --6.12 
Edhmweizer, per Pfund.. 0.114—0.12 
Yimburger, per 0.098—0.10 
Brid, per Pfund..... suehsneun ce x 
Eie:-- 

Gorantirt friihe Waare, ohne Abs 
zua don Merluft,- per Dutzend 
(Kitten zurüdgegeben) 0. 4 
Ftiſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 

geſchloſſen) 0.19 —0.21 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


1lügel (leebendd — 
Hühner, per Pfund. .....0... s..... 
do., junge, daS Pfund 
Truthübner, per Pfund k 
ünten, das Plund s... . ‚li 
Gänſe, das Dutzend. ........... ».. 6.00 —8.0 
flügel (auf Eis) — 
TIrutbühner, das Pfund 0.14 —0.14 
Hühner, per Bund 0.94—0.10 
Hühner, „Springs*, per Pfund.... 0.11 —).11} 
(nten, DR WORD, ua aän rare 0.10.14 
Gänſe, per Pfund v 
Kalber (eeſchlachtet) — 
5060 Pid. Gewicht. 
60-75 Bid. Gewicht, 
80-125 Rd. Gewidt, 
35—10 Bir. Gewicht, 
Filhe (riihde) — 
EShmwarzer Bari, per Pfund... 
Biderel, . per 
bedte, .per Bfund...ooosusonnscsee 
Rarpfen, per Nfund. essssnenes.e2e 
Ber, Her Bund snsocsencchb 
ale, per Biund..ooonononnuesecen 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dutend. 
Gemwöhnlide, Heine..... TE 
Belafiinen, Dußend ....... sasensss 
Maldihuenfen, Dusend. 
Kanindhen, Dusend 
Pärenziemer, per Pfund. zu... 66 


Friſche Früchte, Gemuͤſe. 
Aerbſel — 
Michigan. per Faß 
Ben Davis, per Faß 
3 itronen, California, per Rifte.. 
Orangen, Florida, per Rift 
Galifornia Navels, per Kifte...... 
Bananen, per Gehänge 
Birnen, gute bis ausgejuchte, $ 
Kronsbeeren, Cape God, per 
QOuitten, per Bufhel 
MWeintrauben, Gatamba, 
4 Rund = Korb 
do., Goncords <= 
Rotbe Rüben, 100 Wündden 
Rraut, biejige, per Faß 
Alumentobl, biejiger, per Kifte 
Mobrrüben, 100 a Fan 
Surfen, bielige, per 
Kopfjaiat, Youijiana, 
Alattiakat, der Rif 
Sellerie, Michigan, per, Kite. eu... ug 
Rüben, neue, per WVufbeleuuarsenecrees 
Zwiebeln, hieſige, ver Buſgei. .......5. O. 
Tomaten, Acmes, per Bu 
Spinat, Illinois, per Kiſte 
Bobnen — 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Wachsbohnen, per Bufhel 
Trodene „Peas“. auser leſen. 
per Bujbel .. 
„Medi 
Braune jhhmedifhe .......... 
Kartoffeln, per Bufbel, In Gars 
Ladungen: 
Wurbauls sussoonsrdännsirrenn u... 0.45 8 
UrRED. —— .. 0.45 
Semiicht, Mein bis mittelgroß..... 0.38 
Süßtartoffeln A, Fab...... 2.25 


Perfönlig geleitete Exturfionen 


Uad Kalifornien und Oregon. 


Tägliche und rn geleitete Exkurſio⸗ 
nen via Chicago. & — — * 


hans 
Nür $6- 


- 0.11 —.114 
0.113—0.12 


.uesenee 


per Pd 
per Bir.... 
per Bir.... 


& 


zus sehr 


&2: 


PPWHSP?P=>7> Lanppwwm: 
5 HIZSZTASEST SSTRSRES 


— uhbllblun 


SHÜNRZIEHz 


8 


Pullman Touriſt Schlafwaggons, un 


tung von erfahrenen Conductors, 


nach Los Angeles San Ftanciseso und 


land. Auswahl von Routes. 


— * 
— 


für Mholejafehäufer, $12; 


olgend veröffentliden mir die Ramen der 
Er ben, über beren Xod dem Gejundheitsami 
eldung zuging: 


Betbte, Albert, 19 %., 276 Eortland Str. 
Berman, Simon, 66 g, 457 ©. Sangamon Str. 
Ghriftianfon, Marie, 45 3., u Eaft End Abe. 
Muſſelman, ge 39 3., 660 43. Str 

Mid, Marie 4 %., 1331 Robey Er. 

Pilger, Herbert, 48 33 41. und Halſted Strt. 
Vanderſee, Mary, 38 3. 1214 31. Pl. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Onzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung mwünfcden, bitte vorzu: 
fprehen. Wächter, $15; al (Flats), 65; 
Engineers, Elektrifer, Mafchiniften, $18; Heizer, 
D Fahrftuglführer, Fabritarbeiter, 812. 

Vorker. Verpackher, Hilfsmänner, Helfer 
Kollektoren, Buchhalter 
Officer und Grocery: ebifien, $15: Männer für 
Straßen und Gijenbahnen, junge Männer, Hand: 
werte zu lernen; andere Stellungen geicert. — 
Guarantee Empleyment Agency, i95 La Sale Etr., 
Zimmer 14, nahe Adams Str. mobi 


Verlongt: Baubandlanger. 68. Str. und Cottage 
Grove Ade., Fred U. Kraufe. 


Verlangt: GErtra Mann für Saloon-Arbeit. 4105 


Aſhland Abe. 


Verlangt: Gin Parnımann, ein Mann zum Sur: 
ſchen fahren und in Barn zu arbeiten. 930 W. Van 
Buren Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, 16—18 Jahre alt, 
für Office-Arbeiten. Position für einen Yriich eins 
BE pajfend. Offerten unter M. 507 Abenp: 
poſt. 


Verlangt: Ein Yunge, 
ter ‚Schulbildung, 
millig jein. 


14-16 Jahre alt, mit au— 
1 für allgemeine Arbeiten. Mur 
Offerten unter &. 717 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein oder zwei verheirathete Männer 
aus jeder Fabrik, die ihren Verdienſt bedeutend er— 
böhen möchten. Adr.: M. 561 sl Abendvoft. 


Ver! angt: t: Vorter für Saloon. 4358 State Str. 





Mann für einige Stunden in jeder 
um Pücer zu führen, in. Engeliih um 
195 Wels Sir. 


Verlangt: Yunger Mann, der jhon in Küche ge: 

arbeitet hat, jofort. 641 NR. Clark Str. 
Junger. Mann, in Grocerpftore aus zu— 
zuverläjfiger Mann in Wtarfet. 4a 
dimido 


413 Oft North 


Verlangt: 
Roche, 
Deutich. 


Verlangt: 
beifen, jowie 
Ganalport Une. 


: Ein auter Brotbäder. 





Verlangt: 
pe. 


Verlangt: Aunger Mann, an Cafes zu. helfen. — 


345 Blue 38 and Xpe. 


Berlangt: Gin Mann als Porter und Bartender. 
385 Armitage Ave. 


Verlanot: 2 Vainters, die am Hängegerüft arbeiten 

Ben Perry und George Str., nahe Lincoln Ave. 
ar. 
Verlangt: Guter Porter, der Bartenden lann. — 

Hl Root Str. 

. Verlangt: 

chen, 





Fin älterer Mann, Saloon reinzuma: 
Vormittags: Arbeit. 27 N. Clart Str., 


Michael Zimay. 


Verlangt: Gin Aunge an Brot, 


helfen, 880 Meit 21. Str. 


in Aäderei zu 


PVerlangt: Zuverläffiger Mann, 
tırön zu lernen für wöche ntliche Verſicherungsprä— 
mien. Muß ſtetig ſein. Stetige Stellung mit Ge— 
legenheit zum Emporarbeiten für ftrebjamen Mann. 
Muß engliich iprechen. 885 Weit North Wve., 2 
Flat. dimi 


Nerlangt: Nunger Mann, 17 bil 2 
Bohrmaſchine zu arbeiten. 87 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Arbeiter für Michigan Mälder. der. Gebe 
freie Fahrt. Lohn 830 und Board. Vorzuſprechen: 
118 Fifth Ave., Zimmer 4 


Merlangt: ( Gin tücptiger | junger r Mann, ı 
Arbeit jcheut, als Bartender. 
Adr.: X. A. 14 Abendpoft. 


Verlangt: Porter, ledig, ‚muß ı auch Dampfheigung 
verſtehen. Südſeite Turnhalle, 3143 State Str. 
dimi 


lediger Mann. 501 


willens, SKollet: 





der feine 
Referenzen verlangt. 





| Rerlangt: Autcher, 


Lincoln pe. 
Verlangt: Gin alter Mann, 
Jahren, um ein Pferd 


junger 


zwifchen 60 und 70 
u pußen. Gute SHeimath. 
Empfehlungen verlangt. Vorzufprehen 9 Uhr Mor: 
gens. E. Melms, 1959 Milwaufee Ave. dimi 


—8 Guter Wurſtmacher. 3717 S. Hermitage 
de 


236 ©. North Une. 


Verlangt: Qutcher, eriter Klaffe Storetender, Ie: 
dig. 989 Elybourn Ave. 


Verlangt: 2 —— 


Verlangt: Schneider, Kommt fer- 


E "Retiger Mann. 
tig zur Arbeit.!479 N. Glart Str. 
erlangt‘ 


® htermaicher. 12 €. Water Sir. 
Verlangt: Rod in Boardinghaus. 


Str. 


12 ©. War 


zu bejorgen und 
$6 und Board die 
dimi 


Verlangt: Aunger Mann, Pferde 
WMorgens Väderwagen zu fabren. 
Woche. 313 MW. Harrifon Str. 

Verlangt: Aunger- Mann, ungefähr 18 Nahre alt, 
in Neftaurant zu arbeiten. 175 Adams Str. 


Rerlangt: Dritte Hand, an Brot ı und. Gates ;ı zu 


helfen. 125 26. Str. 


erlangt: Ein guter MWorter, der aufwarten und 
an der Bar ausbelfen fan. 560 N. Halſted Str. 


 Verlangt: Aunger Deutfeher mit. einiger Grfab: 
rung im Hufbeihlae. 18 ©. Halited Str., hinten. 


Griter Klaſſe Shoptender, 
1129 Milwautee Ave. 


“Ein Raufjunge, an ‚Gates, 








Rerlangt: 
Meatmartet. 


ledig, in 


PVerlangt: 160 — 


12. Straße. 


Ber langt: 
arbeit. 5 


Schuhmacher für neue und Reparatur: 
Hartung, 7? — 9. Str., Ede Rrairie. 


Vrlano stlangt: Saloon: Porter, der | etwas Suppe fo 
hen fan für SrreisQund. Mdr.: PWoft Office Bor 
8, Mbiting, Ind, 


Verlangt: Luder, Shop Zenber. 18 - _R, 


Rare. 
Verlanat Junger Qutcher. Frank Detry, 2903 
©. Ganal Str. 


Berlangt: Gin guter Iediger Yuhrmann. 53 5 
Wood Str. 
Verlangt: Ein guter Abbügler an Röden; ftetige 
Arbeit. 141 Cornelia Str. dimt 
Derlangt: Erfahrener Saloon- -Rorter. $7 per 
Node und Board. 270 Colorado Abe. 


"Perlangt: Suter Danbjäger und ein Mann an 
Süge und Shaper. 639 Eipbourn Ave., The Har⸗ 
mony Co. 


Berlangt: SKolleltor, & täglich für 4 Tage, Keft 
der Woche Kommiliion. Männer mittleren Alter: 
oder jolche, die nicht jchiver arbeiten fünnen, ınögen 
borfpreden Donnerftag, 9 bis 11 Borm. 27 — M. 


Etr., Eeiteneingang, 3. Floor. jadımi 


Verlangt: Ein erfabrener junger Mann für Bar: 
und Morterarbeit. $40 den Monat und Board. 6701 
S. Halſted Stt. mod! 


_ Verlangt: Porter 1 Michigan 
modi 


Str. 


im Saloon. 


Verlangt: Vladjmith-Helfer. 513 N. Halfted Str. 
mbi 


Berlangt: 2 gute Bucher. IH S. Aſhland Abe. 
modi 





Verlangt: Uhrmacher, ftetige Stellung und aute 
Gelegenbeit für Peförderung Fir richtige Leute. Nur 
gute und ihnelle Arbeiter brauchen vorzuipreden. 
ragt nah Mr. _Qesgenberg, bei Sears, Rocbud & 
0., 96 Fulton Str. ındi 


"Verlangt: Qufbelman für re Tailoring, 
guter Lohn für — Mann. Edw. E. Strauk & 
Go., 246 Market S mdmi 


Vetlangt: —— Urbeit das danze Jahr. 
12 ©. Halited € Str. nd 


Berlangt: Seute, un um den Luftigen Beten und alle 
onderen Kalender für 1905 zu verlau,en, Gröktes 
Cogerz; billigfte Preife. Bei U. Sanfermanı, 56 
Fifth Ade. Bimmer 415. Lokt Im 


Berlargt: Agenten und QAusleger für neue Prä: 
mien = Bücher, Zeitichriften und. Kalender; für 
Chicago -und auswärts, &1—$1.50 den Tag feft und 
sute Kommiffion. Mai, 146 Wels Str. —2W9noX 


"Berlangt: Korbmacher. Müſſen Erfahrung in 
Rohr und Weiden haben. Umerican Bastet fyactory, 
0 € &. Center Une. 19no,11m& 


. Verlangt: 200 Arbeiter für gg $1.75 
vis $2.00 per Xag, freie 100 für fyarmar: 
beit, guter Lohn und gutes Bu für den Winter; 
bi 'fige Tidets nah New Orleans und füdlichen Ars 
beits Sg in Rob Labor Wgency, 117 &. Ganal 
Stra 2—30n00% 


— Haus:Moverd. 2. C. Krueger, 3618 
S. Halſted Str. n0od4—80% 


Berlangt: Männer für Wholefales und Lagers 
bäufer, ter, Yanitors, Engineers, fFeuerleute, 
Deler, GElevators, Yuhrleute, Fabritarbeiter, PWors 
ters, Kollettoren, Kaffirer, Glerfs —— Ship: 
ders etc, Reliance Ugench, 209 \ tr,, Sims 
mer 57, ot ht 52 


Stellungen ſuchen: Manner. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wart.) 


Geſucht: Beſchäftigung zur Aushilſe oder zum 
einmachen in Saloon, oder — — 
Nordjeite vorgezogen. Adr.: M. Aben dpoſt. 


Ein Mann, der kein ua t 
— —S — B. Ro ne * 


— — — 
a en Ei = ei 


20 Jahre, an 


"ren. Mub aut’zu Kindern fein. 


Gefuht: Ein deutſcher, friſch — — 
Junge, 16 Jahre alt, ſücht Stelle in Bäderei, um 
HT Grand Ape., Gragin. 


jur derner. 

Geiuht: Woodcarber, in den Ser Aabren, fucht 
Stelle ald Wathmann oder fonft nicht zu barte Ar: 
beit. it wilens, billig zu arbeiten. 24 Keenon 


Straße. 


Gefuht: Gin’ deuptfcher Sälofler, 
wünjcht jofort Arbeit. Nochzufragen 0 1. B. 


Gefuht: Deuter Mann fuht irgend melde 

Arbeit. Johann Karner, 1814 Weit Fullerton Ave. 

dim. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Bäder ſucht 
Stelle. Wdr. Jules Teller, 15 W. B. Place. 


2 Yahre alt, 


‘ dimi 
Gefuht: Painter, ledig, 32 Zahre, fuht Stellung 


ala Nanitor oder irgendiwelde Deichäfti ung. Kaum 
Tampfheizung bedienen. Adr.: ©. 711 Übendpoft 


Gefuhr: Suter rt Ürbeiter an Gates fucht Stelle. 
Adr. S. 713 Abendbpoft. 


Gefuht: Nunger Mann, verheirathet, fucht dauerns 
de Arbeit. 


J. Feldman, 49 Rees Str. modimi 

Geſucht: Lediger Bartender mit guten Seugniifen 

juht Beihäftigung. Adr.: S. 714, Ubendpoft. 
moDd. 


Geſucht: Bartender, ‚verheirathet, der au gut 
aufwarten fann und feine Arbeit jcheut, fucht Stel: 
fung. Adr.: S. 716, Abenppoft. modi 


Geindt: €: in junger verbeiratbeter Mann, flins 
guter Mifiher, jucht ftetigen Plag.— 


fer. Bartender, 
Adr. M. 519, AUbendpoft 2AnotwlioX 


Geſucht Mann in mittleren Jahren fucht Siel⸗ 
lung als Kollektor oder Agent für ein beſſeres Haus; 
nur ſolche bitte zu antworten. Kann auch Sicherheit 
geben. Adr.: M 542 Abendpoft. modi 


© ſucht: Ein Mann 36 Jahre alt, fucht Bla im 
Weine und Mpistpe@eihäft, oder Partner, guter 
Arbeiter. Bin. Mueller, Ss Wells Str. modimi 

Beust: Mann in den Mer Jahren — Stelle 

5 MWathunann oder jonft nicht zu harte Arbeit. Aft 
hen bi Lig zu arbeiten. 24 Keenon Str. modi 


Geſucht: Guter Junge, de der ihon ii in Bäderei ge: 
arbeitet. bat, jucht Stelle. Alois Pfeiffer, 382 Ar: 
mitage pe. modi 


> 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.: 


Läben und Fabrifen. 


 Verlangt: Seam Semwers, fowie Mädchen zum 
Lernen an Hopfen. Beltändige Arbeit. Guter Lohn. 
3 Ellen Str. dimi 


Gutes Mädchen in —E 33° 9. 





_Vrlangt: 
Glart Str. 


Verlangt: Tajchenmacher an Rüden. 95 
Ave. Ecke Paulina Str. dimi 


verlenot Maſchinen ma dcen für Taſchen fowie 
erfte Handmädden an Nöden. 558 N. Paulina Str. 
dimido 


Erfahrene ———— fofort, 
127 Martet Str., 4. Floor. 


Verlangt: M Mafchinenmädden an Hofjen. 474 Ely— 
bourn Xpe. dmi 





5. Hadbon 


Berlangt: 
guter Lohn. 12 


— 


Verlangt: Majhinenmäd “) A an OrdersKofen. %. 
Rob, 85 Weſt Obio Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädksen, 14—16 Nahre, Futter gu nd: 
ben, Serging und Baifting. 220 Weit Divifion Sn. 
dimifefafonme 
Verlangt: Mäpden, 
N. Yincoln Str. 


Bert Maſchinen⸗ Mädchen an Hofen. 


um Knöpfe anzunäben. 1015 





707 W 
dimi 
170 Oſt 


verlangt 
19. Str. 


Prriangt: Mädchen. Louis Otto & Co., 
Vadiſon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Häflerinnen. an feidenen 
Sauben. 732. .%. Nortb- Abe. dmi 


Verlongt: Ziwei gute Mäpden, Kragen zu machen 
und Röcke umzuheften. Guter Lohn. 809 Weſt 20. 
Str. 19no,1mX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäphmn für allgemeine Hausarbeit. — 
749 N. Bart Une, 


Verlangt: Cine Lunchföhin in Saloon. 
Woche. Norgenrotb, 4259 Aihland Wpe. 





% die 


Perlangt: 
Glart Str. 


Eine Rubfrau in Neftaurant. 641 M. 


Verlangt: Zuperläffige Frau, Haushalt zu 


431 Oft 


füh⸗ 
iviſion 
Str. 
Verlangt: 
Root Ste. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
Str. 


SR Meit 21. 
RM rlangt: Mädden f für Hausarbeit. 
lie. 052 Milwaukee Ave. 
Gutes deutſche⸗ Mädchen für allge meine 
213 Blad hawt Str. dimi 


Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9 
Pinegrove Ave, nahe Wrightiwood Avee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fowie 2, Mädchen. 86 Lincoln Ave. 


Gutes Mädchen, das kochen lann. 801 


Kleine Fami— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Hausarbeit, 


Köchin für Saloon, 
199 U. Divifion Str. 


Verlagnt: aub Kindermäd: 


den. 


Verlangt: Mädchen oder Frau fürHausarbeit. Muß 
su Haufe ſchlafen. IN. Halſted Str. 


Ein deutſches Mädden für gewönnii. he 
58 N. Peoria Str., Ede Fulton Str. 


Ameite Lunchtochin. 86. Reine Sonn: 


tagsarbeit. DN. State Str. 


Verlangt. 5 ande n fir Hausarbeit. 
Verlargt: Junges Mädchen für leihte Hauzarbeit, 
330 Yincoln Ape, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Mub deutsch und engliih jpreden. 
23 Garficld Une. 


"erfengi‘ 
Sausapbeit. 


Rerlangt: 


428 %.. © 


Gin autes junges Madchen fie leichte 
Korad, 1549 Dafdale Ave. 

Junges Madchen für leichte Hausar—⸗ 

zu Ben ichlafen.. Mrs. Abbenfett, 240 

Str, Floor, rechts. 


nd für ür allgemeine Sausrabeit; 
verlangt. Familie don 3 Grivachienen. 
62 Na Salle Ave. dimido 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 
— 
beit. Kann 
©. Halited 


Verlan angt: 
aute Küche 
Referenzen. 


Verlangt: 
Rabpıizagen beute und Mittwoch bis 2 
Szgoor Str, 2. Floor. 


— zuberfäff: ge Frau für leichte 
jtetiger Plag, gutes Keim. 2309 Ber: 


Mädchen zur Hilfe der Kausfrau. -— 
ihr, 160 


®: rlangt 
Sausarbeit; 


teau Avenue. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 


Lohn. 0 N. Aſhland Ave. 

Verlangt? Mädchen oder Frau, 
Hausſtand ſelbſtſtändig führen fann. 
Abenue. 





welche einen 
18 Armitage 


und Kü— 
Avenue, 


Verlangt: 
chenarbeit; 
Saloon. 

Verlangt: 
tag3 frei. 


Gutes Mädchen ie Haus⸗ 
guter Lohn. 52 Oft. Ebicago 





Fin Mäpdden für die Küche. Sonne 


Henry Kan, 163 Adams Str. 


Verlangt: — oder Frau für Hausarbeit von 
10 Uhr — bis 2 Uhr Nachmittags; leine Wä⸗ 
fhe. 459 Madiion Str., im Schub: Laden, 

dimi 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 

rant. Nilwaufee Une. dimido 


Mädchen für "Hausarbeit: feine Wär 
eingeiwandertes vorgezogen. 331 Filth 
Avenue. dimt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Familie von zwei Er— 
senen. 1932 Dafdale Abe, 


Verlangt: Ein Mädden oder fyeau für Kausar: 
beit. 1081 18. Str. 


Verlanat: : Mädchen für —— Hausarbeit. 
- in in Familie. 4824 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlang t: Mädchen für — Hausarbeit. 
692 Bafhington % oulebarb. 2önod,im 


Verlangt:. Mädchen oder Frau au für Hausarbeit, gus 
ter Lohn. 359 Blue Island Wpe., oben. mobi 
Verlangt: Alleinftebende rau oder Mäddeen für 


Küchen: und Hausarbeit. 30 Belden Court, Hoipital, 
nahe Elart Str. 


Rerlangt: Mädchen für nr —— 54 
Cleveland Ave. mod; 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. - 
3566 Brairie Une. ae 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3560 Grand Boulebard. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
637 Humboldt Avde., nabe Latondale Ave: fonmodi 


®% rlangt: —— in mittleren Jahren. Bei 
M. Boldt, 131% ‚ Elizabeth Str. jomdt 


* Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
N. Halftev Str,, Ede Garfield. 
fajemodi 


Verlangt: Alleinftehende Frau i ttl 
bang für — — ————— 


wa. 2 ſamodi 
— er 
= an a Tel: er 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemei Satbeit 
gute & Cohn. AI Roston Place, ERS ven . Siert | 


Verlangt: 
she; friich 


Verlangt 
Lohn. 


Berſchiedenes. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2_Gents das Wert.) 
a et 


Gefudt: Eine deutihe Frau mwünfcht Arbeit irgend 
weilher Art. für 3 Tage borzujprehen. 201 N. 
Union Str., 3. Flat, oben. 


Sefuht: Wäihe in und außer 
Cheſtnui Ss Balement. 
Gefahr: Aunges Ma dchen jucht 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 917 W. 2. Str. 
Geſucht; 


Frau, Anfangs der Vierziger, bat, 2: 
jähriges Mädchen, juht Vlas zur jeıhitftändigen 
Führung eines Haus haltes in EN Hauie. 
» Zell Court. 


Gefucht: Reipeftabte Frau, —— fucht 
Stelle als Haushälterin in Wilnversfamilie. 2 oder 
3 erwachjenen Perjonen; 1 ode Miuider wicht A 

zum 


veihlofien. &05 It ving Ave. 


Geiucht: Frau mittleren Alters, tüchtig in Haus⸗ 
rbeit. ſucht Stelle in deutſchen aus. 2 Sherman 
Straße, unten. 


Geſucht: 
hen, ſucht Stelle für Hausarbeit. 
ipredhen. 146 ©. Morgan Str. 1. 


dem Kaufe. 234 


Stelle für leichte 





Junges Madchen lann an Maſchine na— 
Verſonlich vorzu— 
Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Wafhpläge. 31 Benn Str. 


modi 
> 
Geihhäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Tents das Bert.) 


„Dinge“, Geihäftsmerfer, :59 Dearborn Str., 
verfanft Sotels, Saloons, Neftaurants, Wädereren, 
Groceries, MIh-Ronten, überbaupt Geihätre ivali- 
her Art. Käufer und Verfüitfer tollten vorſprechen 

2önod 2m, pidojo 

Zu verfaufen: Manbattan Reftaurant und Saloo n. 
1200 S. Aibland Ave. dime 

Zu verkaufen: 
und Candyſtore, gut: 
fofort genommen. 
Cleveland Ave. 


Grocerp:, Delitatelien-, 
Lage, billinMictbe, 


Spredt por Morgens 


Bigarren 
2 wenn 
9 Uhr. 528 


Zu verfaufen: Gute Wädkrei, 
eenemucu. 375 Ward Str. 


billig, wenn gleich 





Mertb SUN, tür 
Mietbe S12 monat= 
25nod, 0X 


Grocery-$ Store 
mit Wohnung, 
Halftev Str. 


Zu verkaufen: 
PM. Gdladen 
lich. 338 5. 

Ein auter Ed-Salooı in auter 
billia, wegenAbreile nad Deutſch— 

105 Abendpoit. dmir 


Er ene Belegenbeit. Beſtes Angebot lauft Gro— 
cery mit reichem Vorrath und eleganter Einrichtung. 
Billige Miethe, keine Agenten. 1201 R. Elaremont 
Ave. modi 


Zu verkaufen: 
Naͤchbarſchaft, 
iand,. Adr. S. 


Zu verfauien: 
wenn 


Gutgehendes Reſtaurant: 
bald genommen. 125 Weit 


billig, 
Madijor Strase 
ſomodi 


Berinögen bringenden Unterti &t ertbeilt für jus 
denne Geicäftstäufer. Kavier, 485 Wells Str., 1. 
Flat. Anod, Imf 


gu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Ruorit 2 Gents das Wert.) 


Zu dermietben: Ein guter 


Fabriten. Adr.: S. 721 


(d-Saloon 
Abendpoft. 


zwiſgen 


Zu vermiethen: 6 
mer, 810. 
Ave. 


— Flat nebſt 
51 Weit Wolfram Str., nahe 


Badezim 
Weſtern 


Zu dvermiethen: 4 Zimmer umd Stall. 583 Nord 


Oatley Ave. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall. 58 
Halſted Strabe. 


Nord 


gimmer und Boord. 
Nngeigen unter diejier Rubrif 2 Gents da® Wort.) 


frrontzimmter bei gu: 
Top Flet. 


Möblirtes 
Elart 


gu dvermiethen: 
ter Faͤmilie. 41 9 N. 
Zu vermiethen: Hübſch möblirtes 
dampfgebeizt. 809 N. Glart Str., 2. 


Sır. 


Frontzimmer 
Flat. 


gu miethen und Board sent. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
ofen und Baſement. 


Kleine Wohnung 
636 Mells Str, 


mit Bad 


Zu —XX geſucht: Groceryſtore, wenn möalich 
mit Wohnung. Gute Yage. Adr.: ©. 348 Abendpoit. 


Möbel, Bausgeräthe 26. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit: 2 Gents dus Wort.) 


uneniture Doujre 
abafb oe. 


Babaidb Garpetk& 
1906— 1903 

Bir führen das größte Lager von otbraudten Mö: 
bein, Zeppichen, Rugs, Cefen und Serden etc. ım 


;Yande. 

* Üsemaden alles fo gut mie mew, ehe wir es ver · 
taufen,- und wenn‘ Ahr nit zufriedengeftellt jeid mit 
Gurem u geben mir Gud das Geld zurüf 

Abr erfbart an alen Woaren. die Ihr bier kauft 
wenigftens die Hälfte der Koften für Diefelben War: 
sten in regulören Läden, und wir fordern uniers 

Kunden beraus, um Nuntte anzugeben, wo unjer: 
Waaten einen — mit anderen nicht beſtehen 
Inſpiritt unſere aren und überzeugt Euch. 

eine Qualität 912 Kuos 8.75 
in guter Teppih für ein gewöhni. Zinmer.. on 
Große edersKijien 
Sterke eiferne Pettitellen, 
Brte Eprings 
Drei:Etitd: Barlor:-Ausftattungen 
Gin guter NKochofen, -garantirt 
"Parlors@fen für ein gemöhnliches gan 

Wir 'nerfaufen auch wuf Kredit. eagptet die % 
Uingungen, 

25 werth Möbet, 


irgend eine Gröhße.. 


12.59 Baar, 22.50 monatlich. 
Ku mertb Möbel, 85:00 baar, 84.00 monatlich. 
175 wertd Weöpdel, 27.50 baar, $6.00 monatlich. 

Wenn Yhr nicht findet, was Ahe furcht in unferen 
ghen Lager — führen mir Euch nach unſerem 

bolejalhau?, mo die Auswahl unbegrenzt tft; Ybr 
fauft durch uns gu holejalesPreifen und erjpart 
von 40 bi8 60 Prozent. 

Die foigenden EtrakenbahnsPinten bringen Gas 
direft bis vor unfere Thüren: ‘EüpdfeitesOnhbahn 
Reigt ab an der 18. Str.»Station, geht öftlih bis 
Wusaih Ade. und dann einen Blod füdlih: Andianz 
fire. Gars, fteigt ab an 18. Etr. und Mahafh Apr. 
und geht einen Pod füdblih: Etate Str. Gars 
feiot ab an %. Str. und geht einen Plod äftlich bi3 
Wabafb Apde.. dann einen Blod nörblih: Gotraz: 
Grove Ude. Gars balten direft vor unierer Xbür 


@Babafh RAIN 5 RAR Ka Boufr 
906-1908 Makbaih Ave. Atip® 


Zu verlaufen: Fin faft neuer Garland Kocofen. 
> Weit Ohio Str., hintere Cottage. 


Zu verkaufen: Piano, 
Tiſche. Gas-Firtures. 1 
Guitar⸗Zither. 


—* Set, taken. 
Set PRool:Rals und | 
1269 Lincoln Ape., oben. 


Pferde, Wagen, Bunde, Vögel ꝛe. 


Mazeigen unter dieier Mubrit 2 Gem’ das Wort 


Su verkaufen: 


„Gutes Auacı nebft Gefchirr, bil- 
lie. Damlos, 


12 Berry Et r. 


Zu verfaufen: Billig, friſch Fue Ziege mit 
zu jowie bochtragende Ziege. IE MW. Fuller: 
ton | Armitage Ane. (Cars, 


Sehr feine Harzer Kanarienvögel zu #2.50 das 
Srüd. Columbia Bird Store, BEN. Elarf Str. 
l4noo®*X 


Sdvrechen de Vadageien, Harzer Sänger, Goldfiſche 
ufte.. billige Preiie und Grohe Auswahl bei 5, 
KRacmfer, 8 State Strake. * tgl, fo* 
— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Mnzetgen unter dieſer Rubrike* Cents das Wo⸗ rt. 
Neues Upright-Piano zum Scleu: 
29 — 3. 


Zu verfaufen: 
derpreis, Wegen Werlajfens der Stadt, 
Straße, nahe Praitie. 

u verkaufen: Concertinas, Big. Unterricht 
gratis ertbeilt. TE: N. Robey Str., mabe North 
Avde. —8 doſondi, Im 





Vertaufe mein neues UprigbtPiatte billig nur für 
basr. 413 | Center Sir., nahe Sedawid. modi 


Nur 320 für ein feines Deder Bros. Upright Via 
ne; faft neu; bat aetoftet. Aug. Grojie, 592 
Were | Str., nabe North Ave Anoiw 


435 5 Faufen eın feine: Nnabe Square Piano. 317 
Sedawid Str, nabe Divijion, 24noliw 


Würde. meın elegantes neues Piano verfchleudern. 
Bette; ze. Srgude Geld. Adr.::M. 529, 
Ybendpo "0622,10 


Kaufs: und Berfaufs«ingebotc. 
Unzeigen unter bieier Nubrit 2 Gents das Wort.ı 


Geld erinaren, beibt: Geld ‚verbienen! — Kocele- 
ante. getragene Serrenfleider von den eriten fein: 
= — zu. encrm en * 
ren⸗Anzüge, öde, en, * 
8 En — — Na a von 3 ents an. 
Rarl sg 335 ®. „Shicago Ave. 
e novl8, 8,didojalmt 


Yu verfaufen: — — jeder \ Art zu 
———— en! al kedar — gelauft für 
Baar. Aufius —*84 Hafen St., 
nahe Genter. Zel:: 2nolmt& 


ee SE 
Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieier Rusrit; 2 Cents das Wort. 


Verloren: Eine olbene Ur. an Rorth Kvr., von 


Halfte Str. bis Clark Str. Gegen Belohnung ab- 
— beit Hartmann, 211 Clebeland Ave. 


Ein fehwarzes, na Tu 
rancis Bing, 
26 


Verloren: 
Nähe des Eı. 
Abzuaeben, an 


in ber 
ge Avenue. — 
u. a —* Ave. 


Patentanwälte. 
— water Midr Rubrit 2 Genie Sa Wert.) 


Grundeigenthum und 
(Unstigen untrr diefer Rubrik 2 Gewit-bas Minrt, 


Sarmlänbereien. 

Spezieller Harm-Berlauf: HI — 
Haus etc., 3 Ader fultivirt; eine Ernte bezahlt 
Farm. Mırk wegen Rranfheit verfauft werden. — 
Iruftee, 304 — 39 State Sir. 19nss, 1 

Su vertanichen: Wisconfin Farmen mit guten GSe⸗ 
bäuden, Bierden, Vieh, Maihinen, Ernte im frel> 
und Sheune für Chicago Grundeigentbum. Df’n 
Sonntags bon 10 bis 2 Uhr. 119 SaSalle Sir, 
Zimmer 32. 7ot,didojafen* 


Nordjeite. 

Zu verfaufen: Südfront 3, 2 Qotten an Graceland 
Ave. ‚eine nahe Lincoln Ave, $1050, eine nape 
der deutſchen latholiſchen Kirche, 50. Zohn -P. 
Didinjon, 50 Graceland Aue. 

— — — 
Berſchiedenes. 


Wolt Ihr Sute Qäüuſet, Lotten oder 
tauſchen, derlaufen oder dermiethen us ir 
gute NRejultate zu uns, wir haben immer Räufer aa 
Kand. — Geld zu verleihen ohne Rommifjion. Gars 
—— zu derkaufen. — 3 offen von i 
bis 12. — Richard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
& — — — — Stt. 
6. 
97 R. Glurt Str, wördlid La Belmont An, 
Imai,z® 


— ———— 

Wir Lönnen Gure Qäuſer und Lotten ſchnell der ·⸗ 
taufen oder vertauſchen. verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reefe 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmaut:: 
&pe., mabe North Ude. und Robey Str. didoſa 


—— ——— 

Finangielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort} 
Geld obne Rommilfien. 

LCouid Freudenberg verleiht Brivatlapitali en 

4% an, obue Rommiffion, und bezahlt 

Unfoften jelbft. 


i—— 


v2 
fämmtliche 
Dreifach fichere Hpbotheten zum Bers 
tauf ftet3 an Hand. Bormittags: 377 N. Hoyna 
Uve., Ede Corneli ia, nabe Ericago Ave. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str. 
„tl3r® 


Geld adne Rommiffien. 

Mir verleihen BSeld auf Grundeigenthum und gum 
Tanen und. bereuen Feine Kommifjion, wenn gute 
Eicerbeit vorhanden. Binfen von 444. Käufer 
und Votten jhneü und vortbeilbaft verfauft und vers 
teui E —— reudenberg & Co., 140 Wafhings 
ton ‚ Güdoft: de La6alle Ste 95, .doia* 


Geld zu verleihen an. Damer uns gern mis 
fer Anitelung. Privat. Keine Sppothe a 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 5 
ington E:r. Offen bis Ubends 7 Uhr. Sm: 


Grfte und zweite —X Anleihen prompt ges 
macht. Niedrigfte Raten. „genr » & Robinfon, Ebi: 
ago Opera Houſe Block, Zimmer SH. 19no, Im 


Seid von — — Rommtffion. 
€ onntags offen von D_1 Uber. Ridard A Rod 
& Go., Zimmer 5-6, 85 Wafhington Str, Ele 
Teorborn. LBmweigaeihäft: 1697 N. Clark Er. — 
Refte erfte Ov dotdeken au berfaufen. ꝛn⸗ 


Zu ve rfaufer 1: Gold Mortgages, $1400 bis 4250), 
6 Prozent Binfen. 5. €. 6ı ob, iechfter Floor, 
Mafonic Temple, dimifrja 

Zu verkaufen: 81500 Mortgage, 6 Prozent, "privat. 
Qrubms 3 8 Weit Obio Str, 

Trivat «Geld anf Grundeigentum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich .werde voripredhen. — 
Adr.: M 506, Abendpoft. 2ja* 

‚Reine Rommifiion, Darlehen auf Chicago un» 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 
Lone Main 39. ©. D. Gtone & Co., 206 LaSaflı 


Etr. Hian® 


Geld auf Möbel 10. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
EChriide UrbeitsTente 

Möbel, PBianos,‘ Pferde, Wagen oder !rs 
vendweiche Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
tigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinjen wegen, nicht um &ure Saden zu erhalten, 
darum lafjen ir die MWaaren in Gurem Befite, 

Darleiben von $O bis KW unjfere 

Spezialität. 

63 erden Feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darleihen in Eus 
wajjienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wunſ und 
ehrlich und reell bedient fein mollt,. fpredt vor bei 

. French, 

18 LaSalle Str., „Simmer 3, zideiter fFloor. 
Geld! Seld! Seildl 

iraygo Mortgage Loan Combpa 

175 Dearborn Etr., Zimmer A6 und W. 
tcago Mortgage Loan Gompa 

180 W. Madifon Str.. Zimmer 02, 
Eildoft:&de Salfted Etr. 


Rir Seiben Euch Geld ım aroken und feinen Br 
tıögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gınd melde ge Sicherheit au den bilfigftien De⸗ 
Birgwigen. arlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werdet. — Theilgablungen werden jeder Seit a1 
eenommen, moburd. bie Koften * Anleihe ver⸗ 
tingert werden. 

Ebicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 un» 217. 
lleay® 


Reivat: ‚Darleden pe” Miser und PBianos an gute 
Leute auf leichte monatlie Wbzahlungen zu Be» 
"dem niedrigen monatlihen Raten: 
30 für 21.50 850 für 82.00 $ 75 für 99.50 
940 für P1.75 860 für 82.25 $100 für 83.09 
Redlle Behandlung: altetavlirte® und auperläffig- 
Geinäit. Otto €. Boelder, 70 SaGalle Etr., u 
+8 


auf Eure 


eb 
ch 


2% 
% 


Perſonliches. 
Andeioen unter dieſer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 

rF t urfionem. 
6.lifornie und dacı fie Northweſt: —Judſon Wltes 
perjünlich geführte Erkurfiorin geben ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Seente 
Koute* durch Colorado und das iyelfengebirge am 
Tage, bietet cinen vollftändigen Tauriften:Zugdien® 
nch Galifornia und den Pacific-Rordweſten, wo⸗ 
dunh die Reife angenehm, billig und unterhalten» 
wir). Bargains in Habrfarten für kin oder bin und 
wrid nah California, Portland, Tacoma,; Seattle, 
Sait Late City und Colorado Orten. Echreibt oder 
forcht vor bei „Jubjon Wlton Grcurjions“, 349 
Varquette:Gebäude, wegen frciem ———— 


Aleranders Gcheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton 6GStr., Zimmer 06, unterfuht Diebftähle, 
Shwindeleien, unglüdfihe Familtenverhältnifje u. 
j. mw. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Gonns 


taa8 bi8 12. Telephon Main 1806. Tnod,im& 


8. €. Srueger Company, 
Houſe Raiſers und Movers, 
3618 3620 S. Halſted Straße, Chicago, A, 
Telephon: Vards 43. bnov, Iin? 


Mringt diefe Anzeine nnd $1.00; Ahr befommt 13 
unferer beften Photograpbien und ein oroßes tolerirs 
tes Bild: Sonntags offen. IJobnion, -113 CR 
Uams Gtr 14ag, didofa® 


Dankjagungstag. Soziale Turnhalle. Deutfches 
Theater. Wormfer’8 Truppe. Tüchtiges: Orcheiter. 
Henriette und Kohnmie Wormfer, die Wunderfin: 
der. dimt 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Ceuts das — 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— 

Heirathägefuh. Witte, 45, einfah und bejcheis 
den, 818,000 eigenes Vermögen, wünjcht die ‚Bes 
fanntjchaft eines rechtichaffenen Mannes ziveds Heis 
rath. Aclterer Herr, der einer Pflegerin bedarf, . Die 
das Heim angenehm macht, vorgezogen. Abr,: 9. v. 
603 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Arbeitsmann, Anfang der dreis 
iger, wünjcht mit, einem tatbolifhen Mädchen, ziwi: 
hen 25 und 30 Yabren, ‚von ahtbarem Charakter, 
mes Seirath befanut zu werden. Ar: S. 74 
Abendpoſt. 

— — — — —— — — — 


Aerztlihes. 
(Baytaen unter biefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regulas 
sor hat hunderte bejoıgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei Bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahrs 
heit3gemöß und vertraulich. Leantiwortet. . Breis 2. 

u haben in Behlles Wpothele, dal State Strase, 

hicago. —R * 


De. Ehlers, 186 Wels Eir., — — 
Geichlechts:, Kauts, Blut:, Rierens, Leber» und Mes 
entrantheiten ichmell geheilt, Konjultation u, Ilntere 
fatans frei. Eprehftunden 9-9, Gonntags — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Englifide Sprade f. Herren oder Damen, 
in Mleinklaffen und privat, fowie Buchhalten und 

—— betanntlich am beſten gelehrt im 

B. Bufineb Gollege, R2 Milwaufee Uve,, nahe 
Pauline Str. Tags und Mbends. Preife mähig. 
Beginnt jest. rot. George Yeniien, — 


Schmidts Tanzichule, 601 Wels‘ Str, Mittinod, 
Haevimz 


Freitag und Gorintag. Unterricht 2öc. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


in allen legalen U ten, 
ee ae Se 


Ulnov, im? 


— > Jemand — Wir tolektiren 
Vergütung, 


ie auf. Prozente, 
5 E Ihe Wi 
SS 3 171 Baibington — 





nn — — 
— — De I ES 


Das neue Malz Bier hat fi 
die Hunft des Publitums erworben. 


Sie werden es würdigen, wenn 


Sie es verfuchen. 


Wir erfuchen Sie um Ihr fadı 
perftändiges Ürtheil. 


Es ijt das befte, das gemacht 


werden fann. 


00 DE 


⸗ñ —ñ—————— — — 
5 


„ deren Lebeuskraft dahinſchwin⸗ 
—W vu —— 


Dies iſt Euer Veſinden 


Ihr habt Schmerzen im Kreuz, blaue 
Ringe unter den Augen, Flecken vor Euren 
Augen, Euer Schlaf erquickt Euch nicht. 
Ihr ſteht des Morgens müde auf: Euer 
Geiſt verwirrt ſich, Euer Gedächtniß wird 

J ſchwach; Ihr verliert an Gewicht; ſeid 
J hohläugig; das Weiße Eurer Augen wird 
gelblich, das Haar fällt aus und Ihr habt 
Jein trockenes, blaſſes, todtes Ausſehen; Ihr 
ſeid furchtſam, denkt immer, daß etwas 
Schlimmes paſſirt; ſeid ſehr nervös, habt 
böſe Träume, erſchreckt im Schlafe und er— 
wacht aus einem Traume ſehr erſchreckt. 
Ihr habt ſtechende Schmerzen in der Bruſt: 
leinen Appetit; habt Abneigung gegen Ge— 
ſellſchaft; ſeid lieber allein. Wißt Ihr. 
wodurch dieſes an Euch hervorgerufen 
wurde? Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht 
von ſelbſt, ſondern wird allmälig ſchlim— 
mer. Sprecht bei den großen Meiſter-Spe— 
zialiſten im Vienna Mdiceal Inſtitute, 130 
Dearborn Stra., Chicago, vor. Er garan 
tirt Euch zu heilen, Euren geſchwächten 


5 Körper zu ſtärken und Euch Eure Mannestraft 


1Pfälzer 


— —— — — — — 


zotaibericqna. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Die achte Sektion des Gegenfeiti: 
gen Unterfügungsvereins hält 
am nächften Samftag Ubend in der Wet: 
feite = Turnhalle, Nr. 770 bei 776 W. Chi: 
cago Ude;, ihren erften Aahresball ab. Die 
Feſtordner werden nichts unverſucht lafſen, 
um allen Beſuchern einen vergnügten Abend 
zu ſichern. Für die Tanzluſtigen wird ein 
leiftungstüchtiges Orchefter flott aufipielen 
und in den Finiichenpaufen gibt e8 humtori- 
ftifhe Dellemationen und Norträge von Ge-- 
jengvertinen. Eintritt: 25 Cents für Herru | 
und Dame. 

Zu den befiebieften und erfolgreichften 
deutichen fFrauenvereinigungen gehört ber 
Südmeftjeite = Krauenperein, 
welcher ſchon viele Feſtlichteiten arrangirt 
hat, bei welchen ſich die Beſucher ſtets vor— 
trefflich amüſirt haben. Der Verein veran— 
ſtaltet am nächfſten Samſtag Abend in 
Hoerbers Halle, Nr. 710-714 Plue Asland 
Ase., einen großen Mastenbali, bei welchem 
e8 jehr vergnügt und fröhlich zugehen foil. 
Die Vorbereitungen werden von rau Klara 
Koenig, MWräfidentin, Frau Chrijtine 
Schwabe, frau Sophia Ahlgrim und frau 
NRofa Merz getroffen. Eintrittefarten kojten | 
25 Gent$ die Perfon. 

Der Elarijfa = Bergrügungs 
flub will auch während diejer Saifon ein 
großes Ballfeft veranftalten, nachdem Die 
während der Testen vier Winterhalb: 
jahre von ihm abgehaltenen Treftlichtei- 
ten bon glänzendem Erfolg begleitet waren. | 
Gr hat deshalb bereits durd) erfahrene yeit: 
ordner umfafjende Borbereitungen für 
den am nädften Samftag Abend in Schönz | 
hofens Halle, Ede Milwaukee und Wihland | 
Mpde., ftattfindenden großen Ball getroffen | 
und ladet num zu recht zahlteihem Beſuche 
deſſelben ein. 

Trand3 Kiedertafel veranftaltet | 
am Sonntag, 30. Nov., in Der großen 
Wider Tark:Halle ein große? Konzert und 
Ball. Ein reichhaltiges Programm wird | 
vorbereitet und bon den zahlreichen Freun- 
den Diejes türchtigen, ftrebjamen Vereins jieht 
man ten Liedervorträgen der Aktiven mit ! 
freudigen Grivartungen entgegen. Der Uns 
fang des SKonzertes tourde auf 3 Uhr Nach— 
mittags, der Fintrittspreis auf 25 Cent? für 
Herrn und Dame feftgejegt. 

Die deutfhe Spiritualiften = Gemeinde 
‚Liht und Wahrheit“, Nr. 2, gibt 
am Sonntag Abend, 30. Nov., in Sokups 
Halle, Nr. 747 N. Robey Str., ein Zirher: 
fonzert, verbunden mit Vorträgen der Mez | 
dien Frau Th. Boll, W. Arnold, Tr. So | 
jeph und Frau Eimendjon. Schüler der | 
Rahn'ſchen Muſikſchule ſtehen mit Zither— 
und Violinvorträgen auf dem Programm 
verzeichnet. Eintritt 10 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, 30. Novd., feiert der Or, | 
den der Hermannsjüöhne in Yon: 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halfted | 
Str., den 50.Xahrestag jeiner Gründung im 
Staate Allinois unter Betheiligung fünmt- 
liherZogen. Fin großartiges Programm wird 
anläßlih Dieje8 goldenen Nubiläums zur 
Durhführung kommen, Herr Francis N. 
Hoffmann wird die Fyeitrede und Hr.ffonrad 
WR, Walther, National-Großihatmeifter des | 
Ordens, die Pegrüßungsaniprahe halten, | 
feiftungsfähige Scliften wirken mit und der | 
Harugari =» Sängerbund wird .jeine jchönften 
Lieder zum Beten geben. Gintritt 25 | 
Gent3 die Perjon. Anfang 3 Uhr Nachmit; 
tags. 

Der altbewährte Orphens » Män- 
nerchor veranftaltet am Sonntag, Den | 
30. November, in der Nordfeite-Turnhalle 
ein großes Konzert, zu welhem nur Mit: 
glieder und eingeladene, vder Dur Mit: 
glieder eingeführte Gäfte Zutritt haben. Der 
Männerchor wird unter Herrn Chrhorns 
Leitung feths große Chorlieder zum Vortrag 
bringen, hervorragende Künftler, mie Der 
Tenorfänger Albert Jimmermann, der Pia: 
nift Karl Redzeh und der Violinift Korne— 
ffıs Franke, wurden zur Mitwirkung ges 
wornen, das ganze Programm ift ebenjo 
veihhaltig, . wie genußverſprechend zuſam— 
mengeftellt worden. Anfang 8 Uhr Abends. 
Nah Schluß des Konzertes Tanzkränzchen. 

Grmuthigt dureh den großen Erfolg feiner 
fegten Agitationsverfammlung. beichloh der 
Verein, am Sonntag, 30. 


| Mop., in Yung’ Halle, Nr. 106 Oft Ran: 


077, 


| „Für ehrliche Behandlung.“ 
— ERERIY — — ————— 4 


wiederzugeben. Konſultation und 


Unterſuchung frei, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden für Medizin oder 
Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. Alles durchaus vertraulich. Jeder Zug 


bringt etliche Männer von auswärts, um geheilt zu werden. 


Eiſenbahn⸗Fahrt ab- 


gezogen für ausiwäris wohnende Patienten, die nach der Stadt fommen. 


Männer: Krankheiten ==: x 


£ der Ahr nit 


VIENNA 


130 Dearborn St.,‚EckeMadisonSt. } 


Office offen jeden Tag ven 8:50 Borm. bis 6:30 Abde. 
Tonneritag und Samitag Abend. 


v > Vente, die in ausipärt: 
Schreißt gen Ortſchaften und auf 

F dem Yande wohnen, 
— ⸗——, ſouten wegen Uner 
ſuchung und Rath, loftenfrei, ſchreiben. 
Diele Fälle können durch Hausbehand— 
lung kurirt werden. 


Auf dem ziwerten Floor, Zimmer 216 — 
Arbeiter können voriprechen am TDienftag, 


Ude Mbend!. Sonntag:Stunven, 9 bis ] 


A Brudleidende | 


sivie aue anVer | 
rünmungen des 
Rüdgeets, det 
Deine und Pühe 
Leidenden merden 
ppazaten Holitio geheilt. 


Bee 


meinen neuefien 


it 
uber, 200 beriiedene Sorten. Qeibb | 
—* (Smwagen ae lutter haben, —8 


TE 


und 
eufm. Welonders emi» 

mein nes 
ecfunben ru 


einge tg, 
De pa ig 1 
a i — — 
Ei dei af, Kuh una cine a 


Dre Ne " 
für — 


eztalift ©: =. > Res oly 
um t 
fehrbers. ie= erwachſungen des 
werden 


Ei 


Ein nuſchüßhares Mittel. 


ift Dr. Lemles Aaltforniicher Kräuter-Thee ae ! 
gen Nieren» und Biafenleiden, fo auch aenen | 
Kopf-, Bruft: und Magen-KRatarıb, vertreibt aus 
dem Körper ıbeumatiide Ehmerzen, reaulirt | 
den Stublgang, beſeitigt gelbe Geſichts oder | 
Keberfieden, indem dieſer Thee die Teber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt:— 
werthvoll bei Rinberfrantbeiten, 
Fieber, weibliche Atantheiten dei Jung oder it, 
in ben MWedie Fahren bringt dieier Ihee Silfe; 
mwertbpol bei unterdrüdten Monatöcegeln, wei» 
Gem Fuß u. f. w. ragt in Avotbelen nad | 
LTemlesp Rräuter-Thee, ober ichreibt an bie Br. 
9. GE. Lemte Medicine Go., 822 ©. Haliteb Etr., 
GShicage, IU. Probe frei. Preis 25c und 50c die 
Bor. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutiyland, Spegialarzt 

für Augetis, Ohren:, Nafen: 
uns »alsleiden. eilt Matarch und 
Zaubheit nah neueiter jhmerzloier Methode, 
Rünftiihe Augen, Brillen ngepast. — later: 
fuhung und Ratb frei. Klinik 268- Lincoln 
Apenuc, 8-11 Borm., 6-8 Übend!; Gonntags 
8—12 Borm. BWeltieitesklinit: 192 W. Divifion 
Str., R.:Wi-Ede Milwaule We, über dem 
RetionalsKlgider:Etore, 1 N . .: Bap® 


| ehne auch nur Die gering: 


gegen bisiae | 


Bruch, Schwäche, vergrößerte Proftate, Bes 
Iutvergiftung und alle Rranfheiten, wegen wel⸗ 
gerne ‚Euren Hausarzt konſultirt. 


Medical 
Institute, 


Dftice offen bis 9 


v . 
6500 Belohnun —— 
I nit, der bee in ber Weit iR. Ge beilt ale 

- Beiden ber Nieren, 

Seber, Bungen_ und 


Sery, fernet Aben» 
\me sus, Retken 
J Ae 

merg, Rüden: 
Hmer Reigen von 

usfweifungen, 
—— annbar⸗ 
t, Frauenlei · 
den u. f. m. Wenn 
alle Mebizinen nik 
! geholfen Keen Ne 
arte wird 


er 
ur - , Euch ficher helfen, 
Breis IR 98, 910 um BIS, 


; Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
en ar eiehte: 


ai 
re 


Spart Schmerzen unb Gelb. 
R Die Brüde, Die 
Ih in 1805 in ben 
Loton Dental 
u. einſetzen 
ieh, daßt gut u. 
MR je gut iie 
neu. Auch ließ ich 
mir Zähne giehen, 
n Schmerzen j1 ber’pü: 
ven. — Mri. ’ Mabafb Une. 
Gebiss Zähne Selpfälungen 81 
Befte Kühne, 8.5.2.8 Eilberfilllunger 
Beite GBoldtronen....BB Brildenarbeit . 
Keine Berehrung für das Ziehen, tnen« Bühne 
Schellt werben, — @ine geichriebexe Gerentie für 
gebn Achre mit allen UArbeiten. je didoe 


Gdarbt, 18 


| Boston Dentai Parlo:rs, 146 State Str. 


Greenebaum Sons, 

Bankers, * ""* * "au "denmu ss: 

Geld 
iR un | 


Re 


dolph Str., wiederum eine derartige Veran: 
ftaltung abzuhalten und alle Iuftigen Pfäl: 
zer Zur Wetheiligung einzuladen. Kandidas 
ten für Mitgliedichaft, welde jih aledann 
melden, haben für die Aufnahme in den 
Verein feine Gebühren zu zahlen. Qüchtige 
Redner werden der Verjammlung die auf 
gegenseitiger Unterftügung und der Pflege 
heimathlicher Gejelligfeit beruhenden „Jivede 
und Ziele des Vereins erklären und auch an 
beiuftigender Unterhaltung wird es nicht 
fehlen. Antang ? Uhr Nachmittags. 

‚Ho der Humor!" Tas ift dag Motto 
weldyes die Liedertafel Gintradı 
für ihre am Sonntag, 30. Nov., in Schönho- 
fens großer Halle, Fde Milmaufee und Ah: 
fand Apve., jtattfindende aroke „Humoriftis 
fche Unterhaltung” gewählt hat, und wer im- 
mer frühere Besanheitungen der Liedertafel 
besucht Hat, der weiß aus Erfahrung, daf jie 
auch diesmal dem fich für Ddiefe Unterhal- 
tung geftellten Motto in vollkommenſter 
Meije Rechnung tragen wird. Wie aus dem 
Programm erfihtlih ift, hat Herr Gun: 
fach, der Iangjährige und bewährte Dirigent 
der Xiedertafel, in der Auswahl der Chöre 
twieder einen feinen Gejchmad befundet. Die 
Vorbereitungen liegen in den bewährten 
Händen der Sänger Chas. Linnemeyer, Vor— 
jigender, Geo. Spies, Sefr., Louis Hand— 
hub, Ostwin Nidol, Geo. Keller, Wmn. 
Gontad und Geo. Ebert, welche nicht Mühe 
und. Koften jcheuen werden, um dieje Unter: 
haltung zu einem Erfolg in jeder Beziehung 
zu mahen. Das Programm läßt an Reid)- 
haltigkeit wahrlich nichts zu wünjchen übrig. 
Außer Orceftervorträgen, von der Kapelle 
des Herrn Oskar Sputh aunsgeführt, dürften 
die Fihnenaufführungen „Eine Sängerfahri 
nach der Sächſiſchen Schtweiz« und „Lift und 
Lieber oder „Die Rahrungsmittelunteriu: 
Hungstommiffion“, ferner der Inftige Drei: 
gelang „ Pauline!“ und auch Koſhats 
„Viltringer Marich“, geiungen von den WU: 
tiven. des feftgebenden Vereins, ferner Die 
humoriftifhe Szene „Der Kampf mit dent 
Drachen“ ſich als zugkräftig erweiſen. 

Die Hertha-Loge Nr. 73 vom Deut— 
ſchen Orden der Harugari feiert am Sonn⸗— 
tag. 30. Nov., in der Arbeiterhalle, 12. und 
Waller Str., ihr achtes Stiftungsfeſt durch 
Verlooſung, Konzert und Pal. Mit der 
Ausfuührung des reichhaltigen Programmes 
wird um 3 Uhr Nachmittags begonnen. Die | 
Vorbereitungen für dieſe Feitlichteit wurden | 
mit großer Umfiht und Sorgfalt getroffen. | 
Vorausſichtlich wird ſich der Saal der Ar- 
beiterhalle an jenem Abend als zu klein für 
die große Zahl der Feſtgäſte erweiſen. Ein— 
tritr@farten Loften nur 15. Cents pro Perſon. 

Ter Aranten-Unterftüßtitg: | 
verein dertiher Muiiler don| 
GChitago feiert am Montag Abend, 1. 
Dezbr., fein 12. Stiftungsfeſt in Uhlichs 
nördlicher Halle mit Konzert und Ball und 
ladet dazu alle Mitglieder, ivie auch deren 
Verwandte und freunde, cin. Daß 8 dabei 
hoc; hergehen wird, ift bei der befannten Ge: 
müthlichleit und dem Frohfinn  jelbftper- 
ftändkich, der allegeit unter ven Mitgliedern 
diejes Mufiterverbandes herrſcht. Die Heft 
ordner H. Braun Sr, M. Ballmann, D. 
Siemens, Albert Kleift Sr., 3. Rojiow, 7. 
Bauler, 2. Kretlow, O. Ihlenfeld und W. 
Kühne haben es fich vorgenommen, jich mit 
ven Porbereitungen fir viejes weit den 
Danf ihres Vereins zu erwerben und ji 
mit Ruhm zit bededen. 

Ihren vierten Aahresball hält Settion 


1 des Gegenjeitigen Interftü- 


gungsvereind von Chicago am 
Samftag Abend, 6. Deybr., in der fYreiheit- 
Turnhalle, Rt. 3417 &, Halfte Str., ab. 
Das mit den Vorbereitungen betraute Feſt⸗ 
tontite jcheut Iveder Mühe noch Koften, um 
dei Beſuchern wirklich vergnügte Stunden 


zu bereiten, Kinttitttlarten foften 25 Gents 


z jede Perion. 
Freundi Loge Ar. W, Inimergrun 


pom. Hertha srad des 


gonnen wird. 


gerbund hat auch diesmal 


— — — 


Deutſchen Ordens der Haruga— 
vi veranftalten am Samftag Abend, den 6. 
Dezember, in der Wurora-Turnhalle, Ede 
Alhland We. und. Pivpifion Str., gemein: 
ihaftlih einen großen Preis-Mastenball. 
Fintritsfarten foften im Borverfauf 25 
Et3., an der Kalje 35 Et3. die Perfon, Die 
Feftordner geben ji Die größte Mühe, 
wicht nur einen gejellfchaftlihen, jondern 
auch finanziellen Erfolg herbeizuführen und 
allen Theilnehmern, bejonders den koftiimir- 
ten, einen urvergnügten Abend zu veridaf: 
jen. 

Zu dem Agitationgfeft, 


verbunden mit 


Konzert und Ball, das die Bereinigten | 


Logen derNordfeite bon der Ger⸗ 
man American Federation of Illinois am 


Sonntag, den 7. Dezember, um 2 Uhr Nach- 
mittags beginnend, it Pondorf3 Halle abs | 
dem aus erfahrenen | 
‚jeftordnern beftehenden Arrangementsfomis | 

umfajfendften Vorbereitungen ge: | 
Der aus Vertretern der verjchiebes ! 
ven Logen beftehende Feftausihuß erwartet | 


halten, .iwerden von 


te Die 
teoffen. 


ch 


einen jehr zahlreichen Bejudh und ift 


jeiner Aufgabe, einen durchſchlagenden ge-— 
jelligen Erfolg herbeizuführen, der den Go- | 
bemußt. | 
Deshald dürfen die Befucher auch wirklich 
| vergnügten 


gen zu hoher Ehre gereidht, wohl 


Stunden entgegenjchen. Ein: 
tritt 25 Cents die Perion. 

Der Shwäbiih - Bapiide 
Frauenverein fir] feiert am Sonn: 


tag, den 7. Tezeriber, in Ehönhofens gro= ! 


ber Halle fein 6. Stiftungsfeft mit Unter: 
haftung und Ball. Das aus den Damen 
Barbara Euchner, Präfidentin, Anna Hage: 
mann, Käthe Güntert, Iohanna Heinfe und 


| Umalia®srfchover beftehende Arrangements: 


abmwechjelungsreiches, aus 
Vokal⸗- und 


ein 
Deklamationen, 


komite hat 
humoriſtiſchen 
Inſtrumentalvorträgen 
haltungsprogramm vorbereitet, 
Durchführung um 3 Uhr Nachmittags be— 
Nachher wird flott getanzt. 
Die gemüthlichen Schwaben, die Iujtigen 
Radenjer und alle frohgejinnten deutſchen 


Landsleute, mweiche fi zum Beſuch einfin- 
ver= | 


den, werden dort unzweifelhaft jehr. 
gnügte Stunden erleben. 

Ier Shwäbifhe Frauenper: 
ein begeht em Sonntag, den 14. Tezem: 
ber, Nachmittags und Abends, in Pondorfs 
Halle, Ede North Une. und Halfted Str., 
fein 5. Stiftungsfeft. Mit Eifer und Ernft 
ift der Feftausihuß an feine Aufgabe herans 
getreten, Diefes Teit zu einem glünzenden 
Grfoig zu geftalten. Der Schwäbiihe Sän- 
jeine Mitwirs 
fung freundfichft zugeiagt; ebenfall® wird 
die Gefangfettion des feitgebenden Vereins 
unter der bewährten Yeitung ihres Dirigen- 
ten Otto W. Richter ihre fchönften Lieder 
zum Beften geben. Herr Gauß wird Die 
Feitrede halten. Werner ftchen Tomifähe 


Torträge auf dem Programm und den Ber | 


ichluß wird ein von Frau Minna Schmidt 
einftudirter md inijenirter Einakter 
den. 


mit geforgt. das Komite aud) 


Tod hat 


nicht vergejien, duch Speiie und Trant der | 
beften Art für den inneren Menjhen Sorge | 


ji tragen. 


Mus Dereinstreiien. 


Zu einem großen Erfolg geitaltete jich 


| die Feier, welche die Herpder- Loge 


EEIA. FA M. gelegentlich ihres 32. 
Stifiungsfeiles geftern Ubend in der 
Vorwärte-Turnkalle verenftaltete. Sie 
beiiund aus Konzert, Souper und Ball. 
Um die Ausführung des mufifalifchen 
Theiles machten fich die Gefanasfeltton 
der Herder = Loge, das aus den Damen 
Freu Slußmann, Frl. Schorr und Frl. 
Meyer beitebende Terzett, Her ©. 
Stroß und Herr €. Loebr verdient. 
Die Feftrede wurde von Herrn Julius 
Goldzier nach Beerdigung des Feltinch- 
feö gehalten. Um das fchöne Gelingen 
der Feitlichkeit hatten fich nicht im Flein- 
ften Mae das Arrangements-Komite 
verdient gemacht, welches fi aus den 
nachfolgenden Herren zujammenlekte: 
Wm. Yuer:, H. Behrendt, H. Dupke, 
A. Naumann, U. E. Nofe, Joan Kum- 
mer, Baul Ziemfen, David %. Brenn, 
Frant Wenter, Magnus Kettner, Hp. 
Dieb, Sarl Eiermann und E. N. Groß. 

Außerordentlich gut befucht wer bfe 
geiftig-gemüthliche Verfammlung, tel: 
he der Turnverein Yurorage 
ftern Abend in feiner Holle veranjtaltete. 
Die Harptnummer des reichhaltigen 
Programmes bilvete ein Vortrag über 
„Die materialiftiiche Weltanfharung“ 
bon dem befannien Soziologen Philigy 
Reppaport von Jndiancpolig, Mitglied 
des Bundesvorortes. Durch muſikaliſche 
oder deklamatoriſche Vorträge trugen 
der Sozialiſtiſche Männerchor, Herr 
und Frau Henry Linnemeyer, Herr 
Henry Habermann und der Gelangper- 
ein „Edelweiß“ viel zu dem trefflichen 
Gelingen der Beranfialtung bei, Sum 
Scluffe wurde getanzt. 

Am nächſten Samſtag veranſtaltet 
der Germania Männerchorge— 
legentlich der Feier ſeines 37. Sti- 
tungsfeſtes einen Gala-Ball im 
Klubhauſe. Wie ſeiner Zeit berichtet 
wurde, hat der Prinz Heinrich von 
Preufen fein Portrait nebfihakmen dir 
Germanie zum Gejchent gemadt, ınd 
es wird en jenem Abend durch Den 
deutfchen Konjul, Herrn Dr. Walter 
MWever, dem Germania » Männerchor 
überreicht werben. 

Der Damen-Zurnieg, welder am 
Sonntag in der Halle der Südſeite— 


| Turnerichaft abgebalten wurde, war ein 


Hale’s 
| Jahreszeit fcheuen. m Uebrigen aber 


ı Heht fchon jeßt feft, daß die Ausftellung 
ı ein Bombenerfolg werden wird. Den 


Honey of 
Florehound 
and Tar. 


rritirt den Magen nicht, 
it von angenehmen Be 
ihmad und heilt Su: 
ten, Grlältungen, 
wehen Hals, Seijer: 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 


Zu haben bei Apothelern. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗ 
färbe : Mittel, ihwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bire Zahnſchmerz⸗ 
Te furiren in 
einer Minnte,- 


bejtehendes Unter | 
mit Dejien | 


bil- | 
Für vorzüglidge Unterhaltung ift jo: | 


| Dauer 
| Beben. 
ı Babl der auswärtigen Befucher allein 
ı auf eine halde Million fellen wird. 


hl 


Deciene - fürg aründfich 


I ein Dollar braucht bezahlt 


lüdes und der Hufrigpenbeit anzuführen. 


it, ea er fein joe, der füßlt, dab er durh veraangene Ingendiändsn feinen Mörper 
fhlewt Debandeite frühere Krankheiten fein Bine und Zirkee 
! — bewußt iſt 3 ei 
Leben berbittert, der durch giftige oder anftedende Austlitite geplast it, 


gefhmädt bat, dab durch 


fation verbiitet und träge ilt; der f 


füumen, fi fofort an und zu wenden. 


Ktonfultation frei ! 


geſchehen iſt, kann au für Sie 
it Ahnen hiermit angeboten, N 


er eendenbeniertentertenienteefenbentrefenfeshrste 


Er 


- 


Park 


» 


Verluſt der 
> Mannestrait 


E3 gibt wiele Männer, melde täglih an ben 
€ gibt biele Männer, melde an nädtlihen Koluttonen und Shmwähc‘ leiden. Dieler 
Zuſtand bemimmmt bem Kärper bie Kraft und dem Gehirn den Mutd, um ben beivefs 
fenden Batienten feinen Ffliihten nadlommen zu laifen. 


L.3BIDETr IHRT 


Verlujte beitehen oft, obıte daß das arıne Oyier jelöft fich der Zragigeite derieldeit 
bereußt ift, und durch Nacläffigieit wird dvanıı der Buftand devartia 
e3 nur den geüdtefleis Spesialilten möglich it, den Botreffenden einem Leben de 


Die Zeit ist da! 


Barum imnter Mänteln? Kakt Muth, fommt zu und, und Ihr werdet den Tag ſegnen, 
wo Tdr es gethan. 


Medizin frei bis geheilt! 
Bir find die Meifter-Spezialiiten im Nordweiten. 


Langjährige Erfahrung jest uns im ven Stand, diele Behauptung 
auch taufende wahrer Zeugniffe beweifen lönnen. Wenn Sie ı 
beebrent, fo fol e8 ıma freuen, Ihnen unfere neue und erprobte 
Wir haben tauferde von Fänen beraeftelt und werden dasfelde fiir Sie thun. syrtich ge 
magt ift bald gewonnen. Gehen Sie fich nicpt ver Verzweiflung bin. was für Undere 
eiban werden. Die beſte wiſſenſchaftliche Behandlung 
men Ste fie ai, ehe es zu fpät ift. 


zZäglih offen 


Etunsen von 10 bis 4 Uhr u, 6 Biö 7 Uhr. Sonntags u. alle Heicrtsge sur van 10—17. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


5.:W.:Ecke State und Van Buren Sfr. 


Chhneidet diefes ans, da diefe Unzeine sicht 


. 


ee 


nn 


und wie dem Einhalt 
geboten werden kann! 


Wichtige Auskunft für nervöſe 
ſchwache Männer! 


Folgen von Selbſtibefledung leiden. 


verfälizimert, dab 


Jedermann, dev tüblt, Dak ev nicht ales 


da eine unbequeme Striktut ſein 
follte nicht ver⸗ 


Kath svei! 


| 
Re 


Tr TR Aepeeleptsfstaptepleptape 


guizuſtellen, wie 
tt einen Beſuche 
eibode au erfläreit. 


— d — 
a 


Strahe, Chicago, Ill. 
Eingang 66 Oſt Van Buren 


jeden Tag erſcheint. 


dgshshutrhteheh see 


pn © 
F Kra 
Waſſerbruch 


furirt in 5 Tagen 
And zwar dauernd. Kein Schneiden od. Schmerzen. 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Ner: 
venſchwäche, Waſſerbruch 


oder anderen Krankheiten leidet, in meine 
RN ANZ ” ih ihm meine Methode in der Keilung dieier Krankheiten era 
klären werde. 
anderen Bebandlungen unzufrieden ſind. 
wes halb Ibr nicht kutirt wurdet 
zu Eurer vollſten Zufriedenheit deweiſen, 
cer, ſchnell und dauernd heilen 
nichts und meine Gebühren für 
mäßige, und nicht höher, als Ihr für den erzielte 


dedenkt. 


BE Gcewii;heit 


SH oche Eu eine geiärichene g int 
Ah kann und inerde End iyälle anführen (mir 
ih überzeugt bin, dab folhe Aushunft bei aufrihtigen Leuten angebracht ift), Die 

witen GSiperten aufgegeben turden. 
yry= ; 


H. 3. Tillotson, M.D., türen. 
Der Metfter-Spezialiit von Ghi- 
cago, ber uur Männer kurirt, 
ber bie Batienten perſönlich 
flieht. Gtablirt 1880. 


(COPYRIGHTED.) 


iſt, was Ihr fucht. 
oder das Celd zurüchzuerſtatten. 


bezahlen 


rirt habe und die von Hausärzten und ſoge 
andere gethan habe, kann ich auch für Encheit 
wenn es Euch unmöglich ift in 


Anyicht über Euren Fall koſtenfrei. 


Meine Haus⸗Behandlung iſt erfolgreich und durchaus vertrautlich. 


H. J. TILLOTSON, M. D., 


Spredhitunden: 8:30 Uhr Borm. Bid S gr Abends; 
Meine Bücher werden auf 


= z ac 
glänzender Erfolg. Iurnlehrer Robert | 
Burger ftellte ven Bezirks - Zurnmwart | 


Nudolf Lauterbach vor, der eine kurze 
Anſprache an die Turnerinnen 
Unter der Leitung von TurnlehrerBur: 


ger wurden Sangarten u. Freilibungen 


mit Muftfbegleitung ausgefiihrt. Hier: 


.cuf fand Riegenturnen on den berfchie 


.. 


ber 


denen Serätben, Barren, Pierd, 

gen, Letter und Wippe ftatt unter 
Leitung der Turnlehrer Wild, Dreifei, 
Serlid, Schneider, Walter, 


folgten Iurnfviele. 
waren vertreien: Aurora mit 10 Tur 


nerinnen, Eiche 17, Einigkeit 6, Enale- 


wood 9,Öarfield 14, Lafalle 18, Sozia- 


ler 3, Sübdfeite-Turnerfhsft 14, Boren | 


9, Vorwärts 8; zufammen 108 Turre 
rinnen. 


Die Bichausftchung. 


Präjident Noofenelt wird der Eröffnung | 


nicht beiwohnen fönnen. 


Zum großen Leibmweien ver Ber: | 


anflalter bat Präfibent Roofevelt die 


Einladung ablehnen müflen, bei der | 
Sröffnung der internationalen Bieb: | 
ausftelung am nächiten Samftag ans | 
tefend zu fein. Der Kongreß tritt am | 
nädften Montag zufammen, und das | 
Oberbaupt der Nation kann bei einer | 
folgen Gelegenheit natürlich die Bun- | 
| beöbauptftabt nicht verlaffen. 
ıe8 noch fraalich, ob ber ebenfalls ein 

geladene Aderbeuminifter Wilfor im | 


Stande fein wird, hierher zu fommen.. 


| Sein Gefundheitszuftend Hat in ‚der 
legten Zeit zu wünfchen übrig aelaffen, | 
und aus biefem runde mag er jich | 
por der weiten Reije in diefer rauben : 


beiten Beweis dafür liefert die Ihat- 


| Jache, dab die Hotelbefiter fchon jekt 
nicht wiſſen, 
Tauſende von Beſuchern unterbringen 


wie ſie alle die vielen 
ſollen, welche ſich bei ihnen für die 


der Ausſiellung angemeldet 
Man erwariet, daß ſich die 


Der Derter Papillon, in melchem die 


ausgeftellten IThiere zum Theil unter- | 
| gebracht werden, wird zur Zeit in einer ! 


der Gelegenheit würdigen Meife ge- 
Ihmüdt; die Straßen, welche den Pa- 
biffon und die für die Schweine und 
Schaafe befliimmten Gebäude trennen, 
werden mit Seaelleinwand überbacht 
werden, fo dab bie Beſucher, auch wenn 
Ichlechtes Wetter eintreten jollte, trode- 
nen Fußes von einem Gebäude zum 
anderen gelangen Förnen. Die Aus- 
jtellung wird bi3 zum 6. Dezember ein- 

jehlich währen, und am nächiten 
Mittwoch ift „Gouverneurätag.” Es 
baben für biefen Tag die Gounerneure 
bor.nicht weniger ald 28 Staaten iäten 


Ms sugefogt. Unter den auälän- 


Ayoiıen wirden, be⸗ 


meiner Office vor zuſprechen, 
wie Ihr ibn verſteht. deutlich, mit Angabe Eurer Synptoue 
Eurer Beſchäftigung ete., und Ihr erhaltet in einfachem Couvert eine 


hielt. 


ſtunden! 


Steffens, | 
Eger, Meier und Yautenbadh. Endlich | 
Folgende Vereine | 


Auch iſt 


mofaderbruch, 


Sp will, dab jeder Maxn, der an 


Cifice fommt, two 
Ib lade befonders alle Männer cin, die mit 
Ich werde Euch ers 

und erde Euch 
weshalb ich Euch fi: 

Rath koſtet 
eSeilung ſind 
ı Ruben zu 


fann. Mein 
eine ve‘ 


der Heilung 
rantie Gub zu bein 
(rfaubnik, teen 
ib dauernd fu: 


ejeslide Gar 


Ein perjönliher Beruch ift vorzuziel 
Ipreibt mir Kuren 

Cures allgemei 
wiiſenſchaft liche und 


84 DEARBORN STR,, 
CHICAGO. 


Sonntag, 9 Vorne. bis nur 1 Nadn. 
Verlangen frei zuneichiet. dido® 


findet fih aud eine Abordnung von 
Studenten der Aderbaufchule in Bonn, 
Deutſchland. 

like 


— Yud ein Schüler. Kerr i 


* 


Beitler eine ®cbe reichend): „Wil Nhr | 


„Kein, der nimmt bloß bei mir FFecht 


4 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Dentihe Sparbanf, 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Tepoji: 

ten. NRüdzahlbar ohne Kündigung 
Bonds nad Werthpapiere, 
Wechſel und Kreditvriefe. 


Meihnachlsgeldſendungen 


Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers. 
— 22 ” 
Bi Schifistarten "up 
von u. nah Furopa zu billigen Preiien. 
Spezialität: 


BE CErbſchaften. 


Rorihuh in jeder Höhe gewährt. 


Er Bolimachten 


notariel und fonjularifch ausgefertigt. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsburean, 


34 LaSalle Str. Tel. Main 4491 
Difen Sonntags bon 9 bi3 12 Ur, 
linod, momtfr*® 


| Wu. 6. Heınzmanı & 00, 


52 LA SALLE STR. 


Zypotheken! 


Et e Sicherdeiten ⸗ vor zugliche Ruswadi. 


Geid zu verleihen ——— 
Biaten. Genaue Unstunft gerne eriheili. dola,b 


Ein treuer A affgeßer 
und ein wahrer Schatz 


iſt das gediegene Teutihe Wert „Der *16 
nkerꝰ neueſte und verbeſſerte Auſlage, mit vielen 
lebenſttreuen Abbildungen, welches don deiden Se- 
f&icchtern peleien werden jofl. Bon bejonderer 
Wichtigkeit iit diejes Buch für Leute, Die fich ver: 
ebetichen wollen, und au für diejenigen, bie in 
ug: ticher Ebe leben. 
ehr Mar und einfach befebrt Dasjelbe, wie Ge: 
fäylechtöleiden md die jiredlihen Folgen voun 
Iuaendfünden, wie: Schwäch, Rervofisdt, Inı 
Potenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, Gedättt: 
nisfhwäce. Schrwermmeh nud rampfaderbrucd 
—— Mittel für immer befeitigt werden 
nuen, 

Bon unjhägdarem Werthe ift diejes unüdertreif- 
Tide Bert — Renjchheit. welches 180 Seiten 
ſlar? in, und nach Empfang von 238 ECu in Von⸗ 
marten gut berpadt, frei zugejandt wird. 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New Y 
x rüber 11 Glinton Place.) 
‚Aud zu baben bei: c 
Guns, , 1525 Divorien Koulebard ma 
Slerence Yinergr, 
Mrs, Thercia Hoftimion, 


SG Yinceln Abenue 


| Begleiter auch was haben ?*— Bettler: | 


2 1/ 077: 570. 74 


Kajüte und Zwiflcdhended. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, Lenden, 
Rotterdam, Havre, Neapel ale. 


uk Ezruch- uns DoppeiigranbenDamplerms 
zi@eet-Dftice: 


J.$. Lowit 


185 $. GLARK STR. 


nade Morege. 


Bergen BES Pie un u 
— Ede zialttat — 


BER” Grbichaiten 


kolleftixt, zunerläfflg. prompt, reeilg 
auf Verlungen Lorthuf bewilligt. 


BE Bollmachten 


konfulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


_Gertreler: Konfalent LO WITZ, 


185 S. Clark Str. 
beöffner big Abends & Sonntags 21 Kir 


KROPF 


Mutter-Male. 
reb3, Geihwüre, Warzen und Aleden 
Beicttigt, and 


DAMEN 


Die feiden, erhalten Linderung, mern Behand: 
lung und Operstien fehlihlugen. Giefteigität 
tritt an tele don Operation und den pteien 
Shädlihen Droauen. Dur ben milden Strom, 
mei: wir ihm. werabisfaen, erhaltet Abe keinen 
Schiag, hab! Kine Echmerzen oder andere lins 
annehmlicpleiten bei der Webanbiung, Die mie 
Euch angedeihen laffen. Bot, ndia* 
Freie Konfultation und: Gine Heilung 
oder Reine Besahfung. 


BELL MEDICAL €O0,, 
1316 Masonic Temple, Chicage. 


Bluchhünder, 
nicht hohe Preiſe, 
Können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über TO verjchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Keden. Uniere Preife laufen von 6de 
aufwärts für gute einfeitige umd 
von 81.25 aufwärts für gute dop« 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: f 
und Tamen:-Bandagiften zn Ihrer Ber: 
— Unterſuchung und Anpaſſen ] 
rei. 


HoTTinger Drus & Truss Go, 


Natolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago pe, Ahurm:lipe-@ebäude, &. 
Floor. Nehmt Gievater. 13u® 


EFUNDEN! 


te das werthpollſte und loſtbarſte Kleinsd 
— Abre @ tunpbeit? . 
Eind Sie nernöt, leicht gereizt, müde, wenn Gie 
am Morgen auffitehen? 
Sind Sie überarbeitet und Ichensmitlbe? 
Haben Sie Schmerzen im Rüden und Über deu 


| Nieren? 


Sind Sie ihüchtern unv merden Sie leicht vers 
irrt im Weicdihaft von Damen? 

Leiden Eier an den Balgen vom jugendlihen Güns 
den 

Velrit Ahnen die Gnergie und das Bertramen zu 


| sich feieh? 


Haben Sie dunkle Ninge unter den Augen, bieiäe 
Scehihtäiurbe oder Ausihiag (Rimpies)? , 
Haben Gie irgenpwelde Perlufte, Die langfam aber 
fiber Ihre Geiunppeit unternraben und Bier jhmäs 


| den? 


| Sarantıe dauernd. 


Sind Sie umbermögend? : 

Wenn Sie fi zu verbeicatben gedenten, find Sie 
auch fiber. dak bi Kbre ehelichen Pilichten gang 
und gar erfüllen Idunen? 

RN. B. Ab beile Hodenbruch (Varicocele ualer 
Sie können dem Doktor über 
traend eine Aranfbeit ichreiben, es koftet Sie aichte 
Syrecht vor oder jchreibt. 

Dffice:Stihrden: 9 Morgen! di! 3 Uhe Rechmit⸗ 
tagt. Mogtag; Mittwoch und Samſtag Abende nen 
6 dig 2. Sonnteg Posgens von 9 bis 12, 

Pitte, jchreipt oder fpredt vor wegen Fragebogen 


DR. GEARY, 


SUITE 3, 41 >. CLARK SIR.. CHICAGO, ILL: 
SVott,fopinajo,dw - 


— Si date 
Hamorrhoiden kurirl 
dr, DePew 
beilt ſfuch ohne Schmet 

zen. AAito oder FJeitver⸗ 

luit. Der Dektor heilt auch 

Bruch, Baricokele, Ou⸗ 

drocele, Biut: und Wer 
ventranfbeiten und ale 

drunifchen Leiden der 

Männer, Dem und % 
Kinder. Ronfultation und 
Unterfuchung frei! Sprede 7 

fiunden: 9 War. bi5 INm. 
Sonntags 9-12. Sprecdig 

bor oder jchreir am Dorsg 

ter 8. &. De Pen, Dis F 

fiee 211 Chicago Opera|\ \N 
SoufesGebäude, - Ir. 112° 
Clarf Etr., Ede Waibing- 
ton Etr., Ghiese. 30. 


Seill Euch Fe 5; 


ürlihe Entleeru 
beiber E 
Fafche as een, Bade „nn von e. 


I Deu . ober Empfang beö Br 
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je Oberman 6, —* 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 6), 
oegenüber der Fair, Derter Building, 
Die Uerzie Diejer Unitali find erf : 
he Spezialiften und beiranten es 
= ipre leidenden tmeniden fo 


fü rt ibeen Gebrechen beilen. 
ri Fünl unter — alle 
Rr a zauenleibe 


ten und unn 
ane 
eder 





Bells Strafe und North Avenue, 


Der Verkauf der angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Des Dankfagunasiages wegen, an welddem Tage tvir Mittags fchliegen, 
beginnt Diefer Verkauf am Mittwod, D. 26. Nov, 


Um Blas für unjere Weihnachts-Sacen zu machen, find die Preife an aller- 


band Enden und Reitern auf fait Nichts heruntergefchnitten. 


Breife wie Diele: 


Am damit aufsnränmen, 


Um Dieje Partie, von früheren Ver- 
täufen nachgeblieben, ganz auszuder- 
faufen, haben mir fie noch meiter: her= 
untermarfirt. 


39€ 49 und 59 für Damen, 

Wrappers, iwerth von $1.00 
bis 82.25. Bon den 25 Dubend, die 
fpir zum Verkauf auslegten, find une 
gefägr 5 Dußend nachgeblieben, jet 
gehen jie für ungefähr einem Drittel 
be3 regulären Preifes. 


29€ 39e und 49 für Damen- 
Morgenjädcden, auch nur ei- 
nige Diurtend noch, denn fie waren zu 
billig um lange angubalten; der Heit 
jest zu obigen Rreijen. 
29€ n. 39e für Flannelette Nacht⸗ 
hemden fir Männer, Mujter 
eine3 Fabrifanten, regulärer Preis 
65c bis $1.50, gute volle Größen. 
10€ : und 15c für einfache und ge- 
tupfte Chhleier, 1% Yards 
lang, Qunlitäten die bis zu 25c Die 
Yard Eoiten. , 


Balbriggan, 


Bedenken Gie, 


Im diefen reifen geht Alles 


13c für 2ör Sinaben-Unterzeug, 
- Hemden und Hojen, mittlere 
u. große Slummtern, aud) eine Anzahl 
halbwollene Hemden⸗Muſter, — merth 
bis zu 65c. 


25 35 und 49c für Union-Suitz 
c für Damen, wmerth bi zu 
$2.00, nicht ein Stüd darımter Das 
weniger wic 65c merth ijt; es find 
"halb- und ganzwollene 
Sad hen Darunter, und reife ungefähr 
ein Viertel des regulären Wertbes. 


290 für halb⸗ ganzsivollene 


Damen = Umte erhemden, in 
grau und rot), das Billigite darunter 
fojtet jonft $1.00, nur Hemden. 


43 für Nejter von Dunklen be=- 
ic druckten Flannelettes, gute 
10c Waaren. 
49 für $1.00 Glace-Handſchuhe, 
c nicht allein fo gui wie ein 
$1.00 Handſchuh, ſondern unſere re— 
quläre 51.00 Waare, jest herausge⸗ 
legt teil mir eine andere Marke ein- 
führten. 
3 de, 7c, 9e und 1de für allerhand 
c Reiter Seiden-Band, bi3 zu 3öc 
die Yard, allerhand Reiter, die mir 
beraußgejucht haben, ehe mir unfere 
Weihnacht3-Waaren herein befommen. 


Spezial Verkauf von Danklagungs-Leinen 


9 für ein größes 15 Handtuh — 
Cs Sie würden e3 fogar ein ehr 
gutes 150 Hamdiuch nennen, denn 03 
tt groß und fchwer; nicht mebr wie 6 
Handtücher an emen Kunden. 


6c, 7c, Sc, 10c für eine Partie 

de < Servietten, gute Werihe von 10c 
bis 25c, fommen zu 6 in eiriem Radet. 
9 c und 99c für ganzleinene Da- 
mait- Tiſchtücher, neue gute 


ſchwere Waare für den täglichen Ge— 
brauch, 2 bis 242 Nard3 lang. 


98 und $1.19 für deutide fil- 
c bergebleichte und mercerirte 
Tiſchtücher, ebenfalls beſondere Wer— 
the, 2 bis 21% Yards lang. 


81 35 und $1.69 für Tiſchtü— 
| sede) her mit Hohlfaum, einige 
etwas beſchmutzt, gute $2.50 u. $3.00 
Berthe. 


Am nähiten Samitag, den 2 
Flur fertig, unjfere Auswahl in 


50 für fogenannte Kaffee-Ser- 
c vietten, fiir Kleine Tifche, mit 
offener Borde und Franfen. 


1 98 und 52.25 für feine ganz- 
* +. feinene Lunchtücher, mit 
breiter farbiaer Borde, 2 bis 21% NDS. 
lang, extra feine Waare. 


52 98 und $3.50 für ein Set, 
+ Tifhtuh mit 1 Dutend' 


Servietten, ganzleinen, mit offener 
Borde. 


Für Danffagungstag und Weihnachten 
haben wir eine Anzahl von feinen 
Tiihtüchern mit Servietten in einem 
bübjchen Karton aufgemacht; da mir 
nicht mehr dafür rechnen wie der 
Preis bei der Nard, werden Sie dieje 
Breife jehr mäßig finden. Sie find zu 
Haben zu $3.75, $4.50, $4.95, $5.98 
und $6,50 für 2, 212 und 3 Nards 
lang, mit 1 Dußend Servietten. 


29. November, jind toir auf unjerem ziwveiten 


Puppen und Weihnadhtsbaum:-Artifeln zu zeigen 


zu zeigen. Unfer tmohlverdienter Ruf, da 


ipir Diefe Sachen mit _einem_febr 


mäßigen Profit verkaufen, wird nicht allein während Ddiefer Saifon aufrecht 


erhalten, jondern, wenn möglich, noch verbefjert 


werden. Als eine weitere 


Anziehungdfraft, diefes Departement zu beiuchen, offeriren wir: Eine 15 Zoll 
große Dolly Barden Puppe, werth 25c, für 10c, unzerbrechbar, ganz angeflei- 


det, mit Öut, einzeln im Karton; jest in 


ausgeitellt. 


unferen Wells Str. Schaufenitern 


Rom nächjten Sainjtag an ijt unjer Laden Abends offen bis Weihnachten. 


Dr. Weintraub, :: 


w Era 
een 
Institute. 


Wiener Spszialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, hronichen und Privat⸗Kranlheiten. 


Der älteſte, beſte und erfolgreichſte Spezialarzt in Amerika. 
nube trefſlich in der niſſenſchaftlichen Behandlung und 


dauernden 


Heilung folgender 


) ß ; Blutvrergiftung, nächtliche Verluſte, 
Krankheiten: Krampfaderbruch, Beſchwerden, Hy—⸗ 
drocele, Hamorrhsiden, Fiſteln und aller Mannerkrankheiten. 


Dr. WEINTRAUB. 


Miener Spezial: Arzt. te 
niren, 
Verbeiratbeten Männern, 
vedenten und törperlich ſchwächlich iind, 
Mein Erfolg ift 
ge wird beionvders jtudiri, 
‚aboratorium zubereitet, 
zielt werden. 


Dr. Me 


sencu jcdem 


— #älle erfolgreich im Haufe bebanbeit. 
jeden Falle garantirt, den wir annchmen. 
intraub wendet ji an Jene, die jich dur ſchlech— 
Ungemobnheiten neihädigt haben, Die den Körper u. 
fie für das Gefhäft, Studium und Ehe untauglid maden. 
oder allen, 
ſchnell aebolfen. 
auf Thetiachen bajirt. Erftens-— 
um ibn vet zu behandeln. 
wall anzepakt, werurd jehnelle Heilungen ohne Schaden er- 


Eine Hetlung in 


Beift rui— 


die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 


Braftijce Erfahrung. 


Sineitene— Neder 
Drittens 


Medizinen tverden in unjerem 


Haus⸗Behandlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen, 
ten über meine er folgreiche Hausbebandlung, 
riren. Jh gebe Euch ebenfaüs 
vertraulich 


Spredjitunden 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abds. täglih. Montag, 
Sonutags von 10 bis 1 Uhr. 


Borım. bis 6,30 Abos. 


und ich jdide Eu frei in einfahem Koupert volle Ginzelbei 
welche mich in den Stand jest, Euch zu Kauje zu tu 
allen fpeziellen Rath, 


wie es Euer Fall erheiſcht. Korreſbonden; 


Mittwoch, Freitag von 8.30 


von dem — —— 


Dr. WEINTRAUB new Era Nedicai Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber A. M. RotHichilds Department:Qaden. 


Die anterifaniidhe Millionenbraut. 


Ueber den bereit3 vor Kabel furz ge- 
meldeten Prozeß, der in Berlin gegen 
Geihäftsleute eigener Art in Saden 
eines abeligen Mitgiftjäger® geführt 
morben ijt, liegen in ben eingetroffenen 
Berliner Zeitungen folgende nähere 
Mittheilungen vor: 

Eine Dreikiamillionenbraut 
Amerika, zu deren Einfangung für ei- 
nen „Kavalier“ ein ganzes Konjortium 
thätig war, fpielte in eine Anklage bin- 
ein, welche die dritte Straflammer de3 
Landgerichts I gegen die Staufleute be- 
ziehungsmeife Agenten Adolf Mendel- 
Tohn, Morig Mendeljohn undHermann 
Bincus wegen Erpreffung zu verhan- 
bein hatte. Der Rittergutbejiger Frei⸗ 
“ Berr Burhard v. M. war 

1897 zur Artilleriefchießichule fom=- 
mandirt und lernte hier die Majorin 
"». Duikom fernen, die fi mit Hei- 
= zathävermittelungen befaßt. Dasfelbe 
 Ahut ein gemiffer Eißler in Stuttgart, 
: inzwiſchen unfreiwilligen Aufent⸗ 
im Zuchthauſe hat nehmen müſſen. 
diefem Eißler erhielt Frau v. Qui⸗ 
Oro eines Tages eine Depeſche folgen- 

Inhalts: Haben Sie einen Ka⸗ 
Alter an der Hand, der’ jofort reifen 

mie, Dann jchiden Sie ihn Tofort 

her!" E3 handelte fi um da® Zus 
en einer Ehe mit einer 30 
Mi fohrmeren Amerifanerin, be= 
"Eriftenz Durch die ehemalige Kam- 
zofe der beneidenswerthen Amerika⸗ 

in Stutgart befannt geworden 


3 bier ein tiefiger Verdienſt in der 
a0. wohn fich eine ganze Anzahl 


u} 


m cu — 


aus | 


im Nahre: 


—* nette re icht hera — de d Herr 
in u rden, un b.I 
IR. do jeden Eile Iat vermeiden follte, |. 


hatte bald den Herrn dv. M. dahin ge- 

bracht, ala Vewerder um den mweibli- 
hen Kröfus jenfeits des aroßen Wai- 
ferd aufzutreten. Dan gab ihm zu— 
naht 30 Mark zur Reife nach Stutt- 
gart, und nach den dort gepflogenen 
Unterbandlungen mit Eifler rültete 
fi Herr v. M. zur Reife nad) Ame: 
rifa.* Auch das Reifegeld zu Ddiefer 
großen Zour erhielt er von dem Kon- 
forium, Bor feiner Abfahrt ftellte er 
bem Eihler ald eventuelle Vermitt- 
Iunasgebühr füt die Dreißigmillionen 
braut Wechjel in Höhe von 1,500,000 
Mark aus mit der Mabaabe, daß dieje 
erit eine beftimmte Zeit nach der Trau 
ung in Kraft treten dürften. Bon 
Amerifa auß beanspruchte Herr vd. M. 
die Zufendung einer weiteren nicht zu 
Heinen Summe, da er in der Lage fein 
müßte, der Millionenbraut fich mit 
ftandesgemäßem Aufiwande zu nähern. 
Das Ende vom Liede mar, daß 
Herr v. M. die amerifanifche Millio- 
närin gar nicht heirathete, jonbern 
eine andere Dame ald Gattin heim- 
führte, die allerdings aud) in Amerita 
lebte, aber ihm eine mefentlich gerin- 
gere Mitgift zuführte. Inzwiſchen 
waren den Mitgliedern des Konſor— 
tiums, insbeſondere auch den drei An— 
geklagten, von Eißler einige der v. 
M. ſchen Wechſel gewiſſermaßen als 
Fauſtpfand für ihre Bemühungen in 
dieſer Sache überantwortet worden. 
Der Angeklagte Pincus juchte nun ei- 
ned Tages Herin dv. M. in einem Ber- 
—* Hotel auf und ſoll ihm hierbei 
elegt haben, ſich mit ihm und 
den Mienbelfong in Güte auseinan- 
— * da ſie die Wechſel ohne 
Entf zung für ihre Bemühungen 


das Opferlamm geweſen. 


loſen 


um feiner Gattin nicht doch die & 
ſachen zur .. gebtt 
jehen. ' Herr v.M 
geflagten Pincus 700 Matt und ben 
Mendelfohnz 1500 Mart gegeben und 
dafür die in deren Händen befindlichen 
Mechjel in Höhe von 1,500,000 Mart 
zurüderbalten. 

Ein aus diefer Angelegenheit herge- 
leitete3 Verfahren wegen Wucherd ge- 
gen die Theilhaber des Konfortiums 
it eingeftellt worden, Dagegen ift nun 
die Anklage wegen Erprefjung erfolgt, 
da. Herr d. M. feinerzeit ' angegeben 
hatte, daß er fich durgh den Angellag: 
ten Pincus für bedroht gehalten und 
aus biefen Grunde das Geld hingege- 
ben habe: Die Angeklagten, denen 
Rechtsanwalt Gotifchalt, Juſtizrath 
Klembolz und Rechtsanwalt Höniger 
zur Geite ftanden, beftritten entfchie- 
den, irgend weiche Drohungen gegen 
Herrn v..M. ausgejtoßen zu haben. 
Der Zeuge v. M. vermochte feine frü- 
ber aufgeftellte Behauptung, daß der 
Angeklagte Pincus die Drohung auf- 
oeitoßen habe, nicht mehr aufrecht zu 
erhalten, er gab vielmehr die Möalich- 
feit zu, daß Pincus nur darauf hin- 
gemiejen habe, dab rau v. M. Stennt- 
niß bon der Sacde erhalten mülfe, 
menn die Wechjel eingeflagt würden. 
Der Zeuge wußte auch nicht mehr, ob 
der Angeklagte Pincus mit beftimmten 
Horderungen herborgetreten fei, oder 
od er jelbit Anerbietungen gemacht. 
Auch die Gebrüder Mendeljohn könne 
er nicht direft bezichtigen, aber er habe 
Damals den Eindrud gewonnen, daß 

quch dieſe eine Preſſion auf ihn aus⸗ 
üben wollten. 

Der Gerichtshof hielt unter dieſen 
Umſtänden jede weitere Beweisauf— 
nahme für überflüſſig. Der Erſte 
Staatsanwalt Schönian hielt dennoch 
die Anklage aufrecht. Habe der Zeuge 
v. M. auch nicht den Wortlaut der 
gegen ihn ausgeſprochenen Drohung 
wiedergeben können, ſo habe er doch 
mit Beſtimmtheit bekundet, daß dem 
Sinne nach eine Drohung gegen ihn 
ausgeſtoßen worden ſei. Die Verhand— 
(ung babe,ein trauriges ‚aber lehrrei— 
ches Bild entrollt und gezeigt, daß e3 
in Berlin eine Klafje von Gejchäfts- 
leuten gebe, denen e8 nur darauf an— 
fomme ‚im Trüben zu fifchen. In die- 
jem alle fei der Zeuge vd. M., der 
feinen Vermögensverhältniffen durch 
eine reiche Heirath aufhelfen mollte, 
Er bean: 
tragte gegen Adolf Mendeljohn fechs, 
gegen Mori Mendeljohn 3 Monate, 
gegen Pincus ein Yahr Gefänanif 
und 5jährigen Ehrverluft. 

Die Vertheidiger traten mit aller 
Entjchiedenheit für die Freiſprechung 
aller Angeklagten ein und verwahrten 
ſich beſonders dagegen, daß der Zeuge 
v. M. als ein „Opferlamm“ anzuſehen 
ſei. Nach kurzer Berathung kam der 
Gerichtshof zur koſtenloſen Freiſpre— 
chung aller drei Angeklagten. 

Die Verurtheilung des Frauen— 
mörders Vidal. 

Ein Kranker, Unverantworklicher, 
eine jener pathologiſchen Naturen, de— 
nen die Schule Lombroſos den Inſtinkt 
des ie den Trieb zum Mor- 
den als das Verhängniß ihrer erblichen 
und phyfiologifchen Belaftung auslegt 
und die jie lieber dem Siranfen- oder 
‚steenhaufe ai$ dem Henker überliefert 
willen will, oder ein durch das bollge- 
vüttelte Maß eigener Schuld und Ber: 
entwortung moralifch Rerwahrlofter, 
eine Individualität, die den Wider— 
Ipruch ihres arbeitjcheuen und ermerb- 
Bagabundendafeins zu der Arbeit 
fordernden fozialen Ordnung ber 
Dinge Durch Verbrechen Töfen zu fün- 
ren glaubt und auf diefem Wege jchließ- 
ich zur menjchlichen Beflie geworben 
it? Das mar die frage, die ber 
Frauenmörder Vidal der öffentlichen 
Meinung in Frankreich norlegte. Die 
Unterfuhung Fat in ihm einen mobders 
nen „Ritter Blaubart“ an’s Tageslicht 
gefördert, der fich von jenem der Sage 
nur dadurch unterfcheidet, Daf er feine 
Opfer nicht auf eine einfame Burg 
. jondern die jonnige, lebenzfreu- 

dige Riviera nach ihnen abftreifte. 

Sein eigenes Verhalten, die Art jei- 
ner Mordthaten beitimmte die einen, 
insbejonpere die Vertheidigung, tin in 
der Zhat als das menſchliche Raubthier 
anzuſehen, das in dem unwiderſtehli— 
chen Drange ſeiner Natur nach dem 
Blute der anderen lechzte. Sie wollten 
auch in dem Aeußeren des 35jährigen 
Mörders, namentlich in dem berühm— 
ten, als Kennzeichen einer krankhaft 
verbrecheriſchen Veranlagung hingeſtell⸗ 
ten Mißverhältniſſe der Augenwinkel 
die phyſiologiſche Beſtätigung ihrer 
Auffaſſung erblicken. Die Anderen 
wieſen dies phyſiologiſche Intereſſe an 
dem Verbrecher hingegen weit von ſich 
und finden in dem Vorbedacht und der 
Kaltblütigkeit, womit er ſeine Opfer 
erſpähte, umbrachte und ſie ausraubte, 
ebenſo wie in ſeinen Laſter, Verſchla— 
genheit und Heuchelei wiederſpiegelnden 
Zügen die Natur des gewöhnlichen 
Raubmörders wieder. Die Geſchwore— 
nen von Nizza haben Vidal die Zubilli- 
gung mildernder Umftände verweigert, 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


"INFLUENZÄ erppe) 


Rheumatismus, Neuralgle,etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


kannter Fire ‚en; 


are le: Richter s 
Wir em ehlen 3 
— 


er 


. hat dann dem’ An- 


Danıen SHalstradhten. 
cine farch feidene Automobile Ties, in allen 
arten, hoblgejäumte Enden, wertb bis 
, Mittnod SPe, 48e und 

Fauch Liberty⸗Seide⸗ und Netze Boas für Da⸗ 
men, in welß Khtvars und weiß, und jchwarz, 
jeßr voll und 28 lange Enden erthe 
9 98, für 82.08, 82.59, $1,98, 9 


9Se und 


—— 


Kinder-Mäntel. 


Sammet⸗, Eiderdown⸗ und Tuch⸗-Coats für Kin⸗ 
der, lange Kragen, bübjch beiegt mit Band und 
Braid, beionders gute ertbe zu 
und abwärts biä.......... PAOR 
Eines Fabrifanten Mufterlager von Bedierd; 
=. und u langen Coat3 für Babies 
k am Dollar — Breife rangiren d 

Hr 35.98 abwärts bis s Yöc 


D 


..beginnt ... 


Morgen Vormittag um 9 hr, 


Haupt⸗-Floor. 
75,000 Pfund trocken gerupfte Turkeys, 
Enten, Gänſe und Wild. 
100 Fäſſer Cranberries. 
5,000 Bundes homegrown Gelery. 25,000 Pi. feine neue gemischte Nüffe. 


Und die vollftändigite Auswahl von feinen Dankiagungstag-Candies und Früchten. 


Alles zu bedeutend niedrigeren Preifen 


B Wir laffen diefe Preife ganz für fich felbit Iprechen, da wir fehr wohl willen, 
daß, die Dualität in Betracht gezogen, fie anders swo nicht zu erhalten ſind. 


Niedrigſte 
Marklpreiſe 
für Fancy 
„Dry Bided“ 
junge Turfcys. 


18€ 


für 1:Bfd. Kanne R. & N. 


Plum Budding. 


Enten und Gänfe unte den N Marti - Breijen. 


12: 


Bid. für junge 
Sühuer, 


ausgeludte Sorte 


Mfd. für gemijchte Nüfie, neue 


und von beiter Qualität. 


19€ 


2Bc rd. für Wok Mofe, Extra Elgin Ereamery Butter. 


für Ur: 


Tec das Madet 
mour'3 Mince Meat. 
“ das Bid. 

20e tirte Malaga 
Tiſch-Roſinen. 


15e va, a. für fanch 
Galif. Layer Nofinen. | 
18c | 
| 
| 
| 
I 
I 


für tmpor- 
Cluſter 


20c 


fein.) 


21 c franz. 


(Buttons). 


14c jide 
Juni-Erbſen. 


10c 
12c 
9% 
2!c 
9 


das Pd, für feiniten 
Full Cream amerifa- 

nifhen Käſe — weiß 

gelb, mild oder ſcharf. 


28c Bid. f. etra feinen 


import. Schmweizertäfe. 
Te 
17€ 


19c 


oder 


Pfd. f. große Calif. 
Soft Shell Wallnüſſe. 
Bio. für JXC 
Shell Mandeln. 


Soft Bir. 
14c Nid. für große polirte 
Pecans. 

pr f. .1:Pfd.:Padet Ken: 
25 nedy's ſchwarzen 
Frucht Kuchen. 


30€ die Gall. für Med 
Jacket ſüßen Cider. 
4 


20€ 


| 
| 
| 
| Auftern. 
I 


Austern. 
das Padet für Ken 8 
nedy's Oyſterettes. 25c 


Dt. 


Hemden, Haltstracdhten. 


500 Dutzend, weiße gebügelte Dre ide of: 
fene und geichloffene yront und 
Mittwodh, 69e und 


300 Duspend fanch farbige gebügelte Drek Hem: 
den für Männer, alle die neueften Streifen und 
Figuren, farbige und ſchwarze Tupfen 

und Streifen, morgen BDdE und 


100 Did. wolleneHalbitrüimpfe f. Männer 10e 


in Grau und Blau 

190 Dutßend feidere und Satin Ne Scarfs, alle 
die neuoiten Mufter und und Farben, 

ſpeziell zu 


50) Dutzend Shield und Vand Bows, Satin 
u. Seide, gute Mufter, Auswahl 10e 5e 
1000 Dubend der neueften Imperials, Yourzins 
Hands, Ted?, Flowing Ends ı.f.m., 

bon 10e aufiwärts bis zu 


Für die KHüde. 
Pratpfannen mit Doppel» 


tem Dedel, gemadht aus 
ihwerem glatten Etabl-- 


Ah N\wv 5 “ 
a 10x15 12c 
Fran & Clarf 


leiht zu W 
reinigen—jhiver w 

berzinnt Snoosenreen 1 ac 

Rollman's Food Chopper ar das Fer: 
baden glier Sorten Frucht und Gemüfe.. 


Glace-Handſchuhe 


für die ganze Familie. 
Feine importirte Ölace; Handihube für Damen, 
wiieted Finger, in allen hauptſächlichſten Herbits 
2 alle Größen, Andere verlangen &1.00 
und 1.25 für diejelben — Auswahl am 59e 
Mittwoch, 6Be und 
Feine Glase-Handfpube fiir Männer, ein Mus 
fterloger, alle iz! Fabritate umfaiiend, requs 
läre 81.50 und 2 Sandichube, zu 69e, 48e 
590 und 
Glace-Handichube für Kinder, eine prächtige 
Auswahl von Farben, alles 81 Werthe, 69€ 


morgen für 


Sanders, 
Reiiin Sceder — 


und fo wurbe ihr Spruch zu einem To= 
besurtheil. So haben: bei ihnen die 
mwilfenfchaftlichen. Theorien der ärztlis 
chen Sacdwerftändigen, die einftimmig 
die Verantmwortlichleit Vidal megen 
feiner phhyfiologifchen Gebrechen und an 
ihm feftgeftellten Entartungsanzeichen 
bis zu einem gemwillen Grade als ge- 
mindert erflärten, feine Unerfennung 
gefunden, noch auch die friminaliftifche | 
Theorie des Vertheidigers, die fich darin 
zufammenfaflen laßt: Niemand bat 
das Recht, zu töbten, weber der Mörder 
noch die Gefellfchaft, alfo feine Verur—⸗ 
theilung zum Tode! 

Das franzöſiſche Geſetz widerſpricht 
dieſer Theorie, wie das Nizzaer Volk 
ihr widerſprach. Während der einſtün— 
digen Berathung der Geſchworenen 
heulte die Menge unausgeſetzt: „ 
mort!“ Nach Berichten aus Nizza iſt 
es die Rede des Staatsanwalts geme- 
ſen, die den Geſchworenen die Richt⸗ 
ſchnur für ihr Urtheil gegeben hat. Der 
Staatsanwalt hatte die Kühnheit, auch 
Napoleon als einen „Entarteten“, als 
einen Entarteten „höherer Gattung“ 
allerdings hinzujtellen, dem aber trotz⸗ 
dem die Gefchichte die volle Berantiwor- 
tung für feine Handlungen zuerfenne. 
Er jchloß: „Jede Milde würbe eine 
Vernei der Gerechtigkeit ſein. Paſ⸗ 
ſen Sie Ihren Spruch der Größe ber 
a an, ob Sie auch mit purpur⸗ 

ec pe re unfere3 


! Himmelö befleden 


m das 
15c tirten 
nah Wunih geichnitten. 
die Büchfe für import, 


franz. Erbſen. 


dag Dt, 
Cod Cranberries. 
für echte Jerſey 
Süß-Kartoffeln. 
Bündchen 
Home Grown 
Büchſe 
Baltimore 


Bio. 
Pound 


die Büchje für import. 


die Büchſe für 
geſiebte 

die Büchſe für 
Zuder Corn. 

die Büchje für 
Meat Tomatoes. 
f. fancy Cape 


Mn das Dt. 
25 Baltimore 


für feine Bald: 
win Wepfel. 


25 dag Dutzend für Galif. 
oO Navel Orangen; etra 
große Für I5e und I5e das, 
Dugend. 


für ajlor- 
Gate, 


(Ertra dag Pd. für jpeziellen 


“)* 
230 Java und Mokta— 


ſtaffee; Pfd. 31.00. 


Be di, 2, fir Antois 


und Java-Kaf— 
fee; Zi Pid. 


81.00. 

‘ Pd. für Noval Mofa: 
33e und Navasftaifee: 3 
Pfd. 81.00, 

Weine und Liköre. 
Di. für Quartjlafhe Galif. 
25€ Port oder Sherry: 
Wein. 

für "XXX 


8 
75e California Port 


Sherry-Wein. 


—W für volle 


Champignons 


Late: 
frübe 


Elgin 


Solid 


White Label 
oder 
für fancy 
Sellery. 
für feine 
Standard 


Quart⸗Flaſche 
Victoria Cfib Mary: 
fand reinen Rve Wbisten. 
ww , fir OQuartflaſche 
‘€ maica Rum. 
69€ für Quartflafche Bern: 

FI ‚ivlvapia. reinen Rye 
Whiskey; J Gall. 81.15; 
Gall, #2.25 


de 


or 
Ja— 
für ertra 
Standard 


Schmuckſachen. 


Einige zeitgemähe Preis-Herabſetzungen. 
Neuiilber:plattirte Geldborjen, Chatelaine: oder 


mit langen Ketten, wertb bi zu 83, zu 
81.48 ıumd abiv. bi8 4Se, 35e und. ‚25 oc 
mit — 


ö:30l. Stahlperien-Tajcen, Fran⸗ 
ſen, ſchwer montirt, überall verkauft 47e 
Claſp, für 


für $1, jveziell 

Korallen-Halsketten, 

— ———— 10e 
Echte Korallen-Hals — 60 Zoll lang, 33c 


volle 59e werth, 
⸗ ⸗ t 60 
Net-Haläletten, 19€ 


48e, 35c, 2Dde 


gell lang, 
Er RE PERPEL TER 


Porzclanwaaren. 


Nüpliches für den Danfjagungs:Tag. 


Platters, ” 
volfe 14301. Größe, Mittwoch 15€ 


Krpitallgiad-Sprupfrüge, große Sorte, Patent: 
Glas-Lip, Metall-hinged Tedel, aute 25: % 
Werthe, Mittwoch 

Amitirte Schlifiglad-Sclleriebebälter, ’e 
15c Sorte, Mittwoch 

Mealin’s engliiche - Bor zellan Dinner: und 
pen:Teller, beite weiße Waare, wertb 81.09 % 
das Dırs., Cure Auswahl Mittwod, Stüd..? 
Weingläfer mit yub, dünne flintsblown Whiss 
ley-⸗Gläſer und ſancy banded Tafel-Glä 2e 
ſer, Auswahl 

Weiße Porzellan Cranberry f 

Bacon, per Stüd 


100 weiße Porzellan QTurfen 


Berfünte 
und Vatent-Medizinen. 
King To To Parfüm, Parfüm-Atomi 
per Unze von 81.48 
a bi 


jerg — 

Danderine, 5% 6 

ae ac 

Smiit3 Specific$ 

Bar. | A rien... (OE 
15€ 


Stolın Sweet 


fün rer Une Dr Ghinin Pillen, - 


2 Sra ins, 1. 


Spandon Bells 
ES:ife, Stüd 


Statiftil des Tanzes. 

Ein rechter Statiftiter fennt feine 
Grenze für feine Ihätigkeit. Kein 
Gebiet des menfchlichen Lebens ift da= 
bor ficher, von ihm zahlenmäßig be- 
leuchtet zu werden. Ein ſolcher Zahlen- 
menjc hat neulich die Leiftung eines 
Tänzers oder vielmehr einer Tänzerin 
berechnet, die e& mit der ihr gejtellten 
Aufgabe ernjt nimmt, feinenTanz au3- 
läßt und an einem Ball um 10 Uhr 
Abends beginnt und nicht vor 5 Uhr 
Morgens aufhört. Der Statiftifer hat 
Recht Darin, daß er einen Vertreter de 


Eine 


meiblichen Geſchlechts nimmt, wenn e8 
ihm darauf anfommt, die höchfte Lei⸗ 


ſtung nachzuweiſen, deren ein Tänzer 
fähig iſt, denn es iſt eine anerkannte 
Thatſache, daß ſelbſt ein eifriger Ball- 
löwe nicht das leiſtet, was eine ge— 
ſuchte und leidenſchaftliche Tänzerin 
vermag. Die Berechnung iſt zu der 
unglaublichen Zahl von 56,000 Schrit⸗ 
ten gelangt, die eine Tänzerin im Xer- 
lauf eine8 einzigen Ball® von fieben 
Stunden Länge ausführen würde. In 
einen Enifernungsmaßftab verwan- 
beit, mürbe ba3 eine burchtanzte 
Strede von 46 Kilometern ergeben. 
Auf’ einzelne übertragen gibt bie 
Rechnung einem Walzer bon mittlerer 


Länge einen Weg von 1000 Metern, 


einer Duadrifle von vier Touren einen 
foldhen von 2 Kilometern, während e3 


eine Mazurfa nur bis zu 900 und eine 


He biS zu 800 Metern bringt. 








Bankfagung = Candies 
AftersDinner Cream Ratties, alle mw 
Blavors, per Pf 15 € 
Gemijhter Danfjagungs | 
Candy, per Pfund 

Langanelli Chofolade, bitterjüher 
weiche Cream Genters, alle 
Wlavors, per Pfund 

Maricabo Chotoladen, allefflavors, Pin. 2%: 
Marihmallor CHotolade, Vanilla, Rfv. 19e 
Taffy, alle Flavors, Pfd.............. 9e 


u 


als anderswo 
in wo: 


Dankfagungstag: Pe. und Ben: 


ie Erfparnifie find bedeutend, wenn @ure Einkäufe au Hein —* mögen. 


Tuff Gordon Port und Sherry Wein, 
Flaſche 


Vennſylvania Rye 
83.25; 


6 „abre 
2 


Qooth’s s O 
Fla riche 
Belle Nel Ion Wbis tep, 

Gailone 

Galtornia Port und Sherry 95 
Weine, "volles Quart DW 
5 Yabre alte Port und 

Sherry Weine, voller Ot... 


m Gin, 
10 Nabre alt, 
+ Gall. 81.80; volles 


alter Pennſylvania Rve Gall. 
+ Gall. XL. 15, volles Quart. 


Vie tori a Club, 12 Nahre alt, volles 
— — WAREN, 


Sununv Brook Ry 
BE an nn ae es denne $1.19 
California Riszling Mein, 
Suarttlaiche 


Sal. 


Quart. 


98c 
69€ 


25; 


Unſere fpeziellen Californta 
und Sherry Weine, die 
Flaſche zu 

Jamaica Rum, 

per 


Vort 


4öc 


u 
‘dc 
VPeach Brandy, 
per Flafce.. 98e 


Gold Medal Cochktails, € 
DE aan sea 98c 
Mi Alma, lange Finlage, Sumatra 
Tedblatt, Kifte mit 

50 Stüd zu ® 
Gorintbia, lange Kapanc —— 
Verfectos, Kifte mit 50 Stüd... 
Porto Rico Selects, feine lange 
Finlage, Kifte mit 50 Stüd 
Eubdan Special, Combination Gin 
lage, Conn. Dedblatt, Kite, 50 
ga Carona, lange Havana Finlag 
Kite mit 50 Stüd 

Dad's Bon, lange Einlage, Gonnecs 
tient Derblatt, Kite mit 50 Stua x 
Nidel Boom Rigarren, Kifte mit 50 Stüd 69e 
Silver Yace, feine lange Einlage, Conu. 93c 
Dedblatt, Kifte mit M Stüd 2 

von 82.48 bi3 auf 


Ro: und Old Bourbon Whiskey, 
bolles Cı 

California Brandy, 

per Flaſche 


Leit Zigarren — 
Aine ‚si 98 
— Boıtquet 
Kifte, 

2 Stud... c 


E. J. Maſt Reſa— 
08, reine Hadana 


82 98 
= l 25 
* 


vLas Palmas, reine 
Havana, in Blech—⸗ 
bütſen verdachtt — 
galt 2 2 Hite Bir, 


2181.98 
Echte M erihaumpfe ifen, von 88.98 
bertinter BIS au au : : 69€ 


Trandir:Beitet und @ilber: 


waaren. 
Vernickelte Nußknacker, fanch Muſter, 
Stüd 


Vernidelte Nısg PVids, fancy Mufter, ichs Tec 
in einer Schahtel, Set......cnnssssesuncrens 


Tiſchmeſſer, ſchwer filberplattirt, 15c 

— — — = 

Wr. WU. Rogers’ Theelöffel, fancy Mus ' 

fter, Set von jedh3. i 35e 

Wr A. Rogers’ Ehlöffel und Gabeln, 

faney Muſter, Set von ſechs ............ 4 9% 
Ex 9:Stüde 


en Ts: 


Sets, ar: 
mwölbte 
Stahl: 
fingen, 


3 St 
Brier Pfeifen, Bernſteinſpitze, 
Raucher-⸗Seis, 


Tr 
Surury ‚echte Key 


| Früdjte für —I 


Orangen, Califo 
ertra fein, 


Tugend 
Peanuts, 


ber 
Ma 


Du Blue: 


gitronen, 

fina, & ES 
Oraugen, megi: 
kaniſche, Dyd.. 


Modiſche Putzwaaren. 


zu Preiſen, die dem wirklichen Werthe durchaus 
nicht entſprechen. Wir müſſen Platz machen füe 
Freiertags waaren. 


Jeder gar= 

nirte Hut if 
marfirt ohne 
Rüdiiht auf 

den Koſten⸗ 

preii, Wir 
brauchen fo: 

fort Plaß für 

die Feler⸗ 

tag, = MWaa: 

ren, dad:r 

wurde Das 

ganze Lager 

in aarnirten &üten, 
beftchend aus Den 
hübſcheſten Facons 
der Saiſon — garoße 
Hüte, Turbans, tun— 
de Hüte u. ſ. w. — 
Werthe his zu 315, 
in zwei aroße Par 
tien abpetheilt und 
werden verfauft zu 
zwei niedrigen Brei: 
jen — nur 


54.98 und en 48. 


Ein Ti voll mit fertigen Lac ‚2 
81. 8 Wertbe, um damit zu räu 
Auswahl zu 


Dreß Shapes, alles neue Facons, 
DREI, RR: era ——— 


Feine Mobair Fils Dre vyapes, 
Werth 22.00, jpeziell, Mittmod, 


TEE RE ———— ae 


25 


m SED 


echte 
Hirihborn:Griffe, Patent — an der he 
vollftändig, in jeidegefüttertem a: 
ften, Mittwodb, Set +15 
2⸗Stücke ITrandir-Sets, echte Hirihhorn: Griffe, 


aehärtete Stahlflinge, Batent Guard an 45c 
der Gabel, Mittwoch, Set............... 


unterzeug. 


ie in pekuniärer Hinſicht für kluge 
find. 


Nenigkeiten 

Leute — * 
Männer-Unterzeug zu 50e 
amı Doligr — die Anbäu: 
fung Der Saiſon von 
Op: Partien und Aus 
ihub von der Cooper Mfg. 
Go., Bennington, Bt., 
umfaſſend etwa Dußtz. 
elegantes geripptes Me— 
rino⸗, demiſchte Wolle 
und ganzwoll. Mäuner— 
Unterzeug — die wahren 
Werthe tangiren von 
81.50 bis RS — Uns 
wabl zu 81.19, 


vSe, SDe a Tue 


} 
| 
| |s SHüte frei gerirt 
| 

steh  fliehgefüttertes 
| 
| 


Shi 

a} vw. Merino-Untergeug_ f. 
Männer. ettvas beihmust, 59%, 6% und © 5e 
5 Oualitäten Hui mab! 
Schwer neripptes fließgefürterted Natural-lin- 
terzeng für Damen, Geru und weiße Teibiben ır. 


Reinkleider, 29c bis 59% Oual. jonft, 
Mittwoh zu 2Be, 25e umd ee 19c 


Schwer gerippte baummolf. Union Suits für 
Damen,. Fußknöchel-Längen, Werthe 
$1.00, zu 4Sc, 39e, 29e und 


- En 
Ausgezeichnete Schuh: Werthe. 
Redentende Kerabfehungen ber gewöhnlichen ° Br En für den Danffagungs: Tea. 
Feine Gut Kid- und Vatentleder-Schube für Damen, in eueiten Herbft-Moden, fir 8: reh- md 
Straßen-Gebrauch, handgewendete Sohlen, alle Größen ar "Breiten, iverden audertwärts 81. 98 
au 24.00 verfa TE NE RE EEE TR +. 
BVieci⸗ und Dor ioola Kid-Schuhe für Damen, neue Favon?, Ertenfion: Soblen, Goin — Kid nd 
Bat entlederz Tips, fubaniiche Abſätze, alle Größen und Breiten, Wertbe bi3 zu 82. — 


81.2 
se me Män ner⸗ Schuhe, ieine Patentleder, Enamels, Nici Kid und Bor Galf, gemadt in der bert 
alle neueften Moden, fubanifhe und militäriiche Abiäse, 


rageudſten Schuhfabril Chicagos, C 
geben, mi ittelmabig und ganz ichiwere Sohlen, enge oder voritchende Sohlen, alle Größen si * 


d Breiten. Dies find elegante Werthe zu 83.50 und H—morgen für 81.98 und 
r⸗ Schube nene Winter- Moden, beite Cualıtät Satin Ealf, GoinzZeben, ſchwere Grtens gBe 
ton: Sohlen, alle Gröben, Wertbe bi3 zu 2.0—-für 31.29 und 


Männer furirt für 8101 


Männer, die leiden, ſollten ſogleich vor— 
ſprechen und uns konſultiren. Wir heilen 


Baricocele, 
Beſchwerden, 
Blutvergiftung, 
Nervenſchwäche. 


Unſere Arbeit iſt ſchnell, unſere Metho 
den beftimmt und fiher. Xretet twähreı nd 
des Monats in Behandlung, und wir hei: ı 
len Eu für $10. Wir heilen Eud; in der 
angegebenen Zeit umd übertreiten nicht. 
Wir find feit 1882 etablirt und haben ein« 
lange Zeit der rfolge Hinter uns. Beacyiet, 
unjer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder mweijen den Yall ab. 

Unfere HYausbehandlung At 
erfolgreich. Wenn Ahr nicht in unjere fr 
fice fommen fönnt, jchreibt. Wir jind jeher / 
erfolgreih in brieflider Behandlung der 
Männer. 

Wir. heilen Katarrh, Hydrocele, Hämor- 
rhoiden, Fifteln, DVerftopfung, Rervojität, 
pitale Schwäche, Nieren:, Blajen: und 
"Harnieiden und alle jpegiellen Männer s Krankheiten. 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 $. CLARK STR., CHICAGO. 
Dffice-Stunden, 8:30 Borm. Hi 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Borm. bis 1 Rad. 


Deine beiten —— Rus, »ol: 
lar braucht bezahlt zu wage 
weun nicht ge int. 


Dame: | gedicht“, meine Gnädige!” — Dame: 


„Nun ja, dann ift’3 aud) fein Wunder; 
aber verſuchen Sie es a —— un⸗ 
ter einem N be — 


— Dminöfer Name. * 
„So, und bieje' ee 
nicht. ‚ngenom 


ER 2 Rune 





